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Das Neueste vom Tage.

Dist Wiener Kgiserrsise
Berlin, 18. März. Es bestätigt sich, daß die

-,,seri « . Prinzessin Viktoria Luiie
..j, Prinz Joachim  den Kaiser aus seiner
Krise noch Men begleiten werden.

Aus dem Bundesrat.
Berlin. 18. März. In Ser letzten Sitzung des

Nundesrats wurde die Zustimmung zu den
«gAfübruugSbestimmungen  des Ge¬
setzes über den Absatz von Kalisalzen  erteilt.

Abgeordnetenhaus.
Berlin, 18. März. Das Abgeordneten-

jaus setzte die Beratung des Kultus-
Etats  sort beim Titel höhere Lehranstalten und
erledigte diesen.

Verbotene Fleischeinfuhren.
Darmstadt. 18. März. Laut Bekanntmachung

vird die Genehmigung  deS Ministeriums
ja Fimern vom 8. Januar d. Js . zur E i n -
sshr von Schlachtvieh  aus Frankreich
zurückgezogen.

Franzölische Sorgen.
Paris.  18. März. Die Kammer setzte die

Beratung des Kriegsbudgets  fort . Be¬
richterstatter Clementcl erklärte: Die Schwäche
«er Bestände sei eiue Folge der g er i n g en G e-
jhrtsziffer.  die im Gegensatz stehe zu dem
tliwMen der Geburtsziffern in Drutschland.

Winrerunruhe» in Frankreich.
Treues. 18. März. Die Winzer von C o-

Ismbe und Lafesse  verjagten die Steuer-
emmbmer. läuteten die Totenglocke und vflanzten
eine rote Fahne  auf der Mairie auf.

Ein Dementi.
Madrid. 18. März. Der Ministerpräsident

»klärt das Gerücht, König Alfons  werde
noch Rom reisen, für falsch.

Streikbewegung in Lissabon.
Lissabon. 18. März. Die Streikbewegungin

Maban und den benachbarten Industrie - und
Heienorten nimmt neuerdings einen beun-
rubiaendcn Umfang  an . Im Ausstande
künden sich gegenwärtig etwa 20 000 Mann.

Russische Probemobilmachung.
Petersburg.  18. Mär». Im Gebiete von

«muctschensk findet gegenwärtig eine Probe-
»oöilmachung  statt . Die dort stehenden
«u»»en sind bereits in Dsarkent an der chine-
mchen Grenze»usammeagezogen worden.

Die Philippinen.
Wenn die Amerikaner trotz ihrer Ab¬

neigung gegen die gelbe Rasse bisher doch
noch immer geneigt waren , den Japanern in
der Einwanöerungsfrage ein gewisses Ent¬
gegenkommen zu zeigen, so geschah dies vor¬
nehmlich deshalb, weil sie in der beständigen
Furcht leben, die Philippinen könnten ihnen
von den Japanern entrissen werden. Diese
Inselgruppe liegt für Japan sozusagen ans
dem Präsentierteller . Sie wäre ein willkom¬
mener Gebietszuwachs für das japanische
Jnselreich , das schon lange nicht weiß, wo cs
seinen Bevölkerungsüberschuß unterbringen
soll. So erscheint die Furcht der Amerikaner
nicht ganz unbegründet . Es kommt hinzu , daß
Onkel Sam in bezug auf die Philippinen
kein ganz reines Gewissen hat . Als die
Amerikaner den Spaniern die Philippinen
Wegnahmen, da konnten sie nicht genug tun
in der Entrüstung über die spanische Miß¬
wirtschaft, und in hochtönenden Worten spiel¬
ten sie sich als die Erretter des Landes auf.

Die Filipinos mutzten indessen bald er¬
fahren, datz mit dem Wechsel der Herrschaft
nur der Teufel durch Belzebub ausgetrieben
worden war. Gewiß verstanden die Ameri¬
kaner die wirtschaftlichen Kräfte des Landes
besser auszunutzen,- aber das kam nicht den
Eingeborenen zugute, sondern lediglich den
neuen Herren des Landes. Da das Rassege¬
fühl bei dcn Amerikanern viel stärker ausge¬
prägt ist als bei den Spaniern , hat sich die
Kluft zwischen den Regierenden und den Re¬
gierten sogar wesentlich erweitert . Bei dem
Hasse der Amerikaner gegen alle Farbigen
haben die Eingeborenen unter der amerika¬
nischen Herrschaft nichts zu erwarten , und eS
wäre immerhin verständlich, wenn ihre Sym¬
pathie sich den Japanern zuneigte. Die Ameri¬
kaner wittern deshalb beständig Beirat - Die
Spionenriecherei steht auf den Inseln in
schönster Blüte . Jeder Japaner , der sich im
Archipel sehen läßt , wird argwöhnisch über¬
wacht, ebenso die in Japan lebenden Fili¬
pinos . Diese Spivnenfurcht ist gewiß zum
guten Teil unbegründet . Denn wenn auch
die Eingeborenen allen Grund haben, mit
der amerikanischen Herrschaft unzufrieden
zu sein, so wissen sie doch andererseits nur
zu gut, daß sich auch die Japaner nur als
Herren des Landes fühlen würden , so daß
sie keine Befreiung von der Fremdherrschaft
zu erwarten haben.

Rumänische Wahlen.
Bukarest. 18. März. Rach den numehr vor-

oerenden Wahlergebnissen  zählt die
»emmer 181 Konservative bezw. Mitglieder der
Mierungsvarrc! und 21 Oppositionelle, der
«oat 85 Mitglieder der Regierungspartei und
» O»«>siiwnelle.

Mazedonische Bandenbewcgnng.
«aloniki, 18. März. Bei K o t scka n a ilber-

mitt«me SOköpfige Bande die Grenze und löste
vier Gruppen auf. Wie cs heißt, bereiten

Miere Banden einen Einbruch vor.
Exsultan Abdul Hamid.

, 18. Mär». Der ehemalige Sul-
». rlidul Hamid,  befindet sich vcrhültnis-

wohl. Die Nachricht, da« er einen
k. . .st" ordver such  grmacht habr. ist un-"srstudet.

„ Marokkanische Kämpfe.
«ovdo». 18. März. Ans Fez wird berichtet.

iak a ne i n Marokko  tatsächlich eine
st»«rsr ernste  sei. Die Sultantruvpen kämp-
»4 “ ’l Verzweiflung südlich von Fez gegenErlegene Streitkräfte  der Rebellen.

. Oviumverbot.
bvi» ' März . Das Verbot des
irei "Mauchens  erlangte gestern Gesetzes-
mfbfmJ; gesamte in den Regierungsspeichern«Jfn’Oötte Opium wurde in Gegenwart von

der Verwaltung verbrannt.
Antijapanische Demonstration.

UJ6 März. Das Haus eines java-
itafj? ett Kaufmannes  wurde gestern vom
ist Angegriffen und zerstört.  Es ist diesan t i j a van i sche Demonstra-,, ‘MIC
'">". die

* »»

in Colorado vorgekommen ist.
Die mexikanische Krisis.

'Bork.  18 . März. Die Drohung der^j| | . „ „
UttJü'“ !1*' die Eisenbahn-Verbindung nach
* ~ *0 o 31i <h abrusch neiden,  bat in

8- Erwägungen veranlaßt, ob die
«>r 8 r r n z e und eventuell die Bahnlinie
E» soll.

Wenn die Filipinos sonach keinerlei An¬
laß haben, durch eine Schilderhebung ein
Einschreiten Japans zu provozieren , so fragt
es sich doch sehr, wie weit sich die Amerikaner
bei einer etwaigen Generalabrechnung mit
Japan auf die Eingeborenen verlassen kön¬
nen. Es ist ja nicht nur der von den Ameri¬
kanern allzu offen zur Schau getragene Haß
gegen die farbige Rasse, der erbitternd wirken
mußte. Dank der amerikanischen Gesetzge¬
bung ist auch die finanzielle und soziale Lage
des Archipels äußerst traurig . Auch hier zeigt
sich wieder der allmächtige Einfluß der ameri¬
kanischen Trusts , die es verstanden haben,
die für das Land so ungemein wichtige Aus¬
fuhr  zu ihren Gunsten zu beschränken. An¬
dererseits droht der Inselgruppe die Gefahr,
allmählich gänzlich „vertrustet " zu werden.
Auf der Insel Mindoro haben die Trusts be¬
reits große Ländereien aufgekaust, um dort
Zuckerrohr zu bauen. Die Bauern fühlen
sich daher auf ihrer Scholle nicht mehr sicher
und fürchten, von den Trusts enteignet und
zu Proletariern herabgedrückt zu werden. Zu
diesen zweifelhaften Errungenschaften kommt
nun noch, daß das philippische Budget immer
mehr anschwillt,- es ist bereits doppelt so hoch
wie zur Zeit der spanischen Herrschaft, ohne
daß das Land davon irgendwelche Vorteile
gehabt hätte. Wohl aber lassen sich die zahl¬
reichen amerikanischen Beamten ihre Arbeit
sehr gut bezahlen.

Angesichts dieser Lage, die stark an die
letzten Jahre der spanischen Herrschaft erin¬
nert , haben die Amerikaner im Falle einer
japanischen Invasion von den Filipinos auf
keinerlei Unterstützuna zu rechnen. Im gün¬
stigsten Falle werden die Eingeborenen Ge¬
wehr bei Fuß der Auseinandersetzung zwi¬
schen den Japanern und Amerikanern Zu¬
sehen. Wahrscheinlicher aber ist es, datz sie
mit den Japanern gemeinschaftliche Sache
machen würden , um die amerikanischen „Be¬
freier" aus dem Lande zu werfen.

Rundschau.
Die parlamentarischen Arbeiten,

Im Reichstage  besteht die Absicht, die
zweite Lesung des Etats bis zum 24. März
zu beenden, die 8. Lesung in der letzten
Mürzwoche zu beginnen und dann am 8.
April die Osterferien zu machen und zwar,
wie das Abgeordnetenhaus, bis zum 2. Mai.
Im A b g e or ö n e t e n h a u se wurde dem
Vorschlag des Abg. Freiherrn von Zedlitz
über die Erledigung der Geschäfte zuge¬
stimmt. Danach dürften die Osterferien des
Hauses am 6. April beginnen und bis zum
2. Mai dauern , und die Eiatsberatung am
24. ds. Mts . zu Ende gehen.

Ein Abrüstungsantrag.
Die Sozialdemokraten bringen bei Be¬

ratung des Etats des Auswärtigen Amtes
im Reichstag einen Antrag ein, der die
Reichsrcgierung ansfordert, sofort mit Eng¬
land  in Verhandlungen bezüglich einer
Begrenzung der  R ü stu n g e n einzu¬
treten . Der Antrag ist schon wiederholt ge¬
stellt worden. Man weiß, welche Bedeutung
er nicht nur im deutschen, sondern auch im
englischen Parlament bereits gehabt hat.
Die Sozialdemokraten halten den gegenwär¬
tigen Zeitpunkt für besonders geeignet zur
Wiederaufnahme des Antrages , weil sie an¬
nehmen, daß nach der wiederholten Aus¬
sprache in den beiden Parlamenten jetzt
wirklich durch die Einleitung geeigneter
Verhandlungen eine Verabredung über die
vorzunehmenden Rüstungs - Beschränkungen
praktischen Erfolg haben konnte.

Das Fortbildungsschulwese».
Die G e w e r b e o r d n u n g s kv m m i s-

s i o n des Reichstages begann gestern die
zweite Lesung. Zu Paragr . 102e jFortbil-
dungsschnlenj wurde der gefaßte Beschluß,
wonach für alle Gemeinden mit mehr als
10 000 Einwohnern eine Fortbildungsschule
eingerichtet werden muß, gegen 8 Stimmen
wieder aufgehoben. Die Debatte über oas
Fortbildnngsschulwesen wurde abgebrochen.
Bis zur nächsten Sitzung soll versucht wer¬
den, eine neue Fassung zu finden.

Elsaß-lothringische Wünsche.
Ein beim e l sa tz - lothringischen

L a n d e s a u s schu ß in Straßburg einge-
brachter, von 48 Abgeordneten Unterzeichneter
Antrag  Blumenthal -Labrois verlangt 1.
die völlige Gleichstellungvon Elsaß-Lothrin¬
gen mit den deutschen Bundesstaaten , die
gänzliche Ausscheidung des Bunöesrats und
des Reichstags ans der elsaß-lothringischen
Landesgesetzgebungund die Verleihung von
drei Bundesratsstimmen an Elsaß-Lothrin¬
gen: 2. Die Einführung einer mittels des
gleichen, allgemeinen, direkten und geheimen
Wahlrechts zu wühlenden Bolksvertretvna,
die Festsetzung der Wahlkreise durch Gesetz,
die Abstandnahme von der Errichtung einer
ersten Kammer und eventuell die ausschließ¬
liche Zusammensetzung derselben aus ge¬
wählten Mitgliedern . In der Begründung
wird die Verleihung der Bundesratsstimmen
als ein Fortschritt bezeichnet, der jedoch durch
das Festhalten der Verbündeten Regierun¬
gen an den Bestimmungen über die Stellung
des Kaisers und des Statthalters an Wert
verliere.

Französische Einkommenstcuer-Rcsorm.
In der Sitzung des mit der Prüfung des

E i n ko m in e n ste u e r e n t w u r f s betrau¬
ten Senatsausschusses erklärte Finanzmi-
nistcr Caillaux,  er werde entsprechend
der Regierungserklärung an fünf Grund¬
sätzen festhalten: 1. Besteuerung sämtlicher
Einkommen. 2. Ergänzungssteuer auf das
gesamte Einkommen, 3. Unterschied zwischen
Kapital - und Arbeitseinkommen, 4. Steuer¬
erleichterungen bei Minimaleinkommen und
kinderreichen Familien . 8. Progression . Er
sei gern bereit, Abänderungen entgegenzu-
nehmen, besonders was die Art der Steuer¬
überwachung anlangc.

Britisch-amerikanischer Schiedsvertrag.
Die Zusage Sir Edward Greys eines

Schied sverträges zwischen Eng¬
land und den Bereinigten Staa¬
ten  ist in Amerika mit großer Begeisterung
ausgenommen worden. Seine Erklärungen
werden als die wichtigsten aufgefaßi, welche
während der letzten zwanzig Jahre für die
Aufrechterhaltnng des Friedens gemacht
worden sind. Die „Newyvrker Times " loben
in warmen Worten die aufrichtige, offene
und gute Art und Weife, womit die englische
Regierung auf die Borschlüae des Präside " -
ten Taft geantwortet hat. Die Idee , welche
von Sir Edward Grey in Vorschlag gebracht
worden ist betr. des Abschlusses eines anglos¬

amerikanischen SchiedsaerichtsvertrageS, wel>.
cher alP Grundlage für eins Art defensive
Allianz gedacht ist, findet naturgemäß eine
weniger herzlitze Anfnahme- obgleich eine
ebenso freundliche.

Rußlands äußere Politik.
Die Dumaberatnngen über den Etat

des Auswärtigen Amtes  wurde
durch eine große Rede des Kabettenführers
M i l j u ko w eingeleitet, der die russische
Diplomatie auf das heftigste angriff. Die
auswärtige Lage sei geradezu bedrohlich.
Trotz der erst kurzen Amtstätigkeit Ssaso^
nows sei schon der Abgang JSwolskis zu be¬
dauern . Die Potsdamer Entrevue
habe zur Folge gehabt, daß die Beziehungen
Rußlands zu seinen enttäuschten Verbünde¬
ten ihre Festigkeit eingebüßt hätten. In der
Frage der Bagdadbahn  seien Frankreich
und England , deren Interessen von Rußland
geopfert wurden , in eine peinliche Lage ver-
setzt worden. Gefahrdrohend sei auch das
Verhalten gegenüber China, wo Rußland
nur für Japan die Kastanien aus dem
Feuer holen würde. Das letzte Stadium der
russischen Politik im fernen Osten gleich,-
völlig der russischen Politik vor dem russisk^
japanischen Krieg.

Internationaler Gesundheitskougreß.
Die Ständige Kommission des Inter¬

national e n Büros für öffentliche
H n g i e n e bereitet einen Internationalen
Gesundheitskongreß vor, der im Mai in
Paris  stattfinden soll. An der Konferenz
werden 22 Staaten durch Abgesandte ver¬
treten sein. Die Ausgabe des Kongresses wird
cs sein, die Konvention von 1002 einer Re¬
vision zu unterziehen und auf Grund der
letzten wissenschaftlichen Ergebnisse die Basis
für den gemeinsamen Kampf gegen die Cho¬
lera . die Pest und das gelbe Fieber, bei mög¬
lichst geringer Behinderung des Handels und
Verkehrs zu schaffen.

Deutscher Reichstag.
<150. Sitzung vom 17. März.)

Präsident Graf  S chw e r i n - L ö w i tz.
Heute vor 50 Jahren ist der italienische natio¬
nale Einheitsstaat offiziell begründet worden
und das ganze italienische Volk feiert heute
diese Begründung und Bereinigung des Kö¬
nigreichs Italien . Das deutsche Volk wird
an dieser Feier des ihm verbündeten und

befreundeten italienischen Volkes
dcn lebhaftesten Anteil nehmen. (Beifall .j
Ich habe mir deshalb gestattet, im Namen des
deutschen Reichstages an den Präsidenten der
italienischen Dcputiertenkammer ein Tele¬
gramm folgenden Inhalts zu senden: Ans
Anlaß des heutigen Jubiläums des dem
Deutschen Reiche verbündeten Königreichs
Italien spreche ich Ihnen Herr Präsident und
der Deputiertcnkammer die herzlichste Anteil¬
nahme des deutschen Reichstages auS. (Er¬
neuter Beifall -l

Hierauf übernahm Bizepräsiöent Dr.
Spahn  das Präsidium. Der Etat des
R e i chs a in t s d e s I n n c r 1t wird weiter
beraten.

Abg. S e v e r i n g (Soz.j spricht bei dem
Titel Beiträge für den Berband deutscher
Arbeitsnachweise gegen die christlichen Ge¬
werkschaften und den Abgeordneten Gies>
berts . Redner bekämpft die

Arbeitsgeber-Nachweise
mit ihren schwarzen Listen, die der schlimmste
Herd der Beunruhigung im Wirtschaftsleben
sei.

Abg- Giesberts  sZtr .s: Auch wir be¬
dauern die Ausbreitung der Arbeitsgeber-
Nachweise.

Die Aussprache über den K a l i - P r v p a-
ganda - Fonbs  wird aus Antrag des Ab¬
geordneten Freiherrn von Richthose»
lKons.) auf heute vertagt.

Abg. Geck sSoz.j fordert Gründung eines
Reichs-Schulmuseums.

Abg. Frank-  Ratibor lZtr .) tritt für die
Hausierer ein.

Abg. Metzger  sSoz .j verlangt eine staat¬
liche Kontrolle der Seetüchtigkeit der Schisse
anstelle der privaten durch die

See -Berassgenosienschaft.
Direktor im Rcichsamt des Jrmern Dr.

von Jonauieres:  Einzelsälle beweisen
nichts gegen die Seeberuss-Genossenschast.
Eine Kontrolle ist nur bei Auswanderer-
Schiffen vorgeschrieben, wo es sich um Tau¬
sende von Menschen handelt.

Abg. Kirsch  sZtr .) weist die Behauptung
zurück, daß die Sloman -Dampser im wesent¬
lichen seeuntüchtig sind.



• - Abg. Dr . Heckscher (f. Vv-) : Die schwer
kränkenden Angriffe gegen die Sloman -Linic
find unbegründet.

Abg. Raab  tw . Bg.) fordert ein
Rcichsschisfahrts-Amt.

Abg. Molkenbuhr >Soz .) : Unsere An¬
träge richten sich nicht gegen die Seeberufv-
Genossenschaft, sondern gegen die Untättgkeit
der Reichsregierung.

Abg. Hermann «f . Vv ): Die gegenwar.
tige Aufsicht genügt. Wir haben bisher rwr-
geblich auf Verbesserungs-Vorschläge der >Lv-
zraldemokratcn gewartet.

Abg. Dr . Semmler (Ntl .f: Ich bin ent¬
schieden für das Ueberwachungssystem, aber
ein staatliches Ueberwachungssnstembrauchen
wir nicht. Wir bitten das Reichsamt drin¬
gend, uns unsere gute Selbstverwaltung zu
lassen. , ,,

Beim statistischen Amt empfiehlt Abg.
Ga mp iRv ) ein wirksames Zusammenar¬
beiten des reichsstatistischen Amtes mit den
statistischen Aemtern der Einzelstaaten rm In¬
teresse der Sparsamkeit.

Staatssekretär Delbrück  erklärt sich be¬
reit , die I -rage zu prüfen.

Abg. Dr . Rösickc  iKvns .s fordert eine
industrielle Produktionsstatistik'

damit man den irrigen Angaben in den
Flugblättern des Hansa-Bundes entgegen
treten könne. .. . . . . .

Wg . Brey (Soz .) wünscht eine einge¬
hende Statistik über die gewerblichen Bergts-
*" "Abm Dovrmann (s . Vvt.) wünscht eine
beschleunigte Feststellung und Mitteilung der
Ergebnisse der Betriebszählung hinsichtlich
der Beiträge zur Jnvaliden -Bersicherung. .

Staatssekretär Delbrück  und Mini¬
sterialdirektor Caspar  erklären , daß die
Statistik schon jetzt nach Möglichkeit verein¬
facht wird . „ t ,

Abg. Schefbeck (Ztr .s wendet sich gegen
die sozialdemokratischeBehauptung , daß un
sere Jnvaliden -Bersicherung nichts leiste.

Präsident Graf Schwerin  teilt mit, daß
ein Dank-Telegramm des Präsidenten der
italienischen Deputiertenkammer eingegangen
sei.

Es wird beschlossen, die Kali -Debatte erst
am Dienstag abzuhalten . Weiterberatung
heute. _ _

Englische ziottenhetze.
Kaum hat Sir Edward  G r e y im Un¬

terhause aufs Neue seine Geneigtheit zu
einer Einschränkung der Flotten
Rüstungen  kundgegeben , so sind die eng¬
lischen Flottenchauvinisten schon wieder bei
der Arbeit, die Regierung zu einer weiteren
Berstärkunq der Flotte anzuspornen . In
einem an die Times gerichteten Brief fordert
der Borstand des britischen Flottenvereins
die Regierung auf, nicht ' S, sondern 12
Schlachtschiffe auf Kiel zu legen: weil
Deutschlang in den Jahren 1911 und 1912 ie
0 Schiffe in Auftrag gebe, so müsse England
mit der doppelten Anzahl antworten . Diese
Forderung , für je ein Schiff der zweitstärk¬
sten Seemacht zwei neue zu bauen, bedeutet
eine Uebertrumpsilng des Zweimächtestan-
dards : denn bei konsequenter Durchführung
dieses Grundsatzes müßte die britische Flotte
dauernd doppelt so stark sein, wie dre zwelt-
stärkste Flotte , also stärker als die vereinig¬
ten Flotten der zweit- und drittstarksten
Seemacht.

Wen» auch nicht airzunehmen ist. daß sich
die englische Regierung durch das Treiben
des Flottenvereins von ihrem fest vorgezcich-
neten Programm abbringen läßt , so verdient
gleichwohl diese Agitation festgenagelt zu
werden. Die Engländer machen sonst stets
Deutschland den Borwurf , daß es durch einen

beschleunigten Ausbau seiner Flotte die
Schuld an dem Wettrüsten und der hierdurch
hervorgerufenen Spannung trage. Lir Ed¬
ward Gren hat aber zugebcn müssen, daß
Deutschland in nichts von seinem Flottcn-
programm abgewichen sei und daß auch für
die Dauer des jetzt geltenden Flottengesetzes
eine darüber hinausgchende Vermehrung der
Schiffe nicht zu erwarten sei. Nur mußte na¬
türlich Deutschland, dem Beispiel der an¬
deren Seemächte folgend, den Typ feiner
Schlachtschiffe vergrößern , woraus stch eine
Vermehrung der Kosten ergab. Ta nun das
englische Flottenprogramm unter Zugrnnde-
leguna des deutschen Flottengesetzcs ausge¬
stellt worden ist, so kann man jedenfalls
Deutschland keinerlei Schuld beimesfen, wenn
jetzt in England wieder der Ruf nach neuen
Schiffen ertönt . ^

In den Kreisen des britischen Flvttenver-
eins scheint matt auch zu fühlen , daß die Be¬
gründung seiner Forderung angesichts der
Grcyfchen Erklärungen etwas fadenscheinig
ist, und so sucht man nach weiteren Gründen,
die für die Flottenchauvinisten stets fett wie
Brombeeren find. So muß auch der Ablauf
des englisch-japanischen Bündnisses im Jahre
1915 und die Erstarkung der Seemächte des
Mittelländischen Meeres herhalten . Der
erstere Umstand zwinge England , von 191a
ab auch im Stillen Ozean eine starke Flotte
zu halten . Dieser Grund ließe sich hören, falls
in England die Absicht besteht, das Bündnis
mit Japan nicht zu erneuern . In Wirklich¬
keit kann man aber das Gegenteil annehmen.
Ebenso hat Japan einstweilen keinen Anlaß,
von diesem Bündnis abzustehen: denn wenn
es auch vielleicht auf Australien geheime Ab¬
sichten hat , so ist diese Frucht doch noch lange
nicht reif , und gemeinsame Interessen ketten
die beiden Inselreiche noch vorläufig zusam¬
men. So bleibt denn immer wieder allein die
Furcht vor der deutschen Invasion als Leit¬
motiv für die F lottentreibereien übrig .

Neues aus aller well.
Der Bock als Gärtner . In München

wurde ein Sekretär der Sittlichkeits -Abtei¬
lung der Münchener Pvlizeidirektiou vom
Dienste suspensiert,  weil er verdächtig
ist, sich bei einer Vernehmung großer
Unsittlichkeiten  schuldig gemacht zu
haben.

Beim Wettkampf gestorben. Währe rd
eines Faustwettkampfes,  der vom Na-
tional -Sporting -Club in London  veran¬
staltet wurde , brach plötzlich einer der Teil¬
nehmer zusammen und starb bald. Er hatte
infolge der Aufregung einen Herzschlag er¬
litten . ^

Geistesgegenwart . In St . F l o r >n c
ivurde ein Mann , welcher sich auf dem Gleis
der Paris -Mittelmecrbahn befand, gerade
alS ein Zug hcranbrauste , dadurch g e r e t -
t e t, daß er sich längs der Schienen zur Erde
warf und den Zug über sich bin weg -
fahren  ließ . Er erlitt nur leichte Hautab¬
schürfungen.

In Stücke gerissen. In einer Münchener
Feuerwcrkskörperfabrik in der Bällanstraße
ereignete sich aus unbekannter Ursache eine
schwere Explosion,  wobei ein Arbeiter
in Stücke gerissen wurde.

Schifssunsall. Wie aus Havre  gemeldet
wird , geriet die Fischerbarke Ieannemaria
in der Bucht von Divcs in einen hef¬
tigen Sturm,  kippte mit vollen Segeln
uni und scheiterte  an den Uferklippen.
Die vier Mann der Besatzung ertranken.

Brennender Dampfer. Der Dampfer Mucces
steht,  wie von Galvestone gemeldet wird, auf
hoher See in Flammen  und sucht den Hafen
zu erreichen. Dem Schiff, das 50 Passagiere a»
Bord hat, sind Schiffe zur Hilfe entgegen ge fahre in

Wiesbaden,  18 . Mär;.
Etatsberaturig im 5taätparlamöilt.

A. Die gestrige Sitzung des Stadtparla-
mentes , von 36 Stadtverordneten besucht, galt
der Beratung des

Haushaltsplanes 1911
mit Ausschluß des Budgets der^Kurvcrwal-
tung, da man sich bezüglich des Schicksals der
Kurtaxe noch nicht schlüssig geworden ist. —
Zu Beginn der gestrigen Verhandlungen
nahm Gehcimrat Bürgermeister Dr . Glaes-
s i n g das Wort , um in längeren Ausfüh¬
rungen einen llcbcrblick zu geben über

Wiesbadens Finanzlage,
die sich nach schwieriger Zeit wieder in auf-
steigender Kurve bewegt. Ter Leiter des
städtischen Finanzwesens sagte u. a.c „Das
Budget für das Jahr 1911 konnte leider erst
heute zur definitiven Feststellung vvrgelegt
werden, nachdem sich auch im Vorjahre 1910
die Vorlage bis fast zu der gleichen Zeit 123.
März ) verzögert hatte. Die Ursache der Ver¬
zögerung liegt in den außerordentlichen
Schwierigkeiten, mit denen die Aufstellung
des Etats verbunden war , auch wäre man
bei einer früheren Aufstellung nicht imstande
gewesen, das Ergebnis der Verwaltung der
Wafier- und Lichtiverke im laufenden Jahre
zu übersehen. .

Der Magistrat gibt zunächst seiner Befrie¬
digung darüber Ausdruck, daß er in der Lage
war, den Etäk

ohne Stencrerhöhung
abzuschließen und damit eine Ausgabe zu er¬
füllen, die bereits bei der Aufstellung des
Etats vom Vorfahre in Betracht gezogen war.
Der Etat schließt ab mit einer durch die gleiche
Einnahme aedccktcn Ausgabe von 18157 937
Mark, also gegenüber dem Vorjahre mit nur
einem Mehr von Ausgaben von 09 000 Jl.
Vergegenwärtigen Sie sich, daß die Etats in
den letzten 1.0 Jahren eine Durchschnitts-Aus-
gabensteigerung von Jahr zu Jahr von
030 000 Jl  zeigen , so werden Sie bei der jetzi¬
gen Ansgabensteigerung von 09 000 A,  die
also nur 10 Prozent der durchschnittlichen
Steigerung der letzten 10 Jahre beträgt , zu¬
geben müssen, daß mit der äußersten
Sparsamkeit,  man kann sagen, mit einer
über die normale Grenze hinausgehenden
Sparsamkeit , vorgegangen worden ist und jede
nur vermeidbare Ausgabe zurückgestcllt
wurde . Ans die Dauer wäre solche
Sparsamkeit natürlich unhalt-
b a r u n d m i t einer kräftigenVor-
w ü r t s e n t w i cke l u n g d e r S t a d t n >ch>
zu vereinen:  so liegen aber eben gerade
1911 außerordentliche Verhältnisse vor. die
außerordentliche Maßnahmen rechtfertigen-
Sie wissen, daß schon 1910 die Verhältnisse
recht schwierig gelagert waren . Im Vorjahre
hatte der Magistrat die schwere Aufgabe zu
erfüllen , einen Fehlbetrag von 820 000 Jl  zu
decken, es gelang dies durch Einführung der
Kurtaxe , die mit 355 000 Jl  Reingewinn ins
Budget eingestellt wurde , durch eine Erhö¬
hung der Gebühren für die Schlachthausbe-
nutzung (oft 000 Jl ), durch etite Erhöhung des
Schulgeldes mit 20 00» Jl,  durch Erhöhung
der Umsatzsteuer von 1 Prozent auf 1% Pro¬
zent, die 150 000 Jl  bringen sollte, und durch
eine als vorübergehende Maßregel gedachte
Verminderung der Abschreibungen bei den
Gas -, Wasser- und Elektrizitätswerken um
30 Prozent der Gesamtabschreibungösnmme,
also um eine 30 Prozent geringere Zufüh¬
rung zu den Ernenerungsfondö der Werke,
ivvdurch für den Etat 239 000 Jl  frei wurden.
Die Erwartungen , die an diese DeckungSmaß-
rcgeln gestellt wurden , haben sich leider nicht
in dem Matze, wie sie im Budget zum AuS-
druck gelangten , erfüllt . Der immer - noch
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ten Betrag in 1910 erreichte und zwanq st
1011 mit einem Minderertrag von 75 9gg^
gegen 1910 zu rechnen: und bei der Wert-«
wachsstener mußte nach den gegebenen Erkal
rungen eine Mindereinnahme von 55 000‘i!
in Rechnung gestellt werden. Auch die ' ^

Kurtaxe
erfüllte die gehegten Erwartungen nicht
blieb mit rund 100  000 A hinter üem i«-
Budget gesetzten Betrage zurück. Bohl u,
die Kurtaxe den erwarteten Bruttobest,
>063 000 .« ) nahezu gebracht: es sind in
Zeit vom 1. März 1910 bis 1. März ivi:
brutto 060 000 Jl  vereinnahmt worden, Df1
nur 17 000 Jl  weniger : aber cs ist dieses„„
und für sich nicht ungünstige Ergebnis erh-z
lich verschlechtert worden durch an anderF
Stelle entstandene Ausfälle . Zunächst ist
Mindereinnahme bei dem Kochbrunnen en>
landen im Betrage von 37 000 Jl;  hin :»
kommt, daß die von der Kurverwaltung
23 350 Jl  veranschlagten Kosten für die Ein
richtung des Kurtaxbureans und die «;
Hebung der Kurtaxe sich ans 115M.st und ein"
schließlich des Pachtausfalles für dag Kurstr-
burcau , dessen jetziger Raum früher 5500%
Miete brachte, insgesamt ans 50 000 Jl  F
laufen , also auf ein Mehr gegen den Etatz!
ansatz von 20  650 A.  Ferner wird der Aus
fall an Garderobcgebühren nicht, wie
wartet , 24 000, sondern 30 000 A betragen, und
schließlich ist mit einem Minderertrag d«
wartet , 24 000, sondern 30 000 A betragen,
schließlich ist mit einem Minderertrag oe
Extravcranstaltungen der Kurverwaltung in
folge der Ermäßigung für die Eintrittskarten
der Abonnenten von 15 000 A zu rechnen
Werden diese Aussülle in Abgang gestellt. j0
vermindert sich der Reingewinn der Kurtaxe
auf 200 000 Jl  und bleibt somit hinter dein
bndgetiertcn Betrag um 100 000 Jl  zurück. To
die Kurtaxeinnahme nicht nur den Kuretat in
Einnahme und Ausgabe ausqleichen, sondern
diesen auch in die Lage versetzen sollte, de«
Etat der Hauptverwaltung noch 150 000A zur
Verfügung zu stellen, und da ferner der Et«
der Kurverwaltung mit weiteren Ausgabe
steigerungen gegen das Vorjahr zu rechnen
hat. kann die Kurverwaltung in 1911 den
obengenannten Betrag von 169 090 Jl  an den
Hauvtctat nicht abliefcrn : es muß also für
diese 150 000 Jl  auf andere Weise Ersatz ge.
schaffen werden.

So bat allein das Versagen der
Umsatz- und Wcrtznwachsstener

und die ausfallende Ablieferung der Kurver-
waltung an die Hauptverwaltung einen
Verlust von zusammen 280 000 A gebracht,
der die mit der Aufstellung des Etats 1911
gestellte Aufgabe nur noch schwieriger machte.
Dazu kam, daß die Rcichsgesetzgebung, die
schon im Etat von 1910 einen Gesamtein-
nahmcauSfall bezw. eine Ausgabensteigerung
von 485 000 Jl,  also nahezu Vs Million,
brachte, in ihren damals berechneten Wir¬
kungen noch verstärkt wurde durch einen
Rückgang des Verbrauches von Bier und
Branntwein , der in einer weiteren Minder-
cinnnahme des Akziseamtcs von 235MA
im Budget von 1911 zum Ausdruck gelangt.
Diesen Ausfällen sind hinzuzurechnen
10090 Jl  Mindereinnahme an Schankkon¬
zessionssteuer infolge der von der Stadtver¬
ordnetenversammlung beschlossenen Aen-
dcrungcn der Stenerorbnung , so daß sich der
gesamte für 1911 zu berücksichtigendeEin-
nahmeansfall an Umsatz- und Wertzuwachs-
steuer, Schankkonzessionssteuer, Akzise unk
Kurtaxe auf 313 590 .11 beläuft . Zu diesen
Mindereinnahmen gesellt sich zunächst ein
Gesamt-Mehrbedarf an persönlichen Kosten
gegenüber dem Borjahre von 136 400./( und
zwar 28 400 Jl  für Besoldungen her Beam¬
ten und Schulärzte , und 108 000 A Mehrbe¬
darf des Besoldungsetats für Lehrer, und
zwar 53 000 Jl  durch Versetzung Wiesbadens
in Ortsklasse A, 50 000 A für neue Stellen

Rimd um den Kochbrunnen.
Schure auf Blüten. — Offizieller FriMingsailfan «. —
Suf dem Schnepfenftrich: — Schule und Leden. — Seines
tztlückeS Schmied. — Pfarrer Beesenmeyrr als Jubilar.
1. . . Die Amsel hatte schon am Sims ge¬sungen,
Die Lerche kündete das „Aufersteh'n".
Man glaubte schon den Winter gar be-, zwungen,
Und sab ihn langsam, still von hinnen geh'».
Jedoch die Freude war von kurzer Dauer . . .
Sei Amsel still, — du frohe Lerche schwelg;
Ein kalter Ost bracht' eis'ge Regenschauer,
Und Schnee lag auf dem blüh'nden Hascl-zwcrg.

** * *

So zwang uns Wetterlaune denn zumWarten,
Bis wir des Lenzes Wunder dürfen seh'n,
Bis Wiese. Wald und Hain , bis Feld undGarten
Im Schmuck der Frühlingsblüten wonnigstehn.
Mocht' auch der Märzenschnee die Leutenecken,
Mit launig -wechselvollerWitterung . . .
Der Lenz spielt dergestalt dvch nur „Ver¬stecken
Und bringt doch alles in den rechten

Schwung.
* * *

Die Knospen schwellen rasch dem Licht ent¬
gegen,

Viel weiße Kätzchen blüh'n am Weidenstrauch,
„Ter Frühling kommt!" — so ruft 's aufallen Wegen . . .
Märzveilchen künden dieses Wunder auch.
„Waldhäuschen" macht schon Frühlings-toilette,
Die Schläfer reiben sich die Augen hell:
Gevatter Isegrim hält jede Wette,
Daß morgen „Frühlingsanfang"

offiziell.
* * *

. . . . Frühlingsanfang ! So steht es für
die nächsten Tage im Kalender. Am Himmel
zeigt sich der Frühlingsvollmond , der den
Tag des nahen Osterfestes  festlcgt . Die
rosenfingerige Eos wirft schon in früher
Stunde huschende Strahlen auf den Weg des

Sonnengottes , der den Frühlingshimmel
regiert , wenn ihm nicht eine tückische Schnee-
ivolke die Herrschaft streitig macht. Und am
Abend zeigen sich beim Niedergang der
Sonne die entzückenden Farbenspiele im
Abendrot, wie sie nur Frühjahr und Herbst
haben: wie sie der Jäger sieht, den jetzt das
Wcidwerk hinauslockt.

. . . . Eeminwcere — putzt die
Gewehre ", so lautete die Ausfordernug
des vergangenen Sonntag und für morgen
heißt die Parole : „Oculi — da kommen
sie !" Die Schnepfen  nämlich , die Vögel
mit dem „langen Gesicht", die der Jäger mit
Spannung erwartet . Auch Gourmands und
Gourmets harren der — Delikatesse. Auf den
Tafeln der Saison , wo auf schneeigem Lin¬
nen die Veilchen als Märzbvten liegen, in
schlanken Vasen die Ruten vorr Haselstrauch
und Weide prangen , in den Römern der
Rheinwein golden funkelt — da fehlt
auch als Gourmandise eben die Schnepfe
nicht. Sie bringt dem Weidmann Tage
der Freude , des schönsten Naturgenusses.
Nach den rauschenden Festen, die der Winter
durchkosten ließ, sehnt sich der Weidwerksgän-
ger ordentlich nach stiller Waldeinsamkeit.
Es mag zwar gegen all die gütigen Gast¬
geber undankbar scheinen, wenn man mehr
oder weniger laut bekennt: ein Frühlings-
abend draußen im Revier wird in jeder Hin¬
sicht interessanter werden, als die glänzendste
Fete verflossener Saison war. Waren die
leiblichen wie geistigen Genüsse auch absolut
auf der Höhe modernster Ueberkultur ge¬
wesen — int Wald ist Wonne allein, ob
Sturmwind ob Sonnenschein! Schon das
Waldesweben stimmt uns weihevoll: herb
duftet das welke Laub, das Bächlein am Wie¬
senhang murmelt leise, und heimlich raunen
sich die Wipfel rings im Kreist die uralte Ge¬
schichte vom Werden und Wachsen zu. Wenn
die Abendschattensich aus den Wald hernieder¬
senken, wenn der Amseln melodisches Frage-
und Antwortspiel über die Tannen schallt,
wenn der Abendstern allmählich sichtbar ivird
und durch das nötige Büchsenlicht flimmert,
das den Schuß noch weidgerecht autragen
läßt , dann hört der Jäger , der im Raben-
grund  oder an der Kanzelbuche,  im
G o l d ste i n t a l oder B a h n h o l z oder

nach der P l a t t e zu Stand genommen hat.
das leise Q u o r r e « der  S chn e p f e, die
über die Bäume oder die Lichtung hinweg
streicht. Im Feuer fällt der seltene Vogel,
um bald daraus von dem getreuen „Hektar
apportiert zu werden. Zum Schnepfen,trich
den Jägern ein — „Wcidmannshetl !"

. . . Palma rum — trararum!  Das
kündet nickt nur dem Jäger den Abschluß
einer Epoche. Biel wichtiger wird dieser Tag
der Jugend , die nach beendeter «schulzctt
einen neuen Lebensabschnitt beginnt.
nahenden Ostern bringen Sohn und Tochter
die Entlassung ans der Schule: meistens
neue Soraen für die Eltern.
Tage der Jugend , nun seid ihr geichivunden,
Fern lieget das sorglose Kinderglück.
Die Zeit kehret nimmer so ungebunden
Mit ihrem Zauber der Kindheit zurück.
Aber wo sonnige Träume versunken,
Zeigt fick dir bald eine neue Welt-
Die du verlanqeud und hoffnungstrnnken
Bald nun betrittst als ein junger Held.

& * *

Wenn dich umtost daun das wogende Leben,
Fröhlich vertrau ' der erwachenden Kraft!
sstur dann wirst du das Ziel dir erstreben
Wenn dir der fröhliche Mut nicht erichlasft.
Scheint dir auch anfangs der Fuß zu er¬matten,
Leichter bald schreitest und fest du daher,
Hell wird der Pfad , und es weichen die

Schatten:
Endlich qelingt 's — nur der Anfang ist

schwer.* * *
Niemals dich schrecken Hatz, Neid und Ver-derben,
Wenn du die Seele dir frei laß t von Schuld:
Mutig und kraftvoll kannst du dann werben
Keck üm Fortunas beglückende Huld!
Dann winkt dir Erfolg : — greif zu ohne

Säumen.
So lange der Jugend Kraft dir noch blüht.
Lasse das Bangen , das planlose Träumen,
Sei deines Glückes selbsteigencr Schmied.s- * *

. . . . Sv etwa lauteten die Mahnungen,
die P f a r r e r B e e s c n in euer  in langen
25 Jahren alljährlich seinen Konfirmanden
mit aus den Weg gab. Wenn der hochver¬
diente Pfarrer heute in der Bergkirchenge¬

meinde sein 25jährigcs Amtsjubiläum als
Wiesbadener Seelsorger feiert, so nahen sich
ihm Tausende mit dankbarem Herzen, um
Glück- und Segenswünsche darzubringe«.
Geläuterte Erfahrung — prak¬
tisches C h r i ste n t u m — tatkräst lge
Hilfe und schneller Rat:  das sind dcc
Eigenschaften, die dem beliebten Pfarrherrn
ein dankbares Erinnern , eine treue Anhäng¬
lichkeit gesichert haben. Aber nicht nur in
seinem umschriebenen Kreise der Bergrll-
chengemeinde konnte Pfarrer Veesen-
meii er verdienstvoll wirken, sein weccer
Blicl richtete sich mit Umsicht und GeWa
auf die brennenden Fragen des religtoM
und bürgerlichen Lebens und deshalb konnte
er als Synodale mit manchem beachtenswer¬
ten Vorschläge ans dem Plane erscheinen.
Freilich — auch er mußte gar oft erfahren,
ivie Engherzigkeit ttnd kleinlicher Gew w
großzügigen Aufgaben und Plänen entgegc»-
stemmten. Heute nach 25 Jahren darf er
Genugtuung haben, daß solche künilliche
Dämme unter den Brandungen des taglMN
Lebens zusammengerissen werden. .

F ü n f u n d z w a n z i g Jahr  e! E'»'
kurze Spanne Zeit im Hinblick auf das » !
dvch lange für den einzelnen . Als Pt" !
B e e s e n m e y e r nach Wiesbaden berm
wurde, war die evanqelische Gemeinde M
klein. Und heute! Bor wenigen Mona
erst wurde eine neue Kirche, die Lutherkr *
eingeweiht, weil die Ringkirche die £>«».-x.
zu ihrem Sprengel gehörigen Gläubigen»
mehr zu fassen vermochte und weil Die
beitslast für die Seelsorger zu groß wuru
Und bereits trägt man sich mit dem Gedan^an einen weiteren Kirchbau, da aun .R
B e r g ki r che n g e m e i n d e, das Arvett-' . .
des Jubilars , sich allmählich immer w j£
auswächst. Pfarrer SSeeienntener eU.
Gemeinde wachsen sehen, er kennt ihre ^
den und Sorgen und jederzeit war « y 4
für sie cinzustehen mit all der Tatkran ^
Energie , die ihm stets innewohnte " ^
auch heute noch in ihm lebendig >>t. ^
der Freude und auch des Stolzes mog et
morgigen Tage sein Herz crsüllen, ro >
zuriickblickend des Weges gedenkt, mn ^ 5ft
rückgelegt. Geboren gm 28. Jul , 1857
schwäbischen Haupt- und
Stuttgart,  als Sohn eines cm
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“"Tgooo Jl  für Gehaltssteigerungen . So öe=
11 Anet sich gegenüber dem Vorjahre ein
^ Gesamtmchrbedarf von 68« 30NM

s »war: 1. an persönlichen Verwaltungs-
136400 A,  2 . an sachlichen Verwal-

» ŝkosten 236 400 A,  3 . an Minöereinnah-
313 500 A.  Für diese 686 300 Jl  war

2,5ttna zu suchen.
®e<*ür die Deckung des Mehrbedarfs von

A kam zunächst in Frage , daß die
und Lichtwerke in der Lage waren,

.„-«über dem Vorjahre eine Mehrablie-
^Lna  von 98 600 A  dem Etat . zur Ber-

zu stellen: an direkter Gemeinde-
E?ier konnten 72 200 Ji  infolge natürlicher
^ -iaerung der Einnahmen mehr eingestellt
Zlrhen,  an Kanalbenutzungsgebühr ein
«?ebr von 20 000 A,  an Schulgeldern eine
A-breinnahme von 89 000 Jl,  an Hunde-
üfter 700 Ji  mehr , an Mehr -Erträgnis der
«>rbnen nach Abzug der Ausgaben 4880 Jl
7tth an sonstigen Mehreinnahmen einzelner
-̂elwaltungszweige (nach Abzug der Aus-

*L ni 11800 A.  Diese Beträge stellen eine
Äamtmehrcinnahme von 266 880 Jl  dar . Es
Sing ferner, die Ausgaben gegenüber dem
Äoriabre um 269 450 A au vermindern.
® jie Gesamtmehreinnahme und die Ge-
»iMtminderausgabebeträgt hiernach 536 800
^ ea fehlten somit zur Deckung des Gesamt-
^brbedarfs (686 300 Jl)  noch 150000 Jl.  Die
Icflnng des Gesamtmehrbedarfs von
Äzzgg' Jl  würde sonach erfolgen : durch
Mehreinnahmen im Betrage von 266 850 A,
.i durch Minderausgaben im Betrage von
%)450 A,  3 . durch Mehrablieferung der
Raffer- und Lichtwerke im Betrage von
,'50 000 JL  Dem Etat der Wasser - und Licht-
«erke kam übrigens auch die jährliche Er-
Wrnis von 20 000 Jl  zu Gute , die die Neu-
»raauisation der Werke gebracht hat. Die re-
ftierenöen 50 000 Jl  aus der Mehrablic-
ftrung der Wasser- und Lichtwerke werden
'Verwendung finden für die Deckung der
Mehrkosten, die der in Aussicht genommene

neue Lohntarif
iü: die Arbeiter verursachen wird.
' Die Aufgabe, die Gemeinde-Einkommen¬
steuer auf 100 Proz . zu erhalten , sollte ledig¬
lich den Zweck erfüllen, die Steuerkraft der
Wohlhabenden und Reichen der Stadt zu cr-
hslten und den Wegzug zu verhindern , den
Zuzug zu vermehren und mit der Erhal-
luilg der Steuerkraft auch die wirtschaftliche
Kraft dieser Kreise denjenigen zu erhalten,
Sie auf diese Kraft in erster Linie angewie¬
sen sind, dem Grundbesitz, dem Gewerbebe¬
trieb, dem Handwerk. Uebrigens sind auch
die Interessen der Weniger -Begüterten mit
dieser Frage verknüpft : gehören doch von
A890 Einkommensteuerpflichtigen der Stadt
Biesbadcn 25148 zu denjenigen , die nur ein
Einkommen bis zu 3000 Jl  haben und ha¬
ben doch von jenen 31890 Pflichtigen nicht
weniger wie 28 990 ein Einkommen unter
6500 ü .:Noch kennzeichnender wirkt die Dar¬
stellung durch die Feststellung, daß von dem
gesamten 1909 veranlagten Einkommensteuer¬
betrag(2912 000 A)  1882 Steuerpflichtige
65 Proz. mit 1921130 Jl  aufbringen , wäh¬
rend 30008 Steuerpflichtige die restierenden
§5 Proz. mit 991329 A beitragen . Dabei soll
ü-ht übersehen werden, daß in Wiesbaden
das Einkommen aus Kapitalvermögen (also
aus Wertpapieren, Hypotheken ete.j über 60
Prozent des gesamten veranlagten Einkom¬
mens beträgt, Saß also gerade der soge¬
nannte bewegliche Rentner , der
sür die W e g z n g s g e f a h r am ersten
ui Frage kommt und für den Zu¬
zug so ungemein wichtig i st, eine
im Verhültnis su den meisten an-
dcren Städten ganz bedeutende
'»olle spielt.  Ob diese Politik noch lange
in halten ist, ist natürlich eine schwer zu be-
Wwo rtcnöe Frage . Ein Trost für eine

Malermeisters, genoß er daselbst seinen ersten
nuterricht. Als er das erforderliche Alter ar-
mcht hatte, besuchte er zunächst das Stutt¬
garter Gymnasium, um vom Februar 1867
g» in Mannheim,  wohin seine Eltern
»ach wenigen Jahren verzogen, seine Studien
mzusetzen. Der Begabtesten einer verließ
nim Fahre 1874 mit einem glänzenden Ab-
gaugszeugnis das Gymnasium und 'bezog nach
'"ZrJuhepause im gleichen Jahre die Uni-

Herdelberg,  woselbst er die drei
^>?."ud das 5. Semester belegte, während

^ . Semester an der Straßburger
N «Otat seinen theologischen Studien ob-
2  Mit der Note „Gut " in der Theologi-

^Prüfung verließ er die Universität.
-0. Junr 1878 wurde er ordiniert . Seine

als Vikar verlebte er in
rngen  bei Mannheim , kam dann

,I  Jmdtvlkar nach Mannheim,  wurde
K ^880 nach Osnabrück  gewählt,

IS <?om, dortigen Konsistorium wegen
ull̂ .'ö!t9ef)Drigfcit zur Unionskirche und
likär/?." «" « kclluna dieser Kirche zur übcr-

Klrchenlehrc nicht bestätigt. Zn den
ittfilv-* 81  bis 1886 wirkte er in Holzen
in^? 9Hen Oberland , „ wo er cs ver-

« r chse i n e w i s se n scha f t l i che
"l 1! 9 u u d seine Leistungen in

ia»en ' t,  bald eilte hervor-
IjlJ =© teil int g unter den G ei st-
M. ° es Landes  c i n z u n e h m c n,"
böüp̂ bem Berichte seiner damaligen Be-
>«i!0 "nas Kgl. Konsistorium zu Wiesbaden
er1-  I 'lli^ des Jahres 1885 wurde
Nanni ^bomalige 5. Pfarrstelle der hiesigen
%iiim&-5 ?.emeinöe  gewählt , vom Konsi-
t'ieS betätigt und am 19. März 1886 hier
iber!' ," ingeführt. Bereits im Jahre 1892
iemiin* Vertrauen seiner Vorgesetzten
iie c,, immerhin noch jugendlichen Manne
köhden  Tod des Dekanatsverwalters

ireigewordene 1. Pfarrstclle der
sich, eiengcmeinde, der er heute noch vor-

etwaige ungünstige Entwickelung liegt im
übrigen in der Tatsache, daß in den letzten
Jahren viele Konkurrenzstädte Wiesbadens
ihres Steuersätze erheblich erhöhen mußten
und daß ein Nachrücken auf diesem Gebiete
für Wiesbaden in später Zeit nicht mehr die
große Gefahr haben wird . Ueber den

Kur-Etat
wird besondere Vorlage erfolgen : irgend
einen Einfluß auf den Hauptctat und die
Stcnerfrage wird der Abschluß dieses Etats
nicht ausüben , da er bei Belastung der
jetzigen Kurtaxe und bei dem Verzicht auf
die Ablieferung an den Hauptetat in Ein¬
nahme und Ausgabe sich ausgleicht. Die¬
jenigen, welche meinen, daß der Magistrat
sich für eine schnellere Erledigung der An¬
gelegenheit hätte entscheiden sollen, begehen
einen Irrtum : nichts lag dem Magistrat fer¬
ner, als sich dieser sehr schwierigen Ange¬
legenheit in einem Tempo entledigen zu
wollen, das dem Ernst der Situation nicht
entsprechen würde. Der Magistrat wollte zu¬
nächst einmal auf die Ergebnisse eines gan¬
zen Jahres zurückblicken, und Sie wissen,
daß am 1. März ein Jahr seit Inkrafttre¬
ten der Kurtaxe verflossen ist: Sie wissen
ferner , daß in der Fremdenziffcr kein Mo-
nat dem andern gleich ist und daß schon des¬
halb die Entwickelung eines Jahres abge¬
wartet werden mußte. Dieses Ergebnis hat
nun der Magistrat nach allen Richtungen
durcharbeiten lassen. Niemand im Magistrat
denkt daran , sich für die Kurtaxe zu begei¬
stern: wir erkennen sie alle nur als notwen¬
diges Uebel und in rein finanzieller Hin¬
sicht zurzeit noch schwer zu ersetzendes Mittel
an. die Einnahmen und Ausgaben unserer
Kurverwaltung auszugleichen. Diejenigen,
die für die glatte Abschaffung der Kurtaxe
sind, haben auch die moralische Verpflichtung,
die Vorschläge für die Deckung des dann
ausfallenden Betrages von 400 000 Jl  zu
machen, und wenn sich die grundsätzlichen
Gegner der Kurtaxe mit dieser Deckungs¬
frage befassen, dan werden sic erkennen, wie
außerordentlich schwierig die Lösung dieser
Frage ist. Wäre es nicht eine dankbare Auf¬
gabe für den Herrn Oberbürgermeister oder
für mich, sich den Dank der Interessenten
durch die Verkündung des Satzes zu erwer¬
ben, daß die Kurtaxe fallen muß? Ist es
aber nicht ehrlicher, sich vor einer solchen
Verkündung einmal zu fragen , wie sich die
Folgen der Abschaffung der Kurtaxe zeigen
werden in der ganzen Etatgebahrung und
auch nach anderer Richtung hin in wirt¬
schaftlichen Gefahren, wie sie sich in dem Ein¬
fluß der dann notwendigen, nicht unbeträcht¬
lichen Steuererhöhung auf die Festhaltung
der wirtschaftlichen Kraft unserer Steuer¬
zahler, unserer Rentner zeigen können. Wir
wissen, daß die Fremdenziffcr des ersten
Kurtaxjahres rund 180 630 betrügt, wir wis¬
sen auch, daß im Vorjahre die Statistik
201800 Fremden aufwics , daß also nach die¬
sen Zahlen ein Rückgang von 21 000 Frem¬
den stattgefunden hat. Es besteht aber nach
den angestellten Untersuchungen kein Zwei¬
fel darüber , daß die seitherige Statistik seit
Jahren zu hoch registriert hat. Illach Ein¬
führung der Kurtaxe hörte das auf. Statt
Zuvielmcldungen Znwenigmeldungcn : jetzt
versuchte man nur zu oft, sich der Melde¬
pflicht zu entziehen und die Znvielmcldun-
gen früher und die Zuwenigmeldungen jetzt
mußten sich in der Wirkung natürlich ver-
stärken. Wir sind uns sicher, daß wir 50 Pro¬
zent des Fremdenrückgangs auf diese irrig
registrierende Statistik rechnen müssen und
dann blieb noch ein Rückgang von rund
II 000 Fremden, der sicher nicht einzig und
allein auf die Einführung der Kurtaxe zu-
ruckzuführen ist, sondern auch ans die
in diesem Jahre mächtige Konkurrenz
der Brüsseler Welt a u s st e l l u n g.

kn»? f 9r l' e r Beesenmeyer  noch
•iclBe«r,. V r̂ken bei gleichem Segen undESü reichen Erfolgen zum Tröste der$* £ * " «* «« Erfolgen zum Tröste der

018  Helfer der Armen , als muti-
Nwl 15 — Glaubensstreit , als ein rechter
^dikin>° Jcittcr lö-nt in Liebe anhüngcnöenMW0c . Ad multos annos!

Sprudelgcist,

Allerlei.
'Friedrich Haaie f . In Berlin ist gestern de

Honchausvieler Friedrich Haase im Alter von 8
ckahrcu gestorben. Er ivar nicht minder berühmi
vielleicht sogar noch volkstüiiilicher. als Joscv
Kainz, der ihm int Tode vorausging. Aber de
Eindruck muß bei Haases Hinscheidcn ein gan
anderer sein. Dieser Fünfundachtzigialirige wa
bereits vor zwölf Jahren von der Bühne abge
treten: die deutsche Schauspielkunst der Gegen
wart erleidet somit heute keinen neuen Verlust
Friedrich Haase war durchaus ein Virtuose, de
in der einmal gefundenen Manier verharrte, ii
der subtilen Kleinmalerei seine Stärke sah uni
dauernd auf die Solo-Wirkung bedacht blieb, de
andererseits aber auch die Virtuosen-Vorzng
aufs glänzendste zur Geltung brachte. Er gal
dem deutschen Publikum schlechtweg als der'
Vertreter wahrhaft aristokratischer Haltung uniSprache.

Das Alter der Mumien , lieber das Alte
der frühesten ägyptischen Biumien und di
ENlnduna der Kunst des Mumisizierens ver
vssentlicht Dr . Ellivti Smith in den Schriftei
der Glasgower Philosophischen Gescllschas
einen interessanten Artikel . Stach seine,
Untersuchungen ist die älteste im Miiseun
von Kairo befindliche Mumie nicht älter an
zusetzen als an das Ende der 17. Dynastie
um also 1680v. Ehr . In den letzten Jahre»
Nllv nver.' zwei Mumien nusgegi'nbeil nior
den, die am  der Zeit der 10. und 11. Dynastie
stammen, also etwa aus dem Jahre 2100 v

_Aus der Tatsache, Saß das mumifiziert«
Fleisch dieser beiden Körper zu Pulver zer
ftel, als sie berührt wurden , erklärt Dr
Smith den Grund , warum Mumien aus sc
früher Zeit so selten sind. Die früheste une
bekannte Mumie ist nach seiner Ansicht dic
im Museum des Londoner Aerztekollcgiums
ausgestellte, dic ihre Erhaltung dem Ilm
stände verdankt, daß sie in einer Art von
Hülle aus einer harzartigen Substanz aufbe-
wahrt war , aljv aleichsam wie eine Fliege im
Bernstein lag. Eine von Prof . Petri zu Me
dun» vor 12 Jahren aufgefnndene Mumie
gehörte übrigens der 6. Dynastie an , stammte
also etwa ans dem Jahre 2700 v. Ehr . Die
ersten Versuche der Äegypter im Mumifi¬
zieren werden ivahrscheiiiiich noch sechs bis
Neben Jahrhunderte vor dieser Zeit anzn-
setzen sein.

auf die Oberammcrgauer Passionsfestspiele.
Noch unrichtiger ist es, aus diesem Slnlatz
von einem Niedergang der wirtschaftlichen
Verhältnisse in Wiesbaden zu sprechen- Hat
übrigens nicht auch Frankfurt 1910 einen
Rückgang von 10 000 Fremden zu verzeichnen?
Welche Stadt leidet denn heute nicht unter
der Ungunst der Zeiten ? Man lese doch die
Budgets der großen preußischen Städte , man
überzeuge sich doch, wie schwer es eben die
durch die Finanzpolitik des Reiches so schwer
getroffenen Städte haben, ihre Finairzen in
Ordnung zu halten, und wie schwer die Un¬
gunst der Zeit manches Geschäft darnieder-
hält , wie vor allem der Grundstücksverkehr
und das Bauhanöwerk : aber nicht nur in
Wiesbaden, sondern in fast allen größeren
Städten . Auch mutz fcstgestellt werden , daß
im Monat Februar wieder 1000 Fremde mehr
zu verzeichnen sind, wie im Vorjahre , und in
der ersten Hälfte des März 750 mehr wie in
der gleichen Zeit im Vorjahre.

Auch der Hotelbesitzerverein hat sich dem
Ernste der Situation nicht verschlossen und
großes Entgegenkommen in den Verhandlun¬
gen gezeigt: es besteht die Hoffnung, daß eine
Einigung erzielt wird, daß eine größere

Solidarität der Interessen
zwischen Stadt und Vertretern der Hotel-
unö Fremdenindnstric eintritt , die unbedingt
vorhanden sein muß, wenn es gut gehen soll
und Erfolge erzielt werden sollen. Wir
wollen der Fremüenindustrie auch möglichst
cntgcgeiikommen, wir wollen sie stützen durch
Gründung eines städtischen

Verkehrs- und Preß -Burcaus,
wir verlangen nur , daß unser ehrlicher
Wille, eine Besserung der Verhältnisse herbei-
zuführen , auch anerkannt wird und daß auch
uns entgegengckvlmnen wird. Jedenfalls
haben wir keine Veranlassung, trüben Ge¬
danken nachziihängen. Dic Lage ist im gro¬
ßen und ganzen eine befriedigende und be¬
rechtigt zu der Hoffnullg, daß die gemeinsame
Arbeit von Magistrat und Stadtverorö »»eten-
Vcrsammlung zu weiteren Erfolgen im In¬
teresse der Stadt führen wird."

In der sich an diese Ausführungen an-
schließendei» Besprechung nahm zunächst
Stadtv . Kalkbrenner  das Wort : er
br«»chtc Vorschläge zur Förderung des Zu-

-zuges und der Zlusgestaltung einer gesunden
Ansiedelungspolitik. Die Reorganisation der
Kehricht-  A b s u h r werde finanzielle Vor¬
teile bringen . — Stadtv . G c r h a r d t sprach
über die geplante

ArbcitslosenriersiÄerung,
dic zum kommendeu Winter eingeführt wer¬
den müsse. Er fordere ferner den Ban eines
Siechenhauses  und Freistellung der
Lehr- und Lernmittel für die Schüler . —
Stadtverordneter H a r t in a n n regte eine
Regelung der W >i f scrgelds  r a g e an und
die Gründung einer Städtischen H ypv-
thckenbank. — Stadtv - Fink  plädierte
für eine Erhöhung der Stundenlöhne der
städtischen Handwerksmeister auf 75 Psg . —
Stadiv . Hildr» er  beantragte , gleich nach
der Ncüernahmc des

Geländes der Jnsauteriekaserne
am l. Oktober ds. Js . mit den ciuschlügigen
Straßenanlagcn zu beginnen, um nicht un¬
nötige Zinsen zu verlieren . — Stadtv-
Schröder  verlieh seiner Freude darüber
Ausdruck, daß nach den vorliegenden Plänen
auf dem Kasernengelände ein Schivimin-
b a d iind eine B o l ks l e seh a l l e geplant
seien. — Stadtv . Heß macht auf dic Ueber-
füllung aufmerksaiii. welche zeitweilig an *der
Stcuerkasfe herrsche und regt an , durch die
Einrichtung von Filialkassen in den verschie¬
denen Stadtteilen Wandel zu schaffen. —
Oberbürgermeister Dr . v. Jbcll  entgegnet
ihm, daß das Publikum cs in der Hand habe,
durch den zugelassenen Scheckverkehr sich alle
nur erwünschten Weitläufigkeiten zu erspa¬
ren. — Stadtv . Bau mb ach sprach sür dic
Anbringung einiger weiterer Wannenbäder
im Brausebadc am Römertor . desgleichen für
die provisorische Pflasterung auch des Rest¬
stückes der Coulinstratze. — Stadtv . E s ch be¬
antragte , die Albrecht-Dürer -Anlagen mit
einen» Kostenaufwand von 60 000 Jl  in diesem
Jahre vollständig fertigstcllcn zu lassen. —
Stadtv . S t e i tz war für den Ausbau des El¬
sässer-Platzes , soivie die Berbindung nach der
Dvtzheimerstraße zu. — Stadtv . Hart-
mann  verwies auf den Umstand, daß noch
zwei Straßen in der Innenstadt , die S ch lich¬
ter-  und die H e r r n g a r t c n str a ß c, nur
makadamisiert seien.

*

Die Maifcstspieie. Wie dic Intendantur der
Königlichen Schauspiele inittcilt. finden vom 10.
bis eiuschl. 13. Mai er. Festvorstellungei» in An¬
wesenheit des Kaisers statt, für welche folgende
Werke in Aussicht geiioilimen sind: ,̂ Die weiße
Dame", Komische Over in 3 Akten von A. Boiel-
dieu. — „Der Eisenzahn". Historisches Schauspiel
in 5 Akten von Josef Laufs. — „Oberon" (König
der Elfen), Romantische Feeuoper mit Ballet in
3 Akten. Musik von C. M. von Weber. (Wies-
badcuer Bearbeitung »ud in vollständiger Reu-
einrichtung.) — „Dic Stumme von Portici ",
Große Herorischc Oper mit Ballet in 5 Akten
nach dem Französischen. Musik von Auber.

Wiesbadens Gäste. Es sind neuerdings hier
ei ngetroffeu: Baron B a se l l i - Stawedder
(Weißes Roß); — Baron Fircks -Curlaud
(Schwarzer Bock): — Exzellenz Kaiserl. Rufs.
Wirkt. Staatsrat von Frenkell -Anola (Pa¬
last-Hotel) : — Referendar von Hilöe-
b r a n d t-Kiel (Hotel Riviera) : — Gutsbes. I.
von Kl e ii i cws ki - Warschau (Schwarzer
Bock): — Gutsbes. W. von Kl e n i cw s ki-
Warschau (Schwarzer Bock): — Gräfin von
L i m b u r g - S t i r u m-Krefeld (Hotel Nassau
u. Cccilic) : — Com teste von Limbur g-
S t i r u m-Loildoii(Hotel Nassauu. Ceeille) : —
Hauvtm. von Mandelsloh -Dresdeii (Wil-
belmsheil-Anstalt) : — Lloyd-Offizier von
R c cke u-Oldciiburg (Reichspost) : —, Frei¬
ste r r von  R ol, r-Schloß Gustdeu b. Mohrin
(Pcilfiou Koepp): — Freifrau von  S e cke n-
d o r f f - Buchcilau (Villa Primavera) : —
Freifrau von  Tauschirrtz -Leipzig (Hotel

Nassauu. Cecilie) : — Leutn. von Beltheim »-
Gr.-Lichterfelde(Grüner Wald).

Steckbrief wurde erlassen gegen: Photograph
Karl B os kow wegen Betrugs und Urkundcu-
fälschung: letzter Aufenthalt W»sbaden:
Fabrikarbeiter Wilhelm Hauvt  wegen Dieb¬
stahls, begangen in Höchsta. M.

Gefahren der Straße. Heute vormittag gegen
8 Uhr kam an der Ecke der Kirchgasse und Maurt-
tiusstraße das Pferd eines Kohlenhändlers zu
Fall. Mit Hilfe einiger Passanten gelang es dem
Fuhrmann, nach kurzer Zeit das Pferd wieder
auf die Beine zu bringen. Der Vorfall hatte
einem großen Menschenauflauf verursacht.

Eine Hundeausstellung findet morgen und
Montag in Frankfurt a. M. statt. Die Aus¬
stellung, die auch von Wiesbaden  aus be¬
schickt»vurde, wird morgen vormittag 8 Uhr süi
das Publikuii, geöffnet. Im Laufe des Vor¬
mittags findet das Richten der Hunde und di«
Prämiierung statt. Morgen Nachmittag um i
Uhr beginnen auf dem Gelände neben der Feft-
halle die Win dH und rennen.  Die Aus¬
stellung wird bereits an» Montag nachmittag int
6 Uhr geschlossen.

Der Sommerfahrplan Wicsbaden-Mainr. Vom
1. Mai ab verkehren zwischen Mainz und Wies-
baden nicht weniger als 162 Züge, 59 auf bei
Strecke Mainz-Wiesbaden und 43 auf der Streck«
Maii»z(Kastelj-Wiesbadcn. Zwischen Wiesbadc»
und Mainz verkehren täglich 100 Züge, 55 nack
Mainz Hptbf. bezw. Süd und 45 nach Maiiiz-
Kastel. Die Mehrzahl aller Züge, die zwischen:
Wiesbaden und Mainz-Hauvtbahnhof verkehrcil
ivcrden von bezw. nach Mainz-Süd durchgeführt,
ivomit den Wünschen zahlreicher Mainzer Ein¬
wohner entsprochen und zugleich ein gute,
Lokalverkehr zwischen Mainz-Hpkbf. und Süd ge¬
schaffen wird.

Im Dieuste der Wohltätigkeit. Das Kon-,
zert zun» Besten des „Veteranenhelms vom
Roten Kreuz", veranstaltet vom hiesige»
Münnergesangverein , hat den» Veteranen -'
heim einen Reinerlös von rund 600A einae -,
bracht.

Ostern steht vor der Tür! Zwar fehle»)
noch einige Schritte dahin, wollten wir aber
bis zum letzten warten , dann wäre es, wie
der „Deutsche Känferbund" schreibt, für so¬
zial denkende Käufer zu spät, um die nötigen
Bestellungen und Einkäufe zum Fest zu
machen. Wer dic Osterfeiertage in neuen
Kleidern und Hüten begehen will, wer eine
Reise plant und dafür Anschaffungen machen
muß , der beginne schon jetzt mit seinen Bor-
bereitilngen . Noch sind die Werkstätten und
Konfektionsateliers nicht so überlastet: jetzt
kann noch in Ruhe, bei Jnnehaltung der nor¬
malen Arbeitsstunden , geschafft, jetzt können
noch die Wünsche der Einzelnen gehört und
beachtet werden. Wenn die Bestellungen bis
acht Tage vor dem Fest zurückgestellt werden,
dann ist das unmöglich. Die Ehefs, dic Di¬
rektricen und Handclsangcstellten, dic
Schneider und Gesellen, die Hcimarbeiterin-
nen, Skäherineni» und Lehrmädchen, sie alle
sind überlastet , abgehetzt, vh»»e dic nötigen
Ruhepailsen, die neue Kraft und Frische ge¬
ben. Und ganz besonders bittet der .Känfer-
bnnd alle seine Freunde — alle Meirschen
Überhaupt, die sich ihrer sozialen Verpflicht
tung bewußt sind, auch die Einkäufe in den
Schokoladen- und Konfitüren-Geschäfte»» nicht
bis aus die letzten Tage zu lassen. Von einer
ordilirngsmäßel » Bedienung kann am Frei¬
tag und Samstag vor Ostern nicht mehr die
Rede seil». Die um des Riesenkonsums wil¬
len schon Wochen vorher bereiteten Oster-
Konfitürcn liegen längst bereit zum Ver¬
kauf. Wer seinen Angehörigen eine Freude
»nachen, seinen Kindern ein Ostcreier-Suchen
veranstalten will, der denke auch einige Tage
früher daran . Der erkaufe nicht die Freude
seiner Lieben mit einer gänzlichen Ermat¬
tung und Erschöpfiiug der Verkäuferinnen!
Ein einzelner verspäteter Einkauf macht cs
nicht! Aber jeder bedenke, daß all dic Ein¬
zelnen dic Masse ausmachen, daß, wenn nicht
jeder einzelne Mensch sein Bestes tut , nichts
Gutes für die Gesamtheit erreicht werdenkann.

Ein Hnndeliebhabcr. Gestern nachmitt«»g
versuchte ein Junge im Alter von ungefähr
14 Jahren einen kleinen ivcißen Spitz »vcg-
zunehmen, der einer Dame gehörte, die ge¬
rade in angeregter Unterhaltung mit einer
ziveitcn Dame an» Ecke der Weber- und
Saalgasse stand. Ein Lade»»inhabcr hatte
eüoch das Tun des Jungen benterkt und rvar

ihm, der das Hündchen auf dem Arme trug,
nachgespriingeii. Glücklich erwischte er ihn
auch und führte ihn der Besitzerin des Hünd
che ns zu. Nicht gering war deren Schreck,
als sie von der Gefahr erfuhr, in der ihr
Liebling geschwebt. Ohne sich zu bedanken,
entfernte sie sich, die Bestrafung des Jungen
dem Manne überlassend, der ihn gefaßt hatte.
Der Junge erhielt denn, auch von diesem
einen Denkzettel, der ihn vor weiteren
Exkursionen auf diesem Gebiete wohl ab-halteu dürfte.

Unter Sclbstmordverdacht. Die Tochter einer
hiesigen Familie aus dem nördlichen Stadtteil
komnit nachts von einer Veranstailtung nach
Hause. Sie begibt sich ini Schlafzimmer ihrer-
Mutter ebenfalls zur Ruhe. Doch nicht laug-
dauert es, da wird sie durch ein Geräusch aus
dem ersten Schlummer geweckt. Sie siebt, wie
ihre Mutter, in ihrem Bette sitzend. Licht an-
zündet. Dann ergreift diese ein ans dem Nacht¬
tisch stehendes Fläschchen mit der Aufschrift„Sal¬
miakgeist", entkorkt es und trinkt einen Teil des '
Inhaltes . Die Tochter, nichtsG»ttes ahnend, ver¬
hält sich anfangs ruhig. Als aber die Mutter
bald darauf anfüiigt zu jammern und zu stöhnen,
da hält es sie nicht mehr in ihrem Bette. Sie
springt, notdürftig bekleidet,,aus dem Bette und
mit den lauten Angstrufen: „Die Mutter hat sich
vergiftet!" weckt sie den Vater und die Ge¬
schwister. Auf das Geschrei kommen noch Mit¬
bewohner herbei und sehen, wie di« Frau unter
schnicrzhaftei» Bewegungen in ihrem Bette sitzt
Bald jedoch klärt sich die«Zache auf und die Angst
erweist sich als grundlos. Die Frau litt in dieser
Nacht furchtbar an Zahnschmerzen. Sie gebrauchte
zu diesem Zwecke ein Hausmittel, indem sic, so-'
bald sie die Schmerzen aus dem Schlafe wccktei»,
ein wenig Kognak in den Mund nahm oder
trank, unr darauf ivieder einschlafcn zu können,Tableau!
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Fahrkartcn -Diebstahl im Hauptbahnhos.

Die Untersuchungen bezüglich der Fahrkar-
tendiebstähle im hiesigen Hauptbahnhofe nt
nunmehr zu Ende geführt , so daß die Ange¬
legenheit demnächst die Gerichte beichaftigen
dürfte . Die Verkehrskontrolle dürfte dabei
in Mitlewcnschaft gezogen werden , da der
sichere Verschluß der Fahrkarten gefehlt hm,
denn sonst wäre es dem ungetreuen Beam¬
ten unmöglich gewesen , die Fahrkarten ohne
weiteres in den Kellcrräumen zu entwen¬

Die mündliche Reifeprüfung an der Städti¬
schen Oberrealschnle lam Zietenring ) fand am
Mittwoch und Donnerstag unter öemWor,ch
des Geh. Regierungs - und Provinzialschul¬
rats Dr . Kaiser  aus Kassel statt . Von 28
Prüflingen traten 2 vor Beginn der münd¬
lichen Prüfung zurück, den übrigen 26 konnte
-bas Zeugnis der Reife zugesprochen werden
und zwar 14 von ihnen unter Befreiung von
der mündlichen Prüfung . Acht dieser . lbi-
turienten erhielten gleichzeitig das Zeugnis
über den erfolgreichen Besuch des dreijähri¬
gen lateinischen Nebenkurs cs  der
Anstalt , wodurch ihr Reifezeugnis gleichbe¬
rechtigt mit dem eines Realanmnasiums wird.

Hansabund-Vortrag . Im Zusammenhang mit
den diesjährigen Hansabnnd-Lehrgängen. di« be¬
reits in ganz Nassau im Gange sind, veranstaltet
btx  Zweig -verein Wiesbaden am Dienstag , den
21. März , abends Uhr, in der Loge Plato zu
Wiesbaden einen bürgerkundlichen Vortrag . Herr
Professor Dr . A l t m a n n . Dozent an der Uni¬
versität Heidelberg und der Handelshochschule zu
Mannheim , der soeben mit grobem Erfolge in
den verschiedensten Hansabund-Lehrgängen des
Landesverbandes Nassau spricht, wird das Theina
„Die Handelspolitischen Theorien
der Neuzeit"  behandeln und damit eine
Reihe her wichtigsten Probleme der Neuzeit
povulär -wisienschastlich erörtern . Der Besuch des
Vortrages ist für jedermann völlig kostenfrei
und im Hinblick auf das aktuelle Thema darf
,rooöl damit gerechnet werden, daß der Vortragen¬
de einen vollen Saal findet und der Hansabund
seine Bestrebungen, allgemeine staatsivissenschaft-
lich-e Kenntnisse zu verbreiten , belohnt sicht.

Wiesbadener Vercinstvesen.
Evangelischer Ardeiterverei». Die Ges-angsabteilung

>des Evan-g. Arbeitervereins für Wiesbaden und Umgegend
(gegr. ISSl ) veranstaltet Sonntag . 19. Mürz, nachmittags
1 Uhr beginnend, im Saale „Zur Waldlust", obere Platter-
jtratze, sine -gesellige Znsammenlunst mit Tanz.

Der Kur-Vercin hält Heute, Samstag abenh 8:l^ j Uhr,
•tm Sälchen des Hotel Hahn, Splegelgasse 15, seine Ge-
NeraliBersammlun-g ad.

100jährige Rcgimentsseier der 13» Husaren. Den in
Wiesbaden und Umgegend wohnenden 13er Husaren zur
Nachricht, daß der seit 4 Fahren hier bestehende Verein
.ehem, 13« Husaren jedem Kameraden den Besuch der
Regimcilissetcr ermöglicht. Zu jeder weiteren Auslunft
ist der Vorsitzende des Vereins, Herr Karl Banmgärtncr,
Kellerflraste21, hier, gerne beroit.

Eine sehr intcresiante Veranstaltung findet am morgigen
Sonntag , den 19. März, nachmittags 5»/, Uhr, im Fest-
faale des Kalh. Gesellenvcrelns, Dotzheimerstratze, statt.
Die Männerchor-Vercinigung der unter Leitung des Chor
Meisters Ernst Schlosser  stehenden Gesangverein«

WlcSvavener Veneral -Anzeiger 18. März Sekte |
„Gcrmania"-Naurod, „Männcrgefangl'crein"-Langcnschwal-
bach, „Sängcrbund "-Evbach, „Frisch aus", „Frohsinn" und
„Liederblüte" Wiesbaden (zusammen 200 Sänger) ver¬
anstalten dortsclbst ein Konzert. Seitens zweier sehr ge¬
schätzter Solisten kommen die Arie aus „Schöpfung" von
Haydn (Auf starlcm Fittige ) und Lieder sür Sopran , so¬
wie der Prolog aus „Bajazzo" und Lieder sür Bariton
zum Vortrag.

*

Tagesanzciger für Samstag und Sonntag.
Kgl . Schauspiele:  Samstag 5.30 Uhr: „Sieg¬

fried". — Sonntag 2.30 Uhr: „Alt-Heidelberg". 7 Uhr:
.'.Hoffmanns Erzählungen".

Re s id e n z t he a t er : Samstag 7 Uhr: „Mein er-
taucht« Ahnherr". — Sonntag 3.30 Uhr: „Anatol". —
7 Uhr: . Mein erlauchter Ahnherr".

Volkstheater:  Samstag 8.1» Uhr: „Die schöne
Ungarin". — Sonntag 4 Uhr: „Krone und Fessel".
8.1» Uhr: . Pon Stinte zu Stufe ".

Skala ! he ater:  Gastspiel der Kölner Volksbühne.
„3 Tage aus dem Kölner Leben". — Sonntag nachm.
4 Uhr bei. halben Preisen : Grobe Famil .-Dorstellung.

Kurhaus:  Samstag 4 Uhr: Militär -Abonnements-
Konzert. 8 Uhr: Richard Wagner-Abend (Solist Anton
van Rooy) . — Sonntag 4 u. 8 Uhr: Abonnements-
Konzerte.

«iopho » - Theater,  Wilhelwstr . 8, täglich geSImel
von 3—11 Uhr.

American Biograph,  Schwalbachcrstrab - »7
wochentags geästnet von 4 Uhr, Sonntags von 2 Uhr „ö.

The Royal Bio - Theatsr - Kin - marorgaSH.
Rheinstrab- 47, täglich Vorstellung.

Apollo - Tbeater,  Wellritzstr , 1: Nachmittags von
g— 11, — -sonntags von 2 Uhr an geöffnet.
o >. slesehalle,  Hellmundftr . 4», I : Geöffnet:
W« llags von 12—9.30 Uhr: an den Sonn- und Fei« ,
tagen von 10—12 und 2.30—8 USr.

Moderne Bibelkundc:  8 .1» Uhr im Saal der
Lutherkirche Eingang Mosbach« strabe.

Konzerte täglich abcndS:
Hotel Erbprinz . — Walhalla - Restaurant.

a t s ke I l e r Sonntags . — Wiesbadener Hof.
— Cafe Habsburg . — Krokodil , Luisen
stratze . --- Schlotz - Restaurant  jeden Sonntag

Künstler-Konzert.

Tlseatcr der Woche.
KöniglichesTheater. Spiclplan vom 19. dis 20. März.

Sonntag : „Alt-Heidelberg", 2.30 Uhr. Ab. A.: „Hosf-
mannS Erzählungen", 7 Uhr. Montag Ab. B.: „Ter
Deichgräf", 7 Uhr. Dienstag Ab. D.: „Der Evangeli-
mann", 7 Uhr. Mittwoch: 0. SYmphonie-jKonzerk, 7 Uhr.
Donnerstag Ab. B.: „Kön-igskinder", 7 Uhr. Freitag
Ab. „Glaube und Heimat", 7 Uhr. Samstag Ab. C.:
„Figaros Hochzeit", 7 Uhr. Sonntag : „Die Mitschuldigen",
„Der eingebildete Kraule", 2.30 Uhr. Ab. D.: Zum
ersten Male : „Die schöne Risette", 7 Uhr. Operette von
A. M. Will» « und R. Bodanzky, Musik von Leo Fall.

Restdcnz-Thcatcr. Spielplan vom vom 19. -bis 26.
März . Sonntag 3.30 Uhr: „Anatol". 7 Uhr: „Mein er¬
lauchter Ahnherr!" Monlag 7 Uhr: „Der FEerrnhügel ".
Dienstag 7 Uhr: „Mein erlaucht« Ahnh« r !" Mittwoch
7 Uhr: „Taifun ". Donnerstag 7 Uhr: 1. Gastspiel May
Hofpauer: „Mathias Golling« . Freitag 7 Uhr: „Mein
erlauchter Ahnherr!" Samstag 7 Uhr: 2. Gastspiel Max
Hospau« : „Der Zerrissene". Sonntag 3.30 Uhr: „Der
Hochtourist". 7 Uhr: 3. (letztes) Gastspiel Max Hos-
pau« : „Der Zerrissene".

Vas Haffauer Land.
□ Biebrich. 18. März . Der Unkerrichtsminifter

hat den allmählichen Ausbau des Realprogymna-
siums ru einem R e a l g v m n a s i u m Frank¬
furter Systems genehmigt.

u. Bicrstadt , 18. März . Einen sehr
günstigen Geschäftsabschluß hat der hiesige
Spar-  und V o r s chu ß v e r e i n . e. G. m.
n. H., zu verzeichnen . Die Mitgliederzahl
beträgt 123. Die Kasse ist angegliedert an
die Nass. Genossenschastskasse. Der Gesamt¬
umsatz beläuft sich auf 771994,77_ Jl.  Die
Aktiva weisen folgende Hauptposten auf:
Guthaben in laufender Rechnung mit Ge¬
nossen : 101 140,54 M,  Darlehen an Mitglie¬
der 50 900 Jl,  Hypotheken 3600 Jl  und Hypo-
theken -Kaufschillrnge 53 051,38 Jl. Passiva:
Laufende Rechnung mit Genossen 28 631,7b Jl,
Anlehen 68 400 Jl,  Spareinlagen 105 292,43 Jl,
Geschäftsguthaben der Genossen 23 072,74 Jl.
Dem Reservefond werden 500 Jl,  der Be-
triebsrücklagc 1000 Jl  zngeführt : der Re¬
servefond steigt hierdurch auf 1225,50 Jl  die
Betriebsrückläge auf 2160,26 JL  Der Rein¬
gewinn beträgt 2971,23 Jl  gegen 2294 Jl  im
Jahre 1909. Auf voll einbezahlte Stamm-
Aktien werden 5 Prozent , auf Tcilakticn 4
Prozent Dividende gewährt . Auf neue Rech¬
nung werden 489.83 Jl  vorgetragen . Herrn
Lehrer B e cht , welcher zurzeit im Füsilier-
Regiment Nr . 80 seiner Militärpflicht genügt,
wurde die Lehrerstelle zu R o d a n der
Weil  übertragen . „

W. Sonnenbcrg , 18. März . Der hiesige Man¬
ne  r g e s a n g - V e r e i n „C o n c o r d i a" ver¬
anstaltet heute abend 9 Uhr tm Nassauer Hof zur
Feier seines 36jährigen Stiftungs-
f e st e s eine A b e n d u nt e rha l tu ng.

ß. Eltville , 18. März . Am Samstag , den 1.
April , vormittags 8 Uhr, erfolgt -in dem Schul¬
hause in der Guten-b-ergstraße die Aufnahme
der schulpflichtigen Kinder.

Riidesheim , 18. März . Eine V c r st e i -
gerung von Weinbergen  wurde hier ab¬
gehalten. Für die Weinberge der besseren Lagen
wurden 61 bis 167 Jl  für die Rute bezahlt.

□ Nastätten . 18. März . Die öffentlichen
Prüfungen der hiesigen Landwirtschaft¬
lichen  W i n t e r s chn l e finden am
Samstag,  25 - ds . Mts ., nachmittags 2.30
Uhr , in der hiesigen Winterschule statt.

ö. Laufenselden. 18. März . Der Schmiedc-
meister Georg Gabel  hier hat sein Geschäft
aufgeaeben und sein Haus nebst Garten der
Gendarmerie  auf die Dauer von zehn
Jahren verpachtet, -da er Laufenselden
verläßt.

-H- Nasiau, 18. März . Einen Brotvreis-
absch lag  von fünf Pfennig für den Laib Brot
haben die hiesigen Bäcker cin-trctcn -lassen.

ff. Grävenwicsbach , 18. März . Hier feierte
Carl Reiter  sein 25jährig-cs Jubiläum als
H ol z h a u e r m e i ft e r . Die Holzhauer über
reichten ihm aus diesem Anlaß einen vracht
vollen Sessel.

£ Nicdcrselters , 18. März . Die Gemeindcvcr
tretung setzte den Etat  1911 in Einnahme und
Ausgabe auf 54 720 Jl  fest.

G Laugenschwalbach. Mürz.
abend halb 9 Uhr findet hier im
Hos" der zweite „evangelische
l ienabend"  statt . Herr Pfarrer P
von Wiesbaden  wird über seine gI?
rnngeu in der Gesangcnen -Seelsorge M
chen. — Gerichtsassessor Dr . I u g e n o fii *
hier wurde dem hiesigen Amtsgerj » ,
Hilfsrichter überwiesen.

c? Cronberg . 18. März . In nichtöfŝ^,,.
Sitzung der Stadtverordneten wurde der snT*1
stratsschöffe Webrheim  aus Anlaß sein»̂ U'
dcrwa-hl zum „S t a d t ä l t e ste n" ernon»,. * ,t=

Q  Königstein. 18. März. Die Erbenw » •
Helm Burkardt  Eheleute hier verkant . ''
ihre am Altenba-iner Weg belesenen Grünen,?"
Großer Hainerberg an Herrn Ad. Gans  H 1
Preis von 65 000 Jl. Int

* Usingen, 18. März . Der Gemeinden
Guckes aus R i e d e l b a ch wurde wegen
terschlagung  im Amte verhaftet
veruntreute Summe beläuft sich auf z.M ^ ®it

Der Vor«,.Unterlieberbach, 18. März,
schlag zum Gemeinöehaushaltnn ^ '
plan  für 1911 ist erschienen. Die Mehreinn«V
vom Jahre 1910 beträgt 7000 Jl.  Die
lichsten Eiunabmeposten sind u. a. Einn-abn»-« --
die Schule 22 000 Jl.  für die Poli « ivc« va^
3440 Jl,  Gemeindeunternehmungen , grhiJ,? 1!8
niffe und verkaufte Bullen 2700 Jl.  sjn
Steuern gingen ein 66 751 Jl.  Die Haupt»?
lichsten Ausgaben betragen an Steuern 445nT
Unterhaltungskosten der Wege 8482 Ji
Förderung des Ackerbaues und der Birbzmbl rÜl
4260 Jl  vorgesehen . Unterhaltung der &*?,
52 700 Jl,  Besoldung der Gemeindebeô °
18 388 Jl,  Tilgung der Gemeindeschulden Z7«? ^
— Für die -hiesige Bürgerm ei st erwabl,
der sich bekanntlich 117 Bewerber gemeldetsind nunmehr kt die «naere Wablt -

sekretär Blank ennagel-  Homburg p j ij
und Amtsvorsteber Müller-  Offenbuh
Wahl dürfte in 14 Tagen stat-tfi-nden. '

cf* Nied, 18. März .^ In einem Wutansall
.jn einw jjW'gestern der Arbeiter W i che n s

schüft die Wirtin , das Dienstmädchen und ankr
Gäste mißhandelt  und fast alle Gläser ku
trlimmcrt . Er wurde verhaftet.

sVj Griesheim a. M.. 18. März . Die hiesw«
evangelische  K i r che n g e m e i n de hat d-,
-landesherrliche Genehmigung erhalten zur An¬
nahme der Stiftung von 10 000 Jl  für ein ena --
gelisches Gemeindehaus  durch hj« Che¬
mische Fabrik . Für den gleichen Zweck wurde-,
außerdem noch 2000 Jl  gestiftet.

ff. Dillrnburg . 18. März . Der unter bent
Protektorate des Prinzgemahl Heinrich der Ni«,
dcrlande stehende Gesa  n g w e t t st r e i t hj«.
ist auf den 5.. 6. und 7. August d. Js . festgelcg»
worden. Außer einer großen Anzahl Fürsiew
und Ehrenpreise -kommen 2000 M zur Verteilung.

ff. Wcilburg , 18. März . In der letzten SitzuU
des Vorstmtdes und Tnrnansschusies
„L-ahn - Dill - Gaues"  wurde der Turn-
v l a ii f ü r 1911 fcstgcstcllt. Es sind in AEHj
genomiiien: -die erste Ganübung verbunden mit
außerordentlichem Gauturntag in Ems am 2.
April , die zweite Gauübnna in Dillenburg
am 22. Oktober : Bezirksübungen in Nasiau,

Neue Kleiderstoffe L Frühjahr.
Von einer seltenen Vielseitigkeit ist in diesem Jahr die Stoff - Mode.
Ausser den tiblichon feinen Pastellfarhen wird die Richtung ganz beson¬
ders durch neue Webarten charakterisiert . Fs sind dies vornehmlich
Double-face (zweiseitiger Kostiimstoff) — Covercoat— Voile und
Marquisette de laine, Voile (gemustert) — Schwarz-weiss gestreift.

_ . _ • . • p in festen oder leichten duftigen Webarten , wie : Serge , Batist , Fouli,Schwarz>weisse btreilen ^ m™̂ ^ 225>15#j„„
für elegante Promenaden - oder Gesellschaftskleider in vor-— # - • *1 IC # , 1 iur eieganio rromünauun * vuci vjcBw »avua4 W» . v-Voile und Marquisette de laine ä7ä :£« ,,m,»2A

i -i n -* 4 i für Jacken . Kostüme , in aussergewöhnlich grosser Viel-Double-face und Covercoats•***■’»- ** petMeter«.50,4.75,,3.75.
Ein Posten

130 cm br. Jacken -Kostümstoffe 1h“!
in engl . Geschmack od. Kammgarn , grau , modefarb ., p. M. 4 .50 , 3 .50 , 2 . 50 , Kot/”

S . GUTTMANN
Langgasse 1/3. Modernes Spezialhaus für Konfektion und Kleiderstoffe. Langgasse 1/3.
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Wri  Die Gauturnfahrt findet
Edingen und
am 3. Sep-

statt.
u. Montabaur , 18. März . Die öffentlichen

-.' »silNgen der hiesigen Landwirtschaft-
^en Winter  sch ule  finden am Mitt-

22. ds . Mts ., vormittags 11 Uhr im
?^ /e' des Herrn Hch. Schmidt  hier statt.

y Braubach, 18. März . Der Schiffsvcr-
mit der hiesigen Landebrücke , welche

■Jlt  gründlichen Reparatur unterzogen
ist seit gestern wieder aufgenom-

morden . — Die hiesigen Pferdebesitzer
Anträgen , eine P f e r d e m u st c r u n g hier
zmhaltcn . Seither mutzten die Pferde nach

Kerlahnstein gebracht werden.
ii Oberlahnstein , 18. März . Nach der letzten

" wurden im hiesigen Stadtbezirk cin-
der Höfe 308 Stück Rindvieh ge-

'7*» Am nächsten steht im hiesigen Kreise
’ÄiettfelS mit 311. — Gestern nacht hat

■n Dieb  versucht , durch die Sakristei in
‘j; katholische Kirche zu gelangen, ' man sah
« der Tür , Satz mittelst Handwerkszeug

Ersucht wurde , sie aufzusprengen . Ein Dieb¬
stahl wurde nicht ausgeführt.

* Höchst, 18. März . Am 15. März 1911
Jett verseucht : Im Landkreise

Miesbaden:  In der Gemeinde Erben-
45, in Igstadt 15, in Nordenstadt

S in Delkenheim 3 und in Vierstadt
e K-höfte. Außerdem in WaNau und
L Aicker je,1 Gehöft . Im Kreise
ah  di ft a. M .: In der Gemeinde Oberlieder-
L * 6 Gehöfte , in Uüterliederbach 2 Gehöfte,
in Sossenheim 1 Gehöft , in Kriftel l Gehöft
nnd in Eschborn 6 Gehöfte .. Auf dem stäöti-
fJL Schlacht- und Viehhof zu Wiesbaden
!§ >ie Seuche am 10. März durch Abschlach-

-es vorhandenen Bestandes erloschen,
im Kreise Obertaunus,  in der

Kalbach , desgleichen.
z Hallgarteu, 18. März . Der hiesige

und Darlehnkassenverein , e. G . m. u.
^ bat laut Bilanz vom 31. Dezember 1910
L Vermögen von M 236 068.50 gegenüber
i 236  024.43 Verbindlichkeiten . Der Reinge-
«in vro 1910 beträgt sonach Ji  44 .07. Dem
herein gehören 174 Mitglieder an.

j  Wehen . 18. März . Wir haben
not einiger Zeit über größere Versuche be¬
richtet, welche in der Nähe der Eisernen Hand
mit der Zucht von Kaninchen  ge¬
wacht werden sollten . Versuche , deren Zweck
u. a. war , der heutigen Fleischteuerung ent-
aeaenzutreten. Diese Versuche können nun¬
mehr als gescheitert  angesehen werden.
Die Schuld scheint der Widerwille zu tragen,
welcher in weiten Kreisen der Bevölkerung
"egen das Kaninchenfleisch besteht.

s. Lorchhausen, 18. März . Die Bilanz des
hiesigen Spar - und Darlehnskassen-
-ner e i n s , e. G- m. u . H., per 31. Dezember
191Oschließt in Aktiva mit 110 906.37 Jl  und
in Passiva mit 110 358.30 Jl  ab . Der 101 Mit¬
glieder zählende Verein hat , sonach einen
Reingewinn von 546-97 Jl  erzielt.

Mg
sowie

üu§ den Nachbarländern.
S . Bingerbrück , 18. März . Der Arbeiter

Velten,  der vor einiger Zeit den Buch¬
druckerlehrling Heinrich Sieb aus Kreuznach
erstochen hat , wurde in Holland verhaftet.

— Wetzlar . 18. März . Zwischen Erda und
Mudersbach wurde der 45jährige Landwirt
Johannes Schneider  von Mudersbach e r¬
froren  aufgefunden . Offenbar war er in
das letzte Unwetter geraten und ermattet zu-
fammengesunken.

s . Boppard , 18. März . In der letzten
Stadtverordnetensitzung  wurde der
Forderung .der Behörde , betreffend die W i n-
ter - und Sommerbekämpfung der
Rebschädlinge  einstimmig zugestimmt-
Der Staatszuschutz beträgt 2500 Jl,  wozu die
Stadt noch 465 Jl  gibt . Unterstützung aus
diesem Fonds erhalten nur diejenigen Win¬
zer , die bei der Einkommensteuer nicht höher
als 3000 Jl  veranlagt sind.

ÄUS dem Gerichtrsaa!.
lW i e s b a d c n e r S t r a f k a in m e r .)
Spiele nicht mit Schießgewehr ! . . .

W. Der Schreiberlehrling Lud¬
wig Schn , von Wiesbaden  hatte sich
am 31. Dezember v. Is . einen Revolver
mit Munition gekauft , um das Jahr anzu¬
schießen. Zusammen mit dem Lehrling
Georg Kr-  schoß er , plötzlich zielte er sei¬
nem Kameraden nach dem Gesichte, ein Schutz
knallte und der kleine Kt . stürzte getroffen zu
Boden . Ein Projektil war ihm ins Auge
gegangen , auf dem die Sehkraft dadurch voll¬
ständig verloren ging . Schn , wurde daher
zu einem Monat Gefängnis  verur¬
teilt , doch soll er zur bedingten Begnadi¬
gung in Vorschlag gebracht werden.

Wirtschaftliche oder poliftsche Interessen?
In dem bekannten Prozeh des F e n st e r -

vutzers  K . gegen 2 Landeshausbeamte,
die von ihm beschuldigt waren , Einrichtungen beS
Landesbauses zur Förderung ihrer Nebenge-
schäste, eines schwungvollen Kohlenhandels benutz¬
ten, fand gestern, nachdem das Oberlandesgericht
das Urteil der Strafkammer aufgehoben hatte,
das K. »u 50 Jl  Geldstrafe verurteilte , abermals
Verhandlung statt. Das Gericht beschloß gestern,
Feststellungen darüber zu treffen , ob sich die
„Deutschnationale Partei ", in deren Diensten K.
steht, mit Recht als „Partei " bezeichne, ob es sich
dabei lediglich um die Verfolgung wirtschaftlicher
Ziele bandelt, oder ob sie auch als politisch« Partei
anzusehen sei. — Die Strafe gegen K. wurde auf
10 Mark herabgesetzt.  Zwei Drittel der
Kosten der Revisionsinstanz werden den Privat¬
klägern auferlegt.

Ei » Prozeß gegen den König von Preußen.
Berlin , 18. März . Vor dem dem Kam-

merqericht angegliederten „Geheimen
Justizrat"  fand gestern ein Prozeß seinen
Abschluß, den der frühere Kapellmeister des

Königlichen Theaters in Hannover,  Bo¬
ris Bruck,  gegen den König von Preußen
angestrengt hatte . Kapellmeister Bruck klagte
auf Zahlung seines Restgehalts bis zum Ab¬
lauf seiner Vertragszeit . Er war 1908 hei
einem Jahresgehalt von 6600 Jl  auf fünf
Jahre engagiert worden , jedoch am 5. August
1910 angeblich wegen mehrfacher ungebühr¬
licher Aeutzerungcn seinem Chef , Ludwig
B a r n a y , gegenüber und ferner wegen an¬
geblichen schweren Kontraktbruchs sofort ent¬
lassen worden . Der schwere Vertragsbruch
wurde darin erblickt, daß der Kläger , der sei¬
nen Sommerurlaub in Innsbruck verlebte,
nicht von dort zurückkehrte , sondern unter dem
30. Juli 1910 ein ärztliches Attest einsandte,
wonach er sich in seinem Beruf ein schweres
Nervenleiden zugezogen hatte , so daß ein
längerer Aufenthalt im Gebirge notwendig
war . Als Antwort hierauf lief die vom 5.
August datierte oben erwähnte Kündigung
ein . Das Urteil des Geheimen Iustizrats
lautete auf Abweisung der Klage.  In
der Begründung wurde hcrvvrgehoben , daß
eine Vertragsverletzung nicht vorliege,
da das Gericht als erwiesen angesehen habe,
daß der Kläger tatsächlich Nervenleiden - ge¬
wesen sei, doch läge eine schwere Achtungs¬
verletzung gegenüber dem Herrn Barnay
vor . Es sei daher auf Abweisung der Klage
zu erkenne « gewesen.

Sport.
* Das Schachturnier t» San Sebastian ilft mmmeöt

beendigt. Die letzter, vier rückständigen Partien er¬
gaben: Im Angug siegt« Bernstein sicher Msatoczh, im
Nachzug Duros Uber Tarrasch, remis wurden di« Par¬
tien Marfhall-Schlschter und Burn-Niemzotmtsch. Den
ersten Pr e t ä erhält Capablottra  mit 9-i/^, in den
zweiten und dritten teilen sich R u fli n n e t n Und
Widinar  mit S. Vierter Preisträger Ist Marfhall
mit &% . Dann folgen: Larvasch , Niemzowitsch
und Schlechter je 7% , Wernstein und Spiel-
mann je 7, Le ich man » ßJ/%. Janotvslt und
Maroczy je 0, Burn und Duros je S, Leon¬
hard  t t.

* Et« ncnes Wright.Flugzcug. Ein neuer Nenn-
Aeroplon der Gebrüder Wright soll demnächst yerauS-
lommen. Wie Wilburg Wright  erklärt , soll di« neue
Flugmaschtneetwa 120 englische Meilen (192 Kilometer)
in der Stunde zurücklegen lönnen.

Schrift - und GesLäftsleitung : 8 . Levbord.
Verantwortlichfür den politischen Teil, das Feuilleton, für
den Handels- und allgemeinen Teil : Dr. Emu Mitzol»,-
für den lokalen Teil, für Nachrichten auS Nasiau
und den Nachbarländern: E. A. Autor; für Sport - und
Gerichtsnachrichten: I . Habcnnchl; für den Inseratenteil:
Hans Buschmann. — Truck und Verlag: Wiesbadener
General-Anzeiger Konrad Levbold. sämtlich (n Wiesbaden.

Zuschriften an Verlag. Redaltion und Expedition sind
nichl persönlich zu adressieren. Für di- Aufbewahrung
unverlangt eingesandter Manuskripte übernimmt die
Neraktion leine Verantwortung. Anonyme Zuschriften

wandern :» den Vavierkorb.

Wetterbericht
von »er Wetterdienststelle Weilburg.

Temp. nach 0 .: gestern5, heute I.
Barometer : gestern 758,39 mm, heute 762,30 mw.
Boronsstchtliche Witterung für 18 . März:

Vorwiegend trocken bei langsani abnehmender
Bewölkung. Vielfach Nachtfrost. Tagsüber etwas
wärmer.

Niederschlagshöhe seit gestern : Weilburg 1,
Feldberg 0, NcukirchI, Marburg 1, Witzen-
hausen 1, Schwarzenborn 2, Kassel1, Trier 0.

Wasser- Rheinpegcl Caub gestern2.31 heute1.27
stand : Lahnpcgel Weilburg gestern2.10 heute2.08

Schneehöhe : Westerwald 12 ew, Feldberg 30 cm.
-o gux - , Sonnenausgang 6.10 I Wondaufgang morg
1,1  Sonnenuntergang 6.081 Monduntergang 7.51

aus der Geschäftswelt.
Eine Modell-Ausstelln», veranstaltet zurzeit die Firma

I . Herz,  Langgoss- 20, in der 1. Etage ihres Geschäfts¬
hauses. Die neuesten Mo'deschopfungen, d>« Poris und
Wien beschert haben, Pariser Original-Modellkleider.
Jackenkleider, Mäntel, Blusen usw., sowie «uch interessante
Kopten, sind dort nsben dem Hosenrocke zur Schau gestellt.

Hohenlohe
Eptsswupsi

voföügltehste Erbituppi,
2 bl« 3 tefie « 10 Wg.

H. 86.

H 74

C e  Irifralt den Ehrgeiz der Hausfrau,fcS MIAl . il wenn man ihre sauberen,
tadellosen Gardinen lobt und bewundert. Diese
stolze Genugtuung hat jede Hausfrau , die mit
L u h n s wäscht, und sie verdient gelobt zu wer¬
den. Es gibt auch wohl kaum eine bessere Seife
wie Luhns . denn sonst würden nicht alljährlich
nachweislichwett über 2v Mill. Pakete davon durch
erfahrene Hausfrauen verwendet. Diese werden
schon wissen , warum  sie gerade m i t
Luhns  waschen! Vorsicht beim Einkauf ! 27942

Der beste Stiefel
ist der, der vom grossen Publikum am meisten
bevorzugt wird. Die Umsätze der Marke Salamander,
übersteigen die aller anderen deutschen Schuhmarken

Einheitspreis IO cd
für Damen u.Herren MK.

Luxus-Ausführung M. 16.50
Fordern Sie Musterbuch

ächuhges- m, b. Hu ßertin

Niederlassung

Wiesbaden,
Langgasse 2.

26900

1. Hirsch Söhne
Inh.: Gebr . Heinemann

Langgasse 35 Ecke Bärenstr.

Frühjahrs-
Neuheiten

in

Kostümen
engl , schicken
Paletots
Staubpaletots
Röcken
Tuch-Mänteln
Etamine-Mänteln

etc . etc.

vitf bitten
iM

ße si*

uns
lUflfl

eftf

F rüh> oWS

D e* ° r
0tion'

Frühjahrs-
Neuheiten

m

frans. Kleidern
Seiden-BIusen
Tolle-Blusen
Batist-Blusen
Jupons
Echarpes

ete. ctc.
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Handel und Industrie.
Die Börse vom Tage.

Berlin . 17. März . Der Verlauf der gestrigen
etuslandsbörien bot keine Anregung . Desbaiv
erösfnete der hiesige Verkehr in der gleichen
lustlosen Stimmung , die fd>on an den isöt ji
Tagen geherrscht hatte. Die ersten amtlichen
Kurse' wiesen meist kleine Abschwächungen aut
infolge von Realisierungen der Prmnnzkund-
ickaft. Tie Rückgänge waren aber durchweg nur
mäßig . da die günstige Gestaltung des Londoner
Geldmarktes , ferner die Aussicht auf jiic baldige
Beilegung des russisch-chjne'ssischen Streitfalles
die Widerstandskraft der Börse starttem Rus¬
sisch« Anleihen zogen an . I » ruimchen Bank¬
aktie» entwickelte sick ein zeitweilig recht eb-
bastes Geschäft bei steigenden Kursen auf Ge¬
rüchte bezüglich eines günstigen Jahresabschlusses
der Petersburger Internationalen Handelsbank,
deren Dividende mit 12.80 pCt. gegen 10 vCt.
im Vorjahre angeblich in Aussicht genommen
wird . Ferner zeigte sich Kauflust tur Elektrizr-
lätSaktien. auch Warschau-Wiener und Schantulig-
babn waren gefragt . Auf dem Montanmarkte,
wo im Gegensatz »u den sonstigen kleinen Er-
mäßiguugen Bochumer mit einer Besserung um
1 vCt. eingesetzt hatten, konnte im Verlaufe eine
entschiedene Befestigung zum Durchbruch kommen,
den Anstoß hierzu gab der freundlicher lautende
Fron Monger -Bericht über den amerikanischen
Eisenmarkt . Trotzdem aber auch auf den übrigen
Umsatzgebieten eine kleine Besserung in der Hal¬
tung zu Tage trat , erfuhr das Geschäft im groben
und ganzen kaum eine Belebung . Von öster¬
reichischen Werten fanden nur in Lombarden be¬
merkenswerte Umsätze zu etwas schwächeren,
später sich aber wieder erboleirden Kursen statt.
Tägliches Geld Wz  bis 4 vCt.. Ultimogeld Wz
a 4% nominell. . r r ,

In der dritten Börsenstunde blieben bei sehr
ruhigem Geschäft im Ultimoverkehr die Kurse be¬
hauptet , aber Otavi und südivestasrika schwacher,
für Kassaindustriewerte herrschte eine feste Stim¬
mung. Wesentlich höher waren Kasseler Feder
stahl. Kronprinz Metall. Bielefelder Maschinen
und Grcvvirer Werke.

Privat -Diskont 3% .
Jranksurt a. M., 17. Marz . Kurse von 1% -

23̂ Uhr. Kreditaktien 210.—. Dlsconto -Comm.
198t/«. Dresdner Bank 164% . ^

Staatsbahn 158.—, Lombarden 20.—. Bal
timore —.—.

Harvener 188.—.
Franksurt a. M.. 17. März . Abend-Borke
Kreditaktien 2MM . Diskonto-Komm. 198-^ b.

Dresdner Bank 164y/s  b. Wiener Bankverein
141% b. Schaasfhausen 142.75 b.

Staatsbahn 158% b. Lombarden 20— b. Bal
timore u. Ohio 103% b. Llond 102% a 103% b.

4%.vroz. Portugiesen amort . 82.80 b.
Bochumer 233% a % b. Harvener 188— b.

Deutsch-Luxemburger 199% b. Riebeck Montan
210.70 b. Eelloloid Wacker 200.— b. Deutsche

Verlagsanstalt 140.75 b. Heddernheimer Kuvser-
werke 126.50 b. ScheideamtallI 647La>b. Holz¬
verkohlung 284.—b. Franko »- Ver .-Ges. 1249- b.
Schuckert 15Mb . Kunstseide 121.— b- Klev-r
568— b. Fabrzeugfabrik Encnach l^ . 7o b.
Moenus 402— b. Voigt u. Häffner 178% b.
Ultramarin 187.50 b.

Messen und Märkte.
Bingen . 17. März . M a r kt p r e i se Weizen

20.50—20. Korn 16—15.50. Gerste 1b—-18.20.
Hafer 18—17. Heu — Stroh - . Kartoffeln
8—7.50. Erbsen 44—34. Linsen 38—30. Boh¬
nen 40—38. Weibmehl 36—35. Roggenmehl
24.50-r-23.50. Alles per 100 Kilogramm. Butter
(1 Klgr .l 2.50—2.40. Milch (1 Liter » 0.22—0.20.
Eier (10 Stück» 0.80—0.70.

Mannheim , 17. März . (Die Preise verstehe»
sich pro 1000 Kilo.» Weizen: Sevt ., —.—, Rov.

. März —.—, Mai 209%B . 207%D. Roggen:
Sept . —.- , Nov. — , März —.—. Mai •
Hafer : Sept . —.—, Nov. —.—, März - , Mai
— — Mais : Sevt . , Nov. — , März — —,
Mai .

Mannheimer : Prodnkten - Börs :
vom 18 . März 1911.

Die Notierungen find in Reichsmark , gegen Barzahlung
pr . tvll Kg. bahnsrei hier.

L -rst- Pfäz -r 7.75- ,
, uitsar ich m . i—<> >.0 0

Sftnff. IJuttrr ert ? 13 6 — 3 ' o
)̂if;r, b \ö. Ttcu:c l6 2 ' - 1 .25

Haler , no dd. .»» - ». '
„ r ssisch-r ir . 0—lT.O
, La P !at» ‘6 00 - 00.0
„ amcrif nc !$. o ). '>—0 '. 0

Mai«am. oo. ' o _«0. 0
, , De au 14.50—ObO
.. La P !a t : it .ÖO— Ü.

K'birepS b.arurr 28.5̂ —:9. 0
Wick-u . )0.i0 - 00.0
SU: sam demschl 198- 135

, , „ II 12 —125
,. i z.rue 161- 18
„ Pr »»eitel 190- 20
. . i-fp -.tfene 35.90- 40 20

1909tr Ra kler
SeinB mit v.ii
Stabil in F :ß

Wrir . »nt ; ., neu 20 75- 21. 0
„Rd -rnz. oo. o— OOo

. , nertb . 21. 5 21.5»
, , tuil na 23.25 - .’ .50
, IMa ri 5 - 22.00
. , r '-eabazi 0" 0 —0 .00
iTaaanri » 21.50—22.0

„ Sarrn -ka »1.50 - 22.0 ,
„rumänischer 22. 0 - 22. >0
>, am. Wn ':r , ,>.»0- 00. ,0
, X CR«0 ’—-00«')0
„ Walli Sala 00, — ■>» >10
, ftanfaS II 00 oo- oo.o
, , Australier "0 01—oo.o*«
, La Plala 21.75- 22.00

JTecnen 20.75 — 0.00
Acgst. . vfa'z. neu 16. 1 —" -25

" o^
„ amcrtC.Si •'bi-i'iflit
Lackiübkl
F ti Svrit.öo.

16. .9—16 75
6.50—1 . 5
OVO- 00. 0
17.50- 180

Ungar . Kronenrente 91.60. Alpine 811.50. Holz¬
verkohlungs-Industrie - . Abgeschwächt.

London. 17. März . 11.50 B . 2%proz. Konsols
81—. 3vroz. Reichsaiileihe 84—, 4proz. Argen¬
tinier 90%. 4proz. Brasilianer 91—, 5vroz.
Cbines. Anle-ibe 105—. 4%proz. do. 100% . 4proz.
Griechen 51—. 4proz. Italiener 102—. 4%vroz.
Japaner -Oblig . 98-% . 4vroz. Javaner 91% .
zproz. Mexikaner 33—. Portugiesen (neues
66% . Spanier 95% . Türken (nnifiz .» 92%,.
Lttomanbank 18 - . An,algamadet 65-/8- Rio
Tinto 67% . Ehartered 311». Debeers 18%.
Gast Rand 4%, Goldfieids 5% . RandmineS
7% . Atchilon pref. 106% . Baltimore u. Obio
106' „ Ebicago-Milivaukec 125% . Denver
coni.~32% . Louisville u. Nasvillc 149—. South¬

ern Pacific 118% . Union Pacific 180- 7 ^ 7,
64% . ^

Fonds und Miuenaktien trage . Amerika«.,
träge . • 1

Paris . 17. März . 12 Uhr 35 Min . ;w
Rente 96.67. Italiener - . 4proz. Rufs, -
Aul . Ser . I u. II 96.70. 5vroz. do. von igoa
105.70. 4%vroz. do. 1906 101.25. Spanier ent
98.20. Türken (unfiz .» 95.—. Türken -Lose
Banane ottomane 703.—. Rio Tinto
Ehartered 42.—. TebeerS 462.- . Eastra«»
114.—. GoldfieldS 133.—. RandmineS Igz%.°

Glasgow . 17. März . (W. B.» Anfang.
lesborough Warrants per Kassa 47.11— r 1;
laufender Monat 48.2.—,

Willig.

Wiehl, of -Marktbericht
vom 18. März 1911.

Auftrieb:  Ochsen 107, Bullen 93. Kühe u. Färsen 93, Kälber 309,
Schafe 100, Schweine 1157.

K

a)
b)
c(

a)

c)
d)

990 —0 .0
5. 0 0 ).o

70.00 - 0 ' .00
. . iS 3C

56.3werft*-irrt per 1 )0 Pro ;.
. . . unoer euert „ .

Roh-K.'.rtoff'.' spnt . v- ueu»rt , so s 86Proz . p z- 177. i
Lo. unv rr 6l b 4̂ 88 sroz. p. ! 0 Dr; '0

Alloboi, H)ch3räd. ,uuvsr0 . 9 : b S 94 roz. p. .100 P ' % 55.^̂
do. unser ») . 88 bis »0 Prsz p. l00 >rz. 5 ..0

, Nt. 0 ' 0 1 2 3 4
Wtrz:nm<dl j 2 25 2 .75 J5.2531.2> 30.2

- Oggenmebl0) 2 .75 !) 21.7 .
Teirdenz: Getreide unverändert

Die Börsen des IluSlandes.
Wien. 17. März . 11 Ubr — Min . Kredit¬

aktien 665.25. Staatsbahn 749.—. Lombarden
118.50. Marknoten 117.45. Papierrente 96. ,0.

vollfleischige , ausgemästete , höchst. Schlrchtwertes , die
noch nicht gezogen haben <u>,gejocht) ‘ c.'

b) vollfleischsgc, ausgeniästete , tat Alter von 4—7 Jahren
c, junge , fleischige, nicht ausgemLstete u . ältere , ausgemästete
i)  mätzig genährte junge und gut genährte ältere . . -

vollfleischige, ausgewachsene , höchst. Schlachtwertcs , . -
vollsleischige, jüngere . .
mätzig genährte jüngere und gut genährte ältere , . -

vollfleischige ausgemästete Färsen höchsten Schlachtwertes,
vollfl . ausgem . Kühe höchst. Schlachtw. vis zn 7 Jahren,
ält , ausgem , Kühe u . wenig gut entw. jg . Kühe u. Färsen,
mäßig genährte Kühe und Färsen,.
gering genährte Kühe und Färsen : . .
Gering genährtes Jungvieh ( Fresser) ; .

Tovhellenver , feinste Mrfi . . . •
feinste Mastkälber.
mittlere Mast - und beste Sauglällwr.
geringere Mast - und gute Saugkälber . . . . . . .
geringere Saugkälber ; .

at Mawämmcr und jüngere Masthammel.
b) ältere Maschammel , geringere Maftlämmer und gut ge¬

nährte junge Schafe.
c i mäßig genährte Hammel und Schafs (Aderzschafe) . .
u, Mastlämmer . . . . .
es geringere Lämmer und ' Schafe . .

a) vollsleischige Schweine »iS 6« 2 Zentner Lebendgewicht.
b) volllleischige Schweine über 2 Lentner Lebendgewicht, .
r)  vollsleischige Schweins über 21L  Zentner Lebendgewicht.
d) Fcttschweine über 3 Zentner « edcndgcwicht, . . . .
e) fleischige Schweine unter 2 Zentner Lebendgewicht . .
D unreine Sauen und geschniitene Eber . .

Tcnd cnz:  2lUgcntciit mittleres Geschäft, langsam geräumt.
Es wurden Schweine verkauft: 62 M . --- 100 Stück, 61 ,Mk. - - 40 Stücks - - 267  Stück

59 Mk. 11 Stück, 56 Mk. ---- 5 Stück. Tie PrersnotierungS -Kommrsfion WieHbade«.

b'icio’-CU
Ledend- |

grw
ijOP uno

Schlacht- »r0 1>0 ‘Cfmw
8öeafc> !,(i»Wicht

49- 51 89- 93 so ; 90
47- 49 85 89 48 87
44- 46 83—84 45 83

43- 46 78- 84 44 31
40—42 75- 76 41 75

45- 51 82—89 48 85
39- 43 75—76 41 77
'34- 33 68- 73 36 70
39—33 66—67 31 66

63- 65 105—108 64 1G6
58- 63 96—106 60 101
53- 57 89- 95 55 92

42 84 42 84

47- 43 69- 62 47 61
47- 48 60- 62 47 61
45- 46 58- 59 45 58

46- 47 59—61 46 60

Berliner BSrse » 17.  Marz 1911. Berlin Bankdiskont 4 °/o, Lombardzinsfuß 5 •/«. Privatdiskont 3*/»*/•
Obligationen mit* sind hypothekariach sichargoatailt  HaeMr . « rt.
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Otscti. Fos. B, Staats- Pap,

Dt. Rchs.Schatz]
do. 1. 4. 12'
oo. 1. 7. 12

Pr.Schatz1912
Ot. Reichs-Anl,
oo. oo.
do. do.
do.ScMzg.08

Preuss. kons.A.
do.
do.

do. Staffeil
8ad.St.-Anl.01
oo. do. 1902

Bayer. St.-Anl
do. do.

6rem.Anl. 1899
oo. 09 uk. 19
do. 96. . . .

Cass. landescr
do. XXI. 0.17
do.XXII. u. 14
do.XXIII. u16

Hambg.St.R.07
oo. am.87/04
do. do. 86/02

HessStA.93/09
do.9603 04 05
| do. 09
! Oidb.St.KrdObi
Brandenb.Pr.-A

IHann.PAVII.VIII
|0stpr.Prv.*0bl.
j do. do.
IPomm.Prv.-Anl.
jPosen.Prv.-Anl,l do. do.
Rhein.Pm.-Obl.

IX. XI. XIV
. . . XX. XXI

Sehl.Hlst.Prv.A.
do. d-.
do.Land-Kult.

Teltow. Anleihe
Weetf.Prv.-Anl.

uk. 15
do.

Westpr.Pr.-Ani,
AltonaSt.-A.01
BarmerSt.-Anl.
BerlinerSt.Anl.

1882/98
_St .-Syn. I.

Bielefeld. . .
Brest. SL-A. 91
Brombrg. St.-A.

de. luk. 19
Charlttb.89/99

00 07 o. 17

!;_ Ausiänoiscne fonos.
/.rgeriUni.i.er
do. mn.4000M.
do.äusslOOLvr
oo. Ges. 8.8.97
Bulg.St.-Anl.92
Chile.Gold-An!.
Chm.Änl.wl895

oo. v. 1896
oo. v. 1898

do. TientsinP
Griech.A.81-84
oo. Goiorente
oo. Monopol.

Jap.A.II. 10.1.7oo.
Mex.Anl4080M
Oestcrr. Goldr.
do. Paoierrt.
oo. Silberr.
oo. i860Lose

Port.StA.unt.lll
oo. Ul. Soez.

Rumän. 1903
00. 1905
oo. 1890
oo. 1898

Russ.Anl. 1902
oo. oo. 1905
de. Golärente
oo. Staatsrnt.
do. Bocen-Kr.

Sao PauloG. A.
Schwed.StA.86
Sero.amAni.95
Türk. St-.A. 03

öo. Bagd.-A,
do. 1905. .
de. Lese.

4jJ 99.90U;
4^ Ö8.25W
4 9ü.9öb
6
4* - -

10?.10b
99 30U

102.00b
4/i
5
1.6
1.3
U
4Ü
4
5
4
4.2
4.2
4

, 3
fre
5
4
4
4
4
4i
5
4
5
5
3*
4
4
4
4 - .

fre 180.50b

100.25bü

Ung. Goldrentft4 93.706 Br
do. Kronenn. 91-701?
00. Staatsr .97 3\ 81 406 Ot
Bucar. Anl. 98 4V. 98.75M?
8Air.StA.100L 4Ü Bä 760 Fr
oo. oo. Pes. 6 04Ü0B G

Lissabon.St.-A. 4 80 10W?

tisenoann - Stamm-fcittlenH'
Alts.Ot.KieinD.6 36.60b
Braunscnw. Ld. 6 - H
Crefeldor. . . 3 05.106
Eutin-Lübeck. . 3 77 70b M
Halle-Hettst.LA3 68 75b
ubeck 8üchens 587 90b

Mieaortausiiz. . 3h, 3ß 251)0 M
Norah.Wern. LA 3i 76.7SG V
Oesterr. Staats 6f
Warsch.-Wien. / 211.50b
Mitteimeer. . 3.4
Prinz Henri. . dt 14410b
Zschiok. Finstw14J 279.001k; K

EisanoaliD- Priot.- OlJllgat.
DUK-Pragerülo.3 77 800 N
Galiz.CarILuaw4 94 SOG
Kasch.Odb.Gid,4 94 206

oo. Silb. £9 4 93 5060
Oest.Ung.St.alt 3 81 200
do. Erg’gsnetr 3 83.336
do.Staats Golc4 97.25!k?

LiSÜdÖsUlOITlb.; 2.6 57 106
do. Obi. Gclti 6 89.566

Ivangor. Oomb 4* 59.25B
6 Mosco-Kursk 4 —
6 0relGriasi89er4 91 006
1Süd-Westbahn4 91.000

6 Koslow-Woron4 91.20B
? Kursk-Kiew. 4 92.006

Mosc.KiewWor4 911000
Mosco-Riäsan 4 —
Bvbinsk sar 4 91 oqu;

BSüd-Ost 1897 4 91.401k?
do. 1898 uK08 4 91 40bCi
Wiaoikawk. 98 4 91.60b
Anat.Eiso.-Obl 100 SOG
do.Ergänz.Netz4', 100106
Ital.Mittelmee

>6Cntr.Pac. 1949 4
S.LouisS.Fran 4 81 306

K? St.Louisil.inc. 4
Tenuanteo.G.A 5 IGOlOlk-

i  ücuiscns Hypotti.-Ptanöb.

XVIIIXIX

VIII

»913

S5.50G
10C.30B
90.00G

100.006
89.406

3X-----
3U118 20b

öo.
1iit8ld.Bdkr.VI
oo. unk. 06

XVII
XI

ÖO.
’fdb.ß.XXII

XVIII-XXI

berl.Hvp.-öank
do. VVIu. 14 101 580

lOO.GQbG
89.256
99.50bG

_ 93.00G
4 1ÖÜ.50bü

ao.Klejnb.-Qbl.
oo. Komm.-Obi.
oo. ao. VI 17
öo. oo. IV 12
do. öo. IX 20
Rhn.H.Pf.83-86
do. do. 69-82
gi.  Komm.-Obi

100.20Wj
ioo.oow:
90.506

100.526
91 506

100.5056
93.506
90.606
26 506
99.006
93.006
99.00GIG0.2GU
91.700

100.006
91.756
99.75bU
98.25U

114.756
99.0051
90.7Öb6
83.6055
99 606
99.706

100 50-4
90.206
90 606
91 806
92 006

100 0014
90 006
99.1014
99.206
99.406
98 .80V
94.506
39 250
98 .8014,
99 406
99 606

1000014
IOO.OOW’1
100.5Q<>L
93.500
90 2014.
91 406
98256
92006

100.756
35 6014/

101.306
99 6056
90.00liG
90.806

Rhom-W.B.ausl 4 99.00bü
4 39.49 k:

do. do. XIu. 18 4 100.000 Ac
ao. do. XIIu.2G 3» 100.506 A.
Sachs.ßocer.Kr 92 006 AI
Schies6odkr.P1 99 106 AI

ao. ao. 31 90601k AI
Westd.Bcakr. X 4 100.201k, Al

oo. ao. HI 3V 90.800 An

Bani-Hütien ; ;

Hachdr. »erb.

Borg.-Mark.Bk.
Brl. Hanc.-Ces.
ao.Hypoth.-ß.A.
Brasil.Bk. t.Ot.
Braunscnw. Bk.
oo.-Hann. Hyp,
BrsI.Oisc.B.abfi
Comm.u.Oiski
Oarmstädt. 8k
Deutsche Bank
doiffekt.-Bank
ao.Hyp.Bk. 100
Discont.-Komm
Dresdner Bank
Essen. Kred.-A.
Gothaer Grdkr.
Hamb. Hyp.-Bk.
Hanno». Bank.
Hildesheim. Bk.
KielerBank. .
Königsb.Ver.B.
Leioz. Kred.-A.
Lüb.Komm.-Bk,
Magdeb.Bankv.
MärkischoBank
Mein. Hyp.-Bk
Mitteid. Bodkr
de. Kreditbank
do. Privatbank
Mülheim. Sank
Nationalef. Ot
Nordd. Grundkr
do. Kreditanst.
Osnanrück. Bk
Ostb.i.Hd.u.Gw
Pr.ßod.-Kred.A
ao.Ctr.Bd.Kr80
co.Hyp.Akt.-Bk
oo.Leihhaus>
do. Ptandbr.ßk
Reichsüa'nk .
Rhein. Oisk.Ges
oo.Westf.ßodkr
Russ. Bk. i. a.H.
Scnaaffh. 8nkv.
Schies. Bank»
Südd. Booenkr.
Westd. Boßnkr.
WestfLippVorß

8k.il 62 7056
9 >173.7556
6VI25 40b

172 006
116.006
170 7515
109 9014
117 90b
130 751-6
269 75b

b\  114 40515
158 805
198 2550
164 20b
154 75U
173 506
185 256
148.00B
172 7514
125 75V
133.5056
172 OObl
134 OOU

5Ü117.606
109 00b
146 006
106.005B
122 25i*,
126 2514i
99606

13250b
120 90G
125.2516
139.50B
12810b
165 25b
192 405B
125.7556
81.10b

161 GOG
143 008
129 001,6
168 00b

_ 170.5056
7^ 142 50t4i
7^ 155.700
8
n  157 50G

102.756

Industrie-Aktien

Arenperg ao.
ßalcke Bochum
Bk. i.Lpriia.Pr.
Bergm. Elektr
Berg.Mark.Ind
Barl, ßoekbr.
co. Elekt.-W
do. Maschb.

öielefeia Msch
Bismarckhütte
BlumweMsch.f
Bochumerögw.
co. Gussstahi
do.Victoriabr.

Böhm. Braun.
3ösperaeWlzw
Braun«,u.ßrlk.,
Braunscnwüute

do. Kehlen
Breitend. Cem
Bremer Linol.
Bremer Wollk
Carolineb.Gifb
Cassel. Födst
CölnerBrgw.-V
CölnerGasu.E!
Cöln-Müs.ßgw
CöncoroiaBgb
Consoiidation
Cröllwitz. Pao
Oeimenh.Linol
Oessauer Gas.
ütsch.Gasglühl
ao.Lux.Bgw.V.
do.Waff.uMun

DonnersmarcK
Donm. Akt.-ßr.
do. Union-Br.
öo. Victoriab.

Düsseid. Eisen
öo. Waggon

Dvnam. Trust,
EgestorifSalin.
Eintrackt ßrnk.
Eibari, faroen

ao. Paniert.
Elkt.Unt. Zürich
Engl. Wollwar.
Eschweii.Brgw.

12^ 235 D0L4J
0 6010,4,
0 108.00b
4 271 75b
2 221.006
2 266 7556
öt.!116.005b
6 11411050
5 133.50b

10 |l39 50G
393 506
2431056
365 75b
239 00b

92 5014,
117 756
188 90n
253 00145
431 00'4
103.00145
124 755b
80 00b

232.50b
123 756
151 005b
112 SOG
229.0014
222 0014)
229 00145
113.000
183 2556
290 2556
445.0056
295.5014
458»OB
89.0056
85 5056

319.03
358 006
228 256
298.00aij
174 0056
665 5056
198 90b
333.2556
311.1056
354 506
354 5056
1133056
172 036
27650b
187.30145
175 OOnG
448 00l4i

«499.25b
74.70b

202.80b
92 SOG

1836056

8
9
6»

4018
21
24
9

12
8

20
J5
12

ik12
7

12

EsssnerStemK.
F'.ßnso.Schiffb,
freund Masch.
Frisier&Rossm
Gelsenk. Brgv»,
GeorgManeVA.
GermaniaDrtm. .
Gerresn. Glash.ll4
Ges.i.elkt.UntT.i 8
Gildemeist.Wkz
GlaabacnSpinn
Göriitzertisnb
Hagen. Gussst.
HallescheMsch
Hannov. Mascn.
Harog.-Wien6.
HarfeBrückenb.
Hark.BgD. Pr.A.
Harvenerßrgo.
Hartm. Mascn,
Hasoer Eisen«
Herbrano Wgg
llerkuf. Brauer
Hess.Br.Cassel
HofmannWggf.
Hösch.Eis.u.St.
Höcnst. farbw,
Jlse Bergnau
Kaliw.Ascnersi
Xattowiiz.Brgb.
KielerSchiossb
KohlmannStrk
KönigWilh. k»
Königsborn.
Körbisdori. Ze
Gebr. Körting
KüpperoAShn
Kyffnäuserntte
Lapp, Tiefbohr,
tauchhammer.
Laurahütte. .
Leioz. Br. Rieb.
Leonhardt Brk.
Leopold-Grube
Leopolrishali.
Limienor. Unna
Linden.Brauer.
LöhnertMasch.
Ldw.LöweLCo.
Löwenbr.Dortm
Mark.Wstf.Bgw
Magoen. Gas .
do. Bergwerk35

Mannesmannr.
Marienh. Kotz
MarkPorti.Cem
Massen.Bergo
MühleRuningn
MüserBrauerei
Nähm. Kocn&C
fieueßod.-A.-G

173 505V
146 756
318 006
11G25oÜ
212.7056
115.405
147 503
243.U05H
171.90b
128 50b
126 75(5
340.00B

65 506
411 00h*
340 OO;«*
2ÜO.OOo6
134.00,4'

7*137.006
18810b
178106
180 8014.
174 50o
166.526
113 256
610 00-4
309 75b
126 00b
440.756
166.75b
255 00-4
139 50(5
361 50*4
264 60*16
210 0056
184.506
136 00»*
210 000
2030056
105 7556
208 60i4>
174 75«

9^ 183.756
149-00(4-
23 5056

107.2506
77 2556

242 006
19.50b

280 75**6
187 006
122 00b
110.756

vv 516 -OOoG
12lk220.7äo(..:

134 50*4)
12400(4)
118 006
275 0056
141506
202 2056

214.SUI6

248.70(4?
NI22 50*4?

308 25-4?
17030(4?
179 60b
211 CQoG
183 dünG
164 25b
157 904?
256 00b
146 5056

7 146 506

WicKrathlener 12[2ÜO.SOU
Wickül. Küpper7 IS4SObG
Wiel. AHardtm.4 |112.MG
WilkeGasoai. . 6 105.90b
Wilhelmshütte.4 10210«
Witten. Gussst.9 |2l5.O0bG
do. Stahlrohr.16 |27025hS

leiner Masoh.U !2S3Mb8
ZellstoffVereinB |130OIM

Aach.Klnb., \ U50.&
Allgßl.Omn6 117331«
do.Lok.uS1 8 ilBBBObB
Bch.GelsSl6 146.000
Brnsch. St.
Brest El.B. 6 124753
do. Strssb 61012225»
Cassel.Sib 4!if OB25»

s Elkt.Hochb6 1128255»
Gr.Brl.Strb BL1BS25-8
Hmb.Paek' 8114220!«
Oo.Strassb 10 Im » ,«
HannStrVA3 | 9325k
Magdh.Str BVI7500»
Hansa.Dpf 10 173.75«
NrOd.Lloyi0 103OWi

IVr.Eis.B.VA4 | 7850b

Ver.Cöln-RttwP| 6
do.Mtllw,Haller
do.Nickelwerke
do. Zyp.AWiss.
Victoria fahrr.
VorwansBielfS
VogtL Woit
Vorwohl.Pril.C
Warst.Grub.V.A
Wenderoth ph
WesteregelAlk
Wesifaiia Cem
iNestf.Orahtino- ,-
do. OrahtwerklO 236 00b
do. Kupferwk. 0 108.606

Obüg. inaustr. Stalls« .
Mig.Eiekt.-Ges. ,Benin, (in. 100*
German.Schff2*
FKruppscneObi*Lauranutt# .
NeueBoa.-Ges.
Siem&Hlsk.ky3
Landbank Obi*

Wechsgl-tam
Amstd.RU
ßrüss.u.A
Kop$nh| .
tonoon .
Weuyork.»istt
Paris .87.
Wien. . 8T.
Schwei! . 8T.
Ital. Pliti
Peterso.

20-Franes-5tiieite
SovereignsP-Stürt®4**
N.Russ.Goldp.lOORM6
Amerika«. Koten.
Belgischeholen. ■
EnglischeBankn.il . w*®*
Frani.Bankn.lOOtr.
HolUnd. Bankwienlg »"
Oesterr.Hot.MOJt. «Russ-Noten100 Rbi216

Depoaiitenkasse Wiesbaden«
Wilhelmstrssse 22, Ecke Friedrichstrasse.

Ausführung aller in das Bankfach einschlagenden Geschäfte. 27235

StaOtsümznge
Uebersledetung nach allen Orlen mit und ohne Umladung.

Willi. Rupperti Co.
€t . m . b . H . zz.

Üanntinsstrasse 3 . Xelep ^
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ln unserem Total >An $ ierkanf wegen

vollständiger Hufgabe
sind die Preise fabelhaft billig.

Nachfolgend einige Beispiele:
Coul . Oberhemden , echt Zephyr. .
Normalhemden mit farbigem Einsatz .
Weisse Oberhemden , gute Qualität.
Herrenhüfe , weich und steif . . . .
Normalhosen ohne Unterschied.
Normalhemden ohne Unterschied

Alle anderen Artikel zn and nnter Einkaufspreis.
= Nur bis Ende März l zzz

Mk. 2 .90 und 1 85

55 2 .10
55 2 90
95 2 .15 und 1,90

55 1.35
99 1.00

Hermanns & Froitzheim ,
27552 35 Langgasse 3f.

Direction der

Zweigstelle Wiesbaden.
Wilhelm st ^asse 14.

p "; Telephon 899 und 900.
Aktien-Kapital Mk. 170000000.
Reserven rund Mk. 60100000.

Berlin, Bremen , Frankfurt a. M.,
Höchst a. M., Homburg v. d. H.,

London, Mainz, Potsdam.
Hamburg: Norddeutsche Bank in Hamburg.

Besorgung aller bankgeschäftlichen
Transaktionen.

Stahlkammer nnd Safes. o . 4 I
I ; Verlosung

von

Wn-drikfkn md kommunal ob ligatianni
der

Wimscheu ßypgihklrenliank in Mannheim.
Infolge der vor dem staatlichen Treuhänder vorgcnommcnen

^nlosurg ist bestimmst daß gezogen sind:
t Zur Rückzahlung auf I. April 1911:

»w den leigen Pfandbriefen der Serien 66 » 67 » 68 alle
ctU(fe»mit der Endziffer  3 ».
_ -Bon den S -st°Liae » Pfandbriefen der Serien XXXIII
fecm[4lie§(. XXXIX , 41 , 42 , 61 , 62 alle  Stücke mit den
'̂ dzchcrn

098 . 298 , 498 , 698 und 898.
Bon dcn 3fz ° . igcn Pfandbriefen der Serie 77 alle  Stücke

°>" en Endziffern
021 , 221 , 421 . 631 , und 821.

. Bon den 3 >j,»̂ igen Kommnnalobligationc « der Serien
l und IV alle  Stücke mit Len Endziffern

036 . 256 , 436 , 636 und 856.
^ Zur Rückzahlung auf I. Juli 1911:

^ Vlo iflcn Pfandbriefen der Serien 46 bis einfchließst
°IU Stücke inst den Endziffern

098 . 398 , 498 , 698 , und 898.
-cu  Pfandbriefen der Serien 69 bis ein-

^ such 76 alle  Stücke mit den Endziffern
021 , 221 , 421 , 621 und 821.

3 dm 1. April 1911 bczw. dem 1. Juli 1911 endet die
^oonsniaßige Verzinsung.

»i -ESir find bereit , die gezogenen Stücke in die in |
£ *$**>* befindlichen4°!,igen unscrlosb aren Pfand-
«.. . ivelche znm Börsenkurs berechnet werden , um-
!>Uau,chcn. f 1

m, 3 C Einlösung oder der Umtausch der verlosten Stücke erfolgt
WM r̂er Kasse, sowie bei allen Psandbricfvcrkaufsstcllen; auch ist
bb* Verzeichnis der aus früheren Verlosungen
». rückständigen Pfandbriefe, sowie

lerer Bank zulässigen
pitaianlagen  erhältlich.

II Prospekt bctr.' : die bei
münde ! s i chcrcn

N
°nnhcim,  21 . Dezember 1910. 6 . 94

Die Direktion.

Aktiva,

Konsumverein für Wiesbaden und Umgegend
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Bilanz pro 30. September 1910. Passiva.

An Kassen -Konto.
„ Bank -Konto (G. E.G. Hamburg ) .
„ „ (Allg . Vorschussverein ) . . . .
„ Postscheck -Konto.
„ Kautions -Hinterlegungs -Konto.
„ Beteiligungs -Konto G,E .G.
„ Anteil -Konto Allg . Vorschussverein . . . .
„ Dispositionsfonds -Konto , Darlehen a. Mitgl.
„ Inventar -Konto.
„ Waren -Konto (Bestand ) .

>, (Kohlen ) .

Ji
6113.82

23929.61
4251.27
1519.07
ISO.—

1504.45
300.—

1336.82
20000. -
54004.93

7888.83

121028.80

Per Geschäftsanteil -Konto . . . . . . .
„ Reservefonds -Konto . . . . . . . .
„ Baufonds -Konto.
„ Spareinlage -Konto.
„ Sparmarken -Konto . .
„ Kautions -Konto . . . . .
„ Lieferanten -Konto (Warenschulden)
„ Darlehens -Konto.
» Rabatt -Sparguthaben -Konto . . .
„ Kohlenkassen =Konto . . . . . . . .
,, Gewinn - und Verlust -Konto . . . .

33754.34
10517.66

1000  —
16051.97
2032.80
4665.-

13351.52
138.-

32304.27
91.71

7121.53

121028.80

Der Vorstand:
Ph . Gabi. Fr . Bacher . Wilh . Schmidt.

Vorstehende Bilanz geprüft und richtig befunden
Die Revisionskommission des Aufsichtsrats;
R. Weidenbuscb . C. Ernst . W. Dorn. H. Ries.

28005
Mitgliederbewegung und Haftsumme.

Mitgliederstand am 1. Oktober 1909 . 2031
Im Laufe des Jahres eingetreten. . . 1108

Summa 3139
Ausgeschieden sind:

Durch Aufkündigung . 107
Durch Tod . 10
Durch Uebertragung des Guthabens . 2
Durch Ausschluss . 158

277 277
mithin am 30. September 1910 . 2862

Geschäftsanteil am 1. Oktober 1909 . . . . . . 20228.67 Mk-
„ „ 30. September 1910 . . . . 33754.34 „

mithin mehr 13525,67 Mk,

Haftsumme am 1. Oktober 1909 . . . . . . . . . 81320 Mk.
,» - „ 30. September 1910 . . . . . . . 114560

mithin mehr 33240 Mk.

Revisionen
von Geschäftsbüchern ml Bilanzen , die Hinrichtung von Huchhaltnngen der ver¬
schiedenen Systeme , die Weiterführung derselben , sowie die laufende Kontrolle von
Buchführungen übernimmt zu massigen Gebühren , unter Zusicherung strengster Verschwiegenheit.

Mitteldeutsche Treuhand -A.-G.
Berlin. Frankfurt a , II.

Prospekte stehen gerne unentgeltlich zur Verfügung.
Stuttgart.

H. 97

Ing ., Sachverst.» vrutt Grnn-
dungen foftenfrei. reell u. sach¬
gemäß. ff. Referenzen. Ueher 30
eigene Geschäfteu. Vertretungen.
Ausführliche Broschüre kosten¬
frei. Wiesbaden. HcllmunWr .14.
Tel. 2607. 27009

Panzer
/Men-GeseMäft
Berlin»

Vertreter:

Emil ICoSsch , Wiesbaden,
Kaiser Friedrich - Iling 68. 27775

Moderne
Schlafzimmer
180- 600 M.
Speisezimmer
^crrnzimmer

Komplette
Küchen

in Pitch und
moderne

Lackierung.

A. Leicher
Oranienstr . 6, a. d.Rbcinstr.

Möbel,Betten
Wohnungs - Einrichtungen.
Geringe Svesen. bill.Preises
Besichtigung erbeten, -

Günstige Bedingungen.
-V -————————

Vollständige
Bette»

in jed.Preis¬
lage.

Divans.
Ottomanen,,

Polster - 1
Möbel.

Eigene An¬
fertigung,

sow. alle and.
Möbel.

« Zivil-IngenieurA. v. Böhm
Wiesbaden , 27242

Ellenbogengasse 3. - Tel. 3430, 3431, 3677.

Begutachtung 1 u.Ausarbeitung von patent¬
fähigen Ideen. Ratschläge kostenlos.

m

Massenauflagen
von Preislisten , Prospekten , Versammlungs-
Berichten werden in Rotationsdruck rasch
und sauber hergestellt in der

, Brutei Bes fc&alener General-taprs
Konrad Lcybold.

Elektr . Betrieb , 2 Rotationsmaschinen , 3 Setz¬
maschinen , 2 Schnellpressen . 27263

0
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Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

M a r kt ki r ch c.
Sonntag , den 19. März, Oculi.

Hauptgotlesdienst (Prüfung dcr Konfirmanden)
10 Uhr - Pfarrer Schußler. Abendmahl. Abend-
gottesdicnst 5 Uhr : Pfarrer Beckmann. ,

Donnerstag , den 23. März, abends o Uhr:
Pafsionsgottesvicnst, Pfarrer Schlüßler.

Jeden Abend 6 45 Uhr : Pafsionsandacht.
Sänrtliche Amtshandlungen werden dauernd

vom Pfarrer des Seclforgebczirks ausgeführt:
l . Nordbezirk: Zwischen Sonnenbcrgcr Str ., Lang-
aasfc, Marktstr., Museumstr., Bierstadter Straße:
Dekan Bickel. — 2. Mittclbczirk: Zwischen Bierstadter
Straße , Museumstraße, Marktstraße, Michclsbcrg.
Schwalbachcr Straße , Fricdrichttraße, Frairkfurter
Straße : Pfarrer Schüßler. — 3 Südbezirk : Zwischen
Frankfurter Straße , Fricdrichstraße, Schwalbachcr
Straße , Rhcinstraßc, Kaifcrstraße: Pfarrer Beckmann.

Jeden Mittwoch von 6—7 Uhr Orgel-Konzert.
Eintritt frei.

Pfarrhaus , Luisenstraße 34:
Arbeitsstunden des Nähvcreins am 2!. Marz,

um 4.30 Uhr.
L u t h c r ki r ch e.

Sonntag , den 19. März, Oculi.
Hauptgottesdicust 10 Uhr: Pfarrer Lieber.

Abendgottcsdienst (Beichte und hl. Abendmah)
5 Uhr : Pfarrer Hofmann.

Diensta -, den 21. März, abends 8.30 Uhr:
Pafsionsgetiesdienst, Pfarrer Lieber.

Jeden Abend 6.45 Uhr : Pafsionsandacht.
Anitshandlungcn : Sämtliche Amtshandlungen

geschehen vom Pfarrer des Scelsorgebczirks: 1. Ost-
bczirck: Zwischen Kaifcrstr., Rheinstr.. Oranrenstr.,
Kn scr-Frredi ich:Ring, Wiclandstr. : Pfarrer Lieber.
- 2. Westbezirk: Zwischen Wiclandstr., Kaiscr-
Friedrich-Ring, Oranicnstr , Adclheidstr., Rüdes,
bcimerstr. : Pfarrer Hofmann.

1. KonfirmandensaalII unter der Vorhalle (Ein¬
gang klein. Turm neben Brauttor , Sartoriusstr ) :
Jeden Sonntag , nachm, von 4—7 Uhr Evangcl'
Dicnstbotenverein; jeden Mittwoch, a ends 8.30 Uhr:
Christi. Verein junger Mädchen: Pfarrer Hofmann

2. KonfirmandcnsaalI unter der Küsterwohnung
(Sartoriusstraße 10) : Jeden Mittwoch, nachmittags
von 3.30—6 Uhr : Arbeitsstunden des Frauenvereins
-er Luthergcmeinde.

B er gki r ch e.
Sonntag , den 19. März , Oculi.

Hauptgottdsöienst (Festgottesdienstjur Feier der
5jähr. Amtswirksamkcit von Pfarrer Vecscnmeyer

in Wiesbaden, unter Mitwirkung des Kirchen-
gcsangvcrcins) 10 Uhr : Pfarrer Veescnineycr.
Nachm- 3 Uhr : Prüfung der Konfirmanden, Pfarrer
Grein. Abendgdttesdicnst 5 Uhr : Pfarrer Dich!
Amtshandlungen: Taufen und Trauungen : Pfarrer
Veescnnieycr. Beerdigungen: Pfarrer Dicül.

Mittwoch, den 22. März, abends b Uhr:
Passionsgottcsdicnst: Pfarrer Veesenmeyer.

Jeden Abend 3.45 Uhr ' Pafsionsandacht.
Samstag , den 25. Mörz, vormittags 11 Uhr:

Beichte der Konfirmanden, Pfarrer Grein.
Im Gcmeiirdrlians , Stcingasse9, finden statt:

Jeden Sonntag , nach«:, van 4.30 bis 7 Uhr:
Junairauen -Verein der Bergkirchengemeindc.

Sonntag , den 1». März , nachmittags 4 Uhr:
kahresfest des Jmigsraiirn -Vcreins dcr Bergkirchen-
Icmeiude.

Jeden Mittwoch, abends 8 Uhr - Mifsions-
Jungfrauen -Verein. „

Jeden Mittwoch u. Samstag , abends 8.30 Uhr:
Probe des Evangel. Kirchcngcfangvcrcins.

Die Nähstunden des Fraucnvereins der Bcrg-
cngemcinde finden statl jeden Donnerstag von

4- 6 Uhr. m ,
1. Sitzung dcr Armenpflege der Bcrgnrchen-

gemcindc Freitag , den L>. Marz, abends 6 Uhr.
Arbeitsstzrnden des Fraucnvcrcins des allgcm

ev-prot. Missions -Vereins Montag , den 20. Marz
nachm, von 3.30—5.30 Uhr : Pfarrhaus Emserstr. 18

R i n g ki r chc n g e in e i n d c.
Sonntag , den 19. März, Oculi.

HauptgotieSdienst10 Uhr : Pfarrer Merz. Nachm.
3 Uhr : Prüsuug der Konfirmauv.cn, Pfarrer Weber.
Abcndgottcsdicnst 5 Uhr : Pfarrer V Schlosser.
Amtshandlungen : Taufen und Trauungen : Pfarrer
Philippe Beerdigungen: Pfarrer D. Schlosser.

Donnerstag , den 23. März , abends 8 Uhr:
Passionsgottcsdienst, Pfarrer Hahn.

Jeden Abend 6.45 Uhr : Pafsionsandacht.
Im Gcmeiudesaal , An dcr Ringkirche %

finden statt:
Jeden Sonntag , nachm, von 4 30—7 Uhr:

SonntagSvercin der Rinalirchcngcmcinde.
Montag, abends 8 Uhr : Missions-Jungfraucn-

Bcrein «Arbeit für die Rheinische Mission!. Alle
konfirmierten Mädchen willkommen. Pfarrer
O. Schlosser.

Dienstag , abends 8.30—9.30 Uhr : Bibelstunde
rDie Gleichnisse Jesu). Jedermann herzlich will¬
kommen. Pfarrer I) Schlosser.

Mittwoch, nachmittags von 3 Uhr ab : Arbeits¬
stunden des Frauenvercins dcr Ringkirchcngcmeinde.
- Abends 8.30 Uhr : Probe des Ningkirchcnchors.

Jeden Mittwoch, nachm, von 2—3 Uhr : Spar-
stunden der Konfirmandcn-Sparkassc. Alle Kinder
sind willkommen.

Donnerstag von 3- 5 Uhr Arbeitsstunde des
Gustav-Adolf-Frauen -Vcreins.

Freitag, abends 8.00 Uhr : Vorbereitung zum
Kiiidcrgottesdicust.
Gottesdienst in der Anla der Oberrealschule

am Zietcnring.
Sonntag , den 19. März, Okuli.

Vormittags 10 Uhr: Pfarrer v . Schlosser.
Kapelle des Paulincnstifts

Sonntag , vorm. 10 Uhr : - Hauvtgottesbienst
Vikar Schmidt ; >1.15 Uhr : KindcrgotteSdicnst;
nachmittags 4.3» Uhr : Jungfraucnvcrew.

Dienstag, nachmittags 3.30 Uhr : Nähvcrcm.
Evangel . Männer » und Jünalingsverein.

(Platterstraßc 2.)
Sonntag , den 19. März, abends 8 30 Uhr : Vor¬

trag über : „Wissen und Glaube" von Sekretär
Ocsterling.

Montag, abends 8.48 Uhr : Turnen (Blüchcrschule)'
Dienstag, abends 8,45 Uhr: Gesangstunde.
Mittwoch, abends 9 Uhr: Bibclbcsprcchstundc.
Donnerstag , abends 8.30 Uhr : Bibelstundc der

Jugendabteilung.
Freitag, abends 8.45 Uhr:
Samstag , abends 8.45 Uhr

Poiauncnchor.
: Gebetsstunde.

Christi. Verein junger Männer Wiesbaden, E. D.»
Schwalbacherstraße 44, Hth.

Sonntag , früh 8 Uhr: Schrippenkirchc in der
Kaffechallc, Marklstraßc 13 ; nachm, von 3—7_Uhr:
Versammlung d. Jugendabteilung ; abends 8.15 Uhr:
Lichtbildcr-Vortrag.

Montag, abends 8.45 Uhr : Eesangstundc;
8.30 Uhr : Trommler- und Psciscrchor.

Dienstag , abends 8 45 Uhr : Bibelstundc;
8.45 Uhr : Stcuograpbicstundc.

Mittwoch, aücnds 8 45 Uhr : Vereinigung chcm.
Schüler höherer Lehranstalten; 9 Uhr : Posaunen-
stundc.

Donnerstag , abends 8.30 Uhr : Bibel,runde der
Jugendabteilung ; 9 Uhr : Zitherstunde. , ,

Freitag, abends 8.30 Uhr : Gemciiischaftsstilnde;
8.30 Uhr : Turnen tBlücherschulc).

Samstag , abends 8 45 Uhr : Gebetsstunde.
Jeder jung : Mann ist zum Besuche der Ver-

einsstunden herzlich eingeladen und hat freien
Zutritt.

Evangelisch-lutherischer Gottesdienst
dcr selbständigen evangclisck-luthcrischcii Kirche in

Preußen zugehörig, Rhcinstraßc 64).
Sonntag , dcir 19. März, Oculi.

Vormittags io Uhr : Gottesdienst ; nachmittags
4 Uhr : Passionsandacht.

Sup . Rübenstrunk.

Evangelisch-lutherischer Gottesdienst.
Adelheidstrahe 35.

Sonntag , den 19. März, Oculi.
Vormittags 9.30 Uhr : LesegottcSdicnst.

Pfarrer Miiellcr.

Evang .-Luth. Drcieinkgkeitsgemeinde.
(In der Kruvta der altkatb. Kirche Eingang

Schwalbacherstrahe.)
Sonntag , den 19. März, Ocnli.

Vormittags 10 Uhr : Prcdigtgottcsdienst.
Donnerstag , abends 8.30 Uhr : Passiousgottes-

dicnst. Pfarrer Eikmeier.
Mcthodistcn-Gemcinde, Hermannstr . 22.

Sonntag , den 19. März , vormittags 9.45 Ufr:
Predigt ; 11 Uhr : So,mtagsschulc ; abends 8 Uhr:
Predigt.

Dienst «.' , abends 8.30 Uhr : Bibelstundc.
Prediger Eisclc, Schwalbachcrstr. 47.

Zivnökapelle (Baptistengemeinöe ) Adlerstr . 19.
Sonntag , den 19. März , vormittags .9.30 Uhr:

Predigt ; vormittags 11_ Uh, : Sonntagsschule;
nachmittags 4 Uhr : Predigt.

Mittwoch, abends 8.30 Uhr : GcbetSstund?.
Prediger Meyer aus Budapest.

Neu-Apostolische Gemeinde.
Oranienstratze 54, Hinterhaus Part.

Sonntag , den 19 März, vormittag? 9.30 Uhr:
Hauptgottesdienst, nachmittags 3.40 Uhr: Predigt,
wozu jedermann freundlichst cingeladen ist.

Evang .-kirchl. Blaukreuzverein.
Versammlungslokal: Marktstraße 13 (staffeehalle).

Sonntag , abends 8.30 Uhr ; Versammlung.
Pfarrer Merz.

Mittwoch, abends 8.30 Uhr: Bibclbcsprechstunde.
Donnerstag , abends 8.30 Uhr: Gesangprobe.
Jedermann ist herzlich willkommen

Attkatholische Kirche . Schwalbacherst̂ > '
Sonntag , den 19. März , vormittags 9.15 p.

Amt mit Predigt - (Pfarrer Ullmann aus ^ ,7? '
23. Krimmel.

Dcnischkatholischc (sreircligiöfc ) Gemeine,
Sonntag , den 19.̂ März,̂ vormittags lg

frei.

Hl.
(Amt)
Tc

Prediger Welker, WicSbadcn-Eigcnhch^

Katholischer Gottesdienst.
3. Fastcnfonntag. — 19. März 1911.

Fest deS hl . Joseph.
Pfarrei Wiesbaden.

Pfarrkirche zum bl . Bonifatius
Messen 6, 7, 8 (Amt), Kindcrgottesdii..,-,

. 9, feierliches Hochamt mit Predigt
^ Dcum 10, letzte hl. Messe1>.30 Uhr. - Nackm
2.15 Uhr sakramcntalifchc Andacht mit Umgang
Abends 6 Uhr Fastcnpredigt mit Andacht. "W

Am bcntlgcn Sonntag , vormittags 10 Uhr wir!,
dcr ncugcwcihte Priester , Herr Joseph Hensicr
hier, das erste heilige Meßopfer feiern.

An den Wochentagen sind die bl. Messen
6, 6.55, 7.15 und 9.15 Uhr ; 7.15 Uhr sind
messen.

Mittwoch abend 6 Uhr Fastcnandacht(343«.
Samstag , den 25. März, Fest Mariä Ver¬

kündigung , gebotener Feiertag ; dcr GotteAM
ist wie an Sonntagen . — Nachmittag? 215 m.
Rosciikranzandacht.

Beicktgelegenheit: Freitag und Samstag, nachm
von4—7 und nach8 Uhr, Samstag- und Sennta,
morgens von 6 Uhr an.

Maria -Hilf-Kirchc.
Sonn ag, 19. Dtärz.

Gelegenheit zur Beichte 6, Frühmesse und»
Osterkommunion des Jungsraucnvereins 6.30, Mech
hl. Messe mit Predigt und hl. Osterkommunion
des Maricnbundcs 8, Kindcrgottcsdienst (Amt) ü
Hochamt mit Predigt 10 Uhr. — Nachm. 2.15 ghi
fakramentalifche Andacht mit Umgang (355). Abend;
6 Ubr Fastcnpredigt mit Andacht.

An den Wochentagen sind die hl. Messen ng,
6.30,7 .15 und 9.15 Uhr ; 7.15 Uhr find Schulmcss^

Freitag abend 3 Uhr ist Fastcnandacht 344).
Samstag , den 25. März, Fest Mariä Ver¬

kündigung , gebotener Feiertag ; der Gottesdiciisi
ist wie' an Sonntagen — Nachmittags 2.15 Ich
Rosciikranzandacht.

Gelegenheit zur hl. Beichte ist Freitag mit
Samstag nachmittags von 4 - 7 und nach8 Ich,
Sonntag morgens von 6 Uhr an.

Waise nh aus kapelle,  Platterstraßc 5,
Montag abend 6 Uhr Andacht zum hl. Joch;.
Donnerstag früh 6.30 Uhr bl. Messe.

Gaben für bedürftige Erstkommunikaiitcn werde»
in den Pfarrhäusern dankbar eiitgegengenomliic».
für dieselben ist auch die Kollekte »ach der Faste«
predigt.

Svang. Gottesdienst in Lonnenberg.
Sonntag , den 19. März, Ctult.

Vormittags w Uhr : Hauptgoitesdienst, Vim-i
Bender. Nachm. 2 Uhr : Prcdigtgottcsdienst, Pfarrer
Bender. _ ,

Donnerstag , den 23. März , abends 8 Uhr:
Passionsgottesdienst, Pfarrer Bender.

Königin - Suppe
der Würfel für 2 —3 Tel er 10 Pfg. — eine vorzügliche legierte Suppe — Kocharweisung auf jedem Würfel.

Nie wicdcrkehrcndesAngebot in Schuhwann.

kür Möbel und Hausrat etc .
Reisegepäck und Güter

aller Art.

Modern eingerichtet , feuerfest und sicher ! Denkbar beete,
biflise und sachgeinftsse Aufbewahrung von
grössten wie kleinsten Quantitäten anf kurze

wie lange Zeit.
Ausser den allgemeinen Dagerränrnen sind vorhanden:
Lagerräume nach Würfelsystem (getrennte Abteile ).
Sicherheits -Kabinen unter Verschluss des Mieters.
Tresorranm (Panzertüren) mit eisernen Schränken

unter Verschluss der Mieter.
Kostenanschläge , Prospekte und Bedingungen gratis jind franko

» >« durch:

L. Rettenmayer, K5n '1!̂ d«.0r.
Spedition, Möbeltransport, Verpackung-und Lagerung.

Ich mutz Geld haben,

♦♦♦♦♦♦♦

Wegen Antg 'afee
eines grossen Teiles der Haus- u. Küchengeräte , Küchenmöbel , Eisschränke,
Leitern , Flaschenschränke , Gasherde , Zimmer-Closets, Bidets , Badewannen etc.

Ausverkauf mit 10—25'"Io Nachlass
Günstige Gelegenheit zum Einkauf ganzer Küdien-Ginrichfungen für Hotels, Pensionen etc.

Ifnr erstklassige Fabrikate kommen zuin Verkauf . 27902

Conrad Krell , Langgasse 14, Ecke Schiiizenhofstr.
dtmrttttrrttntmmnnnmrrrrrnrrrrmmrmrmrrrrrrrrrrrrrrrnrrrrn

deshalb habe ich einen großen Possen Muster,
einzeln und Rcssvaare. die von verschieoenm
Gelegenheitskäufen herrübren , in meinen Ver:
kaufsräumen in dem 1. Siock zum Verkam
hcrausgeietzt und offeriere letzt einen Posten
Tamenstiefcl in verschiedenen Lederartcn um
Fassons, mit und ohne Lackkavven, auch tur
Konfirmanden und Kommunikanten
solange Vorrat reicht . . . . , u Mk- 0-

Em Posten Herren »und Damenitteielm°e
kaimt guten erprobten Qualit . m mit modernen
schicken Fassons und vorzüglicher Pastso-̂
deren früherer Preis 8—9 Mk. war, j  OK1 26903 jetzt nur Mk. «

Ein großer Posten Herren-mDaiiieiisticfel in G.-W.- u.Rahm
arbeit . darunter sehrvieleeiegame
bekannte Fabrik - Marken, dieW
nicht mehr iveiterfubr. kann. °c-
früh . Pr .10- 14 Mk. 030 - lfl
war . . . jetzt nur O

Ein großer Posten farbigee «ptietei tur » etten.
Kinder, vorjähriger Saison , werden fast zum Einkau^ vreis ^
kauft. Bitte sich selbst davon zu überzeugen, welche Vomm
Ihnen biete. . . 9 - ^ „ ° rait-

Jeder Käufer , welcher diese dlinwn«
brinot erhält beim Einkauf von Mk.l .

J*3T 1 Handtäschche »» gratis . ^

Ihnen biete.

inipfi ’22

RheinganerNaturweine
per Flasche von Mk . 1. 20 an -

Wilhelm Hirsch
Bleichsfr. 17 Woinhandlnng B!e cll®t.r' 17

Telephon 868 . Gegründet 18/»-

27335
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Haus
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27600

wr Gärtnerei,
onn (fluten, m. WobnbauS.
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f ). %"b i11 nenitr . 4, 1. " E
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Wohnungen. 1
8 Zimmer.

—■>n_"uarf)t"teT Nähr des
(tiirbflufeö
'■„errfcfiaftl.Wohnungen
Mn  S Zimmer», d. Neuzeit
Ä,r . eingcr.. fof ob. f»at.

. n, oeim. wufcumftrafte o.
Jtnreau. unü '1

7 Zimmer
toTf;  Ecke Marktstraßc

Poulet. 7 Zim. u. St.
1 St . Miete 800 Ji.  per

«ptil s- Perm. Aust .wird
d Kaised. Gochäfts erteilt.

«Ei v. 2- 5 Ubr. 27462
S Limmsr.

Hĵ rstr. 58 nabe Kaifer-

i Mrrk » . 6-Z.-W.. Bades-
M ü r i« l7' Ntb °kör" v.
M ö. früh. Näh. Pt.

1- Trimmer.
ifehfiuietltn 64, 2., uiob. 5 Z -
g^ 1JLJ !LLJ « W§

<Tlimmgr.

gEW .ÄfÄ

. 4. Stock
_ , J « MuäbUn,
Kflchbrunucu, 4 Zim. mit
« »Lubch.,Amj .,crcttr.
Mi , Zeutral-Heiznua so,
fett zu vermieten. Mb.
Tommsstrasie 13 . 1
|t 27110

ftt. 17. ®ÜM„ ai.
§., 2 Balk., 2 Maul .. 2
ßreis 850 Ji p. 1. Avril

pevni. Näb. Bulvwstr . 1,
lamörnamt. 27693

3 Zimmer.
„ *t 80 fifi. ar . 3-Z.-W..
im . 2 K.. Pr . 450 Ji,  z . v.

27048
ftt. 19., sch. 3 Ä.-W. sof.

27008
«tlbeidftr. 88, ötli . p„ 3 Zim.

"heu. Zub. z. l . Stprtl z. mit.
Adelbeidstr. 93. 1. 27202

. isterdöde5, 1. 8-Zim.-W.
, t- Steril,ut »in._ 6778
ölücbctftr
1. i. Altftr. 11, & OX

. Abschl., sof. od. 1. Avr.
.Lrm̂ Nüb̂ part . 27747
^tkMTNttb .. l7ZÖ . S Zl

6.in.Zubeh.p.Avril ^ vm.Ilbcrtb.
s-Ä-imerstr. 88. Bdh., schöne
SZim.. Küche. Keller sof. zu

J «tn. Näb. 1. Stock l. r-7007
!Ä°imerstr. 105. Vdb.. 8-
Mim.-Wuün., mod. auSgest..

-LLLtvcrm . 27197
—- r 8, H.. sch. 8-Zim.-

Part , links. 27211
iördeltr. 12. 3 Zimmer-

>n. Bad u. Maus . 1.
W 1. Avrii z. verm.
K -W_La:ig. 27222
M -rllr.O. Bdb. 3-Z.-W. v. £
^ ° z.vm. Näh. i. Laden.

7004
!WEr7iä7b . Dorn . ÜO. u
| ^ nbSgoi,,, su verm.

lKf ' 1- 3 Zimmer.
raV Keller. H. pari ..7«i--bE>sst. s. verm. 2. 196

Bfe - 17. 1 3 Zimmer./N . u. 1 Keller. H. 1..
^ -Ä 'gst. z. verm. 71982
11  Bdh .. 8 - Zim .-tFtt nav.rr WM(L oril z» verm." "27401'

-LLLLLtL

I0.tzith.,3-Z.-W p.1.2lvr.
2781

k V 1' 3 Z .-Wobn.,
I «. C- 3n Pevin., vrm. 10—12

2an 2't,icI,cn- Näh.27501
U \\ j , " bl. Dachw. m. 3
jff^ Ocnn . 26944

^ -'UW >.3-Z.-W. (6748
w . sof. od. 1.
Platterftr . 86.

27116
!tZr̂ i'-n ' belle 3-Z.-W.

^Ev . per
^ 15U verm. 0537

Rauentkalerstr . 5 sch. 3-Z -W.
a. 1. Avril s. verm. 27282

Rieditr . 23. a. d. Waldstr. 3 Z. u.
K. m. Abschl. zu verm. 27340

Seerobenstrasie 1, l.. 3 Zimmer-
wohnuiia sehr schöne Lage mit
Mictnachl. v. 1.4.11.z. vm.l6737

Lcerobcustr . 24. Htb. vt. u. 3.
St ., 3-Zimm.-Wohn. zu vm.
Näh. Vdb. 1. r . 2'. 120

Stiststr . 21, vt., gcr. 3 Zimtii.-
Wolmuug m. Zubeb. aus 1.
Avri l zu verm._H7999

Schackitttr. 23. kl. 3 Z.-W. sf ».'
Pr . 240 JI.  1 l. M.-Z. 7050

Sckiersteinerlandstr . 8. a. d. Ka¬
serne. 3 Zfmm.-Wvbn. billig
z. verm. Näh, daselbst. 1499

Webergasse 56. Näh 1.. 3 Z.. K.,
Zubeh. p. 1. Avril z. v. 274t»

Wellribstr . 48. Stb . 3. Z. u. K.
_ 6954

Westcudstr. 17. 3., frdl . 3-Z.-W.
mit 1 SOlanf. per 1. Avril su
verm. Preis 550 Ji.  Näb.
Bll lvivstr.  1, Dambmann.27<>'-»

Dcstendstr .2N.61th..3Z.».K.l27887
Wielandltr . 8, v. r .. 3 Z.-W. i.

Stb . a. 1. Avr. z. verm. 27221
Wielandftr . 13, den . 3-Z.-W.

(1. Stocks p. sof. od. !v. Nah.
das. pari . _ 27125

Wielandstr . 20. pari .. 1. u. 4.
Stock, elea. herrsch. 3 Zim¬
mer-Wohnungen ver 1. Avril
z. verm. Näb. das. Seitenbau
2. Stock, bei Kiefer._ 27224

Äorkstr. 7, sch. grobe 3-Zim.-W.
Sonneus . m. reich!. Zubeb. aut
1. ?lvri ! bill. zu verni. 6829

Horkstr. 13. 3.. gr. 3-Z.-W.. freie
Lage, Sonnens .. b. s. mm 27816

Aorkilr. 18. gr. 3-Zim.-Wobn.,
vart . u. 1. Stock, per sof. z.
v. N. ds. b. Pctm eckv. 27127
Schöne 3-Zimmer -Wob»iing.Vdb.. nebst Zubehör billig zu

vermieten . Näb. Vorkstr. 29.
2. l.. oder Mauritiusstr . 7. vt.

2 79 1
2 Zimmar.

Adlcrstr . 28, 2 Z. u. K. s v. 6534
Adlcrstr . 37. 2 u. 3 Z.-W. s. vm.
Näh. Vdb. 1. Stocks ._ 7073
Adlcrstr . 57, fr . 53, 2 3 ., Küche

und Keller._ 27129
Adlcrstr . 66, 2 Z.. KUche. sow.

Hartingstr . 1, ev. m. Gart .-
Benutz, z. v. N. Adlcrstr. 66.

S6 423
BcrtramftrI li , o.. 2 Zimmer-

Wohnung a, gleich od. 1. Ävr.
z. vm.  Näb . d. 0 . Kahler ,

SftTe’nirt,~3TTSDaldstr.l. Sßößii",,
Stall .Nenilse u. Kutterr . z. vm.

8819
Bieichsir! lö , Htß. Wft „ ^ Äim.. ,(87 r~

^ . .L ^dwbt. z,,mrml2 L 30eichltr" 36. 2- m 3.Z.-W. z. v.
Nab. >vtb . vart . vd. Ncug. 3,
Sameildand iung. " 27740

BUlowttr . 4. Htb.. 2 ätm . u. K.
vm. Näb. Vdb. P. r . 27132

Dotzbelmerftr. 6 H. Dackw. 2 Z.27055
Dotzbcimerstr. 98. Mtb. u. H.

schöne 2 Zim., Küche. K. sof.
z. v. N. Vdb.. 1. St . l. 27007

Dotzbcimerstr. 108. mod. 2-Z.-
Wobn. i. Mtb. u. Stb . bill.
,u verm.  _ 27177

Dotzbcimcrstr. 126, Olartenb.,
2-Z.-W. zu ve rm. : 6007

Dotzbcimerstr. mlSM, .. 2 Z.-
W., 380 Ji,  gl . od. fp. z. put.

_27500
Cckernsördeftr. 3, tz., sch. ^-Zim.-

Wvbn. Näh. Part ." links' §7211
(kckernförkicftr. 12. 2 Zim. mit

Küche i. Htb. ver 1. Avril s»
Perm. b. Lang das. 27666

tzltvillerstr . 9. 2 Z. n. K. Hth. v. 1.
Avr . z. vni. MH Laden. 7005

»>elditr .6,p^2-Z.-W.p.Aprjli66L7
Seldfir . 10. Man,' .. 2 Zim.. K..

Stb .^ LouiS Hevmann. ^ ,osig
Felbllr . 13. 2 Z. n. K. p. 'l . Avr.

od. 1. Juli ». v. N. H. p._ 27597
imKricdcnitr . 9, 2 Zim. m. Küche v.

1. Sfpril zu verm._ 6893
GciSbergstr . 9, Dachiv.. 2 Zim.,

Küche u. Keller, zu verm. N.
1. Stock,_ 27138

GciSbergstr . 11, Mtb.. Dach-
wobli., 2 Zim., Kücheu. Kell.

z. v. N. Tau misstr . 7. 1. r. 27005
Goebenltr . 19. Mtb . u. Htb.. 2.
^,Z . u. K. zu verm. _ 27139
Nallgarterstr . 4, p. 2 Zim. 27897
Hellmundstr . 12. Lflans.. 2-Z.-W.

zu verm. Zläh. Laden. 27285
Hcrdcrstrabe 21, Scitenb . 3. St .,

eine Wvbn.. von 2 Zim., K.
u. Zubeb. v. ?lvril z. verm.
Näb. Vdb. vt. l._ 27283

Hcrmannstr . 9, 2 3 . u. K. gl.
od. später zu verm._ 27141

Hermannltr . 17. H. 1.. 2 Zim.-
_Äobn .,n . Zubeü..z.,vm. 27527
Hochftättcnstr. 4, Seitenb ., 1. St .'

sch. Wohn., 2 Zim., Küche und
Keller, aus 1. Avril zu verm.
Näh, das. Vdb., 1. St . r. 27198

Hochstättenstr. 8, 2-Zim.-W. per
1. April zu verm. 7020

Hochstättenstr. 9,2-Z.-W. z. verm.
6729

Jägerstr . 13. 2 2-Z.-W. 3. vm.
27142

Karlstr . 28. Mtb. ». Stb ., neu-
rcnvv . sch. 2- u. 3-Z.-B . bill.
z. verm .. ebenso2 Werkstätten
ver sofort od. später. 27695

Karlktr . 36. 1.. srdl. Tachw.,
Stb .. 2 Z.. .« .. f. 1—2 Perl ..
monatl . 12 M._28011

Karlstr . 36, Stb .. 2 Z., K. und
Kell. sof. z. vm. N. Bdh. 1.

2,143
Kellerstr . 3, 2 Zsm. u. Küche n.

1 Zim . u. Küchea. gi. o. spät,
zu vermieten. " 4-,teil

Lotbringerstr . 30, 2 Z. u. K. im
Abschl.Mi .H.v.Näh.27.p.,6699

Lotbringerstr . 34,1., 2 sch. 2-3 .-
W. 1350 u. 4301 z. v. 27614

Moritzstr. 37. 2 sch. Man !, an kl.
Familie zu vermieten 6770

Ncttclbcckstr. 24, 2-Zim .-Wob».
zu vermiete». 27925

Plattcrstr .86.2Z .-W..Küchc,Balk.
zu verm. Näh. daselbst. 6761

Raucntbalerstr . 9. Mtb u. Htb..
sch. 2-Z.-W. a. ss. 0. sp. N. B.

271o»
Nheinftr . 50. Stb ., <2 gr . Zimmer.

Küche». Kell. b. z. verm. 27595
Rbeinttr . 71. Stb .. 2.. 2 3 .. K.

u. K.. mtl . 28 Ji.  per 1. 4.
nur cm 1—2 rub. Perl . -74,i4

Rbeingauerstr . 17, Htb., 2-Zim.-
Wohnnng zu verm. 27813

Riehlstr . 11. 2 Mansard .-Z . m.
Küche in ruh . Hause an stille
Leute bill. zu verm. 27155

Ricblstr . 17. 2- u. l -Z.-W. im
Htb. auf gl. 0. spät. z. vm.
Näb. Vdb. pt. 2761

Nömerberg 8. B.. 2Zim .u. Küche
p. 1. Jan . z. diu. 27159

Nömerberg 24. 1. 2 Zim,E K.
gl. od. später an rub . Leute
billig zu verm. 2,155

RüdesbcimcrNr . 27. Stb . Dachst.,
2 Z.-W. v. los. Näb. Part.

27996
Sedanstr . 5, Htb. Dachwobu.. 2

Zim .. K. u. Zub. z. 1. Avril
zu verm. 27928

Stcingalse 25. Vdb.. eine Dach-
wobniing v. 2 Zimm ., Küche
u. Keller z. verm. 1518

Stcingastc 31. Wobn.. 2 Zimm.
u. K. a. gl. 0. sp. ». p. 27611

Stiststr . 23 Mani .-W. 2 Z. u. K.
an anst. Leute, allciust. Frau 0.
kdl. Ehcv. evtl. g. Hausarb . abz.

4165
Sckiachtstr. 30. p.. 2 Zim. u. K.,

Pr . 320 M. Näb. 1 r . 27656
Schwalbachcrstr .89.2-Z -W.p.sof

od.l .Aprilz .v. Nä„.2.St .(26938
Walramstr . 7. Sib .. 2-Z.-W. so¬

wie Dack-Wobn. 1 Z., K. z.
verm. Näb. 1. Stock l. 27741

Walramstr .28H.p..kl.2 Z.-W.6869
Walramstr . 35. an der Emlerstr ..

2 Zim. u. K. z. vm. Gas vor¬
handen. Nab. Vdb. p. 27778

Walramstr . 37. Htb. D.. 2 Zim.
m Küche sofort zu verm. Näb.
Vdbs. vart . 1200

Wolkmüblstr. 4. D./ ' L Z. u. K.
all kinderl. Leute z„ vm. Näh.
Walkmühlstr. 17. 27623

Walluferstr . 7 srdl. 2 u. 3.-Z..
Wobn. im Stb . u. Mtb . zu
verni. Näb.. Bdb. pt._ 27001

Wellritzstr. 41. V. 1. 2-Z.-W. mtt
Ü. ohne Wcrschk.. Werm . o.Stall

^pst .ApriI .NäfeAorMr .7Zl6827
ÄrilMtr .U !MKMu '^ mW
Wtstenbfir ."ä,8H'rtsp!.W .,' K.il.K.

zu verm- 6764
Wcstendstr. 42. 2. u. 9-Z.-W ,

III. Blk. u. Bad , los. 2<166
Wörthstr . 20, Htb.. sch. 2-Z.-

W. ss. z. vm. R- Vbh. 1.
Wörthstr . 20, Vdb.. Mcmsard .-

W.. 2 Z. u. K. v. N. 1. St.
27167

Norkftr. 7, S .. Z-Z.-W. mit 0. ohne
Flasch.-Bierkeller . od. Stall p.
1. April bill. zu verm. 6828

ziorkstr.14. l . 2-Z.-W..Htb. 27664
Dotzheim, Bicbricherlaudstr . 5,

2 Zim. m. Laden >1. Zubeb . p.
1. April z. v. Stall u. Scheune
k. dazu gegeben werden . Näh.
Adelhcidslr. 90, pari . 27666

1 Zimmer.
Adlerstr . 13, bei Sb&cmhcimcr,

1-. 2- u.8-Zimmer -Wol>nuugen
sofort zu vermieten . 27841

Adlerstr . Ä . lJ .u.K. 12M . 6533
Adlcrstr . 42. 1 I . u. K. u. 2Z . u.

K. billig zu oermleten . 2,815
Adlerstr . 44, v.. Dachiv., iuein-

andcrg ., 1Z ., K. u. Kell., l .Apr.
zu verm. 6661

Adlerstr . 45. 1.. Ecke Röderstr ..
1 Zim.. kl. Küche z. vm. 275lW

Adlerstr . 60, 1 gr . Zim . m. Kell.
z. 1. März od. 1. Avril z. v.

27530
Adlcrstr. 63. 1 Z.. K. u. K. 1.

Okt. z. vm. 27168
Adlcrstr . 65 1 Z. u. K. p. sofort.

27166
Adlerstr. 66. Vdb. vt.. 1 Z.. K..

K. sof. od. so. b. z. v. 27053
Adlerstr . 71, p. Gr . h. Mans .-W..

1 Z., K. u. Kell. z. verni . 6856
Bleichstr. 28 1 Z. u. K. z. vm.6370
Bülowstr . 3. 1 Mans .z.vm. (27064
Eastellstr. 1. kl. Dachiv. v. 1. April

zu verm. Näh. 1. St . 27809
DotzhcimerSir . 161. Hih, schöne

1 Zimmerwob . auf sos. z. vm.
Näb. Vorderb . 1. !. 1349

Dotzb. Str . 122. V. p., »r . l -Z .-W..
Bad, Speiiek. u. Klos. i. Abschl.
bill. zu vm. 27625

Elconorcnftr .8,i Z.u.K.z.v. (6756
(Situ tl er ftt . 9. Vdb.. D..Zim .u.K.

v. 1. Avr. z. v. Näh. Lad. 7006
Frankcnstr . 17. Dach. 1 Z. u. K.

2717.1
Gocbcnstr. 19. Mtb .. sch. 1-Z.-

Wobn. zu verm. 27051
Hartingstr . 1, 1 u. 2 Zim . bill.

sof. o. so. N. Adlerstr . 66, 1.
27177

Hallgarterftr .4,pt.,l J .z.v. (27867
Hartingstr . 6. I -Zim .-W. z. v

p. sos. N. p. Sprenger . 27178
Hclriicnstr. 9. Htb.. kl. Dacki-

wobnuiig mit fesaseiiirlchiung
su vc-rmicten. 15-3

Hrlenenftr . 12. Msw.. 3 .. K. u.
Kell. zu verm. 27181

Hclcncnstr. 16, Htb^Dach. 1Zim..
Kücheu. Keller zu verm. Näb.
Vorderbaus 1. St . 1428

Hclcncnstr. 17. 1.. 1 Zimmer.
1 Küche u. 1 Keller, Vdb. 1..
sos. billigst z. verm. 27198

Hellmunditr .29.H.. 1Z.u.K. 27957
Hellmundstr. 33. 1 Zimmer und

Küche im Dachst, zu vm. 27814
Hellmundstr, 42. SNans.-Stock.

Hcriiiannstrahc 9. 1 Zimmer
u. Küche zu verm. 2,182

Karlstr . 42. Frtsv .. 1 Z.. 1 K.
an kindcrk. L. v. los. z. verm.
Näb. 2. St . 6684

Kellerstr. 6. 1 Z. u. K. m. Zub.
1. Avril zu verm. 27884

Kiedrickerstr. 12, Stb . Frontsv ..
1 Zimmer u. Küchei. Abschl.
iof. zu verm. 1335

Lubwigstr. 8. Hth. 2, 1 3 . u K..
Keller, 17 Ji.  27185

Ludmigstraßc 11, 1 Zimmer u.
Küche auf 1. Avril su ver¬
mieten. 1510

Ludwigst ". 16 , Ltmg1»
vermieten. 27631

Ludwigstr. 20. Dachwobu.. 1 Z.
u. Küche, bill. z. verm. 27092

Marktstr . 8. kl. W. a. um . 27195
Ncrostr . 10, Mans.-Zimmer n.

Küche v. gl. od. svät. Näb.
das. od. Moritzstr. 50. 2706

Ncrostr . 29. 1 Z. in. K. s.28617
Oranienstr . 14, Vdb. sch. Dachw.

soi. b.z. vm. Näb. I . St . 6715
Oraiiicnstr .2I,Mans,sch. l -Z.-W.

bill. z. vm. Näh.2St .Vdb. 6807
Oranienstr .62. Z. n. K.z.v. 6622
Plattcrstr . 28, B. 1.. 1 Z. u. K.

27430
Nieblstr. 4. 1 Zimm. u. K. 7°™
Ricblstr . 11, 1- ii. 2-Zimm«r-

Wobnung fof. z. verm. Neu¬
hergerichtet. 2',180

Röincrberg 6, 1 Zim. u. 1 Küche
su verni.. monatl. 14 Mk. 27889

Römcrbergl0 .1Z.Näb.H.3.27662
Röderstr . 15 i Z.. K. u. K. v. 1.

Marz oder 1. Avril . Näb.
Metzgcrlade». 6574

Sedanstr . 1. sch. Mans.-Wobu..
1 3 . u. K. los. od. !v. z. vm.

27742
Sedanstr . 5. Htb., 1 Mans. u.

K. auf gl. od. lv. z. vm. 27 ws
Scharnborststr . 9, 1 Z.-W. per

fof. ob. 1. Mär» ». vm. 27502
TchariiKrMr7 l'7" l ^ l. Zim.

u. Küche zu verm. 27890
Schlerst .Sl ». 20. lLu .K. 16787
Schioalbackerstr. 53. l -Z.-W.

v. Näb. Mtb. Pt-, _ 27180
Schwalhacherstr. 07. Manf^W..

1 Z. u. K., zu verm. Näh.
1. St . 2(138

läfflit . (Sd1F ’8<nimfti " I m
2 Zim. ii. Küche, . v. Näb. dgs
b. Maßengeil. 27695

Westcudstr. 20. Frtsp. 1 Z. u.
27887

tJor ^ it .38, Bdh. bvchp.. i Zim.. K.
u. sonst. Zubeb. SU verm. I?I>68

1 groß . Zim. K. ü. Kell.. 12 M., z.
verm. iWo, sagt d. Erv . 7<M

i Leer3 Zimmer,
«dlcrsir .29,lcer.irdi .b.Z.i.Abschl.

an kinzelne Pers. zu vm. 6741
Adlcrstr. fi5 i  1. Part .-Zinn gl.

27068
Babnhosstr. 10, 2 belle, große

Mansarden mit Serd billig
zu vermieten. 1514

Blcickstr. 45. 2. l.. b,b. l. Mans.
27582

Ellcnbogcngasse3. Stübchen m.
Kochosenz. verm. 27997

Fäulbrunnnistraßc 7. 1 gr. sch.
Mansarde z. verm. Näheres
Gust. Gottwald. 7092

Gneiscnauttr . 16. Äflansd.-Zim.
mtl . 6 M. z. v. (Nitzschei. 26657

Gncisciiaustk.35.p. r„ leere Man¬
sarde, im Abschlußu. bcizb., für
8 Mk. monatl . z.verm. 1464

Michelsbcrg 21, 2 inetuanderg.
äflatif. mit Oelen s. um. 6709

Pbilivpsbcrgstr . 2, leere Sflf. an
einzelne Person zu vm. 27808

Oranienstr . 35, mehr. Mnns.-Z.
?.n verm. 6536

Nömerberg 10,1 Küche als Zim.
z. verm. Näh. H. 3. 276Ä;

Scharnhörltttr . 48 ll Mid' z. v.
27429

Schivalbacherstr.l2.Mansarde sr.
Näb.Schwalhacherstr.28.Wirt¬
schaft bei Zabn. 27945

Westcudstr. 42 gr. Zim. f. ein».
Pers . od. Möbelcinstcllcn sof.
z. verm. Näb. Ebnes. -774̂

Wellritzstr. 21. 1 l. Z. , . v 26956
Wellritzstr. 48. leere Mans. 6626

I Möbl . Zimmer.
Albrcchtstraßc 40, 3. St . r .. schön

möbliertes Zimmer billig zu
vermieten. 6704

Bertramstr .l2 .2r ..sch.m.Z.b.6519
Bleichstr. 21. 3.. g. m. Zim. u.

Mans. z. verm. 6671
Bliicherstr. 30, Gib.. 1. r .. möb!.

Zimmer z. verm. 7082
Emscrstr. 25. 2., möbl. Z. bsva
Frankcnstr . 10, vt.. möbl. Z. an

rub . Herrn zu verm. (6760
Hcllmundstrnße 27. Hintcrb. 2 r.,

saub. Schlafstelle billig zu ver¬
mieten bei Bernhard . (1649

Scrdcrstr . 3, 1., möbl. Zim. mit
voll. Pens. p. M. 4ö M>. <6750

Phitivpöbcrnstr . 12, 1. r .. schön
möbl. Zim . z.  ver m. 6572

Raucutalcrstr . 11. llfltb. 1. I.. g.
möbl. Zim . z. verm. 27694

Nieblttr .12. P .. sch.mbl.Zim .6762
Nicblstr . 17. 2. !., srdl. möbl.

Jrvntivitz -Z. z. vm., nionall.
10 Ji,  a . Äflädch. o. Iran.

RSmerberg 5, b.5kappm.Z. 27414
Römcrberg 36, Hth. 1.. erb . 2lrb.
Schlä fst._ 7035
Scharnhorst ft.15,3 r^g.m.Z.27326
Scharnborstiir . 15. 3. r .. möbl.

Zim. ivl. z. verm . 27746

Luiicnstr. 18 i. Bdh.. mbl. Mans
bill. zu vm. Nah, i. I .St . 6598

Platterftr . 8. P ., ein sch. möbl.
Zimmer zu verm._27002 1

Dotzbcimerstr. 103, Werkst, u.
Lagerräume, ganz ob.  geteilt

_ bill. su verm27179

Schiersteinerstn 9, Gib. Pt., ein
schön möbl. Zimm . vro Woche
3 Ji,  sos . z. verm._ 1333

LchwaU achcr Strafte 84,
möblierte Mansarde billig zu
vermieten . 1438

TaunuSÜr . 57, 2. l.. m. Jront-
spitz frei . 6663

Wellritzstr. 21, 1.. möbl. Z. z. v.
_ 26956
Wellritzstr. 55, 2. I., möbl. Zim.

ii, c. »jchtniöbl. zu verm.
Wörtstr . 9, 1.. Zim . m. P . 00 Ji.
_6663
Wiirtdstr . 18.

erb. bill. Schläfst. W.2.50. (7021
Bei best. Tarne an der Parkstr .,

Parkw . 2., I . St .. möbl . Zimm . z.
vermieten , sonnige, ruhige Lage.
Haltestelle Haudustr . _ 27437r Laden.

Adlcrstr . 15. Lad. m. 1—2 Zim.
rc. fof. o. fp. z. v. N. nebcuan
Friseur -Geschäft. _ 270

liliifiiiismniiitfisjKs*;
Lad.-Z. ff. z. p. Räb . 3. 27074

Gocbcnstr. 32, Lad. m. Nebenr .,
ca. 60 Quadratur ., u. Lagerr .,
f. a. vafs.. auch z. Unterst , v.
Möbeln , aus kürz. od. läng.
Dauer zu verm. 27072

ScUmundttr . 42. Laden m. sch.
Wob», fof. z. v. N. 1. St.

Schöner Laden mit 2-Zimmcr-
Wobnung auf gleich od. spät,
zu vermieten . Derselbe dürste
sich s. Kurz- u. Wollwaren.
Aufschnittgcichäst. Butter - u.
Eierbondluna usm. eignen.
Näheres Hellmundstrafie 5.
1. Stock link». 27705

Iabnstr . 34, Laden, m. Wobn . z.. iflafverm .' Näb. 2. S tock l.  7072
Kl. tzirchgaffe'^ sii
vm. N. b.Nudolvh
daselbst. 2762

Marktstr . 22 ist ein gr. Lab« ,
mit Wobn.. bedeut. Lagerr ..
Werkstattraum . uliv>. »» vm.
Näh. das. tm GlaSwarenlad.

b. Eigentümer K. Meier.
27?W, ^ Ricalasstr . 41._
OrgnienNr . 55, Rübe Kaifer.

Fr .-Rina . Laden m. 3-Z .-
u. Zubeü , weg. GeschäftSver-
legung lof. zu vm. Sür ied.

270/3Geschält geeignet._ . . .
Tckwalbacherstr . 9, schöner Läden

mit Zubeh. zu verm . Näb . bei
Sr  stei ner. Bismarckr . 8. 27970

Wallnserstr 'LlO. Laden s. Kvlv-
nialwarcnneschäft u. Wvbn,
z. vm. Näb. Pt. l. 27978

Wcrderftr . 8 sch. Laden m. 1
Zim . sos. z. v. Näb . Baubüro
Blum , Gocbcnstr . 18. 2740

rWerkstlfren etc "!
fein ca. 400 Quadratm . grob

Lagerplatz m. Werkst, u. Hallen
n. Wasser a. reft. Wege z. 1. März
j . um. H. Hablcr , Bertramstr . 11.

_ 27624
®J-„® uf<3ffiAe od. Flaschen-bterkcller lot. z. v. Bleichstr. 28.

0575
Dodbennerstr . 88. Werkstätte

60 ŝ Mtr .. zu verm. Näb.bei Albcrtb . 2 7i«

Fcldstr. 13, Stallung mit u.
ohne Wohnung z. vm. 27217

Hallgarterstr . 7 gr. Werkstatt.
^Stall,u,,,Wohn !ing._ 27602

Stallung f. 2—4 Pferde Iahn-
str.16z.vm. N.Adoifstr.6,1. 27888
Oranicnftr . 35, Part ., Büro ver

1. Avril zu verm. 6535
-ccrobenstr. 33 Werkst, o. Lag.

27060
Scharnborststr. 46 Werkstätte o.

Lagerraum z. 1. Avrii z. vm.
__ 27129

Walluferstr . 1,
bell. pr. trock. Lagerräumen fof.
3.D. N. das. l .Cficrgcfrf) r .27958

Wellritzstr.13, Werkst,od.Lagerr.
zu verm.  Näb . Bdh pi. 27663

Wellritzstr. 18. Stallung für
zebn Pferde, auch für andere
Zwecke, zu vermieten. 1525

Westendttr. 20. Waschküche in.
2 od. 3 Z.-W. z. vcrm.  2 7528

Wielandstr. 9,. eine Werkstätte
od. Lagerraum an ein rub.
Gei ch- a. 1. Avr . z. vm. 27212

Wielandstr. 13, Werkstatt od.
Lagerraum, bell u. trock. Näb.
das. Part . 27082

Wielandstr. 29. schöne belle La¬
gerräume. evtl. a. Büros od.
Werkst., v. 1. Avril z. verm.
Näb. Stb . 2.. b.  Kieler . 27224
Die 0. Herrn Sattlermcirter

Becker innegeb. Werkstätten sind
z»s. od. get. an rub. Giefdiäft
als Werkstätten 0. Lagerräume
ni. u. ohne Wobn. v. sos. 0. lv.
zu vm. Näb. Kl. Wcbergaste 13
bei KappcS._ 27080

URMiMrBrilSlIBfl
auch als Lagerräume verwend¬
bar . billig zu vermieten. Näb.
Borkstinbe 29, 2. l. und Mau-
riiinsstrabe 7, pt._ 2719
Ävrk str.14. 1gr .Kell.,g.get. 27964
Aorkftr. 14. 1., Werkst. 0. Lagerr.

27964

2 leere Zim. m. Küche, mögl. i.
, Zentx. d. Stadt , s. Schneiderin

sofort gesucht. On. u. Dg. 289
an die Erp. d. Bl . 7062
Ja . Man» s. möbl. Zimmer

flähe alte Jiist .-Ka!. Angeb. m.
kreis u. Di. 281 a. d. EtP .d. Bl.
.. . . . — M§

nnllche.
Ein ätterer . zuverläfs.. solider

allkinftcb. Mann für alle Hof¬
arbeiten u. zur Besorgung des
Federoieber gesucht . Stellungdauernd. Auch findet ein tücht.
verbckr. Ackcrknccht los. dauernde
Gtellmig. Anfrag, nebst Zeuan.
ii. Emvsebl. sind unter Da. 284
an d. Erp . d. Bl. zu lenden.

27978

Agenten— Reisende
f. (insnre weltborOhmr.Fabrikats
bei hob. Varrlienst überall gen,

Grüssner & Co ., Meurode,
Holzrouleaux- u. Jnlousienfabr.

Gea. gesell. Qardinouspanner.H. 106
Strebsamer Main,

als Filialleiter in jed. Be¬
zirk ges. Wohnort u. Beruf
gleich. Einkoiiimcnmonatl.
Mark 400u. niehr. Kapital
>r. Laden nicht nötig. Auchals Nebenerwerb. I . 80

Carbernit -Jiidustrie
Bonn 235.

Gutschein.Hcibctt!

Jeder Abonnent der bei Abgabe dieses Guischeines eine
Oinschreibcgebübrvon 15 Pfennig in unserer Hauptgeschäfts¬
stelle Maiiriiiusstraßc 8 oder in imscrcn Anzeigcii-Aiinabmc-
stellcii in bar entrichtet, oder in Briefmarken nebst Gutschein
ciiiscudct, bat das Recht eine Anzeige in der Größe von

3 Zeilen gratis
>nd. Rubriken: „ zu vermieten " - ..Mietgesuche" - .,.,« ver.
kaufen " - „ Kausgcsnche " - „ Steller,finden " - „Stellen
suchen " - zu inserieren. Durch entsprechende Skachzahlunq
kann sclbitvcrständlich dieser Gutschein auch für größere Anzcigen
in den vorn, »fg führten Nnbriken vcnvcndct meiden.

Für Geschäfts - und andere Anzeigen , die nicht
unter vorstehende Nubrikc » fallen , kann dieser Gutscheinnicht verwendet werden, ^“»a»

Wiesbadener General - Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

(Bitte recht deutlich schreiben.)

Als Gutschein nur gültig, wenn:
Name und Wohnung

des Abonnenten hier deutlich ausgcfüllt ist.

' 1j
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S>te Ile rr finden.
Männliche.

Tüchtiger Schneidergebülfc^
ftndet Jahrcsstelle 1̂ 53
_ Schwaibacker Str . 61.Vertreter-Gesuch.

Für Wiesbaden und Ravon
Ivird von gröff. südd. Zigarren-
fabr ..welche epochemach-Sveziali-
täten herstellt, eingeführter

Vertreter gesucht.
Off. u. Z . 187 an Haascnftein

».Vogler A.-G..Mannheim .(F.81
Tücht. Prov .-Reisend. f. Lebens-

mittclbr . z. Besuch u. Werbg. v.
Privatkuudsch. i. Wiesb. u Umg.
fof. acf. N. Oranienstr .34.Mtb .v.

_ loUo
100 Mk . monatlich
und mehr können Sie nebenbei
verdienen, d. d. Berk.v. Ziaarrc»
an Kollegen. Wirte etc. Wilh.
Schümann. Hamburg 22. 19- «4

Einen brav . Jungen f. grllndl.
Erlernung der Kunst-, Bau - u.
Reparatur -Schlosserei sucht
Hermann Bag. Schlossermeiiter,

4 Schulgaffe 4. 6878
Versandstelle vergebe nach led.

Ort . Offert, vostlag. ..Eristenz .
Breslau 8._ H- 92
Wagenlackierer und

Lackiererlehrling
gesucht. Steiuaaffe 13. 7081

Tücht.Glirlntrgeljiilse
sür Tovfvflanren u. Landschaft
aes. Näb. Gustav Adoltstr. 5. 1.

Achremerlthrlmg
gesucht. Hellmundstr. 28. i550

Stuckateure u. Givser werd
n. Bovvard gesucht. 1545
_Ztetenrina 2, vart . l.

Braver Junge
als Lebrling in die SchreinereiRggiMf Ml

KrhrUng
mit guter Schulbildung suchen
Gebr . Erkel , Inh . Ferd . Seclkg
_ Michelsbera 12. 7051

In meine ortbov. Werkstatt
kam, einLehrling
d. sichs. Orthopädie -Mechaniker
ausbilden will, sofort oder spa¬
ter eintreten . .. . „ 279 "°

Dr. Stein , Rheivslr . 7.
Ostern kann bei uns ein

Glasmalerledrling eintret ., ein
Junge , d. Talent fl. Zeichnen b.
Glasmalerei Geck. Sallgartener-
straffe 4._1074Sauint.Lehrling, ,okilwein, Schwalbacher-
straffe 57._ 6992

Schlosserlehrling
gcs. I . Ludwig. Schlossermeister.
Steiuaaffe 7. * 1465

Lehrling für
Näb. i. d.Erv . d.

lahntechnik ges.
stl. 6815

Lehrling gesucht
Hdoll liinkenbadi, Tapezierer,ilsir.

Dotzbcimer Str . 21.  1482
Weiblich ®.

Tüchtige Kostüm- unv
Znarbeiterinnen

gesucht. Köhler, Kl. Lang-
aaste 1.__

Rähmädche»
für Damenschneiderei ges. (1551
Hermannstr . 28, H. v., b. Frank.

Jüngere Weißzeug-Näherin
sofort gesucht 7607

Serderstraffe 11. 2. l.
Braves Mädchen in die Lehre

gesucht. 17o4
Akademie. Kirckgaffe 17, 2.

Biigellehrmädche»
gesucht, Rauenthalcrstraffc 18.
Souterrain. _ 1527

Bettes junges Mädchen
ges. Blumengeschäft Brömser,
Mauritiusstr . 11._7064
Für 1.April suche eine nicht zu jg.
feinbürgerl . Köchin,
sowie 2 Küchenmädch. Verwalt.
Sturm , Evg.Hospiz,Platterstr . 2.
_ 27975

Mädchen kann das Bügeln un-
entgeltl . erlernen . Riederwald-
sträffe 6, Laden. I486

Gesucht ein zu jeder Hausar-
bcit williges Mädchen 7052
_ Mosbacherstr. 26.

Junge , schzb., zuverläffigePutzfrau
für den 23., 24. u. 25. März in
seines Privatbaus gesucht.
28007 Näh. Emkerftrahe 15.

Kcht.ßllkiinMen
kür alle Hausarb . auf 1. Avril
aei. Ziimnermcmustr. 4, 1. r.

Stellensuchen.
Männliche._

Jg . zuverl .militärsr . Ehauffeur
sucht sof. Stell . Off. n. Df. 288
an die Exp. d. Bl._ 7058

Tüchtig, jung. Mann
s. auf Kontor. Reise o. irgenbw.
VertrauenSvost . KautionSfäb.
ff. Postlaaerkarte 65. 1512

Hansburschc sucht Aushilfe
übern . a.Gartenarb . Wilh. Ohln
Soiincuhcrg . Platter Str . 42.

Jg . Mann sucht VcrtrauenS-
vosten gl. w. Art . Kaut. k. g. w.
Off. u. 0 . 10. bauvtvostl. ?**a

Ein tüchtiger .Tapezierer ,s.
Arbeit Bleichstraffe 47. Leitenb.
2.. rechts. _IM

Tücht. Tapezierer s. Stell , in
Pens . Hotel od. Geschäst. Dotz-
beimerstr. 123. b. Bill . 4160

Fleiß . sol. Mann s. Stelle a.
Ausläuscr od. sonst. Beschäftig.
Nüeingauerstr . 4. Stb . 4 D. r.

Jg . Mann , milltärfr .. s. St.
a. HauSdien.. a. liebst, i. Geich.
Zu erir . Hirfchgr. 4 v. r . 817

Junger Kaufmann lucht Be¬
schäftig.. ev. VertrauenSst .. da
Kaution in leder Höbe. Off. u.

R. 5. Postamt 1. 1513
Fleiß , iol. Mann m. langt , g.& s.Stellea.Ausläufer o.dauernd o. a. auSbilfs-

weile. Schwalbacherltr . 25, 2. t.
_ 4819

Jg . Mann m. gut. Zeugn . sucht
Stelle irgend welcher Art . Ora-
nienstr . 21, Stb . 3. St . 4110

Bitte ! Wer gibt nervenl .Mann
schriftl. Heimarbeit ? Offerten ^ .
H. L. nach Marktstr . 13. 2. (4278

Weibliche._
Gebild. junges Mädchen.

Waise. 22 Jabre alt . sucht
Stellung zum 1. Avril in best,
banse. wo Mädchen vorb.. als
Ĵtütze und Gesellschafterin deraussrau od. einer alleinsteh.
Dame. Oft. m. Gebal ' sang . u.
W. B. 448 vostlag. Parckim,
Mccklcnb.-Schwerin . 28010

Geb., katb. geschulte Kinder - u.
Krankenpflegerin sucht Stellung
zu einem kranken Kind oder
Babn . Off. vostl. unter 5H.§J632ONbeim-Stuttgart . 28012

Zwei Fräulein such, in Wies-
baden Stellung als Zimmer¬
mädchen. Dieselben sind auch im
Servieren bewandert .. Off» u.
Dn . 295 a. d. Erv . ö. Bl.

Näherin bat noch Tage frei a
Ausbeff. v. Kleid, u. Wäsche. (603
E. S .. Gneisenaustr . 19, 2. r.

Näherin sucht Beschäft. im Aus-
beffern v.Kleid, u. Wäsche, im An-
fert . von Wäscheu.Kinderkleid. in
u.auff. d.Hause.Gr .Burgstr .16.-1>262

Näherin empfiehlt sichi. allen
vorkommenden Arbeiten
205_ Nerostraße 9. 2.

Schneiderin s. Arb . Svez .:
Knabenanz .. Kind.- u. HauSkl.
Blücherstraße 7. vt. 4029

Eine ärztlich aevr. Maffeuie
s. Stelle In Sanatorium evtl,
auchi. Privt z. Krankenpflege.
Ziealer , Neuaalle4 , Htb. 3. 487

Friseuse nimmtnoch Damen an
Albrecktstraffe 14. Stb . 1. 27818

Perfekte Büglerin s. Kund-
schaft in ». außer dem Hause
Stiftstraße 10. Gib. 3. 476«.

Friseuse nimmt noch Damen
an Adelbeidstr. 99. Htb. 1. 4538

Büglerin sucht noch Privat-
künden außer dem Hauke. Dotz-
beimerstr . 122. Bdb. 1 1157

Fräulein ges. Alt . s. Besch.,
gl. w. Br .. Laden bevor, ., k. lok.
eintr . Off. u. R . H. bauvtvostl

Tücht. Mädchen wcyt Aunoen
für ganze Tage z. Waschen (395
S . Schmidt. Borkstr. 6. Hth. 3. l.

Elternloses Mädchen v. Land,
katb., 15 Jahre , sucht Stell , als
Kindermädchen od. Beihilfe in
Häusl. Arb . N. ,. d. Exv. d. Bl.
_ __ 6988
Ein im Kochen u. all . Haus¬

arbeiten erfahr . Mädchen i. ver
soi. od. 1. Avril Stelle . Rah.
r?i>i>rabenstraffe 4, 2. l . 1o30

Junges braves Mädchcii vom
Lande sucht Stelle aus 1. Avril.
Zu erfragen Johaumsberger-
strakie 1, 4. St.  _ 4J41

Tücht. Mädchen s. MonatSst.
2—3 Stunden a. T . Dotzh.-
Straße 124. Mtb . 1. r . 4268

Im Putzen, Waschen o. Nähen
f. halbe Tage empf. sich in u. auß.
d. S . Römerberg 1. Stb . 2. 4304

Eine Frau f. mora . 9—11
Monwtsstelle ob. abends Laden
oder Büro zu putzen Dotz-
Ketmerftr. 75, Mtb . 1. 482

Jg . Frau fuchtW.- u. Putzbesch.
gebt a. koch. Näh . b. 3 Uhr na ckm
Blücherst. 9. v._474

Anständige junge Frau sucht
Monats », f. morg. Nab. Feld-
straffe 25. Vdb. 1. St . 3555

Junge tücht. Frau s. Nkonats-
stelle od. Aushilfe . 403

Bleickstr. 43. Vdh.D. r.
Tücht. gut empfahl. Frau sucht

abends Büro od. Laden z. putzen.
Kirchaaffe 24, Frontsp . 6416

Saubere sleiff. Frau s. für 2
bis 3 Mittage L d . Bocke Be¬
schäftig. Goebenftr. 30, H. 2. -1 j

Grundst .VORt.m.Schuvv .Pferdc-
stall. Wohn. i. Wcllritzv. gel., z. vk.

Näb. Job . Sarg Wwe. 6880
viverse.

Strebs . Geschäftsmann kann ein
velikateilengesckcikt
unt . günst. Beding, über». Ansr.
u. B. T . 99 bauvtvostlag. 6r46

Existenz
für Steinhauer.

Infolge Stcrbciall . »i. Ehegatten
ist dessen Tteinhauergeichatt am
Bahnhof Eichhofen bei Limburg
mit iebr gut. Kundsch., mit an-
gesang. Kundenarbeit n. Vorrat.
Material vreisw . zu verkaufe».
Näh. Margar . Dernbach Wwe..
Eschhofen bei Liniburg. (H102

Einige Kaiiaricnhäkmc und
Weibchen billig zu verkanfen
1535 Adlerstr . 13, Stb . vart.
. Kanarienweibchen (Stamm
Seiferts zu verkaufen (1444
Scharnborststr . (2. 2, b. Äleistcr.

Schöne Hühner.
Hamb. Silberlack . btU: uerf.
1511 Hellmundstraße 41 . 2,

Hasen bill.. Kanaricn -Zucht-
weibckcn ä 1.50 M verk.
1512 Hellmuudstraße 41. 2.Bruteieru. Kühen
von reinrass. vräm . Zuchtstäm.:
Rebbubnf.. Jtal .. Mmorka . w.
Orpington . auch Glucken abzug.
Näb.Naffauerstr .4. v. 8—11,4—6.6 8̂7

Zu verkaufen.
Immobilien.

Brutmaickinc . Bruteier und
legende Hühner z. verk. Dotz-
heimerltr . 17, Gib. _ 1529

Dobermannpinscher, rasserein,
einviertcl Jahr alt . ff. coup.. bat
vreisw . abzug. Franz Weber.
O-Walluf . 1548

Mehrere große u. kl. Heckkäflge
sind billig zu verkaufen bei Lud.
Ohler . We tten dstr. 10.  1552

Dickwurz
z.verk. Näb. Ludwiastr. 11. l20g

Eichen-Geländerpsoftc»
sehr billig abzugeben.
27982) Feidstr . 18, Tel. 234o

Abbruch Nerostr. 38
sind gut erhalt . Fenster. Türen.
Oefen. Herde, Fußbod ., 10—1200
Dachziegel, 1 Schieferdach. Dach-
kändel. Bauholz nnv. bill. abzug.
Näb. b. Auer & Röder . Emser-
straffe 50. Tel . 2675. 27819Tapeten-
Reste spottbillig . (27776
H.Stenzel,MIM 6

Einige gespielte.
Pianinos,

wie neu hergeüchtet , sehr
_ preiswert zu vetkaufen . i
<>Ernst Schellenbers ♦

Gr. Burgstr . 9. (27989

Kinderwagen.
gut erhalten , bill. z. verkanten
1515_ Zietenring 10. 2. r.

Svortwagc » i». Gum»i,rad.
f. 4 Ji  z . verk. Oranieiistr . 22.
Settenb .. links , vart . 1u37,

Ei» gebr. Geichäktswagcn m.
Breateinr .. eine gebr. Fedcr-
rollc. fast ne», ein Fcderkarrn-
chcn u. ein Karrnchcu ohne Fcd.
bill. z. vk. Herrnmiiblg . 5.

hypoiheken-Uapttal!
, an erster Stelle zu coulanten Bedingungen stets z» „ |

geben durch _ _ - - ;

Julius Diehl,
Bersch, gebr. gutcrb . Wagen.

Dogcart . Landauer . .Viktoria,
auf Pncninat . u. Eis. Eouvee.
4-ntzig. eine schw'. sedcrl. Rolle
vreisw . z. verkauf. Dotzbeim.' r-
straffe 18. 27929

I
I

n Bankvertretungen |

Frankfurta. M. Altkönigstratze jtz^
Telephon Amt n Nr . 1599 . (275031

Fast neuer

zederhandkarren
bill. zu verk. Näb. i. d. Erv . (k.5

Gebr . Handwagen bill. zu vk.
Moritzstrahe 50.  27431

Dezimalwage
n. Aufschnittmaichinc billig z-
verk. Rbetnstrafie 91.  7089

Vveircfässer§ e{J,ft®rÜnb
Slldiveinf ., Bütten u. Jauchet , b'
z. verk. Albreckitstr. 32. 27498

3̂ -4 gut erhaltene Spiegel zu
verk. Friieur Faist , Mvritz-
straffe 26.  1539

Kredit bis 1000 Mk.
fof. st Solv . an iedcrm.. sowie
Diskont von Wechl. dck. Bel-

B - r Geld äSSXSi
.. . an iederm.reell
u.schnelld.s.6Jahrtzn best.Firma
C. Gründler . Berlin « .0 . 146,
Oranienstr . 165°. Provis . erst bei
Auszahl .Gröht .Umsatzs.Jahren.

_ G. <
Gclddarlebn

Nutzbaum, vreis-
SiliiViU ; wertzuverkaufeu
Emserstraffe 52, t._ 1432

Für Schneider!
Alle Arten Knövie, Schnallen.

Hoseubalter, Garn , Seide bill.
z. verk. Wo, sagt d. Erv . d. Bl.
__ _ _ (094

Zwei Tranerhiitc . Crcve, sehr
billig zu verkaufen , ^ .1538 Hellm >lndstratze 40,  2 . l,

Scki. neue Kinderkleidcr, 6—9
Jahre vass., v. 4 Ji  an fl. verk.
1544 Herrngartcnstr . 12, Gt h.

2 Jackenkleider, Iicll u. dnnk..
1 hell. Frükiahrsiiberzieher I>.
fl. verk. N. Schwalbacherstr. 83.
2. Stock, l. _ 153t

Noch neuer Smoking u. Weste
s.b.abflug.Hcleneustr.15,1.r . 27744

1 gebr . u. 2 zurückges. Svcisc-
flimmcrkronen bill. zu verkaufen
1437 Schwalbachcr Str . 85, v.

3 Petr .-Lampcn (1 f. Pianos
u. Gardinenstangen bill. fl. verk.
Advlfsallee 51. 1. - 1520

Gasfliiglampc. Lüster, Pendel
u. Speise,zimmcrkr. bill. zu verk.
1439 Schwalbachcr Str . 85, v.

2 weiße Herde und 2 Ocic».
wie neu. billig fl» verkaufen
1542 Eltvillerstr . 7. Stb . var t.

Herde » . Ccfctt
billigst Hochstättenstr. 2. 7060

8 Herde i. a.Gr ., wie neu. 15 bis
75 Mk.. 1 Bügclosen, 2Kvchöfen
bill. Ofensetzer Klaus . Rüdesb .-
Str . 20._1461

Bollbadcwanncn 15 Mk., Gas¬
kocher, Gaslamp .. Glühkörper x.
enorm bill. H. Krause, Wellritz-
straffe 10.  1440

Haus , Stall , Scheune, Gart,
ist b. acr . Anfl. bill. fl. vk. Son-
nenberg , Bierstadterstr . 7. -̂->0

Billige
Obstgärten.
das ar 80- 150 M.

Bis Freitag , den 24. d. M.
können uock Nackaebote einge¬
legt werden auf 41 flusammen-
ltc»e-nde Parflellen in jeder
Größe von 2 Ar an . insgesamt
175 Ar m. ca. 200 Obltbäumen.
Schöne Lage i» Wiesbadener
Borort . mit der Elektrischen in.
12 Minuten v. Zentrum Wies¬
badens p.rwiM' Sir . Zuschriften
raiai »ur. ..Obstgärten " hauvt-
' ostlagernd. 7075

Gebrauchte Herren - u.Damen-
Fahrrädcr billig zu verk. Näb.
Bettncr . Blücherstr. 20. 6692

Eleg. D.- u. H.-Rad m. Tvrvcd.-
Freil . u. Näbmasch. bill. zu verk.
Rbeiugauerstr , 3, Stb . 1. 1452
PahrrsH Jreil ., f. neu. bill.ranrrail , Nbeinstr. 49. <7024

Gut erh. Herrenrad f. 30 M„
1 eis. Bettstelle f. 8 M. zu verk.
Rheingauerstr . 3, Stb . 1. I486

Gut erh. dopvelsitz.Sportwagen
m. G. bill. z. verk. Räh . Sallgart.
Str . 5, H. 3. r . Das. sch. Oleander
billig zu verkausen._ 1487

Ein fast »euer Sitz- u. Liege¬
wagen sür 8Mk . zu verk. <1546

Lvrclciriug 4, 4 r.
Gut erb. Kindcrivagcn mit

Gummireifen i. 10.// fl. verk.
Äele uenstr. db„_3._t . 1516

Fedcrrollen sind billig zu verk.
Helencustraßc 12. 6272

Diwan 20—50 M.  Sofa 10 Al.
Bette » / 5—60 .H.  Schränke . 1-
u. 2tiir .. 12—28 .M,  säst neue
Kücheneiur. 60 .11.  Eis schr. SM.
Tische. Stühle u. a . bill. fl. bst
Horkstraßc,7 . Htb^.Grotz.,1o43

l Burcau -Verschlag in. Zahl¬
schalter u. Schiebtür , 1 Tezimal-

Ein 4lnfsatzpnlt
z. ve rk. Werderstr . 8, 1.  r . 1532

Chaiselongues 16—18 Al.  in.
Decke 24 Al.  neue rot u. grüne
Tasch.-Diivans 35 M:  Muschelb.
58 Al.  engl . 60 M.  mod . ©tfijatfl.mit Tvilette -Sviegcl 160 .//.
6986_ Rammthalerftraße 6.

Nußb. vol. Vertiko, 1 ». 2tiiv.
Kleiderschrank, mod. Kückenein-
ricktung. Betten , Waichkom., m.
u. ob. Alarm .. Nachtichr., Tuche.
Stühle Spiegel . Bilder . Sola,
all. fast neu. spottbillig Adler-
straffe 53, 2. Htb.  v t. 6961

Nußb. vol. g. Bettstelle mit
Svruugr . f. 20 Al  Labnstr . 14,3.
morgens b. 1 Ubr._ 6971

Gut erhaltene Betten . Wasch¬
kommoden. Nachttische, c- ofa.
Chaiselongue, Tische, Spiegel.
Bilder . Sviegelschrank. Vertiko,
antike Möbel u. Kunstsachen
Abvlfstrabe 7. 1395

Ladeneinr . Eichen Sckrank-
unters . 35. Regal 15. Mehl-,
Salflbchälter 15, Hotelkasfce-
tnüftlc 15, Lütter 10. Dezimal-
waae 12. Schild 5. Faßauiflug
etc. Kirchaaffe 49, Hoi. 27924

Ein Sviegelschrank
ofort zu verkanfen ^ 7077aulbrunnonstr . 12, 3.. Povve.

2 vollst. Betten ö 25 AI.  ein
Deckbett 6 Al  zu verk. 1522

Aorkstraffe 18. vart . r.
Hockst Bett . 1- u . 2tür . Kiei-

derschr.. Komm.. Sofa , Vertiko,
eins. Bett . bill. fl. verk. Jabu-
stratze 44. Htb. va rt . 1521

Eis. Bettstelle ». Matratze fdir
bill. fl. verk. Frankcustr . 6, 3. r.

7069

sWn- 83!ongÄi-nitui-
2 evtl. 4 Sessel. 1 Sofa . s. bill,
z. vk. Bismarckriiig 19,2 . l . 2«vvo

Vvllst.Bett25M .,Küchenschr.12,
Tisch3, vol. Komni.12.Deckb.8M,
Blcichstr. 39. Htb . 1. l. 1547

!(aufg68uene.
Flaschen aller Art,
Eisen. Metalle . Lumven, Papier,
Säcke u. getrag . Kleider kaust zu
höh. Preis . Sch. Still . Blücher-
straße 6. Postk. ge». 27896Piano

Dnnmta öffeutl.Bebörd ..D6amI6 aj>t, u, ycui., erh.
Darlehn nicht uüt . M. 1000
ohneVorschnff».gesetzt.Zins.
Vorg .Bcbörd .wird n.benach.

Erbschaften̂
nickt unt . Al. 5000. Tcst.mu»
verstorb .s. T . Aberle sc»..
Wiesbaden Wielandstr - 13.

(27952

Verloren.
Eine Lachtaube entflogen,

egen Bclobnung abflugebcn
aulbrunnenstr . 8. 2. r . . 1536

Unterricht.
Berlitz"s

School
Spxachlehriast
fnt  Erwachsene

PhrenölöU-
Zimmer man nstr. .5, Hiz °> ^
Frau ^ obauna Klrn«„"

LoisenstroSE1.
27233

Heiratsgesuche.
Heirat ! (27834

Schuldlos geschieden, bildhübsche
Frau . 30 I . alt . 75000M . bares
Vermögen u. mindest. 80000 M.
sicher zu erwart . Erbsch.. w. stck
wieder zu verheiraten . 2iur Be¬
werber (Vermög. nicht Bcd.t, iv.
eine glückt. Ehe verbürg -, wollen
nickt anoniime Anträge senden an
„Ideal ". Ber lin NB . 7 post lag.

Sfil

od. kl. Flügel , wenig gebr.. nur
pr . Fabrikat , gegen Kaffa fl. ff.
ges. Ana. Alter , Fabrik , Preis
unter Dl . 293 an die Erved.
d. Bl. _70 79

Getr . Knobenkl.. 3—4 I ., fl.
kaufen gesucht. Näb. Blncker-
straffc 44. S chreiner .._ 1526

Ausziehtisch z. faur . gesucht.
Anaeb. mit Preis u. Dk. 292
a,_b,^Exved. d. Bl ._ 1517

„Kapitalien.

Hyp Kap äalt? !i. ie “;
stadt.Svnnenberg . Biebrich.
Auf Architekten-Tarc 60 °lo

D. Aberle sen.,
Wielandstr . 13. (27952

12 009 Al  sof . mündelsicher
auch aufs Land auszuleihen.
R . Beckstedt, Bertramstr . 2.

Oiskr . Darlehen , keiue Ver-
mittlg , auch ohne Bnrgpeb., 5%
Zins., gewährt Kaiser, Berlln30,
Markgrafenstr . 73. Beq Rück/..

H. p,4

u. -Taschen wegen Aufgabe des
Artik. zu spottb. Preisen . (27973
Ka iser -Bazar , Kl . Burgstr . I.

Umzüge
NollfuHrwerk

besorgt bist. W. Weber. Wellritz-
straffe 21, Tel. 4189. (26956

besorgt bill. unter
LiMzUge Garantie . 7055
_ Feldstraffe 23. Lobe.
Umzüge u. sonst. Fubrcil m.

Fcderrolle besorgt vunktl. R.
Dcacnbardt . Kleiststr. 11.  1101

Karren -,Wagen- u.Rollfuhrw.
sow. d. An- u. Abf. v.Äaggoulad.
w. äuge». Sedau str . 5._1475

Pferde u. Hunde w. m. Masch.
geschoren, a. Hunde gewasäi. u.
kouv. Pens. Dotzb. Str . 17. 6851

Kinderwagen
w. revaricrt , lackiert. Verdecke
bezogen. H.Schulze, Korbmacher¬
meister. Faulbrunncnstrafie 6.
Seitenbau 1._ 27840

Fässer, Waschbüttcn. Blumen¬
kübel etc. iv. neu augefcrtigt u.
xcvariert billigst Walramstr . 9.
_ 768<
Reparatnre » an Fahrrädern
werd. best, ausgcf . Vernickelung,
Emaillierung . Pneumatiks , Er¬
satz- u. Zubehörteile bill. 2<7,7

' E. Stöffcr , Mechaniker,
Hermannstr . 15, Televbon 2213

Tttllgardiuea ete.
repariert tadellos Wiesbadener
Stvpf -Anstalt M. Kadau Nachf..
K. Schick ir .. Oranienstr . 3, cleft-
Betrieb. Tel . 4604._ 6864

Bringe meineGc.rdmenspannerel
. in cmvfeblk Erinnerung . 27023
Frau I . Staigcr , Oranienstr . 15^

rbaltH?
Rat und E
»rra« Sinti1

Michels
Bei Frauenkrankbeiî D

« » » Art wende man
^ traucnsvoll an

Wagner . Albrechtstr.

Wäschez. wasch, u. bügeln w.
anacn.. ante Beb. zugesick. Oft.
n. Dm. 294 a. d. Erv . d. B l.

Frau n. Wäsche an ,n. Rasen¬
bleiche. Atainzerstr . 160. Haus 3,
3. Stock 1. _ 1534

Ringfreie Tapeten
empf. zu den billigsten Preisen
Jean Friedrich, Gäben str. 2̂6.^

ein erstklassigespianino
direkt v. einer renommierten und
leistungsfähigen Fabrik bezogen,
ist stets duö beste und billigste
und gewährt ' sicherste (Garantie.

Man verlange Preisliste mit
‘Lieferungsbedingungenund Refe¬
renzen von der Piauoforta
Fabrik Wilhelm Arnold
Aschaffenbrrrq . H10

Svrechstd.  10-

UMSONST ERHAÖB^

px /r
/flvr P4J )

/erturdf

rmuiŵ r

am Vorteil
5 direkt potvdi
iuliusTreüiarOi

lf!
Damcnstiefel-Sohlen u.
2 .20 Mk.. H-rrenstiA
Sohlen u. Fleck 3_ jgj
genäht od. beschlagen 20 M
mehr. Getrag. Schuhe1.36
Ä- 3 Mk. Reue ÄichrTs,
-Box-Damen- und H«»,!
Stiesel -4.70 , 8, v —10 M

p. Schneider,
Micholsberg 26.

6eorg
Hayer

o.OffeM
n- M. empf!
jelbfiätftrt,!
OKenbadi»
heberaaret
als Port

r moimait».
Zigarren- u. Brieftaschen, $am®
täschchen, Reisetaschen, Sötai
»tappen. — Reparaturen -j»
eigener Werkstatt . - A«,
Laden , daher billigste Bezuzi,

anelle anr Platze.
PS-  Riehlstr 9. Part. H

__ 22545
Evangel.

Kksiisgljjßn
jii allen Preislagen , große Aus-
ivahl. Namen - Aufdruck grab-,

empfiehlt 2M
Vapicrlranvlmrg Hah«,

Kirchgaffe 51.

SSHimdgeinel!
„rfalorodoni “ vernicht, alleFälll-
niserreger im Wunde u. zwilchmdl»
Zähnen u . bleicht miUarbene ZLH«
blendend weitz. ohne dem Schmelzz»
schaden. Herrt erfrisch, im ‘
Sn Tuben . 4—6 Wochen au-
Tube 1 Jt,  Probetub « 50fl. <
in Apotheke « , Trogencu , „
sümerte « . ll Spots in W/eshiPen:
Löwenapothekc, Sanflfl. 87
Drag . Brecher. Neug.14
Floradrog ., Gr . Burgstr.»
Droa . Graefe , Beberg.A
Drag . Moebus , Taunussir.25
Ringdrog ., Bismarckrmg 31
Drag .Tauber , Kirchĝ MÄ »̂

Zeichenpapiere
Technische Papiere ,großteslW

Reißzeuge  ™

-- - -- Hutter
PapierhoüS

._ hirdigasse 74. ,

S.WMM
zwecks Errichtung
3397 Gewinne imSOOOO
■ Hauptgewinne im Vote r^

Los 1 Mk . twS*
3M ., 5 I.ose.5 W.. 6, ^ rPorto und Liste 30

.. . General -Debit. *
Leo WolH, Königsberg
und Gust. P!ordte>

Lfr.
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Gsenbettftrllen, Uinderbettpellen,
Setten, Zedern, Samen,
---- - Zchlasdecken

zu anerkannt hervorragend billigen Preisen.

28009

Wähler! Verlangen Sie nur

Glandurin
Wählt selbst , welches die beste Einreibung ist . — Be
Rheuma , Hexenschuss , Zahn -, Kopf-, Magen - u. Röcken

schmerzen etc. wende man stets

Bestes Glanz-Plätte -Mittel der Welt.

Fabrikant: I . M. Maret, Seifenfabrik, Koblenz.

Bestandteile: Alkohol, Wasser, flüchtige
destillierbare Stoft'e von jMelosse,
Zitrone,Zimmtcassia,Nelken, Minzl,

>verwandten Labiaten u. a.
als erstes Gegenmittel an. Erfolg überraschend.

Preis pro Flasche Mk. —.75, 1.25 u. Mk. 3.50.Amol «Criclit - Watte
wohlriechend und angenehm wirkend.

Preis per Pak. Mk. —.60 und 1.—
Man achte genau auf die ges . geschützte Wortmarke
Amol , da es viele wertlose Nachahmungen giebt.

Bei Nichterfolg , Geld retour!
Erhältlich in Apotheken u. Drogerien und bei 0 . Siebert,
Drogerie , Marktstrasse 9, W. Maehenheimer , Drogerie,

Bismarckring 1.
Probeflaschen nur gegen Abgabe dieser Annonce

daselbst gratis . j
i z.3t Amol-Versand Hamburg 39. *

Karmelitergeist

■ Maleeli » Kuranstalt „Carolus “,iü Kaiser-Friedrich-Ring 92 2699t
Institut für A' atur -, elcktr . Liciitlieilverf ., Jtilektro-
theraphie ,Hypnose ,Suggcstionsbehandl ..Magne¬
tismus , Kräuter -Heilverfahr ., Homöopathie etc.
Sprechstunden: Wochent. 10—12 n. 3—8 Uhr. (Massige Preise

K siebst du Osterhasen
ciretetcT. welche Pracht
Z Md bunt, sogar UIM blasen
Ä das Herz im Leibe lackt

mit Stereoskopen
7,-mman schöne Bilder schaut
Mr-, Zckokoladeneier
L m Mmaen aufgebaut
Miertc Ostereier
Gts und Eier nüt Konfekt
«Likör und Kiebitzeier
4 roic schön solch Ei ivoblT  schmeckt
Ci der tausend staunt dieMutter

Apsaeben schnell bereit
Nmit Hänschen zu bewundern
Mdieic Herrlichkeit,
jarunt auf zum Knusper¬häuschen

M die große Auswahl an
iitinid billig kann dort kaufen
«teeicr jedermann 27786

ilberne Medaille 1908 . Goldene Medaille 1909.

Tagsüber : Schönes Sofa ; des Nachts: Bequemes Bett!
Erspart ein Zimmer ; In Preislage « v. Mk. 120 att!
Ir» ein Bett m ff Mit Alt Ott mit Bezugverwandewarc v/MVlHUIIvIl Mk. 27, 32. 10.

Feldbetten. Klapp-Sessel, Schüler-Putte. (27238
Gustav Mollath,

~3  Uer Namenszug des Cr | inders Lie
Prof Dr Oscar Liebreich in blaue
Kennzeichen jeder Originalpacku

dastehenden Mandelmilch - Pßanzen -Mdrgdrir
welche unter
dem Schutze /A / /)

* » D R p - y
Nr . lOOpli C/ _ __- - -
allem ;von uns H
hergestelltwird '

In einschlägigen Geschäften erhältlich.

^SANA -GESEllschaft mbH.,Cleve,

DuNMforteilebieti
ppichSpeziaihaus

Jedem Paket Schneesternwolleliegen
Strick - u. Häkelanleitung

und Mustervorlagen gratis bei
zur Selbstanfertigung von Sportkleidung

für Erwachsene und Kinder!Lefevre
Will 183 Seit 1882 nur
Oranienstr.158

Sternwoll Strumpfu-Sockengarne
sind die besten und im Tragen die billigsten!

ßnngsquelleaurdta anfVatucbdirektodtmnltrdrrAoieioe{mural.
Sternwoll -Spinnerei , Altona-Bahrenfeld

MTRiesen
Kein Hausbesitzer lasse sich täuschen!

Lasset Euch nicht durch auswärtige Angebote täuschen!
Durch Vergleich ist festgestellt worden, daß meine»I!*1’Grössen u. Qualitäten“»■Gränei z ,y ,5_40M

Mllü-Grüssei 15,20,30- 150 M.
»WGrojsea 45,60,75- 800 M.
ftfer Portieren:: Möboletoffe
PT7* -O " Steppiiecken uew. let trei hste u. daher ergiebigsteist das neueste , ^

Wa- edmiltoi der Neuzeit . — Patentamtheh ge-
sohtltzt unter No. 51764 u. 200264. All. Fnbr.s

1 . WelcKer (Ei. Buhler.
Danfplseiten - und Glycerin -Fabrik gegr. >837 «
in ai.ea einschlägigen Geschäften erhältlich
wo nicht , werden Verkauf sst ollen nachgewiesen

weit schönere, viel beffere
und trotzdem ebenso billige Tapeten enthalten.

Georg Diez , Lniscnplatz 4, a. Ü. Rheinstr. Tri
Tapeten- u. Linolcum-Znduftric.

bcNufrmskke

Labnstr. Televb.418. 127398

wegen bevorstehender
baulicher Veränderung
und Umzug des Ladens JgW \
Herren-, Damen- und
Kinder-Sdiuhwaren̂w-sgf^
in den verschiedenstenAusführungen uM, ^nur solide Qualitäten, zu
denkbar billigsten 26d9-

iortiger Einkauf nur angelegentlichst empfohlen werden kann,
■össter Auswahl . Nur so lange Vorrat reicht

«j W Wiesbaden , DBB.CLBI . ülarktstraHse M >J
® Telephon 1394 . .. nBHHIH

Geschäfts - Prinzip : | C+C“  Vom Guten das Beste.Günstige Gelegenheit für Wiederverkäufen.

W
M | |

1
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Sprcchst. 3—6, Sonntag 10—12
Uhr. 6843

In allen Leiden 1000 fach be¬
währt . wo andere Hilfe versagte.
Wiesbaden , Luisenplatz 6. .

Lin Posten
zurückgesetzte

|eicht verdaulich und aus besten, absolut ein-
wandfreien reinen Rohstoffen hergestellt, sind

v~ die altbewährten , überall beliebten
Margarine-Spezialitäten

■ Siegerin «,. Möhra
^ ln Aroma und Wohlgeschmack von feinster

Naturbutter
nicht zu unterscheiden . — Um Verwechselungen zu
vermeiden achte man genau auf Marken und Firma:

a . L. IHohr , G. m. b. H., Altona-Bahrenfeld

bürgerl . Kranken - nnd
Fanrilienkasic

beizutreten. Prosvekte gratis.
Vertreter allerorts ges.
Näheres durch die Direktion in
Frankfurt a.M..Bleichstr.14.ift.82

Frische 7097

Siedeier
7 und 8 Pf ., 10 Stück 65 u. 75 Pf.

Bliicher-Äonsum, Äorkstr. 9.

in schwarz und blau
mit

SS "j« Rabatt.
Max Davids,

Kirchgasse 76.(268938 Gefangbüdier
- in reidter Auswahl, mü.

PapierhausHutter
74 Kirchgaffe 74.

Pr . Sveifekartoff., 1 Ztr . 4 Mk.
F Miillfir Reroftr. 39. Zr . muiiür , j ei. 2730. Z

tmel „ Teilzahlung -
jl Komplette  WohDungselnricfttungen. Einzelne Möbel. ® /////))

I SSSäSSSSSSSSSSS  I ? iftSPll • A Il &wah 1 _ __ ’ i- — Riesen*Auswahl, Bunge Freise.
Zahlungselnfellung nach den Wünschen Konfirmanden

-------- Stiefel -----
der Käufer

— mit nnd ohne I >ackkappe —
für Mädchen M. 6, 6, 7, 8, 10, 12,
für Knaben M. 6.50, 7.50, 8.50, 10.50.

Solide Ware — gute Passform — moderne Paswji
empfiehlt 27445

Willi . Westphal
Bärenstrasse 2. Bärenstra *« fc

Ohne Anzahlungneu eingetroffen.
für meine verehrt Kunden u. Beamte.

Kredit
auch nach

auswärts 26889
Wiesbaden, 4 Bärenstrasse 4 an der Langgasse.

Katarrh-Plätzchen
-—  Preis 85 Pf . = ~Konfirmanden- nnd Kommnnikantcn-Stiefel

in sehr großer Answahl . Berre,i - nnd Bamen -Stiefel in jeder Preislage. Tancre’s Katarrh-Plätzchen enthalten in den günstig¬
sten Verhältnissen künstliche Mineralsalze, wie sie
in den natürlichen Quellen von Wiesbaden, Ems und
Soden von den Aerzten geschätzt und verordnet
werden. Tancre’s Katarrh -Plätzchen schmecken sehr
angenehm und sind in der oben abgebildeten drei¬
eckigen Originalschachtel in Apotheken und Drog.
für 85 Pf. erhältlich. — Gebrauchsanweisung sowie

wertvolle Anregungen
wie Sie ohne Berufsstörung bei Katarrhen der
Atmungsorgane sich schützen können, liegen jecer
Originalschachtel bei.

Depots In Wiesbaden : Kronen-Apotheke , Gericht »;* »« « », Law»«-
apotheke , Rangs «»»« 31, Oranien -Apottieke, Taunnsstrasse 57, S4MUM-
hof-Apot >eke . l,anggasse 11, rbereeianapotbeka , Lm»er»tr« »° ,
Viktoriaapotheke , Rhoinstrasse 45, Drogerie Bruno Backe, Tmmi
strass 6, Adlerdroporie Wilhelm Machenheimer , Ecke Bismarck-
Dotzheimerstrasse , Drogerie Moebus Taunusstrasse 25, H. " • Birw,
Adelheidstrasse 53, Ecke Oranienstrassc , Tancrd S loiiaiatorlum,

(« ebe« Hotel Vater Rhein)

Zpeöiteure der König !. Preuss . Staatsbahn
wird spielend rasch und

ohne Anstrengung
nur mit Persil gewaschen ! Kein vor¬
heriges Anschmieren der Wäsche
mit Seife , kein Reiben und Bürsten,
nur einmaliges ’/* — '/«stündiges
Kochen und sorgfältiges Nachspülen.

Abholung: und Spedition von Gütern
und Reiseeffekten zu bahnamtlich fest¬
gesetzten Gebühren. - Versicherungen.
— Verzollungen. — Rollfuhrwerk. —

Bureau : Südbahnhof . Telephon 917 u. 1964

Hans Beyer , Taunnsstraase .V7.

Moderne Kiicheneinrichtungeti.
Grösstes Lager am Platze ; nur eigene Anfertigung.

Göbenstr. 3. Hch . Veite , Göbenstr. 3.
Möbelschreinerei mit elektr. Betneo. -7 »uj  Kultivatoren mitU aufklappbaren Zinken

/ Wendepflüge, Hack-u.
I Bäutelpflüge, tief«

kulfurpllüge, Melt»
scharpflüge, Ecke» u.

VeL Wiesen-Cggen, Staffs
J Ringelwalzen, Lam>

dr-  bridgewalzen.
pH. MflVfflRTH & Co., Frankfurt a . M. ^

Sicherheits - Rasier -Apparat

rasiert schmerzlos und gefel»*** | '
Ueber 300000 im Gebraucl^

_ — — Mark 2,50. — ' kjüj.
Mit versilbertem Schaumfänger.
Nützliche Winke für Selbsttasi«« ^
viele Anerkcnnungsscbreli»«»

.Baut IN ihn » b 60 .J

wäscht ganz von selbst , ohne jeden
Zusatz von Seife und Waschpulver,
daher bedeutende Verbilligung des

Waschens bei großer
Zeit - u . Hrbeitsersparnis.

Erhältlich Bur in Original • Paketen.

HENKEL & Co ., DÜSSELDORF.
Alleinige Fabrikanten auch der weltberühmten

W ed»rverkäufer und Agen'en gesucht I
(27750

SINGERi SINGER
3 , 66 “
H die neueste
□ u. vollkommenste
H Nähmaschine.

I Singer Co. Nähmaschinen Act.Ges,
pj Wiesbaden . iLnnatfasse t nnDD

i empfehle

Fenster -Galerien .'.
Portieren *Garnituren

nebst Zubehör, in allen Farben. Nur beste Ware,

®"p, Kappler 9 Michelsberg
Fernsprecher Ä297, 27990
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Bcjtcs
Gebr- Kaffee, Pfd. 120, 125, 130 Pf.
Kakao, leicht lös'!-, Pfd. 75, 85, 100

Schwarzbrot , großer Laib, 36 Pfg.
Weißbrot , großer Laib, 4Z Pfg.

Ia gemahlener Zucker-
Ia egaler Würfelzucker
Echtes Kaffeesurrogat, -
1a Gerstenkaffee. . . .
Irr Malzkaffee. . .. . .
Irr Haferflocken- . - -
Irr Kaisergries. . . .
Gelber Hartgries- -
Große Linsen - - - -Pfd. 12 u. 16
Victoria-Erbsen, halbe,. . . . Pfd. 18
Victoria-Erbsen, ganze,. . . - „ 22
Riesenerbsen. . 17
Mittelbohnen. „ 16
Perlbohnen. 19

. Pfd. 21
„ 23

. Paket 7
.Pfd. 15
. „ 18
- „ 19
. „ 18
- .. 20

Irr Hausmacher Nudeln- • -Pfd.
Ia Hausmacher Eiernudeln „
Ia Stangenmakkaroni. . . . „
Zwetschenlatwerg, ausgew. „
Gemischte Marmelade „
Apfelgelee, versüßt
Aprikosen-Marmelade „ „
Erdbeer-Marmelade ,
Junge Schnittbohnen. .
Junge Schnittbohnen. -
Gemüse-Erbsen. 25
Junge Erbsen . 30
Harth's Nußbutter. Pfd.
Ia Margarine vom Block. . „
Blut- und Leberwurst, vorzügl.
Ia Kochmettwurst. . „

l -Pfd.-D. 2-Pfd.-D.. — 29 „

Dörrfleisch, sehr schön. . . . Pfd . 89 Pf.
Echte Frankfurter Würstchen» Pr. 25 „
Delikateß-Sauerkraut. Pfd. 7 „
Große frische Eier . Stück6 „
Ia Rollmöpse. Stück5, 10 Stück 45 „
ia Speise-Rüböl. V* Liter 33 „
Salatöl, fein. Liter 40 „
Salatöl, feinstes .V *Liter 45 „
Essigessenz. Flasche 35 „
Schmierseife, gelbe . Pfd. 18
Schmierseife, weiße. . 21
Kernseife, hellgelbe. „ 26
Kernseife, weiße . „ 27
ia Stärke, lose . „ 29
Schwed. Feuerzeug,

Paket 25. 10 Paketeä 24

gtiiifö Kchwemeslhmal;, ft'mAe Aalitiit, Md. 59 Mg. Is. großfallende Lptiseklttiofftln. Kumpf 29 Pfg., Kr. M. 3.50
offerieren

Kölner Koitjum
Schwalbacher Straße 41,
Gneisenanstratze 33,
Nerostratze 23,

Karlstraße 35,
Hellmttudstratze 31,
Römerberg 24,

Dotzheimer Straße 53,
Blücherstratze 6,
Westendstratze 1.

heule Samstag Eröffnung  2z.
26984

I.

at
-
t.
h.

5
ins.

R
1
•re
[en

5=5

mit Schutz- Marke
Kaminfeger können
Sie das achte wegen

seiner hübschen
Beschenk

so beliebte
Dr. Gentner ’s

Veilchen-Selfenpulver

lllllllll
Guter und billiger

Brotbelag
F . F . Pfianmcnuins

brutto ca. 10 Pfd . Emaille -Eimer . . . M. 1.95
» „ 10 „ Emaille -Kochtopf . . „ 2.15
» ,, 28 „ binaltte - Hiiner . . „ 4.—
» „ 28 „ Emaille -Wanne . . . » 5 .25
. » 56 „ Emaille -Wanne . . „ 9.25
» » 34 „ Emaille -Küchenschüssel „ 5.80
» „ 19 „ Emaille -Schmortopf . „ 4.—
» „ 34 „ Emaille -Schmortopf . „ 5.80

netto 40 „ Holzkübel . . . . . „ 5 .40
„ 60 „ Holzkübel . . . . . „ 7 .80

F . F . Knnstlionig
brutto ca. 10 Pfd . Emaille -Eimer . . . M. 2.50

» » 10 „ Emaille -Ringtopf . . „ 2.85
» » 10 „ Emaille -Kaffeekanne „ 3.—
» » 34 „ Emaille -Eimer . . . „ 7.80

netto 50 Holzkübel . 12.13
F . F ; Kalscr -Speisc -Syrup

Drutto ca. 10 Pfd . Blech -Eimer . . . . IN. 2.10
Garant , reiner Bienenhonig

brutto ca. 10 Pfd . Blech -Eimer . . . . IN. 6.15
* • Bübensaft IO Pfd . Blech -Eimer M. 2.—

hochfein , 100 Stück -Kiste M. 250
y Preise ab hier unfrankiert . Gefäße frei,
g .rs und gegen Nachnahme oder Voreinsendung.

1 Bestellung von M. 30.— an 5°/„ Extra -Rabatt.
E HAmüsstÜK '» ann Magdeburg 695,”
* • EklkSlMÄIM , Postfach 104 . *

Haararbeiten
reelle fachmännische Bedienung , bei massigen Preisen.

Telephon 4351. St . Gürten , Luisenstrasse 16.
27635

Gegründet 185 » . Gegründet 1853.

Einladung zum Abonnement
auf d<R

= Casseler =

Jahrgang.
Aclieste, umfangreichste und gclesenste deri» Cassel

hcrauSgegebcnen Zeitungen. Erscheint

zweimal täglich
in einer Morgen- und Slbend-Slnögabc. Die Morgrit-
AuSgabe bringt in ausführlicher Weise politische,
lokale und provinzielle Artikel »nd Berichte, ebenso
ein sorgfältig ausgewähltcs Roman -Feuilleton in täg¬
lichen Fortsetzungen, ferner̂ onstigc mannigfache unterhaltendeBeiträge. Der darstellenden und bildenden Kunst sowie
der Musik wird im Cgssclcr Tagebian besondere Anf-
mcrksamkcit gewidmet. Ein großer Stab von Mitarbeitern
bietet vollkommene Gewähr für wirklich Gediegenes anf
allen Gebieten. Auch die Abendausgabe, welche ebenfalls
neben allen Lngcs-Ncuigkcitcn die Fortsetzung des RomancS
bringt, weist eine große Reichhaltigkeitauf, insonderheit
aber in einem ausgedehnten Handelstcil mit telegra¬
phischen Kursberichten der bedeutendstenBörsen. Aus¬
führliche VcrlosnngSliste » der preußischen Ülaffcn-
lotterie und sämtlicher Staatspapiere schnellstens.

Bor BezRgsprds in Cassel
sowie durch die Post bezogen beträgt

3 Mark Vierteljahr] ich . iKI
und erhält jeder Abonnent „Die Plauderstubc " sonntäg¬
lich, sowie am 1. Mai und 1. Oktober jeden Jahres einen
Plakat-Fahrplan, ein vollständiges (iisenbahn-Fahr-
planbuch, sowie am 1. Januar einen Wand-Kalender

in Farbendruck nncingeltlich.

men finden durch das „Casseler
Tageblatt u. Anzeiger"

zufolge der großen Auflage die zweckentsprechendste
Verbreitung und wird das Blatt daher von den Behörden
wie von der Geschäftsweltam häufigsten benutzt.

(22197

^lbert -3 !8kuit.
Zutaten:  125g Butter , 4 Eier, 250gZucker , 1Päckchen

von Dr . Oetker ’s Vanillin -Zucker , 750 g Mehl, 1 Päck¬
chen von Dr . Oetker ’s Backpulver.

Zubereitung : Die Butter rühre zu Sahne, gib Eier,
Zucker und Vanillin-Zucker hinzu und zuletzt das mit dem
Backpulver gemischte Mehl. Man rolle den Teig 2 Messer¬
rücken dick aus und steche mit einem Weinglase Scheiben
aus , die mit einer Stricknadel durchstochen werden oder
über die man ein Reibeisen drückt . Auf einem mit Butter
abgeriebenen Blech werden die Scheiben gelbbraun ge¬
backen und nach dem Erkalten in einer Blechdose aufbe¬
wahrt.

Diese Biskuits sind ein beliebtes Teegebäck. In Milch
aufgeweicht bieten sie eine besonders gute Speise für Kinder.

Z.lb

Plakatein leb. Ausführung, liefert die Druckerei des
V̂tesbaclener Sencral-llnrelgers.

' '■i-1: Mauritiusstrabe 12. —- ■■

Gratis bis 31 . März
erhält man den

„Deutschen Sport "-
die am zuverlässigsten unterrichtete täg¬
liche Sportzeitung , wenn man sofort für das
II . Quartal bei der Post abonniert und die Post-
qüittung an die Unterzeichnete Expedition sendet.

Deutsc 1911
XX. Jahrgin,

ORGAN dir
RENNSPORT und
PFERDEZUCHT

kostet pro Quartal nur 7.Lu Mk. und werden Abonne¬
ments entgegengenommen von allen Postanstaltensowie der 27660
ExDCflition. BeriinNW 7, Gcorgeiistr .. 23.

Probenummern gratis.
zmmassz
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Benutzen Sie die günstige Karafgelegenheit während meiner

95 - Pfg . - T age
in allen Abteilungen sind 95 -pfj .*Artikel in grossen Mengen ausjelejt.

Schluss : Dienstag Abend.

♦
4
44
4
4
4
4
4
4
4

Warenhaus Jnlins Bormass . {
_ _ 2680̂ 4

Aufruf!

Deutsche Kricgerbund,
Körperschaften alljähr-
so wird dadurch wohl

geholfen, weil die ver-

Es ist allgemein bekannt, daß eine große Zahl alter
Kriegsveteranen , die in der Vollkraft ihrer fugend dem
Vaterland unschätzbare Dienste geleistet haben, heute rn
rhren attcn Tagen, im Kranz der Silberhaare , geplagt
durch Krankheiten und Gebrechen aller Art , zu denen die
Strapazen und Leiden der Feldzüge den Grund gelegt haben,
schwer mit den Sorgen des Lebens kämpfen müssen.

Ihnen zu helfen, ihre Not zu lindern , ist erne Ehren¬
pflicht des deutschen Volkes.

Wenn hierfür das Reich, der
kommunale Behörden und sonstige
lich erhebliche Beträge aufwcnden,
vielen, aber bei weitem nicht allen
fügbaren Mittel nicht ausreichen.

Am 10. Mai 1911 kehrt zum 40. Mal der Tag wreder,
an dem der Frieden zu Franksurt a. M. geschlossen wurde.

Der Deutsche Kriegerhund  will an diesem Tag
allen, die Verständnis sür die Errungenschaften der großen
Zeit , die ein Herz für die in Not geratenen Kriegsveteranen
haben, Gelegenheit geben, das Gefühl der Dankbarkeit zur
segenbringenden Tat werden zu lassen, indem er durch Ver¬
anstaltung eines K o r n b l u m e n t a g e s im ganzen Lande
die Mittel zu einer Spende für die bedürftigen Veteranen
aufzubringen strebt. ^ , . .. .

Die Vorbereitung dieser guten Sache hat für Wies¬
baden der Kreis -Krieger - Verband Wies¬
baden - Stadt  übernommen und in die Wege geleitet.
Oertliche Verhältnisse bedingen es, als Tag der

Slume der Dankbarkeit
den 16. Mai 1911 in Aussicht zu nehmen.

Möge die schöne, blaue, deutsche Kornblume , die Liev-
lingsblume Kaiser Wilhelms des Großen,  in allen
deutschen Herzen die Erinnerung wecken an die lodernde
Begeisterung, mit der vor 40 Jahren das ganze Roll die
heldenmütigen Kämpscr begrüßte, die ihm die Freiheit und
Einheit erstritten hatten, damit der Erfolg des Tages zum
Segen werde sür die bedttrstigen Veteranen.

Der Ertrag soll dazu dienen, bedürftigen Krregsvctc-
ranen in Wiesbaden — o h n e j e d e R ü cks i cht a n f p o l i-
tische oder religiöse Verhältnisse , insbe¬
sondere au ch ohne Rücksicht auf  i h r e S t e l l u n g
z n ö c n Kr i e g e r v e r e i n e n — Beihilfen zur Linderung
ihrer Not zu gewähren. Zehn Prozent des Reinertrages
sollen indessen dem Kriegerverband des Regierungsbezirks
Wiesbaden zur Verfügung gestellt werden, der den Betrag
dazu verwenden wird, um Veteranen in solchen ärmeren
Gegenden und Gemeinden Nassaus  zu unterstützen, wo
die Werbetätigkeit keine besonderen Erfolge herbeiführen

Wir hoffen auf die nachdrücklichste Mithilfe aller vater¬
ländisch gesinnten Mitbürger . Keiner sollte fehlen, wenn
cs gilt , die Not jener Männer zu lindern , die einst ihr
Bestes. Leben und Gesundheit, eingesetzt haben, um für
Heim und Herd, für Thron und Vaterland zu kämpsen!

Wir bitten alle Behörden, Vereine und Körperschaften,
Männer und Frauen aus allen Kreisen unserer schönen
Vaterstadt, uns wohlwollend und tatkräftig bei unserem
Werke der Dankbarkeit zu unterstützen.

Der Vorstand 23010
oes Rrcis -Kricgcr -Verbandcö Wiesbaden -Stadt.

Mmerchor-vereinigung
„Germania"-Naurod, Mannergesangverein"-Langen-
schwalbach, „Sängerbund"-Erbach, „Frischauf", „Froh¬
sinn" und „Liederblute"-Wiesbaden Ins. 200 Sänger).

Sonntag , den 19 . März d. I ., nachmittags S '/i Uhr
mt Festsaale des „Kathol. Gesellenvereins '. Dotzhcimerstratze:Grosses Konzert

unter Mitwirkung geschätzter Solisten unter Leitung des
ChormeistersErnst Schlaffer. 7076

- - Eintritt 30 Pfg.

KksaiMbleilmg des Stmigel. Arbeite ruft«
für Wiesbaden u. Umgegend (gegr. 1891) E. B.

Sonntag. 19. März, von nachmittags 4 Uhr ab. im Saale
.Zni 1 Walillnst “ , obere Platter Strahe:

Gesellige Zusammenkunft mit Tanz,
»zu die Gesamtmitglicdschaftnebst Familie, sowie Frcuirde cinladct
,86 Die Kommrsfion.

wiesbaden-Siebricher Ortraurschutz der
Deutschen Gesellschaft zur Bekämpsung

der Geschlechtskrankheiten.
Donnerstag , deer 23 . März , abends 8 '|, Uhr im Saale

der „Loge Plato ", Fricdrichstraße 3o: _ -jr .
Vortrag des Herrn Dr . jur . Hombnrger aus Karlsruhe.
Strafrecht und Geschlechtskrankheiten.

Eintritt frei für Mitglieder und Slichtmitglieder.

Verein liir Arheitsnndiweis.
Zu unserer am Dienstag » den 28 . März 1911 , nachm.

4 Uhr. Int Rathaufe , Zimmer 36, stattfindcndcn

, Mtglieder-versammlung
aden wir unsere Mitglieder und Freunde des Vereins ergebenst ein-

Tagesordnung r
1. Jahresbericht. 2. Entlastung des Rechners. 3. Wahl der

Rcchnungsrevisorcu. 4. Wahl des Vorstandes.
28008 Der Vorsitzende: Bichel.

Gesellschaft„tzans Sachs".
Zu dem am Sonntag, den 19. März, stattstudcndcn

10-jährigen Stiftungsfest
int Saalbau „Germania" «Besitzer Scibel». Plattcrstratzc 136. vcr-
buudeii mit Unterhaltung u. Tanz, laden wir Freunde u Gönner
der Gesellschaft ergebenst ein. Der Vorstand.
Eintritt frei. 7091 Anfang 4 Uhr.

,1
Am 1. April er. wird mit der Einziehung der Beiträgêzur

1 Hebung 1911/12 begonnen. 27351
. Um pünktliche Zahlung wird ersucht. Der Vorstand.

Schwads Tmtzschirler. 7086
Soimtag, den 19. März: Großer Ausflug nach Bierstadt

„Saal znm Adler ". - Eintritt frei. — Bei Bier. — Gr. Musik.

Buchdruckerei

Wiesbadener General-Anzeiger
Konrad Leybold

Mauritiusstr . 12 WIESBADEN Telephon 199.

PROGRAMME- FESTKARTEN
MITGLIEDSKARTEN. FEST¬
LIEDER STATUTEN PLAKATE
etc. IN STILGERECHTER AUS¬
FÜHRUNG. - AUF WUNSCH
KOSTEN-BERECHNUNGEN.

SCHNELLE BEDIENUNG. • SAUBERE
AUSFÜHRUNG. ANGEMESSENE PREISE

ioai

g so

S -»s"tion . Dieses - Alles %tt <*
kommt Sonntag , de« 19. März,

in Leut

humoristischen Tanzvergnügen
int Rönrrrsaale , Stiskstraßc,

Grammophon . Anfang 4 Uhr. — Bei Bier.
m

»topfo».

Saalban Burggraf
Waldstratze 55, nahe der neuen Kasernen.

Morgen, den 19. März, sowie jeden Sonntag
G«roG8G Tanzmusik I

in meinem nenrcnovicrtcn Saale mit verstärktem Orchester‘
Anfang 4 Uhr. Eintritt frei El-sc 1-7

Es ladet frcundlichst ein Friedrich Schmitzr ^

Goldene

Gasll» Silin and Gala
Jaia Bäret Bierstal

Ncuerbautcr, 1000 Personen fassen- '
der Saal. ff. Tanzfläche. —Sepa¬
rates 'Sälchen nrit Piano für

Gesellschaften. Schöner Garten-

GROSS*».ufiüA/♦‘tKMX'jiSTüCJS
K, »ISS««»"

_ Merailt

Jeden Sonntag . Gvotze TlNlzMttsik.
Prima Speisen und Getränke.

Telephon 3770. Karl Friedrich . Besitzer. Telephon ‘3fri
Haltestelle der elektrischen Bahn Wiesbadcuerstraße. ii ;

Gasthaus
u. Saalbau,

Größter Saal am Platze. H
Jede « Sonntag : TattZMUsik,

ausgesührt von der Kapelle Hai.
Spiegelglatte Tanzfläche. Prima Speisen u. Getraust.

Es ladet sreundlichst ein I-nck„ Brüh ], Besitzer.
Haltestelle der elektrischen Bahn: Rathaus. 27524

Mein Hardwaren-u.DLngemitSelgeM
befindet sich nicht mehr Grabenstr. 3V. sondern Abt. Altftadtkonsw
Metzgergasse 31 . Carl Ziss , K-ustum
Enivfehle: Glanzölfarbe Pfd. 45 Pf.. Futzbodenöl Schopp. ®|

Büchscnlack Kilo Mk. 1.20 u. 1.40. Parkettwichse Dose 7»

Frühjahrsdüngemittel'"zenwerwM^m

Er kann kein Familien-M
mehr gehalten werden

ohne Henrichs Beerenweine , die sich einer immer mehr stE
Beliebtheit erfreuen. Ein Sortiment meiner schön aiwgestall̂
Beerenweine erhöht die Eleganz des Festtisches und ist dabn

und von jung und alt gerne genossen. VJH
Beerenwein , das Getränk der Gegenwart, v«l

ständiger Ersatz für Südweinc.

per Flasche 65 Pfg , bei 12 Flaschen 60 Pfg-
Pa . Sveierling v. Ltfl. 38 Pf . Seidelbeerlikör.
Pa. Apfelwein v. List. 32 Pf . alter Äagenschnavs.
Stachelbeerwein,

cherrnartig . . . Fl . 70 Pf
Johannisbeerwein. •

rotgolden . . , , Fl . i0 Pf.
Erdbeerwein. Himberwetn,

feines Aroma . . .Fl.  1 .00

alter Magcmmnuv---
Johannisbcerlikör , bochrem.
Alten Nordhäuser, per
Alten Dauborner, ver
Brombecrwein . neu >m ^ P,-

delikat . . . ver
Slenk

Johannisbeer -Sekt
Stachelbeer -Sekt

Re» ; Ren;
p. N - \

Henrich Trocken, feinster Speierlina.Sekt„ ,,
Sämtliche Weine , auch faßweise , zu ermäßig» " . yy

Fritz Henrich
Blücherstratze 24. — Telefon I.Mküinorn=TColtorai am PW*
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Betten, Matratzen
IMaOener Bettend

in der

Mauergasse8 u.15,
MM - Einziges Spezialgeschäft am Platze . §ST  Anerkannt reelle u. billige Bezugsquelle.
Holzbeffen,Eisenbetten,Kinderbetten. Stand.Lagerv.250 Betten. Daunensteppdecken- Woilsteppdecken.

Kinderbetten Mk. s.so,  10,12,14,17,20,22,24,25 etc»
Seegrasmatratzen Mk.  9,10,12,10, is, 20,28,30,
K. Wolimatratzen Mk. 13, ie, is, 20,23. 25,20.

Holzbeizen Mk. 13,14,15,17,20,23,25,20,27 etc.
Komplette Holzbetten Mk.35,50,70,90,100u.höher.
Eisenbetten Mk.0.50,8.50,10,11,12,14,16, is, 20 etc.
Kapokmatratzen Mk. is, 18,20,25,29,30,32,35,

38 , 40 , 42 . 44.
Haar- u. Rosshaarmatratzen Mk. 35,30, 39,

42 , 47 . 53 , 58 etc.

Sprungrah menu. patentrahmen Mk. 14,10,
18, 20, 24, 25.

Lieferant von Vereinen. Behörden u. Anstalten . Achten Sie QenäU auf Firma U. SiraSSe . Lieferant von Vereinen, Behörden u. Anstalten.
-

Nur solideste , beste Qualitäten , Matratzen und Sprungrahmen
sind eigene Fabrikation und das Beste , was geliefert wird.

Befffedern— Daunen —federbetten
Federleinen — Barchent 25869

in grösster Auswahl , zu billigsten Freisen,

Ho».

r

«Ir

1
k.
[rontt.
itzrr.
27524

m
ottliüt

«am.
B5.fi.
75 ff.

(2773:

fl

Amtliche Anzeigen.

Große Nachlaß

nt,
tr. liö
;t.1*
fttjtit.soff

Aufträge des Herrn Testamentsvollstreckers ver-
taere ich am

ltntag, Ira 20. Wkj tt. «. folgmiit Sogr,
“ morgns9‘>n. »chm. 2’|ä Iliit

Villa
6 Blumenstratze6

HS hrrrschastliche Nachlaß -Mobiliar aus zirka 12 Zirn-
m«. Küche und Nebengelassen , als:

Eichen-Eßznnmer -Einrichtung , 6cK €:"&
Dßfett, Eckschrank, Ausziehtisch , Serviertischs 12 Rohrstühlen.
Vailerntische, Bank . Gaszuglüster und Smurna - Teppich.
Jalon-Einrichlung , schwarz,
md 10 Stühlen mit Seidenbczug . Bertikos . Nipp -, Spiel - und
Lofatischen, Stühlen . Staffelei . Spiegel . Bilder -Schatulle und

Kristall-Lüster, Nußb. . Schlafzimmer - Ein¬

richtung, bestehend aus: 2 Betten mit Haarmatraben.
S-ieil. Sviegelschrank , Waschtoilette , Toilettentisch . 2 Nachttischen
f i Handtuchständer, mehrere Nutzb.- und Mabag.-Bettenaschkommoden mit Marmor . Nachttische , Kleider - und Hand-
trchstänber. ein - und zweitür . Kleider - und Wäscheschränke.
Kommoden, Konsolen . Chaiselongues , mehrere Polster -Garn,-
tuten mit Plüsch - und Seidenbezug , Sofas , Rohr und Polster-
s-ffel. Boule-Schrank , M - hag .-Bitrine . E,ckcn -Hcrren -« chre,b-
iiich, Mahag.-Damen -Schreibtisch , Eich.-Bückerschrank Etageren.

Kwiervreffen, groß . eiferner Kaffenfchrank,
kriimeaus und ' andere Spiegel , ovale , viereckige Nipp -, Näh -,
«»iel-, Servier - und Ausziehtische . Rohr - und Polsterstuhle,

Land- und Standuhren . Ak » Änzaßl fehk gUltk

Ö lgemälde von Prof , Hünten , O . F . Deiker,
Sfiller -Lingke . Kieger , Wagner , Seil , Sey-
5o!d. Fahre , Jnngblnt . l <a Boche etc . ,
«tablstich- und andere Bilder . Bücher , Nipp - u . Dekorations-
Zegenstände, Glas . Kristall . Porzellan . Luxus - u. Gebraucks-
«kgenüände aller Art , Teppiche . Läufer . Meffina -Treppenläufer-
lilnigen, Vorlagen , Kokosmatten . Gardinen . Portieren , Feder¬
ten , Tischdecken. Weihzeug . Säulen , Metallstatuen , Paravents.
Blumentische, Waschgarniturcn . Gaslüster , Kerzen -Kandelaber.
Mderbett. Gesindemöbel . Kücheneinrichtung , Eisschrank .Leitern,
Mmg -, Kupfer - und anderes Küchen - u . Kochgeschirr , eisern.
Echenschrank , Waschbütten , Gartenmöhel , als : Tische, Bänke,
'm und Stühle . Pttanzen . als : Phönix . Lorbeerbäume,
furus, Palmen re. und vieles andere mehr
llig meistbietend gegen Barzahlung . 27938

Besichtigung an den Versteigerungstagen.

Wilhelm Helfrfch.
Auktionator und Taxator,

Phon 2841._ SchwaldacherStraffe 23.

ii. KrkMihlilj-Nkksteigkuiiig.
^roßherz. Schlotzpark in Biebrich werden Mittwoch,

*- März d. I ., nachmittags 2 Uhr . versteigert:
»mholz: 5 Kiefern 8,36 fm, 1 Pappel 4,52 fm, 5 Kastanien
"Akazien 1,93 kw, 1 Buche 0,42 fm , 4 Rüstern 5,98 fm,

fm, 1 Ahorn 0,12 fm , sowie 8 Hausen Wcrkholz

R und Rüstern ), 68 Hausen Brennholz und
1'̂ ng am Schloß -Neubau . 27410
^brich , den 16. März 1911.

Grotzherzogl. Luxemb. Finanzkammer.
Abtl . für Domänen u. Forsten.

fa.

Bekmintmachung.
Montag , den 20. März , nachmittags 3 Uhr , versteigere ich

Helencnstrahe 24 zwangsweise : _ „ m .
5 Schliehkörbe . 3 Wäsäiekörbe . 1 Ladentisch , 1 ^ arm . Gas-
tüster aus Messing , 2 Warengestelle , 1 Ladenschrank , 380 Binde¬
stricke, 10 Pferdeleinen . 3 Zugstricke , 5 Trapeze mit Querholz,
4 Trapeze mit Ringe , 3 Mnderschaukeln , 1 Partie Säml-
schwämme , 1 Partie Besen , Bürsten , Schrubber , 1 Ballen
Polsterwatte , 1 Ballen Poisterivcrg , 1 Partie Marktkorbe,
Bastkörbe . Papierkörbe , 126 Knäuel Bindfaden ustv.

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung . Bcrsteigerung bestimmt.
Wiesbaden , deil 18. März 1911 . . 7101Sielaff, Gerichtsvollzieher, Dreiweidrnstratzeb, 1.

Nachlaß-Versteigerung.
Im Aufträge der Erbe » unter a dcrcm mehr versteigere ick

Montag , de, » 20 . Mär , 1fli 1 . nachm . 2V> Uhr beginnend, in
meinen Verstcigcrungssölen

43  Schwalbacherstraße 43
nachverzeichncte gebrauchte Mobilien , als : Slustbaum -Pianino,

komplette Schlafzimmer -Einritüuua,
eichene Speisezimmer -Einrichtung
Büfett . Ruschwei -Auszugtifch für 24 Personen . 6 Lederstühle,
Standuhr , Diwan mit Umbau u. Sviegelaufsatz . Bücherschrank,
Waschkommoden und Slachttisciie mit u . ohne Marmor , 2 uuvb.
egale , bochhäuvtige Betten , div . and . Betten , cinz . Haarmatratzen.
Federbetten , Kleiderschränke , Auszugtisch , Chaiselongue mit
Decke, fast neue Badewannc , runde -, ovale - und Viereck. Tische,
Kameeltaschen . Diwan , Ecksofa, Nähmaschine , nuhb . Lederstuble,
Stühle aller Art . einz . Sessel . 'Nähtisch . Mufik -Antomat , Oclge-
mälde u. and . Bilder , Gas -Kamin , last neu , Teppiche, Portieren.
Gold - und Schmucksache» , Weihzeug . Herren - u. Damenkleider.
Stiefel , grohc Partie Kuvfcrgeschirr , Zinnsadien , Kanarien-
babnen mit Käfig u . Ständer , Küchenschrank , fische u . Stuhle,
Glas , Porzellan . Küchen - und Kockigeschirr:

ferner : fast neue National -Registrierkaffe , groh . Glasthekeiiaufsatz.
Ladentbekc . groh . 2-tür . Eisschrank f. Hotel passend , «-chiukcn-
schneidemasdiiue . Marmortische

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung . 2b914

6 eorg )äger , AMionnioru. tator,
Schwalvacherstr 43. — Telephon 2448.

Bekanntmachung.
Stammholz-Bcrsteigerung der Stadtgcmeinde Eltville.
Donnerstag, den 30. März l. Is ., vormittags WM  Uhr

anfangend , gelangen im Rathaussaale zu Eltville aus den Di¬
strikten „Dicknet 2 und 5a " . „Salzborn 15a , 16a und 18b" .
„Hummelweg 27, 28 und 30a " , „ Hainbuckel 8" und „Oberer
Hirschsprung 33" zur Versteigerung:

151 Stück Elchenstämme mit
361
131
' 7

2
'47
30

165,72 Festm
80,57Buchcnstämme mit

Birken mit 26,36
Erlen und Aspen mit 3,03
Kiefern mit 0,98
Eichenstangen I . und II . Klasse,
Birkenstangen I . Klasse

Stammholzlisten sind bei dem Unterzeichneten erhältlich.
Besichtigungstage: 27. und 28. März, vormittags 9 Uhr.

sorvie nachmittags3 Uhr.
Zusammenkunft am Eltviller Forsthaus.
Eltville, den 16. März 1911.

28006_ Der Magistrat : D r . K e u t n e i,

Wkiii-Dkrkkigkunig in Mai»;.
Dienstag , den 4 . April l . Is ., vormittags II Uhr,

im Saale des ..Konzerthauses der Liedertafel"
* lassen

A fißeier Erben , Weingntsbesitzer zu Wiesbaden,
ca. 30  Halbstücku. ca. 16000  Flaschen
1886er . 1889er , 1892er , 1893er , I893cr , i897er , 1900er,

1901er , 1903er , 1907er und , 908er
Rheingauer Weine eizenen Wachstums aus besseren

und besten Lagen von Rauenthal , Eltville rc.
ffenüich vlrsteigcrn . . ^

Probetag für die Herren Kommissionäre m Wresbaden,
Lnisenftratze 11 , am -'2. Mürz.

Allgemeine Probetagc in Wiesbaden am 25. März , sowie
am 31. Mürz in Mainz im Konzerthaus sowie vor der Versteigerung
im Vcrstcigerungslokal E 11

Lehrinstitut für Damenschneiderei und puh.
RSarie Wehrhein . 26949

Jetzt Adolfstrass 1 , 3. Stock.
Untcrr . i. Maßnehm , Mustcrzeichn ., Zuschncid., Unfertigen
v. Damen - u. Kinderkleidern,Jacketts u. Wäsche wird gründl.
u. sorgfältig erteilt . Die Schülerinnen fertigen ihre eigenen
Kostüme an , welche bei einiger Zlusmerksamk. tadellos wcrd.
Kurs v. 10 M . an . Anmeld . von 9—12 und 3—6 Uhr.

nur für Damen,
erstklassiges am Platze , Museumstrasse 5.

wird unter Garantie für immer entfernt. Einzig
existierende Methode für dauernde Beseitigung.
Unauffällig ohne Schmerzen und Narben.

-Alle anderen Teint-Uebel, -—
Mitesser , Pickel und Warzen werden ebenfalls sicher

zum Verschwinden gebracht.
Mationelle Gesichtspflege.

gPJT * Empfehlungen von Aerzten u. behandelten Damen.
Katerteilung kostenlos . — Belehrendes Buch über , Modeine

Gesichtspflege " gratis und franko , 26951
Sprechstunden von 11—1 und von 4—5Uhr.

Nein , keinen andern!
Nur

den besten will ich. Geben
Sie mir Kathreiners
Malzkaffes! Lr schmeckt
besser und kräftiger als

alle Nachahmungen.

Ich nehme nur
das echte Paket

mit Bild des Pfarrer Kneipp und de»
Firma „Aathreiners Malzkaffee-Fabriken".

Ner ^dvoli 4&ac'frtaf

27ö-*

(großer Laib) 33 u- 36 Pw Pfv. 52  Pm 27461

Lebensmittel -Kaufhaus

Wolff,
Ecke York- «. Gneisenanstr.
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Ratskeller Morgen Sonntag
von 6Vs Uhr Nh: Konzert Eintritt

frei!
27303

Carl lerkri, » %
Königliche Schaulplele.

Samstag , 18. März
abends 6.30 Ubr:

39. Vorstellung. Abonnement t.
Siegfried.

In 3 Akten. Zweiter^Tag ausdesüimi
Wagner,

der Trilome ..Der
Nibelungen" von L,.
Siegfried Herr Öen fei
Mime Herr Heute
Der Wmrderer HerrSckii»
Alberick „ Herr Rebkovf
Hafner ^ Herr Sckwegler8rda Frau Sckroder-Kamlnsku
* * ” * % ,  MtoMM

»s rr»N °°Z „s,,>d,
LckauulaN d. Sandluna : 1. Akt:

Eine Selienbobl« im Walde.
2. « kt: Tiefer Wald. 3. Akt:
Wilde Gegend am Mine eines
Se 'elsenberaeS. dann , auf dem

*“'*v.s5&.läii"a"
nackm. L.3V Ubr.

Bei ausgebobenem Abonnement.
Alt-Heidelbrr «.
Abends 7, Ubr : , .

39. Vorflellung. Abonnement A.
Hastmanns Erzählungen.

Flöte -Solo:
Herr Fr . Danneberg.

Klavier : Herr Ugo Afferni.
5. Phantasie aus der Oper

„Cavalleria rusticana“
P . Mascagni

6. Serenade J . Haydn
7. . ’s kommt ein Vogel ge¬

flogen“, humoristische Phan¬
tasie 8 . Ochs.

Abends 8 Uhr:
Abonnements -Konzert

Leitung : Herr Ugo Afferni,
städt . Kurkapellmeister.

1. Ouvertüre zu „Egmont“
L. v. Beethoven

2. Introduction und Gebe! aus
der Oper „Rieuzi“

K. Wagner
3. Huldigungsmarsch E. Grieg
4. Romanzo A. Klugharcjt
5. Zigeunertanz . T. Nacht!/,

(für Violine mit Orchester-
becleitung ).

Herr Kapellmeister H. Irmer,
6. Phantasie aus der Oper

.Lohengrin “ Rieh. IVaguer
7. Can/.onetta R. Hammer
8. Galopp chromatique F. Liszt.

ITeutonia,

Rgsl̂ enzal hgqter,
Direktion : Tr . Phil. H, Rauch.

Samstag, den l8. Mär, und
«onutgg. den Ist. Mär,

abends 7 .Ubr:menben!--NIM « "» ..
SckniieScu.

Svielleltnim : Ernst Bertram.
Pcrioiien:

Herzog Anno Rud . Bartak
Herzogin Mclla tstella Richter
Stmusininifier Neander

Friedrick Deacner
l-sit«»dant Freiherr von Luck

WoWalter Tautz
Hoirat Broieilor Münzenmeicr

Georg Rücker
Dichter Friedrich Sckemvv

Reinbold Hager
Hofickausvicleriu Ruth Röt¬

hardt Aaues Hammer
Dramaturg Dr . Saneriaiid

Ernst Bertram
Aaminvrdiener Iofendamls,

Will» Sämker
Tüeaterdiener Fvieine! „NicolaUs Bauer
back Roiel van, Born

Kaimnersraii Pauline MierS-
Gumnasiastru ^ , crn.Carl Winter

Alvbons Rück
Theo Münck
Carl Graetr

Ein Lakai Hanns Beritt
Svielt i» der Gegenwart . An

*c in«ml i«ine rite iiliuf.
^ Ende (91. Uhr.
Sonntag den 19. März.
nachmittags 3.30 Ubr:

Ana tot._
Volks-Cheater.

IBnrgerlickcs
Direktion : L.

Samstag
abends 8.15 — ..

Die schöne Ungarin..
Uhr.

Dveretten-Posse in vier Akten
von Mannstädt und Wellers.

Musik von Steffens.
Zn Szene aesebt von DirektorWilhelmv. Mus,kaUsche Veitun«:

Kapellmeister Hoffman».

r„ i«, mm.
Irma von Bereu,cu M. Sannn
Miklvs Arthur Rhode
Schröder. Bankier P . Hofjmann
Lillo. seine Tockter E. stakobl
Alfred v. Sckönseld E. Marion
Triller . Musiklobrer

Hans Iobeiinn
Wal»ebock. Wucherer «. Sooft
Fräulein Hävvck
Lore. Dienstmäd ISS&

bei Schröder
Frau Mücke. Wirtschafterin bet

Miescbeck Ottilie Grnnert
Heiinia A- Makowiak
«otte Emma Frei

Käufer
Laura Alka Martini
Pauli ne Ella Mether
Hedwig Mara . Meilick
Enima Minna Schneider
Klärchen Helene Leisler
1. Lakai
2. Lakai

reundinney. Lilli/s
l. Bcrgschwcnger

Carl Hutü
bei Irma

Ort der Handlung : « er
Zeit : Gegenwart.

bei
HanM

tSnSFUfW®
nachmittags 4 Ubr:

Krone und Fessel,
abends 8.15 Ubr:

Von Stufe zu Siusc.

jüontag , 80 . März,
vormittags 11 Uhr:

Konzert der Kapelle Theodqr
Eichhorn in der Kochbrunneo-

Trinkhalle.
1. Im Gardesahritt , Marsch

G. eybold
2, Ouvertüre zur Operette

.Lysistrata “ P . Lincke
3-LaguneiirWalz . Joh . Strauss
4 Phantasie über Melodien aus

B. Schumann ’s Werken
A. Schreiner

5. Schlesische Lieder für zwei
Violinen.
Die Herren : Theodor Eich«
horn , Hans Bach u. L. Bilse.

6. Menuett P. Paderewski.
Eintritt gegen Brunnen»

Abonnementskarten , k. Fremde
Iyochbi'unnen-Konzertkarten.

Nachm. 4 Uhr:
Abonnement »-Konzert
Leitung : Herr Kapellmeister

Herrn. Irmer.
1 Ouvert . zur Oper „Maritana*

W. Waliace
2. Ave Maria, Lied

F. Schubert -Lux
3.1. Finale a. d. Op. „Oberon“

C. M. von Weber
4. Indra -Walzer P . Lincke
5. Jubel -Ouverture E* Bach
6. Grosses Duett a. d. Op. . Die

Hugenotten “ G. Meyerbeer
7. Der Gondolier , Intermezzo

M. Powell
8-Marsch-Potpourri E. Bach

Abends 8 Uhr:
Leitung : Herr Kapellmeister

Herrn. Irmer.
1. Ouvertüre z. Ballet „Joko

P. Lindpaintner
2. Variationen über ein Orizinal-

thema R. Wurst
3. Husaren -Walzer L. Ganne
4. Frühlingsenvaehen E, Bach
5. Introduction , Chor u . Ballet¬

musik a. d. Op. 9Die Jüdin“
F. Halewy

6. Der Wanderer , Lied
Frz . Schubert

7. Potpourri a. d. Optte . „Der
lustige Krieg “ Joh . Strauss

8. Italienischer Volkslieder-
Marsch C. Stasny

Städt . Kurverwaltung,_

Berlin . —

Kurhaus in WieiMen.
Sonntag , 1» März,

nachm. 4 Uhr:
Abonnement “-Kou *ert
Leitung : Herr Ugo Afferni,

städt . Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre z. Op. „Raymond*

A. Thomas
2. „Es blinkt der /Tau“, Lied

A. Rubinstein
3. Toreador und Andalouso

A. Rubiustein
4. Drei Stücke älterer Meister

für Flöte mit Klavierbe¬
gleitung , übertragen vonM. Schwedler

a) Le Savoyard F . L. Dusaek
b) Gavotte Ch. W. Gluck
e) Rondo burleeeo Fr. Kuhlau

StKAliA.
THEAlütt

Stiftstr . 18. Fernruf 3818.

Gastspiel -Theater
Schmidt

Erste Kölner Volksbühne.
Täglich abds. 8 .15 Uhr:
Neu ! Neu!
Drei Tage aus dem

Kölner Leben.
Kölner Posse in 5 Bildern

von Millowitsch.
Sonntagnachm . 4 Uhr bei

halben Preisen:
Grosse Famil. Vorstell.

Ermässigter Vorverkauf in
den Zigarren - Geschäften
Cassel ,KttmmelC Well¬
ritzstrasse ) und Eller,
(Nerostrassr .5 27609Die Direktion.

Bleich»
fit . 30.

Jeden Sonntag:
Groß. Militär-Konzert

der 80 er.
Auf. 7 Uhr. Eintritt frei.

(27931

Unter-IM
vsn

louisB Pelerseu-zur
am 20 . März int

„Castnofaale " , Friedrichstraße.
Am Klavier:

Friedrich l *eter «en,
Organist der Marktkirche.

.rn -r-  Aiifgiig 8 Ubr, - -------
Programm.

Heeiors Abschicd. . l

badener Xcf.
XAVER EHRSTER.

Moritzstras Se  6,

Fein■bürgerliches Familien-Restaurant
— Anerkannt vorzügliche Küche. -

Bestgepflegte Weine.

Telephon 6565 \6566.

27253

Erstklassige Biere  aus Pilsener, Münchener und Mainzer Brauerei

i

Nacht und Träume t Schubert
Ellens zweiter Gesang )
Aus Frauen Liebe und i

„Süßer Freund" und Schumann
„An meinem Herzen" I

\ Brabms
L-tandchenf
Ein Ton . . . . Cornelius
Wiegenlied . . Rich Strauß
Ans den italienisch. Liebesliedorn.

Opus 12.)
a)O wüßtest Du das Leben
b) Gedenkst Du noch, -
e) Ich woP ich mär . -
d) Es stand in dieser Nacht
e) Seht ihr die Ilachtigall.
») Wiegenlied. . .
b) Zu spät, . . . -
c) Abschied iiehm ich

von Dir -
6) Und büt ick tot .
e) Fraii Sonne . . I
Karten Jtt 4 , 3 »tttb 2 Mk

an der Kaffe . 70o6

Otto
Dorn

Edmund
Uhl

Täglich Konzert
Erbprinz-Restaurant.

Vom 1 . Slärz al>
Neu ! t&siiph Neu!

des hier so beliebt.Elite-,Daunen?
Orchestsvs Otto Jädicke,

Anfang 7‘|j Uhr. 277/4
□niqöBönSBffiäBOBBOBa

Vereis der Kiiiietieru.Kunsllreende Wiesliiiiieii LI.
veranstaltet in der Zeitveranstaltet in der Zeit

vom MSrz bis 7. April 1911
irr.  Zivil . Kasino . Friedricbstr . 22 eine

i Sfraußfedern
und Boas

zu  ansserarcwöhnl.
biiIlgen Preisen.

Slroi flemMaklüf
* Blanck *

Frledrichsti :* 37,
II . Stock.

1 ^ . Bitte penau auf Firma
Lj zu achten. i_
DaooDöDDaaDnnanüonc

Frau
npter Mitwirkung von

i' rau Marie Freund , Berlin (Gesnnu), Frau Flo re „
Bassermann , Frankfurt a M. (Klavier ), Herrn Prof. Man,,,
staedt , Wiasbaden (Klavier ), Herrn Konzertmeister o. herzoe'
Kammervirtuos Hans Dange . Frankfurt (I . Violine), Hem
Hermann Schmidt « Frankfurt (II . \ioljne ), Herrn
Frit * Bassermann , Frankfurt (I. Bratsch «), Herrn F'srjj ',
nand Kiichler , Basel (II . Bratsche ), Herrn Solocelliat A«
Sclntyer , Frankfurt (I . Cello), Herrn Alois Rieger , Franiir /~e_n'_\ it _ — 4 Rlooli Ara . Fmnlrfni't (TTl«_!_...77-furt (II

er , Frankfurt (I . Ce. _
Cello), Herrn A . Riechers , Frankfurt (Klaraetw,

Vorfrags -Ordnung:
(Aenderungen Vorbehalten).

American Biograph
rAur Schwalbacher Strasse 57.

Nnr 3 Tage!Neu! Neu!

Grosser dramatischer Zweiakter.
Gespielt von Original russischen Künstlern.

Kein Kriminal -Stttck.
Von Niemand gesehen, da erst am 11. März herausgegeben.

Spannend von Anfang bis Ende.

Das übrige Programm enthält ebenfalls nur erstklassigeNummern . - vlll -,
Preise der Plätze wie gewöhnlich.

Walhalla*Restaurant.
Gastspiel

der ungarischen Cello -Yirtuosin Therese
yon Dornauiczky aus Budapest

.—  vom 18 . bis einschl . 21 . M&rse d, J . - ------
Sonntag 1, den 19. März 1911

1. Abend.
Mittwoch , 29. März 1911:
1. Streich -Quartett

C-moli, op 51 Nr. 1
2. Klavier -Trio H-dur

(neue Bearbeitung ) op. 8
3. Streich Quintett

F-dur, op. 88.
2. Abend.

Donnerstag , 30. März 1911:
1. Trio für Klavier, Klarinette

u. Cello, A-moll, op. 114
2.Klavier Trio C-dur,op.87
3.  Klarinetten Quintett

H-moll, op. 115.
3 . Abend.

Samstag , 1. April 1911:
1. Klavier Quartett

C-inoll, op 60
2 Klavier Quintett

4 . Abend.
Montag , 3. April 1911:

liieder -Abend.
(Frau Frsund.)
5 . Abend.

Mittwoch , 5. April 1911;
1. Klavier -Quartett

A-dur op. 26
2. Hcimwehlicder

(Frau Freund)
3. Streich -Sextett

in B dur, op. 18.
6 . Abend.

Freitag , 7. April 1911:
1. Streich -Sextett

in G-dur, op. 36
2. Dieder mit Bratschet!»

gleitung (Frau Freund)
3. Klavier -Qnartett

in G-moll, op. 25.

Kinxelpreise:
Num. Platz , erste Reihen 5 M.

, „ weitere Reihen8 M.
Unnumerierter Platz 8 M,

F-moll, op. 34
preise der pISfre:

Für alle 6 Abende:
Für unsere M itglieder der

num Platz im Saal 8 M.
Für Nichtmitglieder

num. Platz , 1. Reihen 20 M.
num. PI., weit .Reihen 15 M.
unnumerierter Platz 10 M. , . ,

Die Abgabe der Plätze für unsere Mitglieder erfolgt b>
zam 17 . Mär * bei Morit * & Mün * el , Wilhelnstrise.
Der Verkauf für Nichtmitglieder beginnt am 20 . M»™
Buchhandlung Morit * & Mün * el , Wilhelmstr . u. Musikalet-
Handlung Wolff , Wilhelmstr . Dieselben nehmen Voratubeäte,.-
ungen entgegen . Einzelkarten sind auch abends an usr
— Hausmeister des Kasinos — zu haben.

- —Beginn der Abende pünktlich 7 1/» k,ar. ”

Großes Frühschoppen-Konzert
unter Mitwirkung dieser Künstlerin.

Um Gerüchten entgegen zu treten , bem erken wir , dass
der Reitaürationsbeirrieb durch die Veränderungen im Theater
keinerlei Unterbrechung erleidet.
26922 Die Direktion : Otto Weidmann.

M ! Wiesbaden■£.
H3T Schwalbacherstr. 23

Hotel Grüner Wald
Jeden Sonntag abend:

27027

Renh rgericktete
bürgerliche Restauration.

— Kein Bier-Aufschlag.
Kalte u.warineSpeise » zn jeder
Tageszeit . Eigene Schlächterei.

[1447

wirtjchaB-Uebernahine
. r _ rv.vmiuSitii*»»»S fnmicMeiner geehrten Nachbarschaft. Freunden und Bekannte>i. sowie

dem geehrten Publikum zur Nachricht, daß ich die Wirtickait

„Zum Blockhäuschen"
Frankfrtrterstrakc (Haltestelle Südsrietzhof)

käuflich übernommen habe. F» werde beNrebt sein, die mich be-
ebrenden Gälte durch Beralneichuiig von prima Zveisen «warm
und kaM. sowie beste» Getränken . >v>c offorho brau . ferner
prima Apfelwein und Wein zutriedcii zu stellen. - Bereinssalchcn
vorhanden . Hochachtungsvoll
2795g Sebastian Jlein *.

Slflännerturmrepein
~ ’ Ä ». n 19-

zamilien-Aurslug
Rumba ch „Zur WaldlusFlMM°°nach Rambach „sm A

Kn » «h) statt. Abmarich xrazs ^ W-
,.Berliner Hof“. Der Obmann

Z » r Altstadt . m
Heute Samstag : Grotzes SchlaGM

wozu freundlichst einladct

Hotel Karlshof. Rheinstrasseß
.Heute samstag:

Es ladet ergebenst ein
Schlachtfest

Slnto«

Zur Muckerhöhle. Goids-st- “'
7067 Heute Samstag: Metzelsup^ ^
wozu freundlichst einladet

Restaurant zum stumpfen - ^
Heute Samstag : Mehelfnp

wozu srcuiidlichst clnladet " '
29.

Zum leckere Müffelche . Wellntzstr
Samsta « :

wozu srcnndl. cinladci Wilhelm ^

Nassauer ÄierK^
Sanistag u. SonntagHartitneEs ladet freund !, ein
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Handschrift und Charakter.
-forderlich : Wenigstens zwanzig mit Tinte gcschricücne

Zeile » , Adonnemcnts -Ausweis und mindestens 40 4 für
die Armen . Anssührltche schriftliche Urteile , aus Wunia,
mit Zeichenerllärung , werden gegen ein Honorar von 3,20
Mark abgegeben . Adresse: Redaltton des „Wiesbadener
General -Anzeiger ", Abteilung für Handschristenbeurteilung.

Schwammerling 2024. Der Verfasser des uns
vorgelegten Briefes ist ein ganz intelligenter,
aufgeweckter Mensch, vielleicht ein Kaufmann,
aber irgendwelche besonderen Geistesgaben offen¬
baren -sich in seiner kalligraphischen Handschrift
nicht und die Einbildung, mit der der Schreiber
entschieden gestraft ist, liegt wohl mehr in der
eigenen Selbstüberschätzung begründet, an der
heutzutage viele junge Leute leiden. Bedenklich
ist, daß der Betreffende keinen festen Charakter
hat, baß er nicht streng auf Grundsätze hält,
sondern heute so morgen so urteilt und handelt,
man kann sich daher nicht vollkommen auf ihn
«erlassen und tut gut, von seinen Versprechungen
immer gleich von vornherein einen bestimmten
Prozentsatz abzuzieben. Er ist auch nicht durchaus
aufrichtig, mar darf seine Aeuherungen nicht alle
für bare Münze nehmen, er ist ein ganz gut¬
mütiger Mensch, der einem nicht direkt etwas ab-
schlageu mag, aber ein egoistischer Zug ist doch
überall zu svüren.

Die schöne Elfe. Sie haben ein lebendiges
Wesen, eine rege Phantasie sorgt für Anregung
und Abwechslung und kst die Ursache, daß Sie
zuweilen etwas überschwänglich sind, sich zu Uebcr-
treibungen verleiten lasten, mehr Mäßigung und
Selbstbeherrschung wäre anzuempfeblen. Ihre
Begeisterung sollte sich nicht aus unwesentliche
Dinge erstrecken, sondern mehr die Hauptsache,
den Kern ins Auge fassen. Gewiß, Ihr Wesen ist
anmutig/ Ähre Anordnungen zeugen von Ge¬
schmack, aber Sie legen zu sehr Gewicht auf
Aeußerlichkeiten, etwas mehr Vertiefung würde
Ihnen nur zum Vorteil gereichen, denn Sie sind
im Grunde eine gutherzige, gemütvolle Natur,
der eigentlich das Burschikose, über andere domi¬
nieren Wollende wenig ansteht.

B. B . 100. Ihre Handschrift verrät nicht viel
Gutes. Zunächst zeigt sich ein auffallendes Miß¬
verhältnis in den Wölbungen der Langbuchstaben
zu dem sonstigen Ductus, das die Harmonie
stört, daraus gebt hervor, daß Sie auf der einen
Seite ebensoviel übertreiben, wie auf der andern
unterlassen. Statt eines gleichmäßig festen Wil¬
lens. wie ihn ein gereifter Mann haben soll, sind
Sie schwach und nachlässig und wenn Sie dann
wenigstens bescheiden wären, würde man Ihnen
manches Nachsehen, aber Ihr Verhalten kann mit¬
unter nicht anders als mit Ungezogenheit be¬
zeichnet werden: so darf man sich nicht benehmen,
sonst gilt inan für ungebildet, umsomehr, wenn
man nicht die geistige Gewandtheit besitzt, um sein
keckes Auftreten durch Witz und Verstand zu
Unterstützen. Sie haben wohl EmpfindungSfähig-
keit, aber öfter austretende Spannungen zeigen,
daß Sie nicht mit natürlichem Wohlwollen Ihren
Mitmenschen begegnen, daß es Ihnen nicht von
Herzen geht, wenn Sie freundlich und liebens¬
würdig sind. Ihr Urteil ist auch nicht milde und
verzeihend. Sie sind vielmehr streitsüchtig, aber
dennoch nicht mutig.

Else. Sie haben ein etwas weites Gewissen,
sind sicherlich keine einseitige, pedantische Natur,
nehmen es mit der Gründlichkeit nicht so genau,
sehen über manches weg und sind deshalb glück¬
licher und zufriedener als jemand, der sich über
jede Kleinigkeit aufregt. Sie haben keinen durch¬
aus festen Charakter. Ähre Grundsätze sind leicht
zu erschüttern und man tut daher gut, sich nicht
absolut auf Sie zu verlassen, ein persönliches
Opfer werden Sie nur ausnahmsweise bringen,
denn eine wahrhaft vornehme Natur sind Sie
nicht, Ihr Egoismus tritt überall zutage. Wer
Sie nur oberflächlich kennt, wird Sie wegen
Ihres verbindlichen Wesens vielleicht überschätzen.
Sie verursachen keinen lauten Zank, sind ver-
schlosten, aber es trifft bei Ihnen auch das
Sprichwort zu: Stille Wasser sind tief!

S . O. N. Die Form Ihrer Buchstaben deutet
aus keine große geistige Gewandtheit und natür¬
liche Diplomatie hin, aber man ersieht daraus,
daß Sie des LebenK Kampf schon reichlich gekostet
haben. Sie sind jedenfalls nie auf Rosen gebettet
gewesen, haben aber gerade dadurch jene zähe
Ausdauer angenommen, die nötig ist, um endlich
erfolgreich Ui sein. Sie tun keinen Schritt auf
unbekanntes Gebiet, sind äußerst kimpp in der
Ansdrucksweise, aber wenn Sie ein Ziel ins
Auĝ esaßtbÄ̂ n^barrenSi^ m̂ aû bis^ w

letzt, schon Ihr Stolz läßt cs md)l zu, daß Sic
sich ergeben. Sie sind also im Ganzen genommen
eine raube Natur, ganz und gar kein Theoretiker,
sondern nur Praktiker, aber Sie sind kein trocke¬
ner, nüchterner Geselle, haben Humor und unter
Umständen einen beißenden Spott.

H. W. 50. Schriften, wie die Ihrige , die
Urwüchsigkeit verraten, sind uns viel lieber als
stilisierte Handschriften, denn hier haben wir,
um in einem Gleichnis zu sprechen, reines Quell-
ivaster vor uns, mährend wir andererseits immer
ein gewisses Mißtrauen gegen die-Spuren ver¬
schiedener mechanischer Einwirkungen haben
müssen. Ihre Handschrift ist wohl ungelenk, sie
deutet nicht auf besondere Gewandtheit in der
Erfassung und Verarbeitung geistigen Materials
hin, aber sie ist klar und zeigt neben den Charak¬
teristika der Einfachheit und Gradheit keine
schlimmen Merkmale. Da Ihnen jedenfalls
daran liegt zu erfahren, in welcher Weise Sie
Ihren Charakter verbessern können, wollen mir
Ihnen einige Winke geben. Vor allem müssen
Sie Ihren Willen stärken, denn dieser ist zwar
nicht direkt schwach, aber doch nicht energisch ge¬
nug für einen Mann Ihres Standes. Ferner
müssen Sie sich daran gewöhnen, die Dinge nicht
nur als großes Ganzes zu betrachten, sondern in
Feinheiten einzudringen. Sie müssen gründlicher,
vorsichtiger verfahren, sich iu Ihrem Beruf mehr
spezialisieren, dann werden Sie auch mehr als
bisher vor Mißgeschick bewährt bleiben,

Hcto2.72. Sie sind eine energische, tatkräftige,
auch sinnliche Natur -von schwerer, vraktischer
Lebensauffassung, doch ist auch ein klares, festes
Wollen Vorhänden. Sie genießen gern und in
reichem Matze, aber Sie lassen sich nicht ablenken
durch unreine Gedanken, Ihre Phantasie versteigt
sich nicht zu nutzlosen Schwärmereien, Ibre Vor¬
stellungen sind durchweg klar und vom Ntttzlich-
keitsvrinziv eingegeben. - Ihre altruistischen
Neigungen sind allerdings gering. Sie wirken
und streben in der Hauptsache mit Rücksicht auf
das eigene Wohlergehen, Ihr Wesen ist ver¬
schlossen, Ihr Mißtrauen wird leicht geweckt und
Ihre Maßnahmen gebe» im letzten Ende immer
wieder auf die eigene Persönlichkeit zurück. Sie
haben cs auch nicht nötig, sich viel an/and :re
Menschen zu halten, denn Sie sind eine Natur,
die -in sich selbst einen Halt findet. Wenn Sie,
ivas ' wir vermuten, weiblichen Geschlechts sind,
dann sind Sie entschiedenP-arteigäkigerin der
modernen Franenbestrebu-ngen. die auf größere
Selbständigkeit der Frau hinzielen.

Rose 92. Zeigt auch die rohe Form Ihrer
Zeichen an, daß-Sie sich nicht durch Geistesgäben
auszeichnen, daß Ihr Denken und Benehmen sich
auf gewöhnlichem Niveau bewegt, so ist doch eine
gewisse innere Widerstandskraft- und Festigkeit
des Charakters unverkennbar. Sie werden also
Ihre Pflicht nach bestem Wissen und Gewissen er¬
füllen und so leben, daß man Ihnen nichts vor¬
werfen kann. Aber gerade deshalb weil Sie ein
gutes Gewissen haben, sind.Sie . auch sehr emp¬
findlich für Tadel und Kränkungen, Ihre Nerven
sind schon ziemlich angegriffen, immerhin haben
Sie noch die Kraft. Heftigkeitsäußerungen bint-
anrnhalten, Sie verbeißen Ihren Groll und wenn
es ganz schlimm kommt, schaffen Tränen Ihnen
Erleichterung. Ihr Auftreten ist einfach. Sie
sind verhältnismäßig leicht durch materielle An¬
erkennung znfriedenzustelleii' aber sparsam sind
Sie nicht. Sie sollten mehr, rechnen und sich vor
allem für schlimme Zeiten etwas zurücklegen.

Edith, Aus Ihrer Handschrift spricht ein
fester eigener Wille, Sie sind eine Dame, die
eigene Anschauungen entwickelt, nicht sklavisch
nachahmt und dergleichen findet,man heutzutage
nicht allzuviel. Sie können offen sein und wer¬
den es immer sein, wenn Sie zu jemand Steigung
gefaßt haben, aber Sie sind nicht naiv, vielmehr
verschlossen, wenn durch irgend einen Umstand
Ihr Mißtrauen ivachgerufeil worden ist. Sie
fasten Ihre Entschlüsse nicht intuitiv, sondern
denken, haben es auch nicht nötig, sich bei andere»
Rats zu erholen. Ihr Geist entwickelt sich frei
und deshalb lieben Sie es auch nicht, pedantisch
am Gewöhnlichen. Alltäglichen zu hängen. Sie
sind für Abwechselung, ein schulmäßigcs Kopieren
hergebrachter Formen und Gewohnheiten dünkt
Ihnen langweilig und abgeschmackt. Sie sind
schlagfertig und verstehen cs gut. Ihre Karten zu
decken, lassen sich nicht überrumpeln, aber eins ist
bedauerlich, daß Sie nicht konsequent bleiben.
Willenschwächeil haben, die Ihnen verderblich
werden können, weil Sie nicht vor Versuchungen
geschützt sind: schließlich tritt auch das sinnliche
Moment stark in den Vordergrund.

Köthi, Altbcidclbcrg. Sie sind eine Natur,
die auf praktischem Gebiete leistungsfähig ist. Sie
haben anscheinend von der Pike aus gedient, -denn
Sie verfügen über jene Ausdauer und Zähigkeit,
wie man sie an Leuten findet, die der Kampf ums
Leben hart und widerstandsfähig gemacht bat.
Neben Zügen der Gewöhnlichkeit treten deutlich
Bilduiigsmömente zutage, ein Beweis dafür, daß
Sie sich Kenntnisse angeeignet, daß Sie Erfahrung
und Praxis hinter sich haben. Dafür spricht auch
Ihre geistige Regsamkeit und Vielseitigkeit. Sie
lassen sich nicht alles vor -die Füße trage», sondern
ergreifen selbst die Initiative , Sie schablonisieren
nicht, sondern haben Geistesgegenwart und schlag¬
fertigen Witz, ferner Sinn für Gerechtigkeit und
Billigkeit. Sie sind klug, verschlossen, aber wenn
man Sie für dumm verkaufen will, scheuen Sic
sich nicht, rücksichtslos drcinzufahren.

Briefkasten.
Anfragen bitten wir auch SutzerNch als Dricfkaiten-

angelegenheit ru kennzeichnen. Jede Anfrage mutz ntii
genauer NameiiSuntcrfchrlit verleben fein. Die Redaktion
übernimmt für die in Brieflastenanfragen erteilten Aus-
fünfte die pretzgesepliche Verantwortung.

Alter Abonnent. Die Wohnung befindet sich
in Wiesbaden, Gocthestrabe-3, 1.

Ein Abonnent. Das Bestimmungsrecht stebt
Ihnen zu: man kann Sic nicht zwinge». Im
allgemeinen richtet sich das nach dem Usus.

St. F. H. Die Uebertragung ist in diesem Falle
statthaft, da es sich darum handelt, eine Konkurs¬
masse für die Gläubiger zu retten.

. K. R. Es liegen Gerichtsentscheidungen vor,
welche dem Lehrer dieses Recht»»gestehen.

M. K. 400. Die Arbeiten-sind-schon im Gange.
Wenden Sie sich an den Stations -Vorsteher.

B . 400. Die Schuld ist-nicht verjährt.
B. 12. Die freiwillige Versicherung kann-ohne

weiteres begonnen werden.
I . G.-Kicdrick. Das Ehrenzeichen ist für

Lebenszeit verlieben.
Testament. Der Testamentsvollstrecker ist ver¬

pflichtet, Ihnen den Betrag Ihrer Erbschaft Zug
um Zug gegen Aushändigung der Quittung aus-
zuzahle», er kann nickt verlangen, daß Sie ihm
die Quittung -vorher einschickeu. Präsentieren
Sie ihm die Quittung zur Zahlung.

Spiclratte. Als Glücksspiele sind zu betrachten
alle Spiele, bei denen Gewinn -und Verlust über¬
wiegend vom Zufall -abhängt. Solche Spiele sind:
„Mauscheln", „Siebzehn und vier", „Meine Tante,
deine Tante",. „Makao", „Bakkarat". „Pasch 11",
„Schlesische Lotterie der. Göthes Segen bei Cohn",
„Polnische Bank", „Lustige Sieben", „Kümmel-
blättcheu" usw. sowie alle Würfelspiele um Geld.

Schadenersatz. Wenn Ihnen durch Eindringen
von Regenwasser durch die Decke Ihrer Wohnung
Ihr Schreibtisch beschädigt worden ist, so können
Sic den Hauswirt aui Erstattung der Reparatur¬
kosten nur dann in Anspruch nehmen und beim
Amtsgericht verklagen, wenn' ihn ein Verschulden
trifft . Ein solches würde nicht ohne weiteres
schon dann anzunehmen sein, wen» das Ein¬
dringen des Regenwasters durch eine Schadhaftig¬
keit des Hauses -verursacht ist, sondern erst dann,
wenn der Wirt der ihm nach den Umstünden ob¬
liegenden Revaratnrpflicht nicht genügt hat.

Seminarlebrer. Im preußischen Hausbalts-
etat für 1911 sind 27 neue Stellen für Semiiiar-
lehrer vorgesehen. U. a. erhalten die Seminare
in Eilenburg, Einbeck, Euskirchen, Elbing, Moslv-
witz. Esten levangel.), Esten (kath.), Fürsten¬
walde, Hamm je 2 neue Stellen für Lehrer: für
die Seminare i,t Krossena. d. Oder, Hobensalza,
Torgau und Eltville ist ferner je eine Stelle sür
Lehrerinnen vorgesehen.

Dienstmädchen. Da fick kurze Zeit, nachdem
Ihr Dienstmädchen den Dienst angetreten hatte,
berausgestellt hat, baß das Mädchen schwanger
ist, können Sic es ohne Kündigung entlasten,
müssen jedoch zuvor der Polizei Anzeige erstatten.
Den Lohn brauchen Sie dann nur bis »um Tage
der Entlassung zu zahlen. Einen Anspruch auf
Rückzahlung der Bermittlergebühr haben Sic
nicht. _

Invalidenrente. Die Entziehung der Rente
(teilweise Entziehungen sind beim Inoalidonver-
sicheruiigsgesetzeausgeschlossen), kann nur statt-
finden, ivenn seit Feststellung der Invalidität eine
Besserung in den gesundheitlichen Verhältnissen
des Rentners eingetreten ist. Die -bloße Aus¬
übung einer Beschäftigung unter Gefährdung des
Gesundheitszustandesdürfte die Entziehung der
Rente nicht bedingen.

Fahnenjunker. Jeder als Fahneniuiü '
das Heer ei»getretene angehende Ossuj-s >ndie Kriegsschule besuchen, sofern er
bestens ein Jahr auf deutschen Universstzf,
diert hat. Dem Besuch der Kriegsschule
sechsmonatige Dienstzeit bei der Trupp»
geben, mährend welcher der Aspirant
in den Dienstzweigei! des Gemeinen, fonievi##l
in den wesentlichen Zweigen des Unterott-^
dienstes genügend ausgebildet worden

Bittgesuch. Die Adresse ist: An Ihr«
ließe Hoheit die verwitwete Großherzogch
von Luxemburg, geb. Prinzessin von AnsIMö
Königstein am Taunus. Die Anrede Im»*!-
Königliche Hoheit". "Sn>

Fauler Zahler. Der Schuldner, der ein- a
lung zu leisten hat, ist mangels »biwidwitfter M'
ein bar uns verpflichtet, dem Gläubiger fc™
betrag vorto- und bestellgeldsrei zu übers-»». ^

Schenkungen. Eine Möglichkeit, die
geisteskranke noch geistesschwache 82iäbria«'»dir
wider ihren Willen unter Vormunhsck„-t >-
stellen, uni sie zu verhindern, über ihr V-r-m-- iv
durch Schenkungenoder sonstwie zum
der Kinder zu verfügen, gibt es nicht. D-- *& ’'
BGB. läßt zwar zu. daß ein Volljährig T
infolge geistiger oder körperlicher Gebreche» •
seine seiner Angelegenheiten, insbesondere tlB=

# Der.Vermögensangelegenheiten nicht zu -besorge» »"
mag, für diese Angelegenheiten einen Pkt-»»? " '
hält, die Pflegschaft kann aber nur mit ginLn1’

des Gebrechlichena»geordnet werd-n̂ Egung oes Gevreaiiiwen angeoronet werden"
Schankkonzeffion. Gemäß § 33 3iffer  jj ß

werbeordnung wird -in der Regel die i-cha-mf '
zestion einer Person versagt, die wegen
tumsvcrgehens vorbestraft ist. In diesemS
erhält auch nach der Praxis des OberveriiÄ'
tungsgerichtsdie Ehefrau des Antragstellerŝ"
Konzession nicht, .wenn der Ehemann auf Jma fii
schüft einzuwirken in der Lage ist.

Zeugnis. Der Verwalter kann vond->m$>„,,•
wirt bei Beendigung des Dienstverhältnisses-̂
Zeugnis verlangen und eventuell auf Ausst-il»»„
eines solchen beim Amtsgericht Klage erheb-» ^

M. W. 202.' Wenn infolge des Brandes u,
Benutzung der Tischlerwerkstattunmöglich;*
und der Mietvertrag nichts Abweichendes b,
stimmt, brauchen-Sie für die Dauer der Uub-n»z
barfeit Miete nicht zu zahlen. - ^ *3

Frau M.-Blcichstraße. Der Tod Ihres Man
»es berechtigt Sie nicht, ohne weiteres von d-v,
Vertrage zurückzutreteii, den Ihr Mann mst
einem Musikinstitut zwecks Absolvierung eim»
Violinkursus seitens Ihres Kindes abgeschiosimhat.

Neugieriger. Eckte Wasserzeichenwerden bei
der Fabrikation, des Papiers dadurch öergeftettt
daß auf dem Drahtgewe-be der Siebwalze ein aus
Draht oder Blech geformtes Zeichen(Adler uiw>
«ufgcnäht wird. An den Stellen, wo das Zeichen
fick befindet, lagert sich eine dünnere Schicht ro„
Fasern ab, und so erscheinen-die Zeichen imf«-
tigen Papier durchsichtiger, llncchte Wasserzeichen
werden auf fe-rt-igenl Papier durch Pressen zwischen
Walzen heraestellt, dieselben verschwinden durchEinweichen in Wasser.

M. I .-Niederwalluf . Die Einholung einer
Konzession ist nicht erforderlich, sofern an
dem Wirtschaftsbereiche keine Veränderungen
vorgenommen werden. — Die Umsatzsteuer
muß iu derselben Höhe weitergezahlt werden.
- »» li>r Vater bezahlte._ --

Scotts Emulsion ist ein langbewährtess ~~

Kräftigungsmittel.
das in keiner Kinderstube fehlen sollte,
es für jede Mutter eine Beruhigung,
allezeit ein Stärkungsmittel bei der
Hand zu haben, auf besten tadellose
Zusammensetzungaus den allerbesten
Rohstoffen man sich unbedingt ver¬
lassen kann. Gn solches Mutei ist

-Scotts Emulsion,
das den Kindern Appetit macht und
von ihnen des Wohlgeschmackes wegen
gern genommen wird
Verlangen Sie ausdrücklich Scotts
Emulsion. SertalirB* '

EcottS  Emulsion wird von uni ausschließlichi« goß«»
verlaust , und zwar nie lose nach Gewicht oder Witz,sonderrnut
iu versiegelten Originalflaschen in Karton mit nnferer SquJ-
marke (Fischer mildem Dorsch). Scott L Bowue, S. m. I>.

2 Franlsurt a. M. - 9
Z Bestandteile: Feinster Medizinal -Lebertrau IW . Mto»
cc Slyzerrn so,o,unterPhosphorigsaürer Kalk tL .miterptzoWsrM

saures Natron 2,0, pul». Tragant 5,0, feinster arap. Summ
vulv, 2,0, Wäger 120,0, Alkohol 11,0. Hierzu aromatisch«
Emulsion mit Zrmt -, Mandel - und Saultheriaol je2 Ztopftb

in allen erdenklichen Formen
in Siamosen u. Satihstoffen.

Reizende Neuheiten für Damen u. Kinder.

Schwarze und farbige
Lüster- Schul-Schürzen

J . POULET

Wiesbaden,Kirdigasse,Ecke Marktstrasse.

27348 '
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I ta  Wiesbaden und in - Nassau » Land fUr die nächste Zeit im Vordergrund des Interesses . Wenn das Kaiserpaar Seme Bes .dens m Nassaus Hauptstad.
wenn Hinke Autos die hohen Gäste durch die Gauen im Taunus und am Rhein tragen , wenn auf dem grünen Rasen be . Erbenhetat dre he .nnsd .en

erringen , wenn wie im Vorjahre die nassauisehe Pferdezucht Triumphe feiern darf , dann greifen die Leser m Stadt und Land gerne nach dem

^hadenes Seneral - Anzeiger der infolge seiner guten Verbindungen und seines sicher arbeitenden Nachrichtendienstes eme schneUe und zu,erlass .ga

Berichterstattung verbürgt.

er GenerahRnzeiaer
als die

Veliebtesten.oerbreile zeitung
im Nassauer KauS

wird der

Politik im Reiche eine sorgfältige Beobachtung leihen; infolge eigenen Redak-
r tionsbureaus in Berlin ist eine schnelle Benachrichtigung gesichert . Handel,

Industrie und Landwirtschaft finden in gleich freimütiger Weise ihre
Interessen vertreten.

Oie Wahlen im Nassauer Land werden getreu der unparteiischen Haltung
unserer Zeitung jederzeit eine objektive Berichterstattung finden , die in
ausführlicher und übersichtlicher Weise ein getreues Spiegelbild gibt über
die Vorgänge in und zwischen den einzelnen politischen Parteien des
Heimatlandes.

Reiigionsstreitigkeiten und Konfessianshader finden keinen Kaum im Wies¬
badener General -Anzeiger , der Wert darauf legt in dem Lande der Simultan¬
schule die religiöse Duldsamkeit zu pflegen und zu heben.

Reichhaltiger Unterhaltungsstoff in spannenden Romanen, Novellen und Er¬
zählungen , aus allen Gebieten des Wissens und der schönen Künste

: sind besondere Vorzüge , denen hervorragende Beachtung geschenkt
werden soll.

Die lokale Berichterstattung ist reichhaltig, ausgiebig, interessant und zuver¬
lässig . Als Amtsblatt der Stadt Wiesbaden hat unsere Zeitung beste
Verbindungen zu sämtlichen Behörden . Die Kommunal - Politik findet sach¬
liche Besprechung in freimütiger Weise , das Wohl der Bürger fordernd.

Die Liebe zur Heimat wird gepflegt durch eine besondere Berücksichtigung
der Städtchen und Dörfer im Taunus und auf dem Westerwald , am Rhein,
Main , Lahn und Dill . Die Reihe der interessanten , historischen Rück¬
blicke über die Gemeinden des Nassauer Landes wird fortgesetzt.

Die Rechte der Frauen und die moderne Frauenbewegung finden Förderung
und Unterstützung in dem „Frauenspiegel “, der neben der Pflege des
Hauses und Familiensinnes auch den Forderungen der modernen Zeit

gerecht wird . Mutter und Kind finden darin reiche Anregung . Die
„Frauenpost “ ist ein sicherer Ratgeber.

Die Sportrubrik wird gemäss der Bedeutung des Wiesbadener Rennplatzes
' für die heimische Pferdezucht umfassend berichten . Auch den Erfolgen

auf den Gebieten der Aviatik und Aeronautik wird erhöhte Aufmerksam¬
keit geschenkt.

Ne kottenloje llnM-versichemng bcs Wiesbadener General-Anzeigers
.. , LA _ firtitfinff. hrrrn nfTnemeiucr Sßufoett (Ult Mtett HO* bdt gettTüttÖCtt. oll>' „ . . .. . . _ _ Handelt, bereit attgemetner Nutzen am teften nach den Leistungen, also

sä im Hinblick auf dcu großen Vorteil, der den Abonnenten damit f | i |* fCOCÜlTIClIttt UKuüOUC EMtiMtUNg nach den biü jetzt ausbezahltcnSummen gewürdigt werden kann,
jidoten wird, besonders erwähnt, umsomehr, als cs sich hierbei um I &

Zeder Abonnent ist ohne weiteres verfichert
fnffp.Tifm übersandt werden. . . .. . ^ <. o7in  fitncr 3ett im aanren ausbêablt

Unfallversicherung hat die Nürnberger Lebensoersicherungsbankin Nürnberg in nachstehenden7 Fallen m kurzer Zeit im ganzen ausbezahlt

Die Versicherungssumme beträgt
bä Ausgabe A des Wiesbadener

(ohne
brunncngcistcr)

tt Fünftausend Mark “ |

500 Mark
Frau Paula Scheurer Ww., Wiesbaden,
Blücherstrasse 16, erhielt nach dem tot¬

bringenden Unfall ihres Mannes

1000 Mark;
ihr Ehemann wurde durch den Hufschlag
seines Pferdes tötlich verletzt . Er war
Abonnent der Ausgabe B mit Koch¬

brunnengeister.

Frau Lina Stilger Ww., Wiesbaden , Bleich-
strasso 35, wurden ausgczahlt am 21. April

1910

1000 Mark;
ihr Ehemann erhielt durch einen Sturz
schwere innere Verletzungen ,die seinen Tod
herbeiführten . Stilger war Abonnent der

Ausgabe B mit Kochbrunnengoister.

Diese Tatsachen

Die Eheleute Friadrich Rlihling , Biebrich,
Bahnhofstr . 11, erhielten am 9-Septbr . 1910

1000 Mark;
ihr Sohn Fritz stürzte beim Anstreicben
von einer Leiter und war sofort tot . Der¬
selbe war Abonnent der Ausgabe B mit

Kochbrunnengeister.

Die Versicherungssumme beträgt
bei Ausgabe 8 (mit Kochbrunnen,

geistcr)1000 Mark
bezw.

20vv Mark
da auch die Ehefrauen der Abon¬
nenten der Ausgabe8 gleichfalls

kostenlos mitvcrfichertsind.

Fr*a Math.Schipper Ww., Dotzheim,
hielt am 29. Oktober 1910

500 Mark;
f bemann wurde erschossen und war

Abonnent der Ausgabe A.

Frau Elise Zimmer Ww., Wiesbaden,
Rauenthalcrstr . 8, erhielt am 28. Jan . 1910

sind unbestreitbare Beweise für

500 Mark; die soziale Wohltat der kosten-
ihr Ehemann stürzte in einen Aufzug¬
schacht und war sofort tot . Derselbe war

Abonnent der Ausgabe A.
loseyi Abonnenten -Yersicberung.

Frau Elisabeth Weber Ww., Wiesbaden,
Saaigasso 28, konnte unterstützt werden

an. 22. Februar 1910 mit

500 Mark;
ihr Ehemann kam dem Feuer zu nahe und
erlitt schwere Verbrennungen , die seinen
Tod zur Folge hatten , p. Weber war

Abonnent der Ausgabe A.

Frau A. strack , Hof Erlenboru , Gemeinde
Osterspai, erhielt am 25. Dezember 1910

500 Mark;
ihr Ehemann geriet beim Dreschen in die
Trommel. Wegen des hierbei erlittenen
Blutverlustes ist derselbe am gleichen

Tage an Herzlähmung gestorben.

z>„- a) durch Trägerinnen:
Dekade A . . . . . monatlich nur

w)ne Kochbrunncngcister)
""StabeB . monatlich nur CK Pf-Brmgcrlohn 10-Pf. mehr,

(mit Kochbrunucngeister)

D„ Bezugspreis wird durch die Versicherung nicht erhöht und kostet der Wiesbadener Geueral-Anzeiger:
b) durch, sämtliche Postanstaltcn, Briefträger:50 Pf.

Bringcrlobn
10 Pf. mehr

! mmrttll auf den Wiesbadener General -Anzeiger
nehmen unsere Trägerinnen und Agenturen

sowie sämtliche Postanstaltcn bezw. Briefträger und die Geschäfts¬
stelle Mauriiiusstraßc 12 jederzeit entgegen._

Ausgabe 1 . 7 monatlich nur ßQ Pf. Bestellgeld 14 Pf.
(ohne Kochbrunncngcister) uu

Ausgabe » monatlich nur ’JK  Pf . Bestellgeld 14 Pf.
(mit Kochbrunncngeistcr) *

» ««».» CM» ».« «(. ist. - S-. -M neu WWMa M— -n »» d- Mn » * — * * ** * W - « - " * * ^
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Sin moderner Zranenberns.
Von Dr. med. Karl Bornstein - Ceipjig.
Seit einigen Jahren beteilige ich mich fördernd

aus innerer Ueberzeugung an der fortschrittlichen
Frauenbewegung, nehme stets Gelegenheit, die
große Franenfrage an den Quellen zu studieren.
Mit bloßen Wünschen und Hoffnungen, mit Rück¬
blicken in die Vergangenheit, mit den stereotypen
Redensarten: „Die Frau gehört ins Haus!" läßt
sich dies« Frage nicht einmal zum winzigsten Teile
beantworten oder gar lösen. Jetzt, wo mehr als
neun Millionen Frauen in: Erwerbsleben stehen,
gilt es, mit Tatsachen zu rechnen, dafür zu sor¬
gen, daß diese Frauenbewegung im wahrsten
Sinne des Wortes sich derart entwickelt, daß sie
den Frauen zum Nutzen, dem Staate nicht zum
Schaden wird.

Heute will ich in kurzen Zügen einen neuen
Frauenberuf schildern, der mich besonders von:
Standpunkt des Arztes interessiert, den Beruf
der Frau als Laboratoriums - Gehilfin
des Arztes , der Kliniken , der Sa¬
natorien und medizinischen,  ch e ni i -
f che n I n sti t u t e. Seit lVs Jahren habe ich
reichlich Gelegenheit, in einem Lehrinstitut für
Bakteriologie, Mikroskopie und medizinische Che¬
mie, zu beobachten, daß bei ehrlichem Wollen von
Lehrern und Schülerinnen Ersprießliches geleistet
werden kann. Der Unterricht ist streng wissen¬
schaftlich: er setzt bei den jungen Damen eine
gute Mädchenschulbildung und ernstes Wollen
voraus. Sie werden nach eiu-er Zeit von drei bis
sechs Monaten in den Stand gesetzt, in Chemie,
Mikroskopie und Bakteriologie sich soweit anszu-
bilüen, daß sie dem Aerzte selbständig arbeitende
Assistentinnen werden, die alle in diese Disziplinen
Schlagenden Arbeiten gut und sicher ausführen,
daß sie in chemischen Instituten sich in gleichen
Gebieten bewähren, daß sie auch in pharmazeuti¬
schen und hygienischen Laboratorien, in Zucker¬
fabriken usw .ihren Posten zur Zufriedenheit
ausfüllen.

Das Gehalt ist auskömmlich. Trotz der ver¬
hältnismäßig kurzen Ausbildungszeit ist das
Wissen ein ziemlich abgeschlossenes und ergie¬
biges. Ich habe gesunden, daß Krankenschwestern
besonders gern an diesen Kursen teilnehmen. Die
Aerzte werden bald erkennen, daß es sich mit der¬
artig ausgebildeten Schwestern weit besser ar¬
beiten läßt. Kollegen, denen eine ermüdende
Praxis wenig Zeit läßt, bedienen sich jetzt schon
gern der Hilfe der in Untersuchungen gut aus¬
gebildeten Damen, und sehen den großen Vorteil
einer solchen exakt arbeitenden Helferin. Auch
Aerztefrauen empfehle ich, soweit es ihre Zeit
gestattet, sich mit diesen Arbeiten vertraut zu
machen.

Ueberblickt man die Zahl der Damen, die sich
jetzt schon für diesen Beruf ausgebildet haben,
so findet man unter ihnen alle Gesellschafts¬
schichten vertreten: Töchter von Juristen, Aerzten,
höheren Beamten, Geistlichen. Offizieren, Kauf¬
leuten, kleinen Beamten, Krankenschwestern usw.
Viele befinden sich in geachteten und auskömm¬
lichen Stellungen, und werden durch Mitteilungen
und Belehrungen aus dem Laboratorium, mit
dem sie ein« Vereinigung der früheren und der
jetzigen Schülerinnen verbindet, auf dem Lau¬
fenden gehalten.

Von anderer Seite begegnete man diesem
neuen Berufe anfangs unfreundlich, weil man
glaubte, es sei keine genügende Nachfrage vor¬
handen. Indes ist das Bedürfnis nach derartigen
Assistentinnen tatsächbich vorhanden, und wirb
schnell wachsen, wenn man sich erst überzeugt haben
wird, daß man es mit gut ausgebildeten Kräften
zu tun hat.

Die Erziehung zur Ehe.
lieber die Erziehung unserer Töchter gibt

Kirchenrat Otto  F l e i schma n >1. der bekannte
Pädagog«, beherzigenswerte Ausführungen, die
eine Erziehung auf gediegener, solider und
gründlicher Grundlage dringend anraten als die
einzig richtige Erziehung zur Ehe. Er sagt u. a.:
„Man halte als erstes Ziel fest, ein gesundes,
einfaches, fleißiges Kind zu erziehen, charakter-
bildend aus dasselbe zu wirken. Die Grundregel
aller Erziehung lautet: Zeige dem Kinde durch
dein Vorbild, wie und was es werden soll, auf
diesem Wege kommst du am leichtesten»um Ziele.
Gewöhne es an Reinlichkeit, an Mäßigkeit im
Essen und Trinken, ja in jedem Genuß, an frühes
Aufstehen, an alle körperlichen Uebungen, die den
weiblichen Körper kräftig und dabei schön ge¬
stalten. Kleide dein Kind einfach und gediegen,
bringe ihm die stolze llebcrzeugung bei, daß nicht
der bunte falsche Flitter , sondern das einfache
und gediegene Gewand das schönste und vor¬
nehmste sei. Laß es auch einfach, offen, gerade
in seinem Wesen sein, das ist das rechte Funda¬
ment zu einem tüchtigen Charakter. Gewöhne
das Kind von früh auf am Ordnung und Fleiß,
beweise ihm. daß ein Leben in Trägheit, Genuß¬
sucht und Vergnügen ein langweiliges, wertloses,
veräckitliches Dasein ist, daß dann unser Leben
ein köstliches war, wenn es mit Mühe und nütz¬
licher Arbeit ansgefüllt wurde. Ruhe und Er¬
holung schmecken nur dein, der sie durch Fleiß ver¬
dient hat.

Sorget, daß eure Tochter einen frommen,
religiösen Sinn erhalte, keine einseitige Schwär¬
mer« . keine unnatürlich« Kopfhänger« . sondern
jenes praktische Christentum. das den Egoismus
verrreibt, das die Herzen wärmt durch wahre
Nächstenliebe, das frisch und fröhlich seine
Schuldigkeit tut und seine größte Freude darin
findet, andererr ein« Freude zu bereiten. Die
recht« Bildung besteht vor allem in der Selbstbe-
berrkchnns: durch sie wird allein der gesittete
Umgang mit anderen Menschen möglich: an sie
muß das Mädcken beizeiten gewöhnt werden.
Kein robes Wort soll aus seinem Mund« kom-
nw*i. keine unschöne Gebärde bei demselben ge-
sIUI den werden.

Ist die Grundlage »n eineni geraden, offenen.
w>rhrb«itsliebend«v Charakter, zu einer frischen
und fröhliche» Persönlichkeit gelegt, dann kom-
men die Schttliabve. Ich lege keinen Wert auf
vteiievleio-derilächliche Kenntnisse, di« wie bunte
8«, !*!, prunkend um den Geist hängen. Ich
faot: duS Nativendiar. aber gründlich. Sie soll
richtig sprechen und et» » guten Stil schreiben
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können. Sie muß die Haupttatsachen der Welt¬
geschichte kennen und die deutsche Geschichte
gründlich studiert haben. Eine deutsche Frau
soll eine Patriotin sein, die ihren Kindern gern
von der großen Vergangenheit unseres Volkes
erzählt. Auch Geographie ist zur wahren Bil¬
dung erforderlich, namentlich seit wir Kolonien
besitzen und eine Weltmacht geworden sind.

Große Bedeutung lege ich auf die Kunst¬
geschichte und das Studium der Aestbetik. Die
gebildete Frau ist die Herrscherin im Gebiete des
Schönen, deshalb muß sie Kunstsinn, Kunstver¬
ständnis und einen geläuterten Geschmack besitzen.
Ich hoffe von der deutschen Frau der Zutuns:,
daß sie die schmähliche Tyrannei der Mode bricht,
daß sie sich keine Krinoline, keine häßlichen Hüte,
ähnlich den Waschbütten, mehr aufzwingen läßt,
daß sie eine schöne, kleidsame Frauentracht schafft,
die sich in der gebildeten Gesellschaft einbürgert.
Was fremde Sprachen betrifft, so genügt nach
meiner Ansicht eine einzige, die aber gründlich
erlernt werden mutz. Ich würde die italienische
vorschlagen, weil sie eine schöne, wohlklingende
Sprache Und weil Italien das Land der Kunst
und herrlichen Natur ist, das mit Recht von den
Deutschen am meisten besucht wird, weil es eine
reiche und große Literatur besitzt und mau mit
der italienischen Sprache im Orient am leichtesten
burchkommt. Wirb ja noch die Kenntnis einer
zweiten Sprache gewünscht, so ziehe ich die eng¬
lische wegen ihrer großartigen Literatur der
französischen vor. Ist Talent zur Musik vor¬
handen — aber nur dann —. so bilde man das¬
selbe aus. Außer Klavier sind auch Violine und
Cello empfehlenswerte Instrumente. Besitzt ein
Kind eine schöne Stimme — aber nur dann —,
so lasse man demselben von einem guten Meister
Gesangunterricht erteilen: die edle Musika sollte
in jedem echten deutschen Hause in Achtung stehen
und nach Möglichkeit gepflegt werden. Ist dieser
geistige Teil der Erziehung beendet, was mit
achtzehn Jahren der Fall sein kann, so muß das
Mädchen ebenso gründlich in der Führung einer
Haushaltung unter richtet wer den."

Richtige Zeiteinteilung.
Während in dem einen Hause täglich spielend

eine ganz respektable Arbeitslast bewältigt wird,
bringt man es in dem andern oft kaum zur
Vollendung der notwendigsten Arbeit, die uns
das Leben täglich aufdrängt, und sonderbar, in
dem ersten Hause wird nicht geeilt, alles gebt
ruhig seinen Gang, niemand scheint übermüdet,
wogegen in dem letzteren jeder einzelne über die
Fülle von Beschäftigungen klagt. Und trotz dieser
Hast ist das Arbeitsresultat hier meist minimal,
gleichwie die Qualität der Arbeit untergeord-

ift.
Wenn dann die Herrin dieses Reiches Einblick

in eine geregelte Wirtschaft gewinnt und wiß¬
begierig fragt, wie all diese Resultate erzielt wer¬
den, da muß sie stets bören, daß richtige
Einteilung der Arbeit das „Schatz-
kä stl e i n" der Hausfrau  ist . Auf eine
richtige Zeiteinteilung ist unser gesamtes soziales
Leben ausgebaut. Die Lehrjahre der Kinder wer¬
den vom Staate eingeteilt, von jenem Augenblicke
an, in dem das Kind zum ersten Male Platz in
der Schulbank nimmt, lehrt man «S zugleich mit
dem Willen, das dem jungen Köpfchen löffelweise
anvertraut wird, die Aiifangsaründe der Zeit¬
einteilung.

Ein Hauvtfaktor der häuslichen Arbeit ist auch
die Zeiteinteilung der Dienstboten. Jede Haus¬
frau, ob sie nun ei n Mädchen zur Hand hat oder
ob ihr mehr Leute  zur Verfügung stehen, soll
nicht nur darauf bedacht sein, jene Arbeit, die
jeder Morgen mit sich bringt, oinzuteilen, ihr
Blick muß weiter reichen, sie muß die Arbeit in
großen Zügen für die ganze Woche verteilen und
veriodisch wiederkehrende ReinigungsFcldzüge
festsetzen. Dies ist ein wichtiges Mittel zur Be¬
kämpfung der Diensthotcnmisere: brauchbare
Mädchen werden freudig auSharren auf einem
Posten, wenn sie sehen, daß die auferlegte Arbeit
ihren Kräften entsprechend eingcteilt ist und ihre
Leistungen anerkannt werden. Ist nebst der Ta-
geSarbeit, die natürlich alltäglich dieselbe ist, die
Wochenarbeit festgesetzt, ist es ratsam, ieden Mo¬
nat zwei große Arbeitsperiodenzu teilen. In
den Haushaltungen, wo zu Hause gewaschen
wird, muß naturgemäß jede zweite Woche der
Wäsche und ihrer Ausbesserung gewidmet sein, die
dazwischen liegenden Tage gehören der Reinigung
im großen Stil . ,

Auf diese Weise kann es nicht geschehen, daß
sich zu Zeiten die Arbeit in drückender Not häuft,
wogegen zw anderen Zeiten das Dienstmädchen
viele müßige Stunden vergeudet. Die gewissen¬
hafte Einteilung muß auch dem Mädchen Zeit
lassen, seine eigene» Kleider auszubessern: man
kann dann auch in dieser Hinsicht Nettigkeit ver¬
langen. Ist die Wäsche außer dem Hanse, kann
die Einteilung in größeren: Stile geschehen, man
verteilt dann die ermähnt Arbeit auf z:vci Wochen
und ist mehr berechtigt, in jeder Hinsicht gediegene
Leistungen zu beanspruchen.

Bor allem aber vergesse die Hausfra"
auch sich selber  die Zeit einznteilen, auf daß
sie all den Aufgaben gerecht werde, die das Leben
an eine Gattin, Mutter, an die Leiterin des
Hauses stellt. Natürlich inuß sie alle Arbeiten
überwachen, eventuell auch selbst tätig sein. Wenn
sie, wie das heutzutage öfter der Fall ist, einen
persönlichen Beruf bat. bedarf es doppelt genauer
Zeiteinteilung, uni allen Anforderungengerecht
zu werden. Dabei sollte sie nie vergessen, Muße
zu finden, um sich mit freiem Geiste und den: Be¬
wußtsein erfüllter Pflichten Mann und Kindern
ein paar Stunden widmen zu können, damit die
Geistgemeinschast zwischen den Gatten nicht leide
und die Kinder den Eltern innig verbunden blei¬
ben. Die unpassend ste aller Zeitein¬
te i l u n gen i st ! en e , d i e M a n 1: u n d Ki n-
dern 5 i e Stunden traulicher Unter¬
haltung raubt.  Die Frau , die in ihrem
Tagesvlan diese vergibt, sei sie die tüchtigste
Wirtin, iveib trotzdem ihre Zeit nicht richtig
«inzuteilen. _

Erziehung und Unterricht.
Furchtsame Kinder. Die leidige Angewohnheit

vieler Mütter, ihr Verbot mit einer Drob»»«
zu bekräftigen ist sehr viel daran schuld, daß

Kinder furchtsam werden. Kein Wunder, wenn
das Kind bei jedem Laut zusammenschreckt und
nicht im Dunkeln schlafen will. Nicht immer
gehen diese Drohungen harmlos aus in ihren
Folgeerscheinungen. Zarte Kinder sind durch
Furchtzustände schon ernstlich erkrankt.^

Unbedingte Folgsamkeit. Wenn man älteren
Kindern irgend etwas befiehlt, so kommt es vor,
daß sie fragen: „Warum?" Nichts immer soll
man diese Frage unbeantwortet lassen, sondern
wenn es einigermaßen möglich ist, können dem
Kinde die Gründe klaraemackt werden. Natürlich
darf die Erfüllung des Gebotes weder von der
Lust noch von der Unlust des Kindes, auch nickt
von seiner Einsicht abhängen. Aber jede Frage,
die ein Kind tut, inuß, so gut es eben gehen will
und mit seinem Begriffsvermögen in Einklang
steht, beantwortet werden. Diese Antwort schä¬
digt nickt die Autorität, nur der Mangel an
Macht, einen Befehl durchzusetzen, schmälert un¬
sere Autorität. Begreift aber das Kind unsere
Gründe, so wird unsere Macht um so unerschüt¬
terlicher sein. _ .

Jung gewohnt! Man gewöhne die Kinder
möglichst frühzeitig ans Gurgeln, denn ganz ab¬
gesehen davon, daß dies zur Reinlichkeit gehört,
so härtet es auch den Hals ab.,macht denselben
gegen Krankheiten widerstandsfähiger und ar¬
beitet im Falle einer Halserkrankung dem Arzte
vor, indem dieser zu Gurgelmitteln greifen kann,
während andernfalls, wenn das Kind an das
Gurgeln nicht gewöhnt ist, dasselbe oberflächlich
und mangelhaft ausgefllbrt wird, so daß die
Arznei nicht zur Wirkung gelangen kann.

§rauen-Chromk.
Fünfzehn weibliche Rechtsanwälte sind zurzeit

in Paris  tätig , einzelne von ihnen üben eine
ausgedehnte Praxis ans . Wenige Jahre haben
genügt, um >5i<e weiblichen Nechts-anwülte, die sich
mit so großen Schwierigkeiten ihre Zulassung er-
kämviteii. beim Publikum und bei den Richtern
aufs beste einznführen.

Einen Stillzwang für Mütter verlangt Zahn¬
arzt Dr. Karl R ö se in Dresden, der besonders
bekannt geworden ist durch seine langjährige Ar¬
beit auf dem Gebiet der Stillvrovaganda und
durch seine Untersuchungen über die Wirkungen
der Bruststillung. Ter eifrige Vorkämpfer der
natürlichen Ernährung des Kindes geht nun in
seiner guten Absicht, womöglich jedem Kinde die
Mutterbrust zu erhalten, so weit, daß er einen
gesetzlichen Zwang ausgeiibt wissen will, und
verlangt: „Die Mutter, die stillen kann und nickt
will, wird mit Geld bestraft, ebenso der, der vom
Stillen abrät. Der Arzt, der mit leichtfertigen
Zeugnissen gefällig ist, soll vor «in ärztliches
Ehrengericht gestellt werden."

Frauen als Staatsbeamte. Die norwegische
Regierung bat bei der Volksvertretungden An¬
trag gestellt. Frauen zu staatlichen Aemtern unter
denselben Bedingungen, wie Männer, zuznlalstn.
In der Begründung beißt eS: ES bat sich berauS-
aestellt, daß Frauen in zufriedenstellender Weste
die Pflichten einer Reibe privater und öffentlicher
Stellungen, die bisher den Männern Vorbehalten
blieben. auSfübrcn können, io daß kein Grund
besteht, sie von den staatlichen Aemtern auSzu-
schließen: eS erscheint auch natürlich, baß die
Frauen es als ein Unrecht gegen sich empfinden,
sie von sicheren und lohnenden Stellungen aus¬
zuschließen. ohne daß dieser Ausschluß durch die
mit den Aemtern verbundenen Odliegcnkeiten
begründet ist. , , m . , ,

Frau Therese Bacon, die Mutter der bekannten
hervorragenden Vertreterin der Frauenbewegung
in Deutschland, Frau Marie Stritt , ist in Scbäh-
bura am 3. Februar in: 87. Lebensiahre gestorben.
Sie ist als langjährige Vorsteherin und Grün¬
derin des Schäßburaer Frauenbildungsvereins
die älteste Vertreterin der Frauenbewegung in
unserem Volke gewesen.

Eine chuicsilche Prinzessin als Frauenrccot-
lcrin. Prinzessin Kalatsckin, die Schivester des
Fürsten Sn , gründete einen Franenklub. den:
500 Frauen aus den besten Kreisen sofort bei¬
traten. Der Klub macht es sich zur Ausgabe, für
eine bessere und zeitgemäße Erziehung der Frauen
und Mädchen vinzutreten. Gegenwärtig bekämpft
die Prinzessin das in China sehr verbreitete Un¬
wesen des Konkubinates.

Gesundheit und Schönheit.
Die Sandurandelklcie ist «in rasch beliebt ge¬

wordenes Toilettemnittel geworden. Sie wird
nach folgender Vorschrift bereitet: In 8 Gramm
Glvzerii: werden 4 Gramm Borax gelöst und mit
dieser Lösung 30 Gramm äußerst fein gepulverter
Sand getränkt. Dieses Gemisch wird dann nach
und nach mit 80 Gramm Mandelkleie vermischt
und mit ein wenig Bittermandelöl parfümiert.

Augenslimmern stellt sich häufig bei Leuten
ein, die in: Dämmerlicht lesen, sowie nach dem
Genuß nervenerregender Getränke, wie Alkohol,
Kaffee. Tee. Zur Verhütung des Leidens genügt
cs meist, die angegebenen Ursachen abzustellen.

Bei Obnmachtsansällen, wie solche nicht selten
bei nervösen Damen in Erscheinung treten, ver¬
fahre man wie folgt: Man sorge für frische Luft
und das Ocffnen von Tür und Fenster: man
erleichtere das Atmen durch Entfernung beengen¬
der Kleider': Halstücher. Schnürleibchen, Gürtel:
bei Blässe des Gesichts und kalt anzufllhlender
Stirne wird der Kops tief gelagert: am besten
legt man den Kranken flach aus den Boden
nieder: ist dagegen das Gesicht rot, aufgedunsen,
so wird der Kopf durch llnterlegen von Polstern,
Kleidungsstücken usw. hoch gelagert. Dabei spritzt
man das Gesicht des Ohnmächtigen mit feiern
Wasser, wäscht Stirn und Schläfen mit Estin:
hält ihm ein starkes Riechmittel unter die Aase:
Ammoniak: ist «r imstande, zu schlucken, so läßt
man ihn kaltes Wasser oder einen Schluck Kognak
trinke::. Bei dieser Behandlung gehen die leich¬
teren Ohnmacbtsaniälle ziemlich rasch vorüber.
Daß bei länger andauernden Obnmachtsansällen
der Arzt z,gezogen werden inuß. ist selbstver¬
ständlich.

Verrenkungen im Hüftgelenk kommen mcntens
bo! einem Sturz vor. Bis zur Ankunft des
ArzteS kann der Laie nichts weiter tun, als den
Pallen» :' horizontal zu legen und auf das kranke
Glied Saclttvasier- oder Eisumschläge zu machen.
Dasselbe Verfahren ist elnzuschlaicii, wenn cs

sich um einen Knochenbruch oder irgend
andere schwere Verletzung in der Nähe des
gelenkes handelt.

praktische winke.
Anilinflccke aus Holz zu entfernen ift

schwer, weil dieser Farbstoff nicht bloßHolzporen dringt, sondern auch das
särbt. Zur Entfernung empfieblt sich, zj. Web?
erst einige Zeit mit Salmiakgeist einzureikw» ^
sie daran: wiederholt mit einer konzentr? ^
Lösung von nnterschwefligsaurem NEim 3tetl{n
handeln. au be-

Rost aus Stahl- und Eisenwaren. .
die Gegenstände mittels eines wollenen te: &'
mit einer Mischung von Schmirgel und rv erK*
sie blank sind. Messer und Gabel, die D
selten gebraucht werden, schützt man vor ^
wenn mm: sie mit ein wenig Klauenfett fahrS’

Goldene Treffen und Borten reinigt man
einer in erwärmten Weingeist getauchten saiv"
Auch andere vergoldete Tacken kann man
Art reinigen.

Waffcrbecken aus Kupfer, die auf die su,
röhren der Zentralheizungen gestellt
dürfen nie leer werden und noch wenigerz? :
man Grünspan daVin dulden. Dieser
trocken geworden, in die Luft und kann
beiten, wie Durchfälle und Magen Verstimmung
Hervorrufen. Die Becken müssen sehr oft
und immer mit fris chem Wasser aufge'üllt wer̂ '

Rüche und Tafel.
Acpsel-Eis. Feine Aepfel, ungefähr 1v

werden geschält, gerieben und mit dem Saft„m
zwei Zitronen und 373 Gramm in einem balbc«
Liter Wasser geklärtem Zucker vermischt, w
fügt man ein Gläschen Arrak daran, arbeitet bi,
Masse tüchtig durch und gibt sie in die Gesrierbüchse. .

Westfälische Suppe. Man nimmt 100 g,
feine oder grobe Graupen und läßt sie in 4gitej
Wasser mit etwas Butter und Salz halbwejjkochen. Darauf werden 260 Gr. gebackene
men, gute Sorte , mit etwas Zucker, nach Be¬
lieben auch etwas Zitronenschale, binzugetm
Vor dem Anrichten nehme man die lterne
Pflaumen aus der Suvve heraus.

Kartoffeln mit Zwiebeln. Hierzu nimmt man
kleine Kartoffeln von gleicher Größe. Zu eitki
Schüssel von mittlerer Größe rechnet man«jM
Teller voll Zwiebeln, legt diese lagenweise mit
reichlich Butter, Salz und etivas Pfeffer in eine»
Topf, gibt so viel Wasser hinzu, daß sie uich:
ganz bedeckt sind und läßt sie :v«ich kochen: man
kann auch etwas Essig dazu geben.

Cbampignon-Effenz. Nachdem die Pilzeg-.
reinigt, die Haut abgezogen und sie in Stücke«>
schnitten find, läßt man dieselben, mit Salz br.
streut, 8 Tage stehen, rührt sie aber täglich uni.
Nachdem kocht man die Pilze in einem irdcimi
Geschirr weich und läßt sie in einem Durchschlaz
abtropfen, tut sie in ein rein leinenes Tuch, vrebt
den Saft aut aus. kocht ibn mit etwa» fPiuSIai*
Wüte, Gewürznelkenund Pfeffer aus, gieit tk
durch und hebt die Essenz in kleine Flaschen aus.

lll Franenposf.
Francn-Rccht. Die Ehefrau ist berechtigt, U

ohne Einwilligung ihres Nkannes»it verpflichten
und Verträge in rechtsgültiger Weist,u schüest».
Nur braucht der Mann auf Grund einer Sßer--
pflichtung. die sie ohne seine Zustimmunge»i-
gegangeii ist, während Bestehens der Ebe nicht
die Zwangsvollstreckungin ihr cingebrachie-,
seiner Verwaltung unterliegendes Vermöge» z»
dulden, wogegen in etwaiges Vorbebaltsgut der
Frau die Vollstreckung erfolgen kann.

Fräulein B. M.-Rbeinstraßc. Der Vormunb
bat seinem Mündel, sobald cö das 21. Lebens¬
jahr vollendet bat. das verwaltete Vermögen aus=
zuhändigen. Der Umstand, daß der Bormwi»
gleichzeitig der Stiefvater des Mündels it.
ändert daran nichts. Bezüglich der W.mvt
von Mündelgelder», die bei einer -Zvarkai- an¬
gelegt sind, gelten die allgemeinen Kündignngs-
bedingungen der Sparkasse. . . .

Migräne ist ein Kopsnervenleiden, tww
wohl sehr lästig, aber nickt gefährlich ck.
sondere Heilstätten hierfür albt es nicht, "i
besten wäre es. wenn Sie einige Wochen au«̂
spannen könnten. Geben Sie alsdann v»>"

^^ Ehescheidung. Ihr Mann bat. ««>» ^auch getrennt von ihm leben, an vbrem
mögen während bestehender Ebe BerwÄbang
Nießbrauch, also auch an Ihrem E-ru'Euck -
werden daher nichts dagegen einwenden
daß Ihr Mann seine Tochter aus erster mt
sich genommen bat und in dem Grundstück ur
ihrem Namen die bisher von ihm a:nter stt«
Namen betriebene Fleisch>er»! weiter betre:

Äm zamilientisch..
Auflösung zu Nr.

Bilderrätsel.
In der Not frißt der Teufel Fliegen.

Richtige Lösung schickten« n: Katharinas
ner-Wiesbaden: Elise Nenert-Wlesbadem̂ ^ .
Meier - Wiesbaden: Ottilie Büchner< 85 ^
Hedwig Mauer-Wiesbaden: d - Froh: -' -,„ degen,
Irma Klippstein- Biebrich: MargW
Bierstadt: Kütchen Lannert - Lck)ieri:ei».
Menzer-Franenstcin.

Stammtisch-Sckierr.

C Zifferblatt

Pyramide.
1 Vokal

1 2 Fürwort
2 13 Wild

3 12 4 alte Götti»
4 2 5 3 1 uraltes Fahrzeug-
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mehrere Male hatte sich Frau Aua-
^Krutowa bemüht, ihren Mann aus

tiefen Schlaf zu wecken, bisher jedvch
vergebens. Nun rüttelte sie ihn an

Echulter und rief:
5tt  Alexander, Sascha, ftcfj’ doch endlich aus!
i/f « längst 8 Uhr vorbei, und du kommst
E' /nät zum Dienst !" Und als sie sah, daß
p Schlafende anfing , sich zu strecken und zu
A .„, lief sie schnell hinaus in die Küche,
«nach dem Samowar , zu sehen und das

Ägid fertig zu machen.
"Alexander Krutow hatte sich denn auch
^ttick ermuntert , aber er konnte sich noch
E , entschließen, das Bett zu verlassen: er
tZb  auf der Kante desselben sitzen und

eine Weile gähnend vor sich hin.
^ Ein verfluchter Sonntag !" Diese Menge
«cknav«- die er getrunken , und auch der Rot-
Mi, ^ der Kopf war ihm noch ganz wüst,
^ langsam kam ihm die Erinnerung . Er

auf dem Rennplatz gewesen, mit einem
»»meraden. der ebenso wie er einen niede-
«>« Keamtenposten im Zollamt bekleidete,
««rt batten sie den Angestellten eines gro-

Handelshauses getroffen, der, stets be-
Sß Mj jeden Zollbeamten , ob hoch oder
5-dria, günstig zu stimmen, sich den beiden
. ' .-schlossen und sie auch zum Spiel am To-
Xjjatcr animiert hatte. Das Geld für den
Msatz hatte er gern vorgelegt , und die paar
«übel Gewinn, die er ihnen auszahlte , und
tu  verschiedenen Schnäpschen, die sie in den
awiichenpausen am Büfett getrunken , hatten
Sintow in eine unternehmungslustige Stim-
«rng versetzt, ihn vergessen lassen, daß er
seiner Frau versprochen, gleich nach Beendi-
L » des Rennens nach Hause zu kommen
wd mit ihr einen Spaziergang zu machen.

’L  war der Aufforderung der beiden an-
srtdt gefolgt und in ein Gartenlokal mitge-
sangcn. Tort hatten sie bis in die Rächt
Linein weitergetrunken. Ganz wie ein Jung-
«eieHe hatte sich Alexander gefühlt , das ge-
Mnnenc Geld ihm in der Tasche gebrannt:
Lie hübschen Chorsängerinnen , die im Garten
mherspazierten und bereitwillig der Auffor-
deiuug zu einem Glase Wein gefolgt waren,
Batten dafür gesorgt, daß er mit leeren Ta.
Mn nach Hause gekommen war.

Fn der Nacht hatte er sich in seinem seligen
Taumel keine Gedanken darüber gemacht,
dich auf die Vorwürfe seiner Frau nicht

tgegeben, sondern nur danach getrachtet,
»cll ins Bett zu kommen. Jetzt , am Mor-

gttt, mit dem revoltierenden Gehirn , dem
Reis, der sich eng um seinen Kopf zusammen-
M, dem bitteren Geschmack im Munde , kam
langsam die Reue oder wenigstens ein gro-
tzks Gefühl des Unbehagens über ihn, kör-
»nlich und Feistig. Mit einem Fluch erhob
ei sich vom Bett , um sich für den Gang ins»nt fertig zu machen. Er trat an dentisch und kühlte seinen Kopf in kal-
nm Wasser, dann zog er seufszend und stöh-
nenö die Uniform an. Als er damit fertig
am, trat er vor den kleinen Wandspiegel und
ütrachtete sich: er war neugierig , ob man ihm
iie Bummelei der Nacht noch ansehen konnte.
Ne Augen waren matt , das Gesicht farblos:
aber das würde schon draußen im Zollamt in
in Hitze und bei dem vielen Herumlaufen
vergehen.

Mechanisch strich er mit der Hand über
das kurz gehaltene, dunkle Haar , fuhr sich
durch den halblangen Vollbart , dann gähnte
er wieder und schlich langsam, mit bedrücktem
Newisjen, in die Küche, um seinen Tee zu
trittfen oder wenigstens einen Versuch zu
Mchcn. die Uebelkeit, die in ihm aufstieg,
dmil sortzuspülen.

»Einmal und nicht wieder !" dachte er
Mel »Dieser verdammte Rotwein ! Un-
meius soll bei Schnaps bleiben, immer nur
lnnken, was man gewöhnt ist."

der Küche saß seine Frau , das zwei-
Wge Kind auf dem Schüße, und blickte
M vorwurfsvoll entgegen- Aber sie sprach
ein Bort, schenkte ihm seinen Tee ein und

W, wie er das heiße Getränk aus der
Mttschale herunterschlürstc. Dabei mußte
"a denken, daß er doch ein hübscher Mann

w schlank von Figur , so gute , blaue
^>gen in dem gebräunten Gesicht und dazu
-»»er so reinlich in der Kleidung — wirklich
»amehm sah er aus , weil über seinen Stand

Auch als er sortgegangen war und
"s Uly daran machte, die beiden kleinen Zim-

reinigen — das Kind hatte sie in das
»otze Bett gelegt, in dem sie und ihr Mann
MNlsarn schliefen— verließen ne die Ge-
Men nicht. War eö doch das erstemal, daß

wie gestern allein gelassen und herum-
jx. wwk hatte! Svnst war er ihr stets ein
in v Ai""" , der die kleinen Vergnügungen,™nch leisten konnten, gemeinsam mit ihr

Wenig genug war es ja : im Winter
M .,ne säst immer zu Hanse, im Sommer

y  vorauf hinaus, daß sie abends einen
D 'wrgang im Alexandergarten machten,

Mitten in Petersburg gelegenen Park,
ap* , ten  verstaubten Sträuchern und Bäu-
jk»i öer heißen, dicken Luft , wo alle die-
Nia-, Erholung suchen mußten , denen ihre
in Ei es^nicht möglich machten, der Stadt
dkm« " ^ en, einige Wochen irgendwo auf
»u?fiev Äu  wohnen oder abends hinaus
Sy»,.w Inseln zu fahren, um in einem der
i)ur*e‘‘.ßatten zu sitzen oder wenigstens

Spaziergang in der Nähe dcö
dtx frischere Luft zu atmen,

i «m-, zweimal im Monat ging das wohl,

aber öfter — das ließ ihr karges Einkom¬
men nicht zu, die Fahrt mit dem Dampfer
oder der Pferdebahn verteuerte das Ver¬
gnügen zu sehr. So blieb immer wieder nur
der Alexandergarten . Dort saßen sic ans der
Bank und sahen zu, wie die vorübergehen¬
den Pärchen — meist Nähmädchen und Ver¬
käuferinnen aus kleinen Geschäften, Kommis,
Studenten usw. — lachten und kosten. Auch
sie hatten sich dort vor drei Jahren gefunden.
Sie selbst. Nastja, damals ein hübsches, blon¬
des Mädchen, die sich mit Nähen ihr Brot
verdiente, sauber und adrett in ihrem ein¬
fachen Kattunkleidcheu, immer munter und
lachend, wie nur die sorglvse Jugend das
fertigbringt , so hatte sie eines Abends
Alexander getroffen: der hübsche Mensch hatte
auf den ersten Blick ihr Herz gewonnen.
Ganz allein war er gewesen, langsam zwi¬
schen den andern auf und ab gegangen, alle
musternd, als wenn er etwas suche.

Wie es gekommen, daß sie bekannt ge¬
worden? Wie das so im Alexandergarten
Sitte ist! Man sieht sich, blickt sich im Vor¬
übergehen an, lächelt sich zu, und die Be¬
kanntschaft ist geschlossen.

Ein Jahr lang hatten sie miteinander ver¬
kehrt — Nastja hatte auch weiter im Geschäft
gearbeitet — dann, als sie sich Mutter fühlte,
geheiratet. Da hatte sie ihre Beschäftigung
aufgcben müssen, das Kind wurde geboren,
der kleine Haushalt mußte besorgt werden:
so waren sie ganz auf des Mannes Gehalt
angewiesen. Knapp genug ging cs her, doch
sie lebten zufrieden, Alexander war gut zu
ihr und schien außer der Zigarette und seiner
Balalaika , die er spielte, keine anderen Wün¬
sche zu haben. Was waren das für schöne
Abende, wenn sie mit ihrem Kinde saß, wäh¬
rend Alexander etwas vorspielte ! Oft be¬
gleitete er auch das Sviel mit dem Singen
eines Volksliedes. Nun war sie gestern durch
sein Ausbleiben in Unruhe und Angst ver¬
setzt- Was einmal geschehen, konnte öfters
Vorkommen: wer weiß, wo er gewesen!
Wenn das erst angcfangen , konnte es sich
wiederholen. dann war es um das kleine
Glück ihres Lebens geschehen: Alexander
würbe wohl gar ein Säufer und Bummler
werden. Besorgt sah sic tn die Zukunft . Die
paar Rubel Gehalt, die schon heute nicht weit
reichten, würde er auö dem Hause tragen , Not
und Entbehrung würden sich einstellen. Als
sie io weit in ihren Gedanken gekommen,
mußte sie schon wieder lächeln. „Ist ja alles
Unsinn!" sagte sie sich. „Der Kollege, der
Ihn aufs Rennen geschleppt, wird ihn ver¬
führt haben, er ist ja ein schwacher Mensch,
der sich imnker von andern letten läßt . Biel
vertragen kann er auch nicht, da ist er wohl
eben, nachdem er cstwas getrunken , willenlos
mttgegangen. Daß kann jedem Manu ein¬
mal passieren — was ängstige ich mich? Es
wird schon wieder alles gut werden !"

Und es wurde wieder alles gut. Krutow
zeigte kein Verlangen mehr, seine Frau al¬
lein zu lassen, so lebten sie ihr stilles Leben
iveitcr. Das ging so monatelang , bis Alexan¬
der eines Abends aufgeregt nach Hause kam.

„Denke dir, Nastja, der Zolldirektor hat
mich ersucht, einen Chor Balalaikaspieler zu-
sammenzustellcn: wir sollen am Silvester-
Abend auf einer Soiree bei ihm spielen. Bvn
Fcdvtow weiß er, daß ich Balalaikaspieler
bin, und da das jetzt doch Mode geworden ist,
will er seine Gesellschaft damit überraschen.
Unter den Beamten im Zollamt sind außer
mir nur zwei, die Balalaika spielen: wo ich
die anderen hernehmen soll — der Direktor
meinte, daß der Chor zehn bis zwölf Mann
stark sein sollte— weiß ich wirklich noch nicht."

Den ganzen Abend blieb Krutow erregt.
Nicht allein wegen des Spiels , auch daß er
zu seinem hohen Vorgesetzten in die Gesell¬
schaft kommen sollte, ging ihm durch den
Kopf. Bisher hatte er sich nur , wie die Sitte
es erforderte, zu Ostern und Neujahr als
Gratulant - in das beim Portier ausgelegtc
Buch eingeschrieben-

„Du sagst ja gar nichts. Nastja", fing er
nach einer Weile, als Nastja auf seine Er¬
zählung geschwiegen hatte, wieder an , indem
er in dem kleinen Zimmer auf und ab ging.
„Hilf mir doch denken, wie ich den Chor zu¬
sammenbringe."

Er bemerkte dabei nicht, daß Nastja be¬
kümmert aussah, sondern ging zur Wand
und nahm sein Instrument . Während er öa-
mit zu einem Stuhl schritt, fing er noch im
Gehen an zu präludieren , und als er sich ge¬
setzt hatte und spielte, war für den Augen¬
blick seine Frau und was er erzählt , ver¬
gessen. Nastja saß still und sah auf ihr Kind.
Die Nacht fiel ihr ein. als er im Rausche nach
Hause kam: wie die Zeit nachher wieder sv
ruhig und glücklich verlaufen war ! Nun
drohte ihr von anderer Seite Gefahr : man
lud ihren Mann in sfroße Gesellschaften. Mit
einem Male würde das nicht abgetan sein,
cs würde sich wiederholen, er in andere Kreise
kommen, seines bisherigen Lebens, des Le¬
bens mit ihr, überdrüssig werden. Nun fing
er auch noch an zu singen, eine jener schwer¬
mütigen Bolksweisen, die ihr immer Tränen
entlockten. Auch heute konnte sie sich dersel¬
ben nicht enthalten , aber heute weinte sie
nicht aus Rührung , sie weinte ans Furcht
über das, was ihr bevorstand, was noch alles
kommen würde. Dabei fiel ihr zum ersten
Male auf, wie schön seine Stimme klang —
wie Tone einer Glocke. Bisher hatte sie
nie darauf achtgegcbcn. Was verstand sic

davon, ob einer gut oder schlecht sang! Sie
hatte sich an seinem Spiel und an den Lie¬
dern erfreut . Heute klang ihr ihres Mannes
Stimme so ganz anders , beinahe fremd. Ein¬
mal. das einzige Mal , als sie im Theater ge¬
wesen, halte es so geklungen, als der Sänger
auf der Bühne ein Liebeslied sang.

Als er Spiel und Gesang beendet, legte
Alexander dieBalalaika fort und fing wieder
an zu sprechen: aber alles, was er sagte,
drehte sich nur um die Soiree beim Zolldirek-
tor , um die Sorge über die Zusammenstel¬
lung des Chors- Kein Wort galt ihr , nicht
einmal das Kind beachtete er. während er
doch sonst, wenn sie abends zusammensaßen,
mit demselben spielte und sich an seinem
drolligen Plappern erfreute.

Auch -die nächsten Tage hatte er nur den
Kopf voll mit Gedanken an das „Konzert",
wie er es nannte , und wenn er etwas er¬
zählte, so nur immer davon- Dazu benutzte
er jede freie Stunde , um auf der Balalaika
zu spielen und sich zu üben.

So vergingen die Tage : der Chor war
glücklich zusammengebracht, der Silvester¬
abend kam heran.« *

*

In seiner Dienstwohnung saß der Zoll-
Direktor Peter Petrowitsch Waljamow und
sah Papiere durch. Es schien keine erfreu¬
liche Beschäftigung zu sein, denn je weiter er
damit kam, den vor ihm liegenden Haufen
zu sichten, desto finsterer wurden seine Züge,
vermehrten sich die Falten auf seiner Stirn.
Rechnungen, nichts als Rechnungen, manche
mit recht großen Ziffern , alle jetzt zum
Schluß des Jahres eingelaufen , in den ersten
Tagen des nächsten Monats Bezahlung
heischend.

Aber womit, wovon?
Waljamow stand auf und ging, die Hände

ans dem Rücken, gedankenvoll im Zimmer auf
und ab. Er hatte eine hohe, stattliche Figur,
seine großen Augen blickten stolz um sich,
und als er jetzt einen Augenblick am Fenster
stehenblieb, das Tageslicht voll auf sein Ge¬
sicht fiel, hätte man glauben können, daö
große Gemälde des zweiten Alexander , wel¬
ches zwischen seinen Nachfolgern an der
Wand hing, sei zum Leben erwacht und stände
leibhaftig im Zimmer.

Waljamow trat zum Schreibtisch zurück
und nahm einen schon vorher abgesonderten
Pack Rechnungen, um denselben in einer
Lade des Tisches zu verschließen, die anderen
schob er achtlos zur Seite . Diese .letzteren
waren Rechnungen, die ihn, seine Frau , den
Haushalt angingen, auf den ersteren dagegen
wiederholte sich immer wieder die Aufschrift:
„Madame Anna Pawlowna Swerbeema ".

Am Abend vorher, als er sie nach Schluß
der Oper nach Hause begleitet und wie ge¬
wöhnlich den Tee bei ihr getrunken , hatte sie
ihm den Packen lachend zugesteckt— fei?;
Ncujahrsgeschenk, das sie ihm, wie sie meinte,
besser schon einige Tage vorher überreichen
wolle. Er aber hatte die Papiere eingesteckt,
ihr galant die Hand geküßt und erst am heu¬
tigen Morgen wieder daran gedacht. Da war
in ihm, als er die Summen auf den Rech¬
nungen sah, ein Gefühl der Beklemmung anf-
gcstiegen — das Endresultat zeigte eine be¬
trächtliche Ziffer. Aber da war nichts zu
machen, cs mußte alles bezahlt werden, schnell
bezahlt werden. Nur sich vor ihr keine Blöße
geben, das hieße Gefahr laufen , sie zu ver-
licren - Dieser Gedanke machte den altern¬
den Mann fast wahnsinnig.

Gewiß, Anna Pawlowna war nicht geld¬
gierig, sie beutete ihn nicht ans — er wußte
ja, wer sich ihr zu nähern versucht hatte —
wenn es ihr um Geld zu tun wäre , hätte sic
nur die Hand auszustreckcnbrauchen — aber
trotz alledem — und obgleich oder vielleicht
gerade deshalb, weil er überzeugt war , daß
ihm ihre Neigung, ihr» Liebe gehörte, hätte
er es nie für möglich gehalten, eine peku¬
niäre Frage mit ihr zu erörtern - Das er¬
schien ihm undenkbar, würde ihn in seinen
eigenen Augen hcrabsetzcn. und in den ihri¬
gen würde er anfhvren, ein Kavalier zu sein.

Also zahlen! Aber wie?! Sein Gehalt
war trotz des hohen Generalranges , trotz des
wichtigen Postens, den er bekleidete, nicht
groß. Im Gegenteil — es stand zu den ge¬
sellschaftlichen Anforderungen, denen er aus¬
gesetzt war , in keinem Verhältnis und er¬
schien zu der großen Dienstwohnung , die
förmlich zur Repräsentation aufforderte , bei¬
nahe lächerlich klein. Eigenes Vermögen be¬
saß er nicht, die Zinsen des seiner Frau ge¬
hörigen Kapitals reichten schon lange nicht
mehr zum Unterhalt des Lebens. Nach Ein¬
tritt des ältesten Sohnes in ein Garde -Regi¬
ment, seiner beiden jüngeren in das Pagen¬
korps. wurde vom Kapital genommen , nach
ein paar Jahren war man damit fertig . Und
dazu diese Leidenschaft für Anna Pawlowna,
die gefeierte Sängerin der Kaiserlichen
Over.

Heute würde sie auf seiner Soiröe nngcn
— er glaubte nicht vor sie hintreten zu kön¬
nen, wenn die Wische, die er da vorher ver¬
schlossen hatte, noch unbezahlt wären.
Manche davon waren, wie er gesehen, schon
Monate alt — schickte er den Leuten heute,
am letzten Tage des Jahres , nicht das Geld,
so lief er Gefahr, daß sie in den ersten Tagen
des neuen Jahres die Künstlerin bedrängten.
Bon der großen Arbeitervereinigung des
Zollamts hatte er heute noch die übliche Jah-

rcsabgabe zu erwarten — diese anzunehmen,
hatte sich sein Kavaliersgewissen nie gescheut,
im Gegenteil , er hätte gewünscht, daß der Be¬
trag ein größerer gewesen wäre, die 6000
oder 0000 Rubel verschwanden wie ein
Wassertrvvfen auf einen heißen Stern —
aber halt , da war der große Mannfakturist
in den Kaufhallen, von dem man munkelte,
daß er die Hälfte seiner Ware der Zollzahlung
zu entziehen verstand, vielleicht ließ sich da
etwas machen. Der ihm befreundete Ober¬
zollrevisor hatte ihm neulich Andeutungen
gemacht, auch Name» einiger Beamten ge¬
nannt , die jenem Hilfe leisteten, doch er hatte
die Sache nicht verfolgt. Wozu einen Skan¬
dal heraufbeschwören, dessen Folgen doch nur
auf ihn , den Direktor öeS Zollauues, zurück¬
fallen könnten ! Nun aber wollte er die
Sache ausnutzen , wenn auch nicht zugunsten
der Krone , so doch zu seinem eigenen Vorteil.

Er sann eine Weile nach, dann ging er
zum Telephon , klingelte und ließ eine Ver¬
bindung Herstellen.

„Timofei Nikiforowitsch," rief er in den
Apparat , „sind Sie es?" Ja ? Kommen Sie
doch mal schnell zu mir, ich habe ein Geschäft
für Sie . Gut . Schluß."

Nachdem er dies erledigt, begab sich Wal¬
jamow in das Speisezimmer, um zu srüh-
stücken.

Er war damit kaum zu Ende gekommen,
als ihm der Diener meldete, daß er Staats¬
rat Apuchtin gekommen sei und Exzellenz im
Kabinett erwarte-

Timofei Nikiforowitsch Apuchtin war ein
altes , kleines, weißhaariges Männchen, das
in seinen hastigen Bewegungen etwas Wiesel-
artiges hatte. Die kleinen, schwarzen Augen
lugten unter den weißen Brauen trotz seines
hohen Alters noch glänzend und listig ans
dem faltenreichen Gesicht hervor und schienen
stets hcrinnzuspähen und auf der Lauer zu
sein, ob irgend etwas zu erhaschen wäre. Auch
jetzt glitten sie, während er mit kleinen,
schnellen Schritten im Kabinett hin und her
ging und auf Waljamow wartete, in allen
Ecken herum, über Tische und Stühle , und cs
war wohl nur Furcht, überrascht zu werden,
was den kleinen StaatSrat davon abhtelt,
sich dem Schreibtisch zu nähern und die
darauf herumltegenöen Papiere einer Prü¬
fung zu unterziehen. Das war ihm noch so
haften geblieben aus seinem lange» Dienst
im Zolldepartement , wo er jahrelang baS
Faktotum des früheren Direktors gewesen
mar und diesem alles berichten mußte, was
in den einzelnen Bureaus vorgtng. und was
sich sonst ereignete. Nach dem Tode desselben
war er mit dem Titel Staatsrat pensioniert,
doch da die Pension gering war, für ihn, seine
Frau und zwei ältliche Töchter nicht aus
reichte, suchte er seine in der langen Dienst¬
zeit gesammelten Kenntnisse des Zollwesens
zu verwerten und sich einen Verdienst durch
Ratschläge. Aussetzen von Bittschriften usw.
zu verschaffen. Das war ihm gut gelungen
— bet den komplizierten Zollverhältntssen
wurde er oft von kleinen und großen Kauk-
lenten ausgesucht, und mancher Rubel kam in
seine Tasche. Im Departement und im Zoll¬
amt war er allen eine bekannte Persönlich¬
keit, wußte sich überall Zutritt zu verschafscn,
wohin andere nicht gelangten, und manches
zu erfahren , was anderen unbekannt blieb.
Auch Waljamow hatte er schon öfters Dienste
geleistet, ab und zu Geld besorgt, so dachte er,
daß es sich auch diesmal um etwas Der¬
artiges handeln würde, und ging schon im
Geiste die Hilfsquellen durch, die ihm zur
Verfügung standen.

Einen Schreck bekam er jedoch, als Wal¬
jamow schnell etntrat und, ohne viel aus
seine Verbeugungen zu achten, ihm gleich
kurz ankündigte:

„Timofei Nikiforowitsch, ich habe Sie her-
gerufcn , weil ich eine größere Summe
brauche, und zwar noch heute 20 000 Rubel-
Sie müssen mir das Geld beschaffen."

Apuchtin stand einige Minuten wie er¬
starrt , nur seine Lippen zitterten, und stam¬
melnd kam cs dazwischen hervor:

„Zwanzigtansend , heute noch. Woher —
woher nehmen?"

Waljamow gab nicht acht aus ihn, sondern
fuhr fort zu sprechen:

„Sind Sie mit Iwanow , dem großen Ma¬
nufakturwarenhändler in den Kaufhallen,
bekannt ? Wissen Sie Näheres über seine Ge¬
schäfte, wissen Sie" —

Der Zolldirektor sah, ohne seinen Satz zu
beenden, fragend zu Apuchtin hin, und dieser
fing an zu begreifen. Also daraus sollte es
hinaus ! — Was für einen findigen Kopf Ex¬
zellenz doch hatten.

Waljamow erklärte ihm seinen Plan , und
Apuchtin hörte aufmerksam zu. Zum Schluffe
glänzten seine kleinen Augen noch mehr wie
sonst, und damit blickte er dem Zolldirektor
fragend gerade ins Gesicht. Dieser verstand
die Frage und sagte:

„Sie bekommen tausend Rubel. Aber nun
schnell, ich muß das Geld in längstens zwei
Stunden haben, oder besser noch, nehmen Sie
hier diese Rechnungen, zahlen Sie und brin¬
gen Sie mir dieselben quittiert mit dem Nest
des Geldes zurück. Haben Sie Wechselrim-
ketis bei sich?"

Apuchtin hatte stets Wcchselsormulare für
größere und kleinere Beträge bei sich, er
suchte schnell das Nötige vor, während Wal¬
jamow an seinen Schreibtisch ging und die
Rechnungen herausnahm. Nachdem dieser
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noch auf einigen öer Wechselbanketts den
Text ausgefüllt und unterschrieben hatte,
fuhr Apuchtin in die Kaufhallen.

Es war doch ein heikles Geschäft, das er
»usführen sollte, aber ihm war schon man¬
ches schwierigere gelungen,' den Bauer , den
Iwanow , würde er schon kleinkriegen.

Und er hatte ihn kleinbekommen, um vier
Uhr nachmittags konnte er Exzellenz die be¬
zahlten und guittierten Rechnungen aüshän-
digen und mit seinen wohlverdienten taufend
Rubel nach Hause fahren.

Am Abend erglänzten alle Räume der
Waljamowschen Wohnung in elektrischem
Licht. Im großen Saale , in dem später ge¬
tanzt werden sollte, war ein Podium errich¬
tet, das vorläufig mit Portieren verhängt
war . Darauf sollten die Balalaikaspieler ihre
Sitze einnehmen, um gleich, nachdem die
Gäste sich versammelt, mit dem Spiel zu be¬
ginnen , während die Vorhänge sich langsam
teilten und den in Bauernkostüme geklei¬
deten Chor sehen ließen. Später würden
dann noch Gesangsvorträge der Madame
Swerbeewa , eines beliebten Opernsängers
und anderes folgen.

Den Balalaikaspielern war ein besonderes
Zimmer zur Verfügung gestellt, in dem sie
sich versammeln und auch später essen und
trinken sollten. Der Chor bestand fast nur
aus Beamten niederen Ranges , die man,
nachdem man sich an ihrem Vortrage ergötzt,
nicht zur Gesellschaft ziehen wollte.

Alles ging ganz programmüßig. Die
Gäste zeigten sich von öer Ueberraschung ent¬
zückt und geizten nicht mit Applaus , manches
Franenauge ruhte mit Wohlgefallen auf der
schlanken, schönen Erscheinung, Krutows,
der vor dem Chor als Dirigent saß und sein
Instrument meisterhaft handhabte, ja. als er
sich nach Beendigung des Spiels auf die
vielen ,I9is Bis " erhob und unter Begleitung

der abgetönten Balalaika -Musik ein Volks¬
lied sang, wollte der Beifall kein Ende neh¬
men, man bestürmte Waljamow mit Fragen,
wo er diesen Künstler mit der wunderbaren
Stimme entdeckt hätte. Niemand wollte
glauben , daß Krutow ein Dilettant , ein klei¬
ner Beamter sei, und eine große Anzahl äl¬
terer und jüngerer Damen ließ es sich nicht
nehmen, denselben im Zimmer der Bala¬
laikaspieler aufzusuchen, um ihn in der Nähe
zu sehn und auszufragen.

Alexander stand ganz verschüchtert, als die
vornehmen Gäste ihn umringt und dies und
das wissen wollten : ob und wo er singen ge¬
lernt , ob er sich nicht der Oper widmen wolle
— eine solche Stimme dürfe nicht verloren
gehen — man würde mit dem Intendanten
der Theater sprechen, und was noch alles
mehr. Dann zog die Gesellschaft, nachdem sie
sich satt gefragt und Krutow genügend durch
die Lorgnette angesehen, wieder zurück in den
Musiksaal und hatte den eben noch in den
Simmel Gehobenen bald bei dem Gesang der
Swerbeewa und des Tenoristen vergessen.

Nur Krutow hatte sich noch nicht zurück-
gesunden- Er stand und blickte aus die Tür,
oie sich hinter dem Schwarm geschlossen. Fast
geblendet war er von den kostbaren Toiletten
und blitzenden Steinen , mit denen seine Ver¬
ehrerinnen geschmückt waren . Alles, was
man gesagt und gesprochen, kam ihm erst jetzt
zum Bewußtsein : Welche Zukunft eröffnete
sich ihm! Er hatte, wie die Damen ihm
immer wiederholten, eine phänomenale
Stimme , er sollte Sänger werden, an die
Kaiserliche Oper kommen, Gold steckte in sei¬
ner Kehle — alle diese Schlagworte und
Versprechungen schwirrten in seinem Gehirn
und ließen ihn zu keinem klaren Gedanken
jkommen- Wie hatte er nur bisher so hin¬
leben können in der Tretmühle der täglichen
Arbeitszeit , mit den Alltagssorgen kämpfend,
ohne Genuß von Leben zu haben, er, der be¬
rufen war , mit seiner Stimme Reichtümer
hcrvvrzuzaubern . Seine Gedanken wunder¬
ten nach Hanse zu seiner Frau , zu seinem
Kind. Welches Leben würde er ihnen be¬
reiten können! Seine Nastja müßte in
Seide und Samt gehen, mit glänzenden, bun¬
ten Steinen , wie seine Verehrerinnen tru¬
gen , sollte sie sich schmücken, und sein Kind,
sein herziger Wanjka — natürlich mußte
eine Kinderfrau angenommen, ein Wägel¬
chen gekauft werden, um damit auf den In¬
seln herumzukutschieren, und alle Leute wür¬
den seinen Jungen ansehen und bewundern:
„Seht, seht, das ist der Sohn des großen Sän¬
gers von der Oper."

Da störte ihn der Zuruf eines seiner Ka¬
meraden: „Sascha, was träumst du '? Komm
her, trink ' ein Schnäpschen und nimm einen
Bissen, sieh', mau hat uns da ganz appetit¬
liche Dingelchen hingcsetzt: Kaviar , Lachs,
Hering. — Komm' her, dir muß ja die Kehle
trocken sein von deinem Gesang. Denk nicht
mehr an die verrückten Weiber, die dir da so
viel in den Kopf gesetzt, das schwatzt und
schwatzt und hat im nächsten Augenblick alle»
vergessen."

Mechanisch..war Krutow der Aufforderung
gefolgt und an den Tisch getreten. Er trank
auch den ihm eingeichenktenSchnaps und
nahm von den ausgestellten Schüsseln, aber
ex hörte kaum, was gesprochen wurde, er
lebte schon jetzt in einer anderen Welt. Am
liebsten wäre er gleich fortgegangen, nach
.Sause, um alles mit Nastja zu besprechen,
sich ihren Rat zu holen, doch er fühlte, daß
er die Kameraden nicht kränken dürfe, er
hatte die ganze Sache zusammengebracht, alle
hatten sich auf den Abend gefreut, nun durfte
er nicht fort , mutzte aushalten bis zum Ende.

So saß er unter ihnen und trank mit.
Auf einen Augenblick kam auch Waljamow
herein, um sich für das so gelungene Kon¬
zert zu bedanken: später wurde ihnen ein
Souper serviert, es gab Wein, auch einige
Flaschen Champagner, um das neue Jahr zu
begrüßen, so daß sich Alexander von der
fröhlicher werdenden Stimmung mit fortrei¬
ßen ließ. Er hatte jedoch mäßig getrunken,
und als aufgebrochen wurde, war er froh,
sortzukommcn. , , _

Zu Hause fand er Nastja noch wach: s>.c
batte auf ihn gewartet, und nun erzählte er
ihr die Ereignisse des Ab.ends. Doch wäh¬
rend er begeistert ihr die Zukunft schilderte,

wie sie ihm vor Augen stand, von den Ver¬
sprechungen, die mau ihm gemacht, erzählte,
teilte sie seine Erregung nicht, sondern hörte
nur nachdenklich zu. Ihr erschien das , was
er sagte, so wenig glaubhaft , daß sic seine
Begeisterungen und Hoffnungen dem genos¬
senen Wein zuschrieb — bis morgen früh
würde alles verflogen sein. Endlich, als er
gar nicht aufhören wollte, an seinen Luft¬
schlössern zu bauen, unterbrach sic ihn und
sagte rühig:

„Komm schlafen, Sascha, wir wollen mor¬
gen weiter, darüber sprechen. Heute siehst du
alles rosig an, über Nacht ändert sich das ..
Mach' dir keine so großen Hoffnungen, nimm
hin, was Gott gibt und was er über uns
bestimmt."

Krutow sah seine Frau erstaunt an.
Was sollte das heißen? Setzte sie, sic allein

kein Vertrauen in ihn, während doch alle an¬
deren so entzückt von seiner Stimme gewesen
waren ? Geärgert wollte er auf sie losfay-
ren und ihr Vorwürfe machen, daß sic ver¬
suchte, ihn herabzustimmen, nicht an ihn und
seine Zukunft glauben- wollte. Doch wozu
das jetzt! Er würde sie schon eines Bessern
belehren, ihr zeigen, was in ihm steckte.
Das wäre doch lächerlich, wenn ex sich ab-
schrecken lassen, den Weg, den man ihm ge¬
zeigt, nicht verfolgen sollte! Aber das würde
ihr nicht gelingen. Er verstand ganz gut,
daß nur die kleinliche Angst vor dem Ver¬
lust seiner Stellung , des Stückchen täglichen
Brotes sie so sprechen ließ : sie hatte ja nicht
gehört, wie die vornehmen Damen ihn ge¬
lobt und was sic alles gesagt hatten. Gewiß
würden die schon morgen beim Neujahrs¬
empfang seine Sache besprechen, und er
konnte sich darauf gefaßt machen, in einigen
Tagen zum Intendanten berufen zu werden.
Dann würde er seine furchtsame Frau aus¬
lachen, und später, wenn er erst war , was
er sich erträumte , würde sic ihm ihre Zweifel
abbitten.

Die nächsten Tage jedoch zeigten, daß seine
Frau vielleicht doch recht gehabt. Am an¬
deren Vormittag hatte er seine beste Uniform
angezogen und war zur Wohnung des Zoll¬
direktors gegangen, um sich als Gratulant
cinzuschreibcn. Bei sich hatte er .gedacht, daß
der Portier Befehl haben würde, ihn gleich
zum Direktor heraufzubitten , und daß dann
dieser mit ihm seine Angelegenheit besprechen
würde. Doch nichts davon geschah. Der
-Portier stand so protzig da und tat so groß¬
schnäuzig wie stets, wenn ein Mensch nie¬
deren Ranges kam: dessen Rücken beugte sich
nur vor den Großen . Und wie Alexander
auch zögerte und wartete, nachdem er seinen
Namen in das Buch eingeschrieben, cs half
nichts, er mußte schließlich gehen: der
Mann hatte keinen Auftrag für ihn, das war
klar. Doch er war noch nicht entmutigt . Wal¬
jamow schlief gewiß noch, das Fest hatte
wohl nach dem Fortgang der Balalaikaspic-
ler noch lange, vielleicht bis zum Morgen
gedauert, da konnte der Direktor ihn heute
natürlich nicht empfangen.

Aber auch an den folgenden Tagen sah
er sich enttäuscht. Wohl war einmal ein
Hoffnungsstrahl in sein Herz gefallen, als
Waljamow ihn im Laufe der Dienststunöen
im Zollamt in sein Kabinett rufen ließ : doch
auch den schwand bald wieder, als öer Direk¬
tor nicht von seinem Gesang sprach, sondern
ihm nur mit einigen Worten für seine Mühe
bei Zusammenstellung des Chors und den
gelungenen Vortrag dankte und ihm ein Ku¬
vert überreichte mit dem Bemerken, daß er
und die anderen Herren wohl Unkosten
durch Beschaffung der Kostüme und die
Uebungsabende gehabt hätten, weshalb er
bäte, den kleinen Betrag im Kuvert zur
Deckung der Kosten zu benutzen. Darin be¬
fanden sich 300 Rubel , die Alexander, getreu
der Vorschrift, au seine Kameraden verteilte.
Von all den Hoffnungen und Illusionen
blieben ihm 23 Rubel . Mit seiner Frau
sprach Krutow nicht mehr über die Sache, er
schämte sich und zürnte ihr, daß sic das alles
voraus gewußt, durch ihre Zweifel gewiß
seine Niederlage heraufbeschworen hatte.

Und doch blieb in ihm ein Rcstchen Hoff¬
nung zurück. Es war doch nicht möglich/ daß
man ihn erst so gelobt und ihm das alles
in den Kopf gesetzt hatte und nun nicht wei¬
ter an ihn denken würde.

Da traf er eines Tages im Zollamt den
Staatsrat Apuchtin. Das war sein Mann,
der mußte ihm helfen. Er begrüßte den
Alten freundlich und hielt ihn im Gespräch
fest, und Apuchtin, dem niemand zu gering
erschien, daß er nicht versucht hätte, etwas zu
erfahren , ging willig auf eine Unterhaltung
ein. Da erzählte Alexander denn von dem
Silvesterabend bei dem Zolldirektor, von dem
Balalaikochor, von seinem Gesang, wie die
Gesellschaft seine Stimme gelobt und ihm
versprochen hätte, ihm die Laufbahn eines
Künstlers zu eröffnen.

Uebcr die verwitterten Züge Apuchtins
huschte ein Lächeln. Er kannte sie. die Gro¬
ßen, wußte, was deren Worte zu bedeuten
hatten , wollte jedoch den jungen Beamten
nicht vor den Kopf stoßen: so suchte er zu trö¬
sten:

„Warten Sie nur ab, Alexander Iwano-
witsch, man wird sich Ihrer schon noch erin¬
nern . Jetzt in der Gesellschaftszeit sind die
Damen sehr beschäftigt, haben den Kopf mit
Toilettenfragc und anderem Kram voll, aber
Sic sind gewiß nicht vergessen. Ick werde,
wenn sich Gelegenheit bietet, auch mit Exzel¬
lenz sprechen, wir werden die Sache schon in
Gang bringen . Da füllt mir übrigens etwas
ein: Ende des Monats gibt Emeljamow, der
reiche Holzhändler , ein großes Fest: ich
werde da mal hinhorchen, vielleicht können
Sic mit Ihrem Chor ein Konzert geben,
dabei auch Ihre Stimme hören lassen. Emel¬
jamow liebt cs sehr, sich als Kunstfreund
aufzuspielen, hat auch schon manchem Künst¬
ler und mancher Künstlerin weitergeholfen,
der wird sich Ihrer anuehmcu. Bon dem Ba-
lalaikaspicl spricht man ja jetzt überall, es
wird Emeljamow gewiß freuen, seiner Ge¬
sellschaft den Chor vorfühxen zu können.
Schon in den nächsten Tagen sollen Sie vvn
mir hören."

Alexander schwebte schon wieder im sieben¬
ten Himmel. Als Apuchtin ihn verlassen,
lief er gleich im Zollamt umher, um die
Beamten , welche am Silvesterabend beim
Zolldirektvr gespielt, aufzusuchen und ihnen
die Aussicht auf ein neues Konzert zu eröff¬
nen. Sic sollte» ihrerseits ihre Freunde , die
damals mitgewirkt , verständigen, damit die
Proben gleich anfangen könnten.

Zu Hause sagte er noch nichts seiner Frau,
obgleich ihm die Worte auf der Zunge
brannten : er war abergläubisch und fürchtete,
daß Nastja wieder „unken" würde, wie er cs
nannte . Aber er übte jeden Abend auf der
Balalaika , die er während der letzten Zeit
des Hangens und Bangens vernachlässigt
hatte, und sang aits dem Gedächtnis Lieder
dazu. Das letztere war ja doch die Haupt¬
sache. Die Balalaika würde er später, wenn
er erst Sänger wäre, gewiß nicht mehr an-
rühren.

Der alte Apuchtin hatte Wort gehalten.
Schon nach drei Tagen erhielt Krutow ein
Briefchen vvn dem Holzhändler , das ihn zu
einer Unterredung aussordcrte. Diese ver¬
lief derartig , daß er seine Hoffnungen wie¬
der voll erblühen sah.

Trofim Iegorowitsch Emeljamow, ein
hoher Sechziger, groß, stark, mit weißem
Haar und Vvllbart , über den seine Hand
mit dem blitzenden Brillantring beim Spre¬
chen liebkosend strich, rosigem Teint , den
Sorglosigkeit und gute Pflege selbst dem Al¬
ter zuweilen erhalten , empfing Krutow im
Kabinett seines Geschäftshauses und streckte
ihm, nachdem sich jener vorgestellt, mit jo¬
vialem Lachen die Hand entgegen.

„Freut mich, freut mich sehr, Sie kennen
zu lernen , Alexander Iwanowitsch . Bitte,
setzen Sie sich: weiß schon alles vom Staats¬
rat Apuchtin. Sie wollen die Güte haben,
mein Fest zu verherrlichen, werden mir das
Vergnügen machen, mein Gast zu sein, sol¬
len ja beim Zolldirektor großen Erfolg ge¬
habt haben. Aber ich lasse Sie trockeu sitzen,
trinken gewiß ein Gläschen Rotwein ."

Bei diesen Worten drückte ex auf eine an
der Seite seines Schreibtisches angebrachte
elektrische Glocke, sagte dem eintretenden
Diener einige Worte, und bald standen
Portwein , Früchte und Zigaretten auf einem
schnell arrangierten kleinen Tisch neben den
beiden.

Krutow fühlte sich sehr behaglich. Das
war noch so die alte russische Art und Weise,
ohne großes Getue und Gepränge, liebens¬
würdig , schlicht, den Reichtum als etwas
Selbstverständliches ansehend, genießend und
daran andere teilnehmen lassend.

So antwortete er auch ohne jeden Zwang,
daß er sich sehr freue, von Apuchtin empfoh¬
len zu sein, und im Verein mit feinen Ka¬
meraden alles tun werde, um ihn, Trofim
Ieworowitsch , und seine Gäste zu unterhal¬
ten. Dabei tranken sie und rauchten: Emclja-
urow fragte ihn nach diesem und jenem und
brachte schließlich das Gespräch darauf , daß
Apuchtin ihm von seiner schönen Stimme
und dem Wunsch erzählt habe, sich für die
Oper auszubilöen.

„Kann ja geschehen, warum nicht? Will
gern mithelfen. Sie wciterzubringen , wosten
mal erst meinen Abend abwarten . Es sino
dreihundert Personen cingeladen, das besor¬
gen mein Sohn und dessen Frau , wird ja
wohl mancher darunter sein, der so etwas zu
beurteilen versteht. Ilebrigcns " — er dachte
einige Minuten nach — „kommt, wenn ich
nicht irre , Professor Iermvlow vom Konser¬
vatorium . Will mal meine Schwiegertochter
fragen, bei deren Gesellschaften er stets an¬
zutreffen ist: dann hätten wir gleich, was
wir brauchen."

Krutow klopfte das Herz bei diesen Wor¬
ten. So nahe stand die Entscheidung und mit
ihr das Glück: denn daß der Professor seine
Stimme anerkennen würde, bezweifelte er
nicht, das enthusiastische Lob der Gesellschaft
beim Zolldirektor tönte ihm noch in den
Ohren , cs mußte doch Wahres dahinter
stecken. Für ihn handelte es sich nur um die
Möglichkeit der Ausbildung . Doch er war
weit davon entfernt , etwas anderes von sei¬
ner Zukunft zu erwarten , als ein sorgen¬
freies Leben: ganz fern stand er jeder Eitel¬
keit, jedem Künstlerstolz : nur den Wohl¬
stand, die Behaglichkeit, die er seiner Frau
und ^seinem Kinde' schaffen könnte, hatte er
im ©tmt. Sein Gesang sollte ihnr vorwärts
helfen. Vielleicht wäre er im gegenwärtigen
Augenblick ebenso zufrieden gewesen, wenn
der Holzhändler ihm eine Stellung in seinem
Geschäft mit gutem Einkommen angcbotcn
hatte, seine schlichte Natur würde .sich gewiß
bald damit abgesunden haben, auf die ihm
vorgespiegelte Laufbahn eines großen Künst¬
lers zu verzichten. In ihm saß das Ver¬
langen danach noch nicht tief genug, er hätte
vielleicht auch sein kleines, bescheidenes Da¬
sein so weitcrgeführt , wäre ohne Wunsch
nach Besserem zufrieden und iu seiner Arm¬
seligkeit geblieben, wenn nicht von außen
den Anstoß bekommen, der ihn das Leben
mit anderen Augen ansehen ließ.

Er fühlte sich so wohl hier in dem behag¬
lichen Kabinett , der gute Wein, die Liebens¬
würdigkeit des alten Herrn hatten ihn iu
eine so wohlige Stimmung versetzt, als ob
er selbst schon zu den Bevorzugten des Le¬
bens gehörte, so daß er es fast schmerzlich
empfand, als Emeljamow jetzt eine Pause in
der Unterhaltung cintreten ließ und er dar¬
aus entnehmen mußte, daß er seinen Besuch
als beendet anzusehen hätte. So stand er auf
und verabschiedete sich, nachdem er sich be¬
dankt und nochmals versichert hatte, ulles
tun zu wollen, um für das Gelingen der
Veranstaltung zu sorgen.

Als er nach Haufe kam, konnte er nun
doch seiner Frau gegenüber nicht mehr mit
den Aussichten, die ihm bevorstanden, zurück¬
halten . So erzählte er ihr von der Auffor¬
derung des Holzhändlers , seinem Besuch bei
diesem, und was ihm Emeljamow verspro¬
chen hatte. Aber wieder fand er bei Nastja
nicht das Eingehen auf seine Hoffnungen,
keine Spur von Freude darüber — im Ge¬
genteil, sie fing an, nachdem sie ciue Weile
ruhig zugehört, ihre Zweifel auszusprcchen.

„Alexander, setz dir nrchtz in den "M
wirst uns noch unglücklich machen.
will glauben , du hast eine schöne ich
aber denk doch, du bist beinahe sechsunz?^ ,
zig Jahre , jetzt sollst du erst anfa«^ »>l-
lernen : welche lange Zeit wird darüber
gehen, und wopon sollen wir lebend D
Dienst wirst du verlieren , wir miii'iv7,eintÄ
hungern . Bis jetzt haben wir doch "er
gelebt, sind zufrieden gewesen, hatzev 9ttt
nichts anderem verlangt , unh nun
dir solche Sachen in den Kopf setze» M
Bleib ', was du bist, spiele ruhig deivi-'
lalaika weiter , der »culiche Abend ^
doch fünfundzwanzig Rubel einoetr„
jetzt, bei dem reichen Emeljamow wird
miß mehr werden, das ist doch ein guter
schuß zu unserem Einkommen. Tu 'nirs ^ -
deinen Kameraden noch öfters aufgesn-^ st
werden, und wir legen vielleicht so »!» Kr
rück, daß wir im Sommer ein Zimruer 5ö=
dem Lande mieten können. Folor
Alexander, laß all das Trachten na» ? lI>
Theater, das sind alles nur leichte
du paßt da gar nicht hin," . en,(H

Sie hatte sich ihm genähert und de» «
ix seinen Hals geschlungen, und er der

eben noch darüber im stillen gegrollt Llr
daß sie so gar nicht au ihn und sein» o .
kunft glauben wollte, fühlte ftd6 mettfi i*
den und merkte, wie ihre Worte ihn ei»»u^ °
ten, er ihr im Herzen recht geben mußte
war ja richtig — wovon sollten fie
Wenn Emeljamow ihm auch vielleicht
Geld für das Konservatorium gab, er ton
doch, wenn er studieren mußte, nicht»J?
seinen Dienst im Zollamt versehen, undW
wenn ihn der reiche Wann auch sonst um,
stützte und ihm über die verdienstlose
hinweghalf,, war es nicht ebensogut» »„ru
daß trotzdem alles umsonst war, er »;*:-'
erreichte und nach Jahren brotlos im sS Istand?

Aber dann hörte er in Gedanken mied,,
die Worte der vornehmen Damen, ries u*
alles zurück, was sie von seiner ftßntte«
Stimme gesagt. Die mußten das doch best,,
verstehen und würden ihn gewiß nicht so1
lobt haben, wenn cs nicht wahr wäre. Bt°

Langsam entwand er sich den Armen feinp»
Frau und fing an, im Zimmer umherru
gehen. Und wie er das , was sie gesagt, üb»
dachte und mit dem verglich, was ihn
letzten Wochen unausgesetzt beschäftigt Ham
behielt das letztere den Sieg , und er sahn
ihrem Rat nur Kleinmütigkeit , durch Me»
sich nicht bestimmen lassen durfte.

„Nastja, du tust unrecht, mir den Mutm
nehmen. Sieh ', das Glück klopft an unsere
Tür , und du verlangst , daß ich zusperren
soll, statt weit zu öffnen und cs hercinzubit
ten. Habe doch keine Firrcht! Wenn Emelja-
mow sich meiner annimmt und mich ausbil¬
den läßt , wird er auch für unser Leben !or
gen: dem vielfachen Millionär kommt es doch
nicht darauf an, und so lange Zeit brauche
ich gar nicht, in zwei Jahren bin ich fertig
dann kommt der große Verdienst."

Er trat wieder hin zu ihr , und sie an sich
ziehend, küßte er sie und sprach weiter:

„Sieh . Täubchen, ich denk' doch bei allem
nur an dich und den Kleinen. Warum soll
ihr so in Armseligkeit weiterleben, wenn
Gott selbst uns den Weg zeigt, wie wir glück¬
licher werden können? Sei ganz ruhig und
getrost, ich werde fleißig sein, und es wird
mir gelingen , was ich mir vorgenommen
habe-"

Nastja war nicht überzeugt, aber sie sah
ein. daß es nichts nützen würde, ihm abzu¬
reden: so mochte er seinen Willen haben, ne
wollte beten, -daß Gott ihn das Richtige tref¬
fen ließ-

* « '
* :

Sv war cs gekommen, daß Krutow seinen
Dienst aufgegeben und Schüler des Kaiser¬
lichen Konservatoriums geworden war. Pro¬
fessor Iermvlow war auf dein Fest bei Emel¬
jamow gewesen und hatte ihn singen gehört,
und wenn er sich auch nach dem kleinen Liede,
das Alexander «ach Schluß der Balalail'avor-1
träge gesungen, noch kein bestimmtes Urteil
bilden wollte, war er doch auf Emeljanows
Wunsch einverstanden gewesen, Krutow einer
ernsten Prüfung zu unterziehen, zumal er
sich schon jetzt zugestehcu mußte, daß derselbe
eine frische, starke Klimme hätte, woraus im
vielleicht etwas machen ließe. Bei der spater
erfolgten Prüfung batte er sich dann davon
überzeugen können, daß es sich nicht um eine
der gewöhnlichen Protektionen handelte, son¬
dern daß bei Krutow tatsächlich ein über¬
reiches Material vorhanden war, das auszu-
bildeu sein ganzes Interesse erweckte. W

Aber wie schwer erschien der klnsE
Krntbw selbst! Wie oft wollte er verzweifeln
und jede Hoffnung verlieren ! Tagaus, mg-
ein Gesangsübungen , nichts wie Uebunge,
immer nur Töne herauf irnd herunter, n -
mals ein Lied. Ja , auch zu Sause bürste .
keins seiner so geliebten Lieder singen, ^
hatte der Professor streng verboten. . JM

„Den Natursäugcr müssen Sie ganz oer
gessen," hatte er gesagt. „Das können
jetzt nicht mehr gebrauchen: sich immer.U
an das halten , was ich sage, sonst wiro
Leben nichts aus Ihnen ." °

Dies „sonst wird im Leben nichts°
Ihncn " hörte Alexander täglich, bei > .
Gelegenheit, bei jedem verfehlten Ton, »
es ttberlies ihn förmlich ein Aktern,
Iermvlow ihn bei einem Mißgriff von
herauf mit halb zngeknifscncn Augen

'und den Mund öffnete. Mun Mrd cs
kommen, das verwünschte: „Es m . sich
Leben nichts aus Ihnen !" Aber er ham .̂
immer wieder ausgerasst und den .mu. (t
verloren , und jetzt, nach einem Jahre , i »^
an, sich zn fühlen , er merkte, da« "
wie cs vorwürtsging . Nun wurde« I
kommen, die Lieder, die Oper«. '

Ach, wenn es doch erst so weit wa '^ 1

Tic Fortsetzung des Ro-"r»1
„Verklungene Töne " erfolgt ■
am Montag , den 20. März-
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EZolide Arbeit.

Schnürstiefel mit und ohne Lackkappen
Hladchen-Cköfien(Nr. so- 40; Hifi. S.50  0. 0<
Hnaden-Eeöhen Nr. 36-4<» Hifi. ®. a0 8 .- O.50  1 ®.50

Neueste Forme«.

<x>

Michelsberg 82 GustNV J0UvdllN , Ecke Dchwalbacher Str. $
" 27932 <u !

Lmtt ttunrtt

hgizer Pferdemarkt.
fetioi'ttttö am 23 . März d. y.

«nno«ofe= l 2 500 Mk.Gew.
LÄ -ewinn 1 eleg. Wagen
l Mferden und ^ schirren

»>«* ■%?»$ »
hirre und

.jitten
Mk. 1200

«s aefflinne, besteh, in Silber-
*S £ m*  Mk . 2000

gelb! Sämtl . Gewinne

'« AM

«Ennemit?0 Proz .. die Silber-
ggnemit 80 Proz . ihres
BErteS garantiert in bar
^ >u°°" ausbezablt. 27757
°,,, j i Mk. 11 Stik. 10 Mk.
' forto und Liste 25 Psg
staben bei all. Loievcrkaufern.

Lori Anger,
Smeralvertrieb, Main * .

Zum Quartal
Wohnungs

Einrichtungen
1 Zimmer Anz
1 Zimmer Anz
2 Zimmer Anz
3 Zimmer Am
Wochenrate von

M
12

M18
M24
an

Herren-
Garderole

s
Iver

ist billig, bequem, sparsam.

3 . 18

Heisekartoffeln!
«M». . . . v.  Ztr . M. 3.50

net Sumpf = 8 Pfd . 30 Pf.
in . . v. Ztr . M. 3.75

. kartoffeln .. .. 4.—
-tone . .. 4.50
iBkandenburger„ 5—

. iTaberl
Ä°-Bintkr-Malta p.Psd .llPf.
üaasfartoff. u.Zwicbeln billigstSaathartoffeln
r“,1a■b. Mts. eintreffend, wie:
M Rasen, frühe Kaiserkrone.
-Wen-Kartoffeln. sogenannte
Mckduer gelbe. Kidneo. Nordd.
Mulirie, Mecklenbg. Magnum
«m , sowie„Bor der Oront ".
r ! Bare ist keimfähig und sehr
Wagsreich. 26974

Karl Kirchner,
«»««Bauer Str . 2. Tel . 479.

Wir ein
pfehlen uns
zur Ausfüh¬
rung von

I
jeder Art von Zimmer zu Zimmer, sowie zur

Lagerung
von ganzen Wohnungseinrichtungen , einzelnen Möbel¬
stücken , Flügeln , Pianinos , Koffern u. Reisegepäck

unter Garantie
in unserem massiven , feuersicheren, staub- und
ungezieferfreien

Lajerhause
Adolfstrasse l , an der Rheinstrasse.

27790

Bureau : Adolfsfr . 1. Telephon 872.

Eins. Stücke als : Kleäder-
schränke , Vertikos,
Bettstellen , Matrat *.,
Sofas,liinder -u.Sport-
wagen , Tische , Stühle
efc. Anzahl, v. M. S.ÖÜ an.

1 Anzug Anz. 6 M.
1 Anzug Anz. 7 M.
1 Anzug Anz. 8 M.

Mass-Anzüge
Woclienrate von 1 M. an.

21413

v Spezialität:

Brautausstattungen

Wiesbaden
41 Friedrichsfrasse

AtXHV

Kofferhaus Sandei
Kirchgasse 52.

Extra billiger Verkauf
in

Mm
zu denkbar billigen

Preisen.

Spezialität:
Schulranzen und
Damentaschen. 27m

sowie Zechenkoks iür Centralheizungen.
Anthracitkohlen j ffir
Eiform -Briketts s Dauerbrandöfen.
Union -Briketts , beste Sorte.
Buchen - u . Kiefern -Scheitholz,

auch geschnitten und gespalten.
Kiefernes Anziindeholz per Zentner Mk. 2.20
grobgespalt . Abfallholz per Zentner Mk. 1.20

liefert prompt frei Haus 27234

W . « all Wwe . ,
Biebricha. Rh. und Wiesbaden, Bahnhofstrasse4

Fernsprecher Nr. 13. Fernsprecher 84.

Enorm billiger Verkauf in echt PorzeÜan.
Aus meinen Einkaufsreisen habe ich in ersten Fabriken große Posten in Porzellmt sehr preiswert erworben.

| |§f| | y * Die Waren sind nun eingetroffen.und durfte sich der Einkauf auch für späteren Bedarf empfehlen.

Satz Milchkannen 6 Stuck (Deist) . » <* $ !■
Assen mit Untertasse, dekoriert . . . . . . . vT-
®°«>e mit Henkel und ,Malerei
Kaffeekannen, weiß
lntchentetter, dekoriert . .
^alads .. bunt

19
' iS Pf-

Rehlspeisforme « . . . .
Milchkannen, Liter, bemalt

28 Pf. 38 Pf.

Aucie groß, mit Henkel . . . -vi-
vbftiervice, 1 großer, 6 kl. Teller in, Fruchtdekoren 2 .00
«rnfmenagen , 3-tcilig . . . . . . . . . . 10 Ps.

33 ft. 50 Pf.
18 u. 30 Pf.
23 u. 33 Pf.
23 27 cm

43 Pf.
10 Pf.
33 Pf.

von 26 bis 50 cm,Ca . 1800 Fleischplatten in guter Qualität , von 26 >
23 , 30 . 83 , 05 Pf ., 1.23 , und 1.73 Mk._

46 cm imD 50 cm
~93ÄBf. 1.40 Mk.©in Posten extra große Platten , iü

Ca . 2000 Tntzend echte Porzcllantellcr in guter Qualität:
Kompotteller 7 Pf ., Dessertteller IO Pf ., Lp -neteller 18 Pf.

Ca . 1300 Knchenieücr mir Griff 20 , 33 Pf . - -
Ca . 200 Suppenterri ne » 65 Pf ., > — u. 1.30 Mk.

Ca . 3000 Emaille -Eimer , grau, hellblau, weiß u. dklblau 78 Pf.

Kindertassen mit Untertasse, bunt
Milchgießcr , bunt . . . , .

„ weiß . . » . «
»Teekannen , weiß . . . . I •

Teetassen » bunt
Zuckerdosen , weiß . . . . *
Mokkatassen , bunt S . . , .
Obertassen , dick . . . . »
Obstteller , weiß . . . . . .
Cabarets . 4teilig
Dessertteller » 49 cm . . . . ;

Kaufhaus Albert WOrtenberg,
bcfic und billige Bezugsquelle für Wirte Pensionen und neue Einrichtungen. — ■

10 Pf.
10 Pf.

8 Pf.
23 Pf.
13 Pf.
12 Pf.
10 Pf.

0 Pf.
5 Pf.

43 Pf.
3 Pf.

26930
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August Engel
Königlicher Hoflieferant » j

Taunusstr . Wilhelmstr . Friedrichstr.

Einige meiner berühmten Spezialitäten.

Nr . 55 AKA .Preis 10 Stück Pf.
Sumatra-Decker, Java- und Felix-Einlage, mild. — Rein überseeisch. — Billigste
Terpacknng (Pappkarton mit 10 Stück), dafür beste Qualität.

Nr . 60 L . BARNAY . Preis 10 Stück 0O Pf.
— Spezialmarke —
Sumatra-Decker, Brasil-Einlage. Sehr angenehme, milde Zigarre.
Das Beste dieser Preislage . Kistchen mit 100 Stück Mk. 6.—

Nr. 67 OBERON .Preis 8 Stück 15 © Pf.
Vorstenlanden-Decker, St. Felix- und Sumatra-Einlage. Mittelstark, pikant und
gut bekömmlich. Diese Zigarre ist eine meiner beliebtesten Marken.Kistchen mit 100 Stück Mk. 6.25

Nr. 75 ABDUL .Preis 10 Stück Pf.
Ganz milde Sumatra-Zigarre mit Vorstenlanden und Brasil-Einlage.

Kistchen mit 50«Stück Mk. 3.50, 100 Stück Mk. 7.-

Nr. 83 MORENA. . . Preis 10 Stück 8 © Pf.
Feine milde Sumatra - Zigarre mit Vorstenlanden , Felix- und Havana - Einlage.

Kistchen mit 50 Stück Mk. 4.—, 100 Stück Mk. 8.—

Nr. 100 DEMETRIUS .Preis 10 Stück Mk. 1 *00
— Spezialmarke — , __
Deli- Sandblatt -Decker mit St. Felix- und Havana - Einlage. Unübertrefflichin
Aroma und Milde. Das Edelste dieser Preislage . Diese Zigarre wird
ausschliesslich für mich gearbeitet . Kistchen mit 50 Stück Mk. S-

Nr . 105 WHITE HOUSE. Preis 10 sttlck Mk  A . OO
Sumatra mit Vorstenlanden, Felix u, Havana. Wohlgelungene Zusammenstellung
feiner Tabake. Angenehm leicht. Kistchen mit 50 Stuck Mk. 5.-

Nr.131 ROSADORA .Preis 10j» * «fc 1.30
Sumatra.Decker, St, Felix- und « . »» a-E.nljge . HocHemê Qu. l,̂ - d «voll aromatisch.

1.30
Nr. 136 CELEBRADA. Prei* s ftück ** k;mjL_

Sumatra-Decker, ff. Havana-Einlage, mittelstark , ^ tch’e^ mit 50 sSck Mk. 6,

XT PÄßPITOÜl . Preis 10 Stück Mk. 1 . 50
Nr . lol rAüfcLLIJi . . « ü. t . ich durch ihreSumatra -Decker Felix-*und Havana-Einlage. Diese Zigarre hat sich durch ihre

Vorzüge, Mildernd Feinheit, in kurzer Zeit unzählige .Freunde erworben Dg
Beste, was in dieser Preislage zu bieten möglich ist Kistchen m. 50 St, ML/.«

Nr. 81 ENSELS friscllgewickelte HAVANA preis 10 Stuck 8 ©Pf.
Vorstenlanden-Decker, rein Havana-Einlage. Zum Zwecke längerer Frischhaltung
in Blechdosen gepackt. Obwohl äusserlich unansehnlich, ist diese Zigarre beson¬
ders fein und mild. Dose mit 12 Stück Mk. 1.—, Dose mit iOO Stück Mk. 8.—

Nr 179 MÖVA .Preis 10 Stück Mk. 1 . 80
* Sumatra mit Brasil und Havana. Schönes, volles Format , lockere Arbeit von

mildem, feinem Geschmack. Kistchen mit 50 Stuck

Vorübergehendes Angebot! -Besonders empfehlenswert:
Fehlfarben eihef Vorzüglichen7-Pf.-Zigarre
100-Stück-Kiste Mk. 8.—.

Abdul II
garre . . . .

Nr. 267
Fehlfarben-einer feinen lO-Pf.-Zigarre
100-Stück-Kiste Mk. 7.50

10 Stück 60 Pf«

10 stück 75 Pf.

Nr. 13 ■
• • • • • * • ♦♦ * * * 0 stück 50 ?!

Nr. 99 Cubana unsortiert 279
o-rosses Format — Länge 13' /» cm, angenehm mild und doch pikant C q... k RQ Pf.
aromatisch 100-St -Kiste Mk. 8.30, 2.5O-st .-Kiste Mk. 20.75, v Stuck

Ausschuss einer feinen 12-Pfg-Zigarre
100-Stück-Kiste Mk. 8.30.

Ru! Orioinalltistdien gewähre ich
hei Barzahlung5 % Skonto.
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